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Singer'ſche Nähmaſchinenagenten ſtreiken. 


New York, 13. Dez. Die Gewerk⸗ 


Ihaft der Ginger » Nähmajchinen- 
agenten hat einen Generalftreif ihrer 
800 Mitglieder angeordnet. Die Aus- 
ftändigen verlangen eine höhere Kom- 
miljion, ausſchließliche Beſchäftigung 
von Gewerkſchaftlern und Wiederan— 
ſtellung mehrerer entlaſſener Agenten. 

Es heißt, daß der Streik ſich auch 
nach Philadelphia, Boſton und Chi— 
cago ausdehnen werde. 

Boſton, 13. Dez. Der Geſchäfts— 
führer des hieſigen Hauptbüros der 
Singer-Nähmaſchinengeſellſchaft ſagt, 
er merke hier nichts von einem Streik 
und erwarte einen ſolchen auch nicht. 
Wie man hört, gehören nur wenige der 
Nähmaſchinenagenten dahier zur Ge— 
werkſchaft. 

Bonne Terre, Mo., 13. Dez. Zwei— 
hundert Angeſtellte der „St. Joſeph 
Lead Co.“ und der „Doe Run Lead 
Co.“, welche auch zu Central City, 
Flat River, Leadwood, Gumbo und 
Doe Run Anlagen haben, wurden 
heute entlaſſen, und alle übrigen An— 
geſtellten arbeiten nur noch die halbe 
Zeit. Die Produktion der Bleiberg— 
werke ſoll um die Hälfte eingeſchränkt 
werden. 

320 Leiden erlangt. 
Uicht mehr fehr Diele vermißt. 


Monongah, W. Va., 13. Dez. Na) 
ben lebten Nachrichten jind aus den 
Kohlengruben Nr. 6 und 8, mo.fich die 
Ichredliche Kataftrophe heute por einer 
Moche ereignete, insgefanımt 320 Lei- 
chen erlangt worden. Dem Zenjus zu: 
folge, welchen die Grubengejelfchaft 
über die Gefjammtzahl der Leute aufge- 
jtellt hat, find nur noch 18 Mann als 
bermißt zu verzeichnen. Sonacdh wären 
338 Mann umgeflommen, — das jind 
aber nur die thatfächlichen Kohlengrä= 
ber, welche unmittelbar Angeftellte ver 
Geſellſchaft waren, 

Man glaubt, daß außerdem eine 
Anzahl Kontraftoren fomwie von diejen 
angejtellte Leute fih in den Gruben 
befanden, al3 die Erplojion erfolgte, 

&3 merden noch mehrere Tage biß 
zum Belanntgeben einer genauen 
Todtenlifte vergehen. 

Am nächſten Dienſtag ſoll die Koro— 
nersunterſuchung über die Kataſtrop 
beginnen; man glaubt, daß dieſelbe 
eine Woche in Anſpruch nehmen werde. 

Bellevernon, Pa., 13. Dez. Die Ko— 
ronersgeſchworenen, welche die Explo— 
ſion in der „Naomi-Grube der „Uni— 
ted Coal Co.“ unweit Fayette City, 
Pa. (wobei 34 Grubenarbeiter umka— 
men) zu unterſuchen hatte, gelangte zu 
folgendem Wahrſpruch: 

„Wir finden, daß die Leute zu ih— 
rem Tode kamen durch eine Exploſion 
von Gas und Staub in der Naomi— 
Grube. Das Gas ſcheint ſich infolge 
ungenügender Lüftung an— 
gehäuft zu haben, und wurde, wie wir 
glauben, durch Funken des eleftri- 
ſchen Lichts oder durch ein offe— 
nes Licht entzündet. Wir verdam— 
men die Anwendung elektriſcher Dräh— 
te an Luft-Ausſtrömungen, und wir 
verdammen die Benutzung offenerLich— 

ter in allen gashaltigen Gruben. Wir 
möchten empfehlen, fortan einen Luft— 
ſchacht bis 4000 Fuß abmärt? vom 
Haupteingang offenzulegen; und fer— 
ner, die Bergbaugeſetze dahin zu 
amendiren, daß Menſchenleben beſſer 
geſchützt werden, auch die jetzt beſtehen— 
den Geſetze ſtrenger durchzuführen.“ 


Polizei gab ſalſche Austunft? 


New York, 13. Dez. Während ſich 
die Feuerwehr bemühte, einen Brand 
in einem Leihſtall an Oſt-9. Straße 
zu löſchen und die Pferde zu retten, 
perbrannte in einem Hauſe unmittel— 
bar dahinter ein Mann, und 2 andere 
Perfonen entgingen mit fnapper Noth 
dem Tode durh Erftidung! Die 
Feuerwehrleute jagen mit Entriftung, 
die Polizei habe ihnen gegenüber erjt 
erklärt, daß diefes Haus unbemohnt 
fei! Erft fpät hätten fie gehört, daß fi 
einige Perfonen in dem Gebäube be» 
fänden, — und um bieje Zeit mar 
William Seibel, der in einem Klofett 
Zuflucht gefuht hatte, eine Leiche. 
Robert Divyer und feine Gattin wur—⸗ 
ben bemwußtlos vorgefunden, und das 
Auffommen des Erfteren ift zmeifel- 
haft. 9 Bferde verbrannten. 


Eonried’S Stellung erihüttert? 


New York, 13. Dez. Die „N. 9. 
World“ meldet, Heinrich Conried 
werde mahrfcheinlid am Ende ber 
jegigen Saifon ald Leiter der Metro- 
politan-Oper abdanten, wegen unauf- 
börlicher Reibungen mit den Aktionä⸗ 
ren ober Mitalievern des Direftoriumß. 
Die neuelte Streitigteit zmifchen ihm 
und ihnen betrifft da Engagement ber 
Süngerin Tetrazzini, welche ſchließlich 
von Herrn Hammerſtein für ſein 
Opernhaus gewonnen wurde. 

Bantraub in Miffouri. 


Aldrid, Mo., 13. Dez. Die „Bank 
of Albrih“ wurde geftern Nachmittag 
um $3000 beraubt, — und zwar im 
Jeſſe James-Stil! Kurz vor 4 Uhr 
famen drei Männer in einem Bugay 
angefahren, betraten die Bank, züdten 
Revolver gegen den Kafjirer und ben 
Buchhalter und verlangten da8 Baar: 
geld. Der Kaffirer gab ihnen etwa 
$3000; fopiel befand ji in ben 
Schubladen, an das Gewölbe ging der 


| Raffirer nicht. Die Räuber jprangen 


tieder in ihr Buggy, nachdem fie die 
| Banfbeamten gezwungen hatten, fich 
| vor dem Buggy aufzuftellen. Bi8 an 
| die Stadtgrenze mußten Xehtere por 
| dem Gefährt laufen; aladann murde 
ihnen gnädiait die Umfehr geftattet, 
während die Räuber rafch davonfuh- 
| ten, 
| Die Präfidentenrepue 

 Dor Beginn der Pazififfahrt des Gefhwa- 

ders. 


. Old Point Comfort, Ba., 13. Dez. 

Die Admiräle der vier Divijionen und 

die Kapitäne der 16 Schlachtfchiffe, Die 

nächften Montag, den 16. Dezember, 
nad dem Stillen Dean (um Güb- 
ı amerifa herum) abfahren follen, waren 
| heute eifrig mit den letten Worberei- 
ı tungen für die Revue diejes Gejchwa- 
| berö durch den Präfidenten beſchäf⸗ 
| tigt, melde Montag früh ftattfinden 
| Toll, während die Schiffe zmifchen den 
| birginifchen Kaps hindurchfahren. 

Admiral Evans, der Oberbefehl3has 
ber des gefammten Gefchwaders, hat 
feine lebten Generalbefehle für den 
Beginn der Fahrt und für den erften 
Iheil derfelben bi3 nach Trinidad er- 
laffen. Er legt e3 jeder Schiffsmann- 
Tchaft eindrinalich an’3 Herz, möglichte 
Sparfamfeit im Kohlenverbraud) zu 
üben. 

Die Fahrgefhiwindigfeit mährend 
ber ganzen Reife fol 10 Anoten die 
Stunde betragen, und e3 foll nur 
Dampf genug in den Kefjeln gehalten 
werden, um diefe befcheidene Gefchmwin- 
digfeit zu erzielen. 

Sm „Chamberlin Hotel” findet 
heute Abend ein großer Abjchiedsball 
Statt; das ift die lehte Strandunterhal- 
tung für die Offiziere des Gejchmwa- 
ber3. Am Gamftag gibt e3 aber noch 
Unterhaltungen auf den Schiffen 
ſelbſt. 


Der Tabaktrieg. 


Henderſon, Ky., 13. Dez. An der 
Thüre der Imperial-Tabakfabrik fand 
man eine Warnung gegen fernere An— 
nahme von Tabak angeſchlagen, und 
an einem der Gallaher'ſchen Tabakhäu— 
ſer wurden mehrere Fenſterſcheiben zer— 
ſchmettert. Der Tabakgroßkäufer 
John H. Hodge erhielt ebenfalls einen 
Warnungsbrief, und der poſtirte dar— 
aufhin an ſeinen Häuſern zu Hender— 
ſon, Madiſonville und Slaughters— 
ville ſchwer bewaffnete Wachen. Das— 
ſelbe that die (vom „Truſt“ unabhän— 
gige) „Dibrell Glover Factory“. 

Bürgermeiſter Harris hat ſo viele 
Leute vereidigt, 
ſtriellen haben wollen. Tabakbauer im 
Stemmingdiſtrikt verdammen die vor— 
kommende Geſetzloſigkeit, welche nur 
Jungen oder Einmiſchern von aus— 
wärts zugeſchrieben wird. 

Hopkinsville, Ky., 13. Dez. Wieder 
iſt hier eine Nacht vergangen, ohne daß 
ein Angriff von den „Nachtreitern“ 
kam. Eine Milizkompagnie und eine 
Anzahl Bürger bewachen aber beſtän— 
dig jeden Weg, der in die Stadt führt. 
Es verlautet, daß ein energiſcher An— 
griff bald erfolgen und die Bürger 
nöthigen werden, die Stadt mit ihrem 
Leben zu vertheidigen. Eine Miliz— 
kompagnie von Darlington, die am 
Mittwoch hier war, iſt wegen der Ar— 
beiterwirren in den Kohlengru— 
ben des Countys Hopkins wieder 
heimgekehrt. Der Gouverneur hat 
noch die Frage unter Erwäqung, ob 
er mehr Miliz hierher ſenden ſoll. 


„Erlogen“, ſagt Cortelyou. 
Waſhington, D. K., 13. Dez. Auf 
Anfragen bezüglich des hier verbreite— 
ten Gerüchtes, daß Herr Cortelyou im 
Begriff ſei, als Schatzamtsſekretär und 
Kabinetsmitalied abzudanten, erivie 
berte derjelbe nur: „Das ift eine wei⸗ 
tere Lüge.“ 
Rovjevelis Tochter geht’8 gut. 


Wafhington, 13. Dez. Dr. Nirey, 
einer der Uerzte, welche der Operation 
an Frau N. Longworth, der älteften 
Iochter des Präf. Roofevelt, beimohn- 
ten, theilt mit, daß fie eine quite, ruhe- 
bolle Nacht gehabt habe, und ihr Be- 
finden unter den Umftänden ein bor= 
treffliche3 jet. 

Zwei Poftbeutel geitohlen. 

Omaha, Nebr., 13. Dez. Aus einem 
verjchloffen aemwefenen Boftiwagen, der 
nächtlicherweile nach dem Union-Bahn- 
bof fuhr, find zwei wohlgefüllte Poft- 
beutel nach) dem Abnehmen der Thür 
entwendet morden. Man vermuthet, 
daß der Inhalt diefer Poftbeutel ein 
fehr werthooller war; er enthielt Weih- 
nahtd- und jonftige Poftfachen für 
eine Anzahl Pläte in Nebrasfa und 
Kolorabo. 


Wieder freigelaffen. 


Grand Rapide, Mi, 13. Dez. 
Be Zita Newton, die 19jährige 

utter des Säuglinge, melcher bon 
ihrem Water Morris Newton am leh- 
ten Dienjtag erträntt wurde, ift aus 
ber Haft entlaffen worden. Man kam 
zu der Ueberzeugung, daß die Mutter 
gar nit daran dachte, 
werde das Kind umbringen, fondern 
meinte, er folle e3 an irgend einer 
Thürſchwelle liegen Yaffen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


An Btowhead vorbel: Staatendam, von New 
nach Rotterdam; Großer Kurfürſt, von Rew 
nah Premen. e 

m Rap Race vorbei: St. Paul, von ——* 
ton nach Rew Vork. (Sonntag Vormittag gegen 412 
Ubr am New VPYorker Dock exwartet). 

An Sable Island vorbei: Arabie, von Liverpool 
nah New Vork. (Sonntag Vormittag gegen 8146 
Ubr cm New Vorkler Dod erwartet). 

Der ichwediihe Dampfer „Uppland“, 
Kohlenlayung von Philadelphla nach — Me: 
ifo, beftimmt, lief ummitteltar nah der Abfahrt 
<uf, wurde aber bereits wieder flott gemacht. 


ihr Vater 


ort 
ort 


mit einer 


wie die Tabafindu=. 


Chicago, Freitag, den 13. Dezember 1907. —5 Uhr:Ausgabe. 


No Alles ruhig! 
Im Bergbaudiftrift Goldfteld. 

Goldfield, Nev., 13. Dez. Die Berg- 
merfbejtger behaupten, es jeien heute 
im „Confolidatev“ und im Mohamt- 
Eigentfum mehr an der Arbeit geme- 
fen, al3 geftern. 

E3 herrfchte feine Spur von Auf- 
regung. 

Neue Streikbrecher find nicht einge- 
troffen, obmohl man eine Bahnzug- 
ladung erwartet. 


Orchard zu Ende 
Mit Ausfagen im Pettibone-Prozef. 
Boife, Idaho, 13. Dez. Der 
„nStaat3zeuge* Harry Orchard, alias 


Horslen, brachte im Morpprozeß ge- 
gen Pettibone (einem GSeitenftüd des 


' 


| 


Haymoodprozefjes) feine Ausfagen, die | 


jeiner Geite 


Auf dem Paradebett. 


Stodholm, 13. Dez. Die Leiche des 
Königs Oskar von Schweden ift von 
heute an in der SRapelle des königlichen 
Schlofjes aufgebahrt; doch erhielten 
heute nur bejonder3 eingeladenen Per= 
fonen Zutritt. 

Um Samftag ift die Kapelle für 
das ganze Publifum geöffnet. 

Die Leiche ijt in Ndmiralitätsuni» 
form gekleidet; der ganze Katafalt ift 
zu einer Laube fchöner Blumen ge- 
macht worden. 


Ehita, Japan und Korea, 


Peking, 13. Dez. China,hat der 
japanifchen Regierung eine Erklärung 
des Grenzitreites von 
Ifchentau unterbreitet. | der Haupt- 
fache befteht diefe Erklärung aus einer 
foreanifchen Denkichrift, worin Korea 


Der Probefall. 


Wird wahrjheinlich nech heute der 
Jury überwiejen werden. 


Rechtsſtandpunkt d. Vertheidigers 


Durh Beftätigung des jetigen Stadtchar: 
ters hat die Zeagislatur den Stadtrath 
ohne jeden Dorbehalt ermädtigt, das 
Schankgeſchäft zu reguliren. 


Daß nicht das als Sonntagsgeſetz 
bekannte Staatsgeſetz, ſondern der 


Freibrief der Stadt Chicago und die, 


Ach hatt' einen Kameraden, einen beſſern find'ſt du nit ..«“ 


doch noch einiges Neue enthielten, 
zum Abſchluß. Zeitweilig brach er zu— 
ſammen und that ſehr gerührt. 

Jetzt iſt ſein Kreuzverhör durch die 
Vertheidigung an der Reihe. 


— —ï —— — 
Xlus land· 


ſtaiſer Wilhelm in Amſterdam 
Von der holländiſchen Königl. Familie be— 

grüßt. 

Amſterdam, 18. Dez. Der deutſche 
Kaiſer traf mit der Jacht „Hohenzol— 
lern“ aus Port Victoria, England, 
hier ein und wurde von Mitgliedern 
der königlichen Familie der Nieder— 
lande begrüßt. Der Prinzgemahl 
Heinrich beſtieg die Kaiſerjacht und ge— 
leitete den Kaiſer nach einem Pavillon 
am Strande, wo die Königin Wilhel— 
mina ihn erwartete. Die Begrüßung 
war eine herzliche, und der Kaiſer 
küßte die Hand der Königin. Darauf 
fuhren die Majeſtäten durch die dicht— 
gefüllten Straßen nach dem Palaſt; 
dort zeigten ſie ſich auf einem Balkon 
und erhielten eine jubelnde Kundge— 
bung von der Volksmenge. 


Es ſtürmt noch weiter! 


Queenstown, 13. Dez. Der Oel— 
tankdampfer „Baku Standard“, wel— 
cher am 28. Nov. von Rouen, Frank— 
reich, nach Philadelphia abgefahren 
war, lief ſchwer beſchädigt den Hafen 
von Queenstown an und bekundete 
viele Zeichen des ſchrecklichen Wetters, 
das auf dem Allantiſchen Ozean 
herrſcht. Mehrere ſeiner Boote wur⸗ 
den weggeriſſen. Der Kapitän Fraſer 
brach ein Bein, ebenſo der dritte Offi- 
zier Roß; noch vier Matrofen wurden 
fehwer verwundet. Mehrere Leute ent- 
gingen mit fnapper Noth dem Schid- 
fal, über Bord gefhmwenmt zu werden. 


Zarin wieder beſſer. 


St. Petersburg, 13. Dez. Das Be— 
finden der erkrankten Zazrin war 
heute beträchtlich beſſer, und die Hof- 
ärzte ſagen, es ſei nicht die geringſte 
Urſache zu Beunruhigung vorhanden. 
Immerhin aber glauben ſie, daß es 
einen Monat dauern wird, bis die 
Patientin ganz geneſen iſt, da ihre 


Kräfte ſehr abgenommen haben. 
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nn ch 
IF %% AZ 
ne 


die Souveränität China’3 über das | auf Grund der darin verliehenen 


fragliche Gebiet zugibt; auch ift eine | VBollmachten 


Zandfarte beigegeben, und noch ver- 
Tchiedenes Bemweismaterial, um darzu= 
tbun, daß der Fluß, melden Napan 
als Grenze beanfprudt, in Wirklich- 
feit ein Nebenftrom des Gungari fet. 


Dampferramridten. 
Angekommen: 

Victoria, B. K.: Shinano, von Japan und 
China. (Hatte eine ſtürmiſche Fahrt.) 

An Sable Island vorbei: La Lorraine, von Havre 
nah New NYork: Lucania, von Liverpool nach New 
Dort, Minnetonfa, von London nah New York. 

Genua: PBatapia von New Vorf. 

Neapel: Romanie von Bolton; Moltle und Gala: 
bria von New Dorf, 

Abgenangen: 

New Dort: Celtic nad Liverpool. 

Philadelphia; Haverford nach Liverpool. 

London: Mejaba nah Nem VPork. 

Liverpool: Antilian nad New Orleans, 

Am _Lizard vorbei: Kaiferin Auqufte Niltoria, 
bon Hamburg nah New Nor; Majeftic, von 
Southampton nach New Vort. 


—e 
Dienfttmädcdhen betrogen. 


Die Polizei ſucht William U. Aline, 
alias William Bath. Er und feine 
Yrau hatten in einem Stellenvermitt- 
lungsplag fünf Mädchen angeblich für 
ein Hotel in Peoria angewworben und 
trafen, laut Verabredung, mit ihnen 
auf dem Bahnhof zufammen. Dort 
ließ er fi von Anna Shaw aus 


} 
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| 
| 
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' 


| 
| 


Omaha $8 und ihren Gepädched geben, | 


um dann mit Geld und Koffer auf 
Nimmermwiederfehen zu verſchwinden. 
——- 19090 —— 


* Harry E. Hunter und fyred Gifer 


wurden heute von Bunbesinfpeftoren 


unter ber Unflage der unlizenfirten 
Herftellung von Kunftbutter verhaftet 
und bis zum Verhör am Mittwoch un- 
ter je $500 Bürgfchaft geftellt. Die 
Fabrik war in einem Keller unter einer 
Wirthſchaft in Steger. 
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Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verlau 
zu vertaufchen oder zu vermieiben ker 
erreicht jeinen Zived durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ ber „Abenbpojt”. 


gefet bie „Sountagpof“, 


erlafjenen, Ordinanzen 
den ©etränfeausfchant und die Frage 
bes Offenhaltens von Wirthihaften in 
Chicago an Sonntagen regeln, und 
dag ein Schanfwirth, der feine Wirth- 
Ihaft an Sonntagen nicht fchließt, 
demgemäß nicht wegen Verlegung des 
Staatsgejeges zur Verantwortung ge= 
zogen werden fann, waren die Gründe, 
auf die hin Anwalt Alfred Auftrian 
heute Vormittag im Gerichtshofe 
Stadtrichter Fakes in feiner Schluß: 
anfprade an die Jury die Freijpre- 


hung des von der „Chicago Yam and | 


Order League“ angeflagten Schant- 
wirtb3 Ihomas Chamales verlangte. 

Klar und deutlich wies er den zwölf 
„guten und getreuen“ Männern, von 
deren Wahrjpruh die Hoffnung der 
liberalen Elemente der Stadt ab- 
hängt, nad, daß die jtädtifche Orbdi- 
nanz in Chicago an die Gtelle de3 
„blauen“ Staatsgejetes getreten ift, 


und daß nad den Beitimmungen der | 


Maßregel der Angeklagte das Net 
hatte, jeine Wirthfchaft an Sonntagen 
offen zu halten, wenn er die befchrän- 
fenden Beitimmungen der Maßregel 
erfüllte. Die Zulaffung der ftäbtifchen 
Ordinanzen hatte er nach mehrftündi- 
gem Kampfe mit Hilfsjtaatsanmwait 
Barbour geitern Nachmittag bei Rich» 


ter Take durchgefegt, ein Erfolg, der | 


nah Anficht der anmwejenden Anmälte 
bie Verurtheilung Chamales’ völlig 
unwahrſcheinlich macht. 
wird heute gegen Abend mit einer 
Schlußanſprache des Hilfsſtaatsan— 
walts Barbour zu Ende kommen und 
den Geſchworenen zur Entſcheidung 
überwieſen werden. Ein Urtheil wird 
allgemein heute Abend erwartet. 
Staatsdeſetz außer Kraft. 

In ſeiner auf vier Stunden berech— 
neten Anſprache gab Herr Auſtrian 
den Geſchworenen eine geſchichtliche 
Ueberſicht über die den Getränkeaus— 
ſchank in Chicago betreffende Geſetz⸗ 
gebung und wies mit überzeugender 
Klarheit und Schärfe nach, daß oas 
Staatsgeſetz, welches das Offenhalten 
von Wirthſchaften an Sonntagen ver— 
bietet, mit Annahme des Freibriefs der 
Stadt erloſchen ſei, weil dieſer dem 
Gemeinweſen das ausſchließliche Recht 
zugeſtehe, dieſe Frage zu regeln. Er 
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19. Zahrgang.— Ne. 295 


führte aus, daß das „blaue“ Gonn= 
tagsgefeg zuerft im Jahre 1827 im 
Strafgefeßbuch erfcheine, alö die drei 
an Chicago angrenzenden Staaten zu= 
fammen noch nicht jo viele Einwohner 
hatten, als die Stadt Chicago heute 
aufmeift. Im Jahre 1845 und 1874 
| fei e3 wiederum in das Strafgejegbud 
aufgenommen worden. Ym ahre 
1837 habe die Legislatur von Jlinois 
der Stadt Chicago einen TFreibrief 
verliehen, der dem Gtadirath das 
Recht ertheilte, ven Getränfeausfchant 
innerhalb der Stadtarenzen zu regeln. 
Die aleihe Vollmacht jei der Stadt 
tiederum in den freibriefen von 1851, 
1863 und 1874 ertheilt worden. Der 
| SFreibrief von 1874 fei 1872 als Ge- 
| meindeorbnung erlaffen worden, die 
| bon allen Gemeinden und Städten an= 
' genommen werden fonnte, wenn bie 
Mehrheit der Bevölferug dafür ftimm- 
te. Im Herbite 1874 habe die Bevölte- 
rung den Freirief angenommen, der Die 
Beitimmung enthalte, daß alle allae- 
meinen Gejeße, melche nicht im Ein 
Hang mit feinen Beitimmungen jtän- 
den, feine Kraft haben follten. Da 
der SFreibrief der Stadt das Nedt er= 
theile, den Ausfchant von geiftigen Ge= 
tränfen zu regeln und fontroliren, trete 
durch feine Annahme da® allgemeine 
ftaatlihe Sonntagsaefeg in Chicago 
außer Kraft. DOrdinanzen, welche die 
Stadt auf Grund der im Freibriefe 
verliehenen Vollmachten annehme, wür— 
den dadurch Geſetz und träten an die 
Stelle der allgemeinen Staatsgeſetze 
für gleichen Gegenſtand. Wie abſolut 
die Machtbefugniſſe der Stadt in die— 
ſer Beziehung ſeien, laſſe ſich aus der 
Beſtimmung erſehen, daß die County— 
behörden nicht das Recht hätten, Li— 
zenſen für den Ausſchank von geiſtigen 
Getränken für Lokale, die weniger als 
zwei Meilen von der Stadtgrenze ent— 
fernt ſeien, zu ertheilen. Das Staats— 
obergericht habe die Machtbefugniſſe 
der Stadt dadurch anerkannt, daß es 
entſhieden habe, daß Uebertretungen, 
welche ſowohl durch Staatsgeſetze als 
auch durch ſtädtiſche Ordinanzen ver— 
boten ſeien, nur gemäß den Beſtim— 
mungen der letzteren geahndet werden 
könnten. Auf Grund der Vorſchriften 
des Freibriefes habe der Stadtrath am 
16. März 1874 die Ordinanz ange— 
nommen, welche das Offenhalten von 
Wirthſchaften an Sonntagen geſtatte, 
aber vorſchreibe, daß die Thüren vom 
Schantraum nad der Straße gefchiof- 
fen und die enjter verhängt fein foll= 
ten. Diele Maßregel Jei im ſtädtiſchen 
Koder von 1890 und 1905 miederholt 
worden. Auf diefe Weife gebe ber 
Treibrief mittel3 der Ordinanz dem 
Schanfmwirthe das Recht, feine Wirth- 
fchaft offen zu halten, mährend da3 
„blaue“ Staatsgefeh außer Kraft fei. 
An der Hand von Entjcheidungen de3 
Staat3obergericht3, die Hilfsjtaatsan- 
malt Barbour geftern zu feinen Gun= 
ften auszubeuten verfucht hatte, mies 
Herr Auitrian den Gefchtvorenen nad, 
daß jeine Auffaffung der Sachlage 
richtig fei. 
Greijt Staatsanwalt aı. 


Einer jcharfen Kritit unterzog der 
Vertheidiger die Haltung des Staats— 
anmwalts im vorliegenden Falle. Der 
| Vertreter der Staatsanwaltfchaft hatte 
gejtern verfucht, auf die Jury Eindrud 
zu machen, indem er fich darauf berief, 
daß er im vorliegenden Falle völlig 
unpartetifch fe. Mit bitterem Hohne 
und beißendem Spotte riß Herr Aus 
ftrian ihm die Maste vom Gefiht und 
entwarf den Gefchrmorenen ein Bild, 
da3 den Staatsanwalt nicht al3 un: 
parteiifchen Vertreter des Staat3 und 
des Angeklagten zugleich, fondern als 
Parteigänger, und zwar al3 Gegner 
des Angeklagten zeigte. Die Zeiten, 
in denen der Staatsanwalt völlig un- 
parteiiſch geweſen ſei, ſeien längſt vor— 
bei, und das Obergericht habe dies an— 
erkannt, indem es beſtimmte, daß ei— 
nem Angeklagten ohne Vertheidiger ein 
ſolcher vom Gericht geſtellt werden 
müſſe, um ihn gegen den Staatsan— 
walt zu vertheidigen. 

Brandmarkt Anſicht der Temperenzler. 


Die Ausführungen des Staatsan⸗ 
walts, daß die Wirthſchaften eine Ge— 
fahr für das Gemeinweſen bedeuteten, 
| die auf jede mögliche Weiſe einge— 
dämmt werden müſſe, zerpflückte Herr 
Auſtrian in einer Weiſe, welche auf die 
Geſchworenen ſichtlichen Eindruck 
machte. Während Herr Barbour die 
Anſichten der Temperenzler entwickelte, 
daß man das Umſichgreifen der Wirth— 
ſchaften verhinder; müſſe, um einige 
Schwöchlinge, die ſich nicht beherrſchen 
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könnten, vor Gefahr zu bewahren, ver— 
I trat Herr Auftrian die meitfichtigen 
Elemente und ihre Anfiht, daß ein 
| Mann, der fich felbft nicht vor der 
; Gefahr fhügen und fich nicht beherr- 
| Ichen fann, des Namens nicht mwerth 
| it. Eine Welt lag zwifchen den An 
| 'danungen der beiden und die Auf- 

merffamteit, mit der die Gefchmworenen 
| Ser Auftrians Ausführungen folg= 

ten, zeigte, daß er fie gepadt hatte. Mit 
| beweglichen Worten hatte Herr Bar- 
| bour geftern gefchifvert, daß er mit fei- 
| ner Yyamilie nach Rogers Park gezogen 
| fei, um feine drei Kinder vor den ver- 
| derblichen Einflüffen der Wirthichaf- 
; ten zu bewahren. 

„IH bin nicht weit von der Wirth- 
Ihaft des Angeklagten geboren,“ führte 
ber Vertheidiger als Antwort aus. 
„5 wohne nicht weit von der Stelle, 
mo fie gelegen tft. Auch ich habe eine 

! jugendliche Tochter. Soll ich fie aus 
ber Nähe ber Wirthichaften entfernen, 


um fie zu fhügen? Nein, taufendbmal 
nein, lah fie vie Gefahr kennen lernen, 
damit fie fpäter im Stande ift, fih im 
Kampfe ums Dafein zu fügen. Der 
Mann, der die Gefahr kennt, mit ihe 
in Berükzung fommt, ihr mwiderftehen 
fann, ift nach memer Anficht ftärter 
und männlicher ala der Mann, der fie 
flieht, der immer mit einem Schilde 
herumläuft mit der Injchrift: „Führe 
mich nicht in Verfuchung!” 
Greift Wirthsgewerbe an. 

Die Ansprache des Hilfs-Staats— 
aniwalt2 Barbour war in einem Tone 
gehalten, der jedem Qemperenzapoftel 
Ehre gemacht haben würde. Herr Bars 
bour legte den Hauptnadhdrud darauf, 
das Schanfaewerbe als ein fündhaftes, 
gemeinjchädliches Geihäft hinzuftel- 
len, dem man mit aller Strenge zu 
Leibe gehen müffe, und juchte, indem 
er die Wirthichaften in einem Athem 
mit Spielhöllen und Freudenhäufern 
nannte, den Eindrud herborzurufen, 
als ob die Gejetgebung und die Dber- 
aerichte die Wirthichaften auf gleiche 
Stufe mit ihnen ftellten. Auch unters 
ließ er e3 nicht, die Abjtammung des 
Angeklagten Chamales — eines Gries 
chen — aehörig auszubeuten, und er- 
flärte Schließlich, dat der Angellagte, 
wenn es ihm nicht paffe, ja das Land 
verlaſſen könne. Diefe Bemerkung, 
die vielfah von den Temperenz— 
apofteln ihren Gegnern gegenüber ge= 
braucht wird, rief allgemeines Erftau- 
nen im Gerithtsfaale hervor, und bie 
Anficht wurde vielfach geäußert, daß 
Herr Barbour der Jury gegenüber ba= 
mit einen Mikariff gemacht habe. 

Der Hilf3-Staatsanmwalt führte im 
Beainn feiner Anfprache aus, daß bie 
perfönliche Anfiht des Gefchmorenen 
iiber die Sonntagsfrage mit der gan» 
zen Sache nichts zu thun habe. Auch 
für den Staatdanivalt jpiele dies Teine 
Rolle, er thue nur feine Pflicht. Das- 
felbe werde von den Gejchtmorenen er» 
wartet. Die ftrenge Durchführung der 
Gefege habe Präfident Roofevelt als 
Rolizeitommiffär das große Anjehen 
verfchafft, deffen er fich erfreute. Auch 
ton der Jury werde erwartet, daß fie 
das Gefet achte. Das Gefet aber age, 
dat Wirthichaften an Sonntagen ges 
ichloffen fein müflen. Die Drohung fei 
gemacht worden, daß, wern die Wirth- 
Ihaften an Sonntagen aefchloffer 
würden, alle anderen Schauftellungen 
und Gefchäfte gezgioungen würden, ihre 
Ihüren an Sonntagen zu Tehließen, 
und daß Straßenbahnen ihren Be 
trieb einftellen müßten. Das fei lee 
red Gerede. Solche Gefehe beitehen ir 
Neu-Enaland und feien dort burchzus 
führen, in Chicago und auf den enb» 
lofen Prairien von Jllinois ließen fie 
fih nicht durchführen. Anders fei ®3 
mit dem Sonntagsgefet, das im 
Strafgefegbuh vorhanden fei und 
durchgeführt werde. E3 folle au in 
Chicago zur Durchführung Tommen, 
Eine ftrenge Kontrole jei um jo nöthis 
ger, ala alle mafgebenden Behörben 
der Anficht feien, daß es eine Gefahr 
für ein Gemeinmwefen bedeute; Nichs 
ter Field vom QBundezobergeridh: habe 
erklärt, dab das MWirthagefchäft eine 
Gefahr für die öffentlichte Gefundheit 
und Moral bedeute. Herr Barbour 
aing auf die Entcheidung diefes Ridhs 
terö- der aus Kalifornien jtammt, 
ter3 eingehend ein und führte eine ganze 
Anzahl ähnlicher Fälle ein. Eine 
ftrenge Kontrole des Wirthögemerbeg 
bedeute feine Befchräntung der Freis 
heit deg Einzelnen. „Dies ift ein freie 
Land,“ erklärte der Hilfsftaatsanwalk, 
„Aber wenn Tom Chamales, der aus 
Griechenland ftammt, mit unferen Ge- 
fegen nicht zufrieden ift, fan er ja 
nach feiner Heimath zurüdfehren. Ehe’ 
er aus dem fonnigen Griechenland 
fam, hatte das Volt diefes Staates 
dies Sonntagsgefeg erlaflen. Ui 
Knabe fam er in biefe& Land ber 
Freiheit, dur Sparfamteit und 
Ssleiß erwarb er ein Vermögen. Er 
muß unfere Gefege halten. Wenn er 
dies nicht thut, können wir ihn Dazu. 
zwingen und werben ihn dazu zmin- 


gen. 5 

Herr Barbour fchloß feine Anfprache 
mit den Worten: „Wenn mir Geredh= 
tigfeit in diefer Frage nicht erlangen 
tönnen, jo müffen mir daran ziveifeln, 
dah mir in michtigen Fragen, melde _ 
da3 Gemeinmwohl betreffen, je Gerech⸗ 
tigfeit erhalten werben.” 


Zum Tode verurtheilt, 
Moskau, 13. Des. Die junge” 
Frauensperfon, welche vor zehn Tagen 
eine Bombe nach dem Generalgouner- 
neur von Mostau, Generalleutnant 
Guerfhelmann, warf, und defjen Kut- 
jcher töbtete, ift zum Tode verurtheilt 
worden. (Erit hieß es, fie Es ſei 
bei der Erplofion tödtlich verlegt wor= 
den.). 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
Ne Vork: Kherjon von Libau, Über Notterhäun 
An Nantudet, Maii., — Benniylvania, vom: 
damburg nah New Vorl. \ 
— Marguette von Philadelphie. 
Siverpool: Cedric von New Vork. 
—: —— 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mars 
en mahriheinlid egen oder Schnee; 2 
chiel in der Yuftwärme; dorausiictlide 

temperatur während der Nacht im der 

Gefrierpunfted; öÖftlihe, na Etärde 3 

Wine. 3 
Ilinois‘ Heute Abend und morgen im Süden Des: 

Gebietes Regen, im —— und im nörblidem 

Gechietätbeile Regen oder Schnee. ; 
Indiana: Yım fünliden Theile heute Abend und 

morgen Regen, im nördlichen Regen oder Gchusez 

beute Abend etwas imärmer } > 
Rieder-Mihigan: Heute Abend trüß und 

im füdlıhen @ehietstheile wahricheinlich 
: morgen wabriheiniich Schneefall im 


Gebiet. 
‚Wistonfin: Heute Ubend oder morgen 
ih Regen oder Schnee; wärmer, : 
(oe o Mellt: fi der X n \ 
bend bil beute Mittag wie folgt: 
Ne 34 Grcd, Naht: 12 Ur H Grad, M 
6 Wr HH Grad, Wittegs 12 Upe 2 Grab, 
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Der große Han. 


(34. Fortfehung.) 

Stwantemwitt jtieg fchnell. von bem 
Zifhe. Solche öffentlihen Schauftel- 
lungen waren ihm ein Greuel. Auch 
hatten ihn feine eigenen Worte erarif: 
fen. Der Widerfprud, der zwijchen 
feinen innerjten Empfindungen und 
feiner berechnenden Klugheit beitand, 
fam tmieder einmal zum Atsdrud. Er 
hatte biefes Feſt in eigennübigiter 
Abſicht veranftaltet. Und es murbe 
ihm Herzenfacde! Seine Bewegung zu 
zeigen, erfchien ihm peinlih: Er jah 
Ti) Schon während des Gejanges nad) 
einer Qüde um, durch die er unbemerkt 
entichlüpfen fönnte. 

Aber eh noch der legte Ton im Echo 
Mn bes Sees verhallt mar, hörte 
er. jchon eine helle Stimme ein lautes: 
„Meine Herren und Damen!” herbor- 
Schmettern. Himmel, nun mußte er die 
Danfrebe, ver er fich fo gern entzogen 
hätte, doch ilber fich ergehen laffen! 
Er plicte nad} der Richtung, moher die 

imme fam, die ihm befannt fohien. 
Und wahrhaftig: da jtand Seffen auf 
einem Wagen, mit dem man Ep- 
maaren zur Wieje Hinuntergefchafft 
Hatte. 

Ein unfäglirh widermärtiges Gefühl 
überlam Smwantemitt. Unmillfürlich 
wehrte er mit den Händen ab und 
murmelte: „Nein, nein...“ Aber was 
fonnte er thun? Er mußte ftillhalten. 

„Hochgeehrte Feſtverſammlung!“ 
fing Jeſſen, als ſich vollkommene 
Ruhe einſtellte, nochmals mit einem 
etwas näſelnden Leutnantstone an, 
„verzeihen Sie mir, wenn ich mich hier 
gewiſſermaßen zur Stimme der Allge— 
meinheit — — Allgemeinheit mache, 
ohne — ohne von Ahnen ausdrüdlich 
bazu ermächtigt zu fein. Uber einer 
muß doch durchaus den Gefühlen Aus- 
Drud geben, die heute unfere Bruſt be— 
tnegen. (Brapo!) Meine Herren, wir 
alle einen uns heut in dem Bemupßtfein 
— beglückenden Bewußtfein, in diefer 
Kohn Propinz eine neue Heimath ge- 

nben zu haben. Diefer — hm — 
Be Boden gewährt und in reichen 
abe, mas Der alte fara verjagte. 
Kimber und Kinbestinder werben ihn 
fegnen und mit uns die Männer, die 
ung biefe reichen Quellen des Wohlbe- 
hagens erjchloffen haben, die uns in 
biefed Kanaan, da Mil und Honig 
fließen, riefen. Laffen Sie uns ihnen 
allen danfen durch die treue, emfige 
beutfche Arbeit unfere3 ganzen Lebens. 
Danten wir vor allem jet dem groß: 
milthigen Gönner und Tsreunde, der 
fi nicht bamit beqnügt, ung einen 
Haupttheil feiner Zojtbaren Seit zu 
opfern, der fich in eifrigem Bemühen 
für unfer Beites nicht genug thun 
San, — nein, ber und heute noch zu 
einem herrlichen Teite geladen bat und 
eine Güte in vollen Wogen über uns 
nftrömen läßt. linfer hoch- und all- 
berehrter Gajtgeber, unfer treueiter 
zeund und forafamfter Berather, der 
Hicheite Mann der Provinz, Herr 
Smwantewitt-Trubberg und fein ganzes 
nad; Verbienft gefegnetes Haus, — te 
Ieben, blühen und gebeihen. Hurra, 


Hurra, H * 

Ein großes Getöſe! Ein Klirren 
mit Glöfern! in fröhliches Auf- 
athmen nach gehöriger Lüftung ber 
beutfchen Mannesbruft! — Und in 
bem Hin» und Hermogen, dem Lachen, 
Schreien, Ejfen, Irinten, Disputiren 
ſchlich der Gefeierte ſtill aus dem lär⸗ 
menden Getümmel. Er latte Auftrag 
gegeben: Alles ſteht heute den Gäſten 
offen. Schon ftiegen Einzelne den Ab- 
bang hinauf. Und bald miürbe bie 
ganze laute Menge durch Gärten, Ge= 
—— alle Räume des Schloſſes, 

of, Ställe, Scheunen ziehen. Die 

inder jollien fic) unter die große Ge- 
ſellſchafi vertheilen und ſchon durch 
ihre Anweſenheit ein wenig dämpfend 
wirlen. Es mochten ſich auch Unge— 
rufene miteinſchleichen und auf Unfug 
denken. 

Swantewitt wußte einen ſtillen 

leck, wohin ſchwerlich jemand drang. 
den Obſtgarten, hinter der 

ohen neuen Brennerei herum — der 
ner wohnte mit einigen anderen 

ten im alten Herrſchaftshauſe — 
Swantewitt durch das —* 
—J Korn zum Friedhofe und ſetzte 
ji is außer Athen vom Steigen und 


ber Erregung vorher, auf die Bant 


Dieter Seffen! Daß auch gerab 
en; ap aud) gerade er 

Sich aur treter der Koloniften auf- 

te! Gicer vielen zum 


wärtiger Lobhubelei gerade aus biefem 
Munde in die Ohren gegellt. Wie war 
ihm doch die tönende Phrafe bis in den 
Grund feiner Seele verhaht! Gewiß, 
er verfchmähte fie felber nicht, menn er 
mit ihr Wirkung zu erreichen hoffte. 
Uber da3 änderte an feiner Abneigung 
gegen alle8 Maulheldenthum nicht das 
Mindefte, Das Land, wo Mil und 
Honig fließt? Die Milch des Raffen- 
haffes, der Honig in ven Propaganda= 
Ihriften. War das nun Ungefchidlich- 
feit ober Boäheit, die den Kerl fo frech 
in’3 Blaue hineinfafeln ließ? Und der 
hatte Slarad, der Stillen, Feinen 
Mann fein follen? Klaras... Ihr 
Bild trat vor Swantewitts Blick. 
Aber nicht, wie ſie war, als er ſie 
einſt, ein junges, unwiſſendes Kind, 
an dieſer Stelle traf. Er pflegte 
während ſeiner geſchäftlichen Aufent— 
halte in Berlin häufig ins Theater zu 
gehen. Da hatte ihn eines Abends 
keins der Stücke, die zur Auswahl 
ſtanden, gelockt. Dafür fand er unter 
dem Strich der Zeitung einen warmen 
Hinweis auf das Konzert einer Sän— 
gerin, die Volkslieder vortragen wollte. 
Geſang hörte er gern. Allerdings am 
liebſten den kunſtloſen des Land— 
volkes oder ſeiner Töchter. Denn er 
war garnicht muſikaliſch. Aber dieſe 
Klara Heim würde ja ebenfalls Volks— 
lieder ſingen. Das wäre vielleicht 
etwas für ihn. Wenn nicht, ſo konntie 
er ja fortgehen. Er kam ſpät und 
erhielt einen Platz in einer der letzten 
Stuhlreihen. Neben ihm ſaß eine alte 
jüdiſche Dame mit einem klugen ange— 
nehmen Geſicht unter den ſchneeweißen 
welligen Scheiteln. Swantewitt hatte 
kein Programm mehr bekommen. Er 
bat alſo ſeine Nachbarin, ihm das ihre 
zu zeigen, und ſprach wenige Worte 
mit ihr. Denn die Sängerin tauchte 
bereits aus dem tiefgelegenen Podium— 
eingang auf: eine ſchöne, ſehr elegante 
Erſcheinung. Als ſie über die Bretter— 
bühne ſchritt, blieb ihre Spitzenſchleppe 
an einem Nagel hängen. Sie hob 
Hande und Arme mit einer reizenden 
Geberde. Welch” ein böfes en! 
fagten die Lachenden braunen Augen 
unter den ängſtlich hochgezogenen 


Brauen. Dabei bückte ſie ſich graziös 


nach rückwärts, um das Kleid loszu— 
machen. Der Begleiter war aber ſchon 
herzugeſprungen und befreite ſie. Die 
Art, wie fie ihm von oben herab zufah, 
das leichte danfende Kopfneigen, das 
ſüße Lächeln, mit dem fie einen herr- 
lien Strauß, der für fie auf dem 
einen Augenblid ana Geficht hielt und 
ihn wieder beifeite Iegte — aus alle- 
den ließ fich die fichere Gewandtheit 
der feinen Dame erkennen. Und dann 
ſang ſie, ſang mit einer weichen, vollen 
Stimme die einfachſten und bekannte— 
ſten Volks- und Kinderlieder verſchie— 
dener Nationen mit dem Reichthum der 
Empfindung neben der Schlichtheit des 
Ausdrucks, die nur der ganz großen 
Künſtlerin zu Gebote ſtehen. Als letz— 
tes Stück ſtand am Schluſſe des erſten 


Theiles ein „Polniſches Volkslied“ ver⸗ 


zeichnet: 


„Drei Freier waren heut bei mir, 
Ein Jeder brachte Gaben: 

Tr Schöne gab mir jhöne Morte, 
Zazu drei Elfen Mänder. 

Der Zweite, häßlih war er dad, 
Gr bradte Geld, drei Beutel. 

Der Dritte trug der Mofen drei, 
Dazu drei Herzenstüjie, 

„Und in bem erften möcht’ 1 ern 
Mohl einen Bruder füffen. .. 
Und in dem ziveiten möcht’ ih gern 
Mohl meinen Nachbar grüßen, 
Dem dritten, der Die Nofen 

ze m - gegeben, 

Dem möcht’ ich meine Augen nien 
Und au mein junges een Ir i 


Smantemwitt fannte das Lied. Und 
er fannte auch die Sängerin. Sie hatte 
ihm ja einft ihr junges Qeben gegeben. 
Blaß und bewegt ftarrte er ihr nad), 
als fie das Podium verlieh. Dann 
Jah er ich nach feiner Nachbarin um, 
ob fie feine Bewegung mohl bemerkt 
hätte, Aber nein, fie blickte ihn felber 
mit verlegenem Lächeln an. Die hellen 
Ihränen ftanden ihr in ben Augen. 
„Sie dürfen fich nicht wundern... ..“ 
jagte fie. „Klara Heim ift meine 
Pflegetochter. Ich Heiße Kohnheim. 
Das ‚Heim‘ gebe ich Dir, fagt ich ihr, 
alz fie jich einen Künftlernamen fuchte, 
Den ‚Kohn‘ will ich lieber für mich be- 
halten. Sie weiß gar nicht, daß ich 
bier bin, wollte mich nicht herlaffen, 
weil ich mich ein wenig matt fühlte. 
Aber ich hielt’3 zu Haufe nicht aus, 
bin fchnell nachgefahren und hab noch 
den Plaß hinten im Saal befommen.” 

Smwantewitt hörte faum, was fie 
fagte. Er fann vor fi hin, biß ihn, 
ber in ber Ede faß, ein vornehmes 
Paar ftreifte, das eilig ein paar uns 
befegten Vorberpläßen auftrebte. Er 
hatte das Geficht ber Dame nur flüchtig 
feben fönnen. Nun nahın er nichts 


—*— abſichtlicher Hohn hattenmehr von ihr wahr, als volles, blondes 
waniewit — öße wiber- mo wenig mit Grau gemifchtes Haar. 


* 


* 


Herrn. „Gnädige Frau ſind mit der 
Berliner Geſellſchaft bekannt?“ fragte 
er Frau Kohnheim. „Wer waren wohl 
die Herrſchaften, die eben hier vorbei— 
gingen?“ 

„Baron v. Bloemenburgh und ſeine 
Frau, eine geborene Sparrenſchildt“, 
erwiderte ſie prompt. 

Ja, Swantewitt hatte ſie wohl er— 
kannt. Dies ſchien ein Abend zu ſein, 
an dem die Geſpenſter umgingen. Er 
erhob ſich, grüßte Frau Kohnheim und 
verließ den Saal. 

Einige Tage ſpäter fuhr er mit 
einem Herrn von der Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion durch ein polniſches Städt⸗ 
chen. Der Andere machte ihn auf eine 
großartige neue gewerbliche Anlage, 
eine Holzſtofffabrik, aufmerkſam. 
Swantewitt hatte ſchon davon gehört. 
Leider ging das Unternehmen von 
einem reichen Polen aus. „Er hat 
nichts bei der Einrichtung geſpart“, er— 
zählte Swantewitts Gaſtfreund. „Auch 
für die Wohlfahrt der Arbeiter iſt 
auf's Beſte geſorgt. Sehen Sie da 
das freundliche Häuschen im Garten. 
Dort finden die Kinder Auffiht und 
Pflege, bis die Mütter aus der Fabrik 
nah Haufe fommen.“ Und er grüßte 
eine ältere Dame mit filbergrauem 
Scheitel, die gerade am Zaun borüber- 
ging. „Das ift eine wahre Mutter für 
die Kleinen, diefe Frau Wenjersta!” 
fagte er. „Da darf man den Hut ab» 
nehmen!" — a, Smantemitt hatte 
mit feinen immer nod) faltenfcharfen, 
nun meitfichtigen Augen aud) fie er= 
fannt, während fie ihn gar nicht be 
achtete, 

An die drei Frauen dachte er nun. 
Alle drei hätten nicht fchlecht den leeren 
Bla in feinem Haufe ausgefüllt, für 
den fih nun, da Smwantemitt jebem 
MWeibe mit dem fühlfritifchen Blick des 
neutralen Beobachterd gegenübertrat, 
durchaus Niemand mehr finden laffen 
wollte. Jede von jenen, an bie er jid) 
gewöhnt hatte, als er noch anpafjungs- 
fähig mar, würde ihm bas große 
Schloß und feine alten Tage warm 
und behaglic) gemacht haben. Am 
beiten mohl viefe tleine Paftorstochter, 
die fi) jo mundervoll zur großen 
Dame und geiltvollen Künftlerin auß- 
gewachfen hatte.... Mit gefenttem 
Haupte träumte er vor fich hin. 

Die Anfiedler waren inbeß im 
Schloffe von Raum zu Raum geians 
dert, hatten ich die Trubberger Gärt> 
nerfunftftüce befehen und den Hof mit 
Ställen und Scheunen am genauejten 
in Augenſchein genommen. „Jemerſch, 
Jemerfch“, hatte Knebbchen, der mit 
der Kuh pflügte, immer wieder aus— 
gerufen: „For den großen Hund 
kennt man e Färd halten!“ „For de 
Anricht kennt man e Färd halten! 
„For de Springbrunnen fennt man e 
Färd halten!“ Dieſes Pferd war der 
Traum ſeiner Nächte und die freſſende 

Qual ſeiner Tage. Die Nachbarn 
hänſelten ihn. Die fremden Kutſcher 
uͤnd Fuhrleute höhnten ihn von der 
Landſtraße aus beim Vorüberfahren. 
Die Magd lachte. Aber er blieb zäh. 
Gr kam wenigſtens „um's Jahr.“ 
Wer weiß, wie es den Spöttern nach 
der dritten Ernte ging! Die machten 
jetzt auch ſaure Geſichter. Ja, ja, die 
großen Herren hatten's gut. Mit dem 
neuen verſchmitzten Ding da konnte 
man ben verfl.... Peden wohl zu 
Leibe. „Die Farbe!" ftöhnte Sinebb- 
chen, ala fie durch die Ställe gingen. 
Die Anderen jtaunten bejonderz bie 
prachtvollen Schafherven an, die fid, 
Kopf an Kopf, zu den Raufen bräng- 
ten, Hunderte und Hunderte von weiß⸗ 
wolligen Rücken dur) den ganzen bei- 
nah unabfehbar langen Raum, dur 
deffen verfchiedene Eingänge breite 
Streifen von bläuliem Licht in die 
gelbbraune Dämmerung de3 Stalles 
brachen. (Schluß folgt.) 


Habs Helichl in 
furchlbarem Sullande 


Schredlicher Hautausfchlag zehrte am &e- 
fiht und den Ohren. — Körper eine 
einzige Wunde. — Drei Aerzte pro- 
Birten dem Heinen Batienten zu helfen, 
aber e8 wurde fchlecjter. — Nad) Ver: 
ausgabung vieler Dollars für Aerzte 
und Mebizin 


Heilt Euticnra in zwei Wochen 
bei einer Ansgave von 75. 


Ich betrachte e8 ala meine Pflicht Eltern 
anderer armer leidender Babies gegenüber. 
Ste mwilfen au laffen, was Euticura für meine 
eine Tochter aetban bat. Sie befam eine 
Sautkrantheit ilder den aanzen Körber, und 
fir gebrausdten alles, was und empfohlen wur« 
de, aber ohne Erfola. Ach Tonfultirte drei Dol- 
toren, die alle erklärten. ibr belfen au Fünnen, 
aber e8 verfählimmerte fih. Ahr Körber mar 
eine einzige Wunde. und ibr Tleines Geftcht 


Ind Enadt l dex Salbe aebraudt batte, waren 
un achtel der S 

die Vunden ſammmich gedeilt und das Geſicht 
und der Körver meiner Kleinen waren ſo rein 
tie bei einem neuneborenen Rinde, Ach mürbe 
nicht obne daffelde fein. wenn es fünf Dollars 
toftete.. anftatt fünfundfiebata Cents. die Sums» 
me, bie e3 uns foitete, unfer Babb au Furiren, 
nahdem wir viele Dollar an Werste und Mes 
biain obne ıraendb melden Nußen_ berausanabt 
atten. Brau_ George 9. u. 701 Coburn 
Sitr., Afron, Obio, 30. Aur. 1906. 


“Aualen des Juchens 


Schnell vermittelit Cuti⸗ 
cura geheilt. 


Ein warmes Bab mit Eis» 
ticura Seife und eine einziae 

A Yinwenduna don Guticura 
I Salbe. dem arogen Haut 
eilmittel el fofortige 
inderuna, ermöglicht Rube 

und Shlaf und Demwirft eine 


eiluna bei martertt- 
ge — autaus · 


tbein. 
aungen ber fi Yimmiten Ari 
Kindern und Erwadienen. iventt alle 
Heilmittel und fogar.Aerate feblihlagen. 


Volftändige Auber! d innerlihe Behandlun 
jener et — vor Biuplingen, ders 
d Grivadpienen befteht aus GuticarasGeife (Die) 
—— der Heut, Sutieura«-Galbe zum 

ut, und Guticura Refelnent (B0«e), (sder 
in ber Form ben — Be 
ie —* amen ei Derkauft, Wafıer Crag & 
Chem. Sarp. Uleinige entbümerin, Bofton, Bet 
KAP See ‚der Voſt: Wie dauttranthellen 

handeln find, 


— m” 


se Talitätg- 


# 


Offen 
Abends bis 
Weihnachten 


—unerhörte Bargain : Öfferten bringen uner:- 


hörten Andrang nach der Welts größtem Kleiderladen morgen. 


Hörſaal⸗Po eſie. 


Der Voſſiſchen Zeitung wird ge— 
ſchrieben: Guüte ſittliche Führung, 
Fleiß und Eifer — das ſind die Ei— 
genſchaften, die der jetzige Rektor der 
Berliner Univerſität bei der Ueber— 
nahme ſeiner Würde zu Beginn des 
Semeſters den hieſigen Studenten 
nachgerühmt hat. Und doch, man 
wäre nicht jung, wenn nicht die Ge— 
danken aus der Enge des Hörſaales 
manchmal in die Weite flögen, um 
ſich auf eine holde Maidgeſtalt dort 
draußen zu konzentriren. Untrügliche 
Beweiſe dafür, daß dies geſchieht, lie— 
gen in den Pultinſchriften der Hör— 
ſäle vor. Unzählbar ſind die Mädchen, 
deren Namen in das geduldige Holz 
gekritzelt, gekerbt oder geſchnitten ſind. 
Viele dieſer Runen zeugen von den 
Gefühlsregungen ſchon verfloſſener 
Studentengenerationen, ſind alſo im 
vollſten Sinne des Wortes bereits hi— 
ſtoriſche Dokumente geworden; manche 
wiederholen ſich in verſchiedenen Sä— 
len. Eine unendliche, mit jedem Se— 
meſter wachſende Reihe von Gretchen, 
Lieschen, Lottchen, Aennchen, mit ei⸗— 
nem „ewig mein“ oder „ewig dein“, 
mit einem forſchen Ausrufungszeichen 
oder einem ſchmachtenden Ach iſt da 
„verewigt“ — bis einmal in den Fe— 
rien der Mann mit dem großen Hobel 
oder der dunklen Holzbeize kommt, 
um den ſpäteren Studentengeneratio— 
nen Raum zu ſchaffen für dieſe ewig 
alte und ewig junge Art des Aus—⸗ 
drucks ſanfter Gefühle. Doch, wo 
Liebe iſt, da gibt's auch Verſe. Gute 
und ſchlechte, frohe und triſte, kecke 
und verzagte — dem Liebesgott iſt das 
einerlei, er ſieht nur aufs Herz und 


nicht auf die literariſche Begabung. 


Und wie die Namen, ſo wollen auch 
die Verſe in das Holz eingekritzelt 
fein. Sie wachſen auf den Pult— 
deckeln der Hörſäle wild wie die Pilze 
im Walde. Man braucht ſie nicht erſt 
zu ſuchen, man braucht bloß danach 
zu greifen. Ein Jüngling ſingt: 
Smmfigde Wagen, Fängiein 10 Tund 
See Erlme feeundlicher Einn, We ‚ 
Sch’ ih di, Lieben, bin ih gang hin! 
Mit der bloßen Feitjtellung der inne- 
ten und äußeren ‘bealeigenjchaften 
der einzig Geliebten ift e3 jedoch in 
den meiften Fällen nicht gethban. Der 
fchmerzliche gr äwijchen Schule 
und Freiheit, zmwiichen Wirklichkeit 
und Phantafie, zwifhen Kopf und 
Herz, mit einem Worte: der beträcht- 
liche und nicht megzuleugnenbe Unter- 
ſchied zwiſchen Profeſſor und Mäd— 
chen iſt wohl der häufigſte Gegenſtand 
der Hörſaallieder. Einer dieſer Dich— 
ter, offenbar ein Germaniſt, ſtimmt 
ſeine Leier auf Alliterationen ein und 
erklärt in etwas verzwickter Wortſtel— 
lung, er möchte „ſtatt des Profeſſors 
Rede⸗-Rauſchen lieber Liebchens Liede 
lauſchen“. Noch knapper, draſtiſcher 
und klarer kommt die Kluft zwiſchen 
Müſſen und Mögen in Verſen zum 
Ausdruck, die ungefähr lauten: 
Bei LDottchen wär' ich lieber, als hier bei dieſem 
Bei dieſem muß ich ſFiefen, bei Lotichen wacht' 
ich gern. 


Einem ganz anderen Gedankenlreiſe 
entſtammt folgender, von tiefer Kau- 


% 


Vier große Weihnachts-Stleiber-Dfferten, die thatfächlich eine Herabfegung um 25 Progent bis 
83 Prozent bedeuten, gerade vor ben Feiertagen, zeigen deutlich die Fähigkeit von The Hub, un- 
günftige Marktlagen fidh zu Nupe zu machen, wie auch den Profit mit den Käufern zu theilen. 


—Dfferte Nr. 1: 


Männer-Unzüge, aus reiner auftralifcher Wolle, durchweg bei Hand gemacht 


von bem beftbefannten Fabrifanten in Amerika, Schnitt in der neuen ganz langen Eoat Facon, 
fowie in mittlerer Länge, mit Peg Top oder einfachen Hofen : in dunklen und mittleren grauen 


Schattirungen, wurben gemadht, um fiir nicht einen Cent meniger ald $22 ver- 
Zauft zu werben unb können aud; an feinem anderen Platz 
ſem Preife gelauft werben : SFeiertagd-Preis......... ee ee 


— Dfferte Nr. 2: 


e Chicago3 unter bie= 


815 


Feinſte mit Seide gefütterte Männer⸗Ueberzieher, aus allerbeſter Qualität 


ausländiſchen und hieſigen Vicunas, Meltons und Kerſeys, durchweg gefüttert mit garantirter 
echtfarbiger Seide und zwiſchengefüttert mit weichem Nun's Cloth, infolgedeſſen äußerſt warm 


und dauerhaft: dieſe Ueberzieher ſind die allerbeſten 835 und 840 Werthe: Feier⸗ 
tags ⸗Preis...... J waere essen — 


—Offerte Nr. 3: 


825 


Durchaus ganzwollene bei Hand geſchneiderte Männer-Ueberzieher, gemacht 


aus Kerſeys, Vicunas und fancy Cheviots in den einfachen Cheſterfield Box und ganz langen 


Facons: in einfachem Schwarz, Blau, Braun und fancy Schattirungen, 
werben anderswo zu 8320 verkaufte: Feiertags-Preis................... 


$14.75 


—Dfferte Nr. 4: Wir bringen 500 durchaus ganziwollene Männer-Angüge zum Verkauf — 
durchweg bei Hand geſchneidert, in den neueſten Facons der Saiſon und wurden nie 
zuvor für weniger als 515 verkauft: ſpezieller Preis in the Hub für bie Feiertage 


es gibt kein 


Facons: 


—wir lenlen ſpezielle Aufmerkſamkeit auf unſere 
Geſellſchafts- und Dinner-Anzügen, einſchließlich die „Atterbury Syſtem“ 


nützlicheres Weihnachts⸗Geſchenk 
als ein Paar hübſche Hoſen: 1000 Paar Männer⸗— 
hoſen, in Kammgarnen und Tweeds, in allen be— 
liebten Schattirungen und den neueſten 83 
84.50 Werthe für......... a... 


—tpir 


offeriren Speziell für 
1500 Baar reine Kammgarı = Hofen für Mäns 
ner, durchweg bei Hand gefchneidert, 
Begtops oder regulären Facond: $6 und 65 
$7 MWertbe, für . enee0n. Zerenene 2 


die Feiertage: 


Schnitt in 


beffere Sammlung von Brineellbert, vollen Abend 


Modelle, die feiniten leider in Amerila....onuensursennnnneneneseee —* 


—falls Ihr befürchtet nicht etwas Befriedigendes zu geben, empfehlen wir ein Hub Geſchenk- Zer⸗ 
tifikat: es kann zu jeder Zeit in Waaren zum vollen Werth umgetauſcht werden. 


Hochfeiner Verkauf 
für die Knaben 


Alorgen beginnen wir unferen jährlichen Dor: Seiertags« 
Derfauf von Knaben-Winterfleidern— die Belegenheit die 
von den Eltern immer freudig erwartet wird wegen der 
großen Erjparnifje, die ihnen an frifchen, zuverläffigen 
Xleidern geboten wird, Wie gewöhnlich, geben wir auch 
diejes Jahr einen Hübfhen Schlitten frei mit jedem 


Ankauf eines Alnzuges oder Meberziehers. 


Unter den 


anußergewöhnlichen Offerten befindeö fich 
93.50 und $4 Werthe in boppeltnöpfigen und Norfolk Knie⸗ 


bojen-Unzügen und Ruflian Moben für Knaben, 
fowie eine große Auswahl von Weberziehern 


$2.50 


$10 Werthe in eleganten langen Hofen = Anzüigen für junge 
Männer und bübjchen „Bory“ Entwürfen in 
Ueberziehern, zu 


Uehnlihe Eriparniffe an allen anderen Knaben: Rfeidern und Feiertags- 


Ansitattungswaren. 


VAN BUREN und HALSTED STR. 
„Außerhalb des hohe MiethesDiftritts. 


Dffen Sonntag bis Mittag und jeben Abend bis Weihnachten. 


heitöfpruch, der fich überbies durch ei- 
* überraſchende Reimlizenz auszeich⸗ 
net: 

Wie nach dem Theater 

KFolaot der Kaffee, 


o fommt dor dem Kater 
Stets der Affee. | 


Hin und wieber betheiligen fich an dem 
Snicriftenipiel auch die ftubirenden 
Damen, doc find fie entweber hart- 
berziger, ala bie jungen Männer, oder 
tie mwiffen, was fie bewegt, „im Bufen 
tief zu bewahren“. Denn Karlden, 
rischen, Marchen oder Dtichen kom⸗ 
men auf den Pultvedeln nicht mehr 
bor, dagegen Mannsgefichter, die ge- 
eignet find, der Eitelkeit bes ftarken 
Geſchlechts jchmerzlihe Enttäufhun- 
gen zu bereiten. Eine von Damen- 
hand eingefchnittene bärtige Frabe, 
bon ber mir böflichfeitshalber anne 

men wollen, daß fie nicht ben fein 
for barftellen fol, der in der Entite- 
hungsſtunde dieſes Bildwerks las, mit 
einer entſetzlichen Naſe, gegen die eine 
aufgequollene Waflergurfe ber reine 
Baifentnabe ift, erfreut neben ber 
Umfgrift: „Er ift “1 um treu 
au fein“, ber weiteren X : „Von 


dem möchte ich Zeinen Kuß haben. 
Gleichgefinnte mögen unterfchreiben.“ 
Sn der That folgen einige Beltätigun- 
gen biejes Diltums von Damenhand. 
Man kann aus diejer energifchen Be- 
figergreifung aud ber Pultdedel er= 
fennen, wie jehr fich die Studentinnen 
in den Räumen der Univerfität bereit3 
heimifch fühlen, was freilich in einzel- 
nen feltenen Fällen den Angriff ihrer 
nen jeltenen Fällen den Ingrimm ihrer 
Am Wiberfpruche zu ben unenbli 
vielen mäbdchenverhimmelnden Vofati- 
ben prangt nämlich an einer Stelle in 
riefigen lateinifchen Buchftaben ber 
zornflammende Auf: „Weiber raus!“ 
Mehr mei diefer MWütherich nicht zu 
fagen. Berje fehlen feinem Plate. Er 
bat eben feine Spur von Hörfaal- 
Poeſie. 


— Modern. —Kontoriftin (an ihre 
Freundin): Ih kann Die nicht jchil- 
dern, liebe Emma, wie miferabel fi 
biefer feine Herr benommen hat; wahr: 
haftig, die Taften meiner Schreibma- 
—* ſträuben ſich, ſolche Gemeinhei⸗ 


— Verbündet. —Junge Frau: Mein 
Mann, der Barbar, verweigert mir 
noch immer den neuen Hut, den ich mir 
wünſche; wiſſen Sie was, Käte, heute 
laſſen wir wieder den Braten anbren⸗ 
nen und verſalzen abermals die Sup⸗ 
pe. — Köchin: Recht haben S', gnä' 
Frau, den machen wir ſchon mürb'! 


— Geübt.— Gaftwirth: Sie melden 
fih für den Poften ald Haußdiener? 
3a, jagen Sie ’mal, lönnen Sie gege- 
benenfal3 denn auch einen renitenten 
Gaft zum Reftaurant hinauswerfen? 
— Diener: D ja, ih war dod; mehrere 
Jahre Diener bei einem verjchuldeten 
Grafen! 


— Schlechte Ausſicht. — Heiraths⸗ 
u re alten häßli- 
n S einen 
fol): „Das wird —* ha — 
Blinder lommt doch gar zu ſellen!“ 





— — —— 


Telegruphiſche Depeſchen. 
—E ben ber "Amsoclated Brea, 
—*ã— 
"Dem, — — 


Wird in Denver ftattfinden. — Deflen $100, 
000 gaben den Ausfchlag. 


Mafhington, D. K., 13. Dez. Der 
bemofratifche Nationalausfhuß be— 
ftimmte, daß die nächitjäkrige bemo- 
tratifche Nationalfonvention, zur Auf» 
ftellung eines Präfidentfchaftsfandidas 
ten u. |. mw. in der Stadt Denver, Kol, 
ftattfinden foll, und zwar am 7. Quli. 

Dies ift das erfte Mal in der Ges 
Thichte der beiden großen Parteien, 
daß eine Stabt weitlih vom Miffif- 
fippithal für eine Nationalfonvention 
ausgewählt murbe. 

Louisville bemühte fich eifrig um bie 
Konvention, — aber Denver trat mit 
einem Anerbieten von $100,000 Baar: 
geld in’s eld, gegen $30,000, melche 
Louizviße bot, und $25,000, die.bon 
Ehicago geboten wurden (in allen 
Fällen mit der freien Benugung eines 
Lokals.) 

Es war zwar eine Bewegung dafür 
vorhanden, die Sache nicht lediglich 
von dieſem Geſichtspunkt zu behandeln 
und überhaupt nur ſoviel Geld anzu⸗ 
nehmen, wie zur Beſtreitung der Kon— 
ventionskoſten wirklich erforderlich ſei. 
Aber ſtärker war das Iniereſſe daran, 
daß das Nationalkomite nehmen ſollte, 
was es kriegen könne, um von allem 
Anfang an eine gute Summe, auch für 
andere Zwecke, zur Verfügung zu ha— 
ben. Mit 31 gegen 14 Stimmen wur: 
be eine Refolution, die bon erjterer 
Geite geflommen mar, abaelehni. 

Schon in ber erjten Abjtimmung 
murden 22 Stimmen für Denver, 17 
für. Louisoille, 5 für Chicago und 1 
für St. Paul abgegeben. Wie üblich, 
murde die Wahl zu einer einftimmigen 
gemacht. 

Er-Senator Kennen von Delaware, 
SHauptförberer des Präfidentjchafts- 
huhms für Richter Gray, entwarf eine 
Refolution,. weldhe den Nationalaus- 
Thuß anmeift, alle Staaten zu erfu- 
en, nicht = inftruirte Delegationen 
in den Konvent zu fhiden. Aber im 
legten Augenblik unterließ er es, die 
Refolution einzubringen, obwohl Ko» 
mitemitglieder au3 dem Dften fie be= 
günftigten. E3 heißt, daß die Bri,ın- 
leute ihn mit der Anfündigung, daß fie 
eine folche NRefolution mit Übermalti- 
gender Mehrheit niederftimmen mür=- 
den, zum Rüdzug veranlaßt hätten. 

Dbmohl wenige Mitglieder des Na- 
tionalausfhuflee die Kandidatur 
Bryan’3 aufrichtig zu begünftigen 
fcheinen, fagten die meiften, melde | 
hierüber befragt murben, er werde von 
* Nativnalfonvention nominirt wer: 

en. 
Dffizierein@eldflemme. 

San Franzisfo, 12. Dez. Die Ge- 
fchäftseinftelung der „California Safe 
Depofit & Truft Co.“ hat eine große 
Anzahl Armeeoffiziere in eine unan- 
genehme Lage verjegt. at jeder Of- 
files vom Fort McDomell hatte ein 
Kbhlo in diefem Bankgefchäft; viele 
haben au die ihnen anvertrauten 
Gelder der Kompagnie in der Bant 
binterlegt,und fie find für diefe Gelder 


ier, der erjt foeben aug dem Dften | 
je Kalifornien eingetroffen mar, hatte ' 
am Zaaq, ehe die Bank jchloß, 3500 
in berfelben hinterlegt! 
. — — — — 
Ausland. 


Börfendebatte im Neihstag. 


Berlin, 13. Dez. Graf v. Kanik, der 
befannte Agrarierführer im Reichätag, 
befürmortete dortjelbft die Beibehal- 
tung des Börfengefeglles, dejjen Refor- 
mirung bon der. Regierung gewünfcht 
wird, und befiritt bie Behauptung, daß 
basfelbe die Berliner Effektenbörfe 
mehr vom ameritanifchen Geldmarkt 
abhängig mache, al3 von dem europäi- 

e 


n. 

Im Laufe ſeiner Rede erkrankte er 
und mußte aus dem Saal gebracht 
werden. 

Der preuß. Handelsminiſter v. Del⸗ 
brück wandie ſich gegen ſeine Ausfüh— 
rungen. Er ſagte, 
veranlaſſe die deulſchen Finanzleute, 
an ausländiſchen Börſen zu handeln, 
fördere die Unehrlichkeit unter den 
deutſchen Geſchäftsleuten und ſchade 
der Geſchäfisehre Deutſchlands im 
Auslande. Die deutſchen Börſen ſeien 
dermaßen durch das Geſetz geſchädigt 
worden, daß auch eine Reviſion dies 
nicht ſo bald gutmachen könne. 

Haben ſich noch nicht ergeben. 


Oudja, Algerien, 13. Dez. Da bie 


| 
Unterhandlungen betreff3 Unteriwer- | 


fung der rebellifchen, nach Algier ein- 
gefallenen Benis-Naffenftämme feinen 
fo rafchen Fortgang nehmen, mie man 
erwartet hatte, jo haben bie, von Ge- 
neral Liautey befehligten franzöfifchen 
Truppen Weifung erhalten, unverzüg- 
lich eine konzentrirte Vorwärtsbewe⸗ 
gung nach den Bergverließen dieſer 
Eindringlinge zu beginnen, um bie 


Häuptlinge zum Nachgeben zu zivin= | 


gen. Dörfer, welche fich ben Franzofen 
unterwerfen, follen verfchont bleiben; 
aber die übrigen follen bem Boden 
gleihgemadht und verbrannt werben, 


Ein fdharfes Gehirn und 
ruhige zunerläflige Nerven ber: 
mögen Reichtum und Ruhm 
für ihren Eigentümer zu be- 
ſchaffen. 

Ein klarer Kopf und ein 
ſtarker, geſunder Körper ſind 
grõßtentheils die Folgen der 
richtigen Elemente in der regu« 
lären Nahrung und Getränke, 

Kaffee enthältKaffeine—eine 


| ! t | fion. 
perfönlich verantmwortlih. Ein Offi- | 


das Börſengeſetz 


Straßburg eingetroffen. Die mütter- 


Cie es verdauen, 


* 


Der Stäãrkſte ißt zuweilen am we⸗ 
nigſten, jedoch ißt er mit Bedacht. 


Nicht was Sie eſſen, ſondern wie 


Stärke. 


Uneeda Biscuit 


iſt das nahrhafteſte und verdaulichſte 
aus Mehl hergeſtellte Genußmittel. 
Eſſet bedächtig — eſſet zur Kräftigung 
— Uneeda Biscuit 
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Ganze Familie ermordet! 

In einem oberfclefithen Dorf. — Berufung 
eines beftraften Er-Gouverneurs. —Kar: 
dinal Kopp’s Derbot gegen geiitlihe Ab» 
geordnete. — Böhmifhe Kundgebungen 
gegen Theurung nehmen zu. 

(Speziallabeldepeihe der „N. DV. Staatszeitung"). 
Berlin, 13. Dez. Eine furchtbare 

fehsfache Blutthat hat, laut Meldung 

aus Kattowig, Oberfchlefien, die Be: 
völkerung des Grenzdorfes Landskrone 
in die größte Aufregung verſetzt. Der 

Gaſtwirth Ruppert, ſeine Frau und 

vier Kinder ſind nächtlicherweile Naub— 

mördern zu Opfern gefallen. Bei Ta— 


gesanbruch wurde die ganze Familie 
von Nachbarn, denen das Ausſehen des 
Hauſes verdächtig vorkam und welche 


deshalb in das Innere eindrangen, im 
Blute ſchwimmend aufgefunden. Die 
ausgeleerten Kiſten und Kaſten ließen 
keinenZweifel darüber aufkommen, daß 
Raub der Beweggrund der unſeligen 
Thaten geweſen. 

Der. Disziplinarhof in Potsdam 
verhandelt gegenwärtig über bie Be- 
rufung des früheren Gouverneurs von 
Togo, Horn, gegen die im legten Mai 
von der Disziplinarfammer ...3ges 


; Tprochene Verurtheilung zu Entlaffung 


aus dem Dienst, mit Zmeibrittel-PBen- 
Die Verurtheilung erfolgte me= 
gen fahrläffiger Todtung des Neger 
Zedu im Jahre 1903. Der Neger hatte 
Gouvernementögelder geftohlen, wofür 
ihm neben einer Gefängnißjtrafe 25 
BVeitichenhiebe zudiftirt wurden. 
der Erefution war Gouverneur Horn 
zugegen. Da Zedu nicht gejtand, ließ 
Horn den Unglüdlichen an einen Ylag- 
genmajt binden. Die Hige war an je= 
nem Tage gräßlid. Horn kam von 
Zeit zu Zeit herbei, um den nad) Waj- 
fer mimmernden Menfcher zu fragen, 
ob er endlich geitehen wolle. Zebu 
blieb den ganzen Tag und die ganze 
Nacht an dem Marderpfahl, unabläffig 


um Waffer bittend. Horn hatte einen | 


Thmarzen Soldaten in der Nähe po= 
ftirt, der den Auftrag hatte, es zu bers 
hindern, daß dem Xermften ein Qabe- 
trunf gereicht wurde. Am nädhjiten 
Morgen reifte Horn ab, ohne fih um 
das Schidfal des immer noch amzlag- 
genmajt Hängenden zu füimmern. *“I8 
er zurüdfehrte, war Zebu feinen Qua= 
| len erlegen. 
Das Reichdgericht hat die Verurthei- 
| lung des Königsberger NRedakteurs Be- 
felin zu aht Monaten Gefängniß, we— 
| gen Beleidigung der Gräfin Helene 
Kenferlingt und des Polizeipräfiden- 
ten dv. Kannemwurff, beftätigt. Befelin 
gab feinerzeit das Witblatt „Der Jap⸗ 
per“ heraus und hatte darin ein Ges 
dicht „Der Venusberg auf dem Pa= 
radeplat” veröffentlicht, durch melches 
fi) Die genannten Perfonen nebft ande: 
ren getroffen fühlten. 

Auffehen erregt ein Verbot, welches 
Kardinal v. Kopp den ihm untergeorb= 
neten Geijtlichen hat zugehen lafjen. Er 
| hat ihnen unterfagt, ihre Diözeſe län- 
ger al3 einen Tag zu verlaffen, wenn 

fie dazu nicht ausdrüdlich Erlaubniß 
eingeholt und erhalten haben. Das 
' Verbot ift gegen geiftliche Abgeorbnete 
gerichtet. 
Kaiferin Augufte Viktoria ift ın 


liche Sorge um das Wohl des Prinzen 
Auguft Wilhelm, melder an ber 
Straßburger Univerfität ftubirt und 
feit einigen Tagen erfrantt ift, hat die 
Reife veranlaßt. Der viertältefte Sohn 
des Kaijerpaares leidet an einem Jn- 
fluenza-Anfall, der jedoch, wie Die be= 
handelnden Xerzte verfichern, in Bälde 
überwunden fein wird. Prinz Auguft 
Wilhelm vollendet am 29. Januar das 
20. Lebensjahr, 

Wien, 13. Dez. Aus Prag fommt 
bie Nachricht, daß .die Kundgebungen 
gegen bie Lebensmitteltheuerung, wel- 

fon vor einiger Zeit begonnen 


murben, nicht nur ftetig fortgefeßt wer= 
ben, fondern auch immer weitere Kreife | 


ber Benölferung ergreifen. 

Vielfach nehmen die Tumulte einen 
derartigen gefahroroyenden Charakter 
on, baß bie Gendarmen un Ein 


eiten gezwungen find. . Hl 
Berhaftungen nic mi joe 


Bei 


In Padieten, die gegen Feud- 
tigkeit und Staub geihägt find, 


DasStöffelsriegsgeridht. 

St. Petersburg, 13. Dez. In der 
meiteren friegsgerichtlicden Verhand- 
lung gegen den General Stöffel wegen 
der Vlebergabe von Port Arthur machte 
der General Kuropatfin Ausfagen, die 
im Ganzen entjäieden günftig für 
Stöffel fowie für den General Yod 
waren. Dagegen fprad) fih K. ſehr un— 
günftig über das Verhalten des (na= 
türlih nicht progeffirten) Vizefönigs 
Alerjem, ehemaligen Statthalter der 
Mandfehugei, aus und fagte auch, daß 
diefer ihm verboten habe, Port Arthur 
por der Belagerung zu befuchen. 

Terner bezeugte er, die Japaner hät- 
ten’fchon zu Anfang des Krieges Port 
Arthur im Sturm nehmen fönnen, 
wenn fie e3 verfucht hätten; ihre Lang⸗ 
famteit und der Wiberftand ber rufli- 
ichen Feldarmee hätten gejtattet, bie 
Befeftigungen zu vollenden. Jedenfalls 
: jet aber Port Arthur ohne die Hilfe der 
| Flotte nicht zu halten gewefen; und 

über diefe habe Stöffel feine Befugniß 
gehabt. Weberdies hätte fomwiefo Port 
Arthur nicht mehr erfolgreich verthei= 
digt werden fünnen, nachdem die ru]= 
fifche Flotte „Durch den verrätherifchen 
Eröffnungsangriff der Japaner theil- 
mweife fampfunfähig gemacht mar.” 
Der ganze ruffifche Kriegsplan habe 
auf der vermutheten Unbezwinglichkeit 
; der ruff. Ylotte beruht! 


Lord Kelvin in Lebensgefahr. 


London, 12. Dez. Man hegt ernite 
Beſorgniß wegen des Gefundheitäzu- 
ftandes des meltberühmten Gelehrten 
Lord Kelvin. Derfelbe ift fchon feit 
einiger Zeit letdenb, und heute mirb 
gemeldet, daß jein Befinden fich bebeu- 
tend verfchlimmert habe. ' 


Gelegraphifche Kolizen. 
Inland. 


— Großer Mangel an Lehrkräften 
in der Stadt New Port. 

Be Yaft 300 Leichen waren biß ge- 
ftern Abend aus den Unglüdsgruben 
au Monongah, W. Va., gezogen wor⸗ 
en. 


— Prüf. Roofevelt 3og die Ernen- 
ı nung bon Wm. C. Vriſtol als Bundes⸗ 
diſtriktsanwalt für Oregon zurück, 

weil derſelbe in Prozeſſen gegen 
| Landfchrwindler fich zu faul zeigte. 

— Die Shiffahrtsfaifon auf den 
großen Binnenfeen wurde in Duluth 
‚offiziell abgefchloffen. Ueber 40 Mil- 
| Tionen Tonnen Erz gingen bon ben 
ı dortigen Werften im Laufe des Yah- 

red ab. 

— Hopfins von Ylinois brachte im 
Bundesfenat eine Vorlage ein, welche 
$5,000,000 für ein Poftgebäube auf 

| der Weftfeite von- Chicago bemil- 
ligt. Henry S. Boutell von Chicago 
wird im Abgeordnetenhaus fein Veftes 
| für die Vorlage thun. 

— Die Fabrit der „Waterbury 
Budle Eo.“ in Waterbury, Konn., war 

| aeftern aus Achtung für das Andenken 
' einer Arbeiterin, Frl. Galoin, die 46 
ı Jahre für biefe Yyirma arbeitete, ge- 
Ihloffen, und die 1000 Angeftellten 
machten das Leichenbegängniß mit. 


Aus land. 


— Wieder ſind in den letzten paar 
Tagen 20,000 Italiener aus den Ber. 
Staaten nach ihrer alten Heimath zu- 
rückgekehrt. 

— Der franz. General Drude mel⸗ 

det aus Caſablanca, Marokko, daß alle 
Streitkräfte des Gegenſultans Mulai 
Hafid auf dem Rüdzug feien. 
Die kirchliche Trauung des Prin⸗ 
zen Georg von Griechenland mit Prin⸗ 
zeß Marie Bonaparie fand zu Athen 
nad griehifhtatholifchem Ritus ftatt. 
— In Ermwiberung des Befuches 
bom japanifchen Kronprinzen in 
Söul, Korea, traf der foranifche 
Kronprinz Fi in Tokio ein und wurde 
' großartig empfangen. ' 
| — Der bairifhe Fiveigverband bes 
deutſchen Flottenvereins foll ſich näch⸗ 
ſtens auflsſen, nachdem ſein 


n fein ganzer 


u 
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verleiht Ihnen 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


— In neuefter Zeit hat fich in ber 
franzöfifchen Flotte immer bedenflicher 
das Dpiumlafter verbreitet, und eine 
ganze Anzahl Unfälle wird darauf zu= 
rüdgeführt! Auf Briefe von Gattin- 
nen vieler Flottenoffiziere hin, wurden 
in Marfeiller Läden bedeutende Men 
gen Opium befchlagnahmt. 

— Der Mörder des blgarifch-magze- 
donifehen Bandenführers Sarafom foll 
ein gewiffer Banita fein, ein Neffe bes 
Majorz Panita, der 1900 wegen Ver: 
ihmwörung gegen Fürft Ferdinand ufmw. 
hingerichtet wurde. Er foll mit ©. mwe- 
gen der Verwendung von „Kriegagel- 
dern“ Streit gehabt haben. 

— Die Verhaftung von 16 Unterof: 
fizieren in der Redaktion einer regie= 
rungsgegnerifchen Zeitung in Madrid 
zief das Gerücht hervor, daß eine neue 
Verfhmörung zum Sturz der fpani- 
Then Regierung entdedt worden ſei. 
Der Krieqsminifter jagt, die Unterof- 
fiziere feien nur verhaftet worden, 
weil fie ohne Erlaubniß ihrer Vorge— 
feßten ‚nach der. Redaktion gegangen 
ſeien. um Tich wegen eines regierungs⸗ 
feindlichen Artikels zu beſchweren. 


Lokalbericht. 


Freudige Ueberraſchung. 


Die entführte Lillian Wulff in Momence, 
Ill., gefunden. 


Ihre Begleiter in Haft. 


Die am Samſtag entführte Lillian 
Wulff, Nr. 3951 Armour Ave., iſt 
heute Morgen in Momence, Ill. ges 
funden worden. Xhre Entführer, ein 
Mann und eine Frau, befinden fich 
dort in Haft. 

Der Vater des Mädchens befand fich 
im Amtözimmer be3 Deteftivehäupt- 
ling. O’Brien, al3 dort vom Sheriff 
Riley die Nachricht eintraf, daß das 
Mädchen ich in feiner Obhut befinde, 
Der Bater war vor Freude außer 
ich. 
Sheriff Riley meldete, daß er das 
Mädchen, an dejlen Seite der Mann 
und die Frau Jich befanden, auf ber 
Straße traf und es auf Grund ver 
ihm zugefandten Befhreibung fofort 
erfannte. ALS er die Begleiter zur Re= 
be jtellte, hätten fie betheuert, die Klei- 
ne jei ihre Tochter. Sie befänden fich 
mit ihr auf dem Wege zu einem Pho- 
tograpben, der jie photographiren foll= 
te. Da habe er das Mädchen auf Die 
Seite genommen, fie ausgefragt und 
erfahren, daß fie Lilian Wulff aus 
Chicago fei. Er habe dann die Beglei- 
ter verhaftet. Diefe hätten anfäng- 
lich fich geweigert, irgend welche Anga= 
ben zur Sache zu machen, fpäter aber 
erklärt, Wm. Jones und Frau zu fein. 
Sie befänden fich auf der Reife von 
Pennfglvanien nah Miffouri, mo fie 
fi anfiedeln wollten. Wie fie in den 
Beli des Kindes gelangten, darüber 
bermeigerten fie jegliche Auskunft. 

Lilian habe angegeben, daß fie auf 
ber Straße. gepadt, in einen Wagen 
geworfen und entführt wurde. Auf 
dem Wege zwiſchen Kankakee und 
Chicago ſei ſie geflüchtet. Man habe 
ſie aber wieder eingefangen. Sie heiße 
Lilian Wulff, fei aber mit ihren Ent- 
—J unter dem Namen Jones ge— 
reiſt. 

Die Kleine ſah ſchrecklich verwahr⸗ 
loſt aus, meldete Riley. Er berichtet 
ferner, daß die Gattin eines ſüdlich 
von Momence anſäfſſigen Landwirths 
ihn auf die Spur der Leute gebracht 
habe, die ihr verdächtig vorgekommen 
waren. 

Die Detektives Halpin und Quinn 
ſind nach Momence gereiſt, um das 
—— Jones“ und Lillian zu ho⸗ 
ER 


— — — 

* Im Damenwartezimmer in einem 
Allerhandladen an State Straße wur- 
de heute die Leiche eines neugeborenen 
Kindes gefunden. ans bat fie 
—* Les — chäfi Nr. 870 

* Heute Abenb fhliehen bie Abend- 
| nt anuar., Der Be- 


u. 
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Abendpoft, Chicano. Breitag, den 18, Dezember 1907. 


 Pangfam erdrofelt. 


Wie er fein Opfer fterben ließ, 
muß aud) er fterben. 


Nihard Waltons Hinrichtung. 


Der ihmwarze Mörder gefteht no andere 
Derbredyen. —Gefaßt und betend geht er 
in den Tod.—Danft für genofiene Eaft: 
freundfhaft. —Seine leiten Stunden. 


Richard Walton, der fchmarze 
Raubmörder, hat fein Verbrechen heute 
am Galgen gebüßt. Langjam ift er er- 
ftidt; heftig bewegten jich unter dem 
weißen Todtenhemd feine Gliedmaßen 
in frampfhaften Zudungen, zehn 
Minuten dauerte der Todeskampf, 
dann mar es ftill. Ein Viertel nach 11 
Uhr wurde der Leichnam auf einen 
Schubfarren herabgelaffen und bon 
der Werzte-Jury, nachdem das Hemd 
und bie Gefichtäfappe entfernt werben 
waren, der Ihatbeitand des Eintritts 
be3 Todes feitgeftelt. Weber den 
fheußlihen Raubmord, melchen ber 
Mann am 18. Selptember, alfo vor 
faum drei Monaten, an der Lehrerin 
Frau Lillian White-Grant beging, 
find damit die Akten gefehloffen. 


Die legten Stunden des Mörders. 


Malton bemahrte bis zu feinem 
Tode eine außerordentliche. Kaltblütig- 
feit, zmei Geijtliche Katten ihn „Fromm“ 
gemacht, feine Seele gerettet, und er 
ftarb in dem Glauben, direft in ben 
Himmel einzugehen. Wenige Minuten 
nah Mitternacht hatte jich der Mör- 
der heute früh jchlafen gelegt. Er 
fchlief ruhig bis 5 Uhr früh, rieb fich 
die Augen und fragte feine Wächter, 
Emil Bairle und Ernit Schuerftein, 
melche die Nacht über vor feiner Zelle 
gefefen hatten, ob Die Morgenzeitungen 
no nicht gelommen feien. Das wurde 
verneint. „Na, Jungens,“ redete der 
Kerl fie dann an, „nur der Schnaps 
hat mich hierher gebracht.” Nach einer 
Meile fragte er, ob es nicht Sitte fei, 
jedem Galgentandidaten zum Abfchied 
einen Schnaps zu gebem, ma3 bejaht 
wurde. Er molle.aber lieber Wafjer 
trinten. Dann legte er fich nieder und 
fchlief wieder bis cin Viertel vor ſieben 
Uhr. Nun betete er eine Vierteljtunde 
lang, vor einem fleinen Kruzifix, wel— 
ches in der Todtenfammer auf einem 
Tifh Stand, Inieend, und verlangte 
dann eine Taffe Kaffee. „Ich merbe 
wie ein Soldat fterben. ch werde 
furchtlos das Galgengerüft betreten,“ 
fagte er; „wie Demey in die Bai von 
Manila einfuhr.“ Im acht Uhr ließ er 
fich ein Frühftüd geben: Scinten, 
| Pie, Pfirfich und ein Glas Mil. Un- 
ter das Kruzifir iegte er dann einen 
Brief an feine Schmeiter, in dem er 
iR frühere® und noch unbefanntes 
Verbrechen zugeitekt. Er ordnete an, 
| daß feine Schweiter da8 Schreiben 
nad feinem Tode der Prefje übergebe. 
Bislang ift das noch nicht gefchehen. 
Yünf Geiftliche hatten fi) darum be=- 
morben, den Schwarzen auf feinem 
legten Gange begleiten zu bürfen, da- 
runter ein Heildarmee-Kapitän, Nas 
mens Hardiman; aber alle fünf mur= 
den zurüdgemiefen und zmei farbige 
Geiftliche, Namen? D. ©. Robert3 und 
H. E. Steward, ausgemählt. 

Inzwifchen hatten fi die Aerzte, 
melche die Zeichenichau vornehmen joll- 
ten, im Countygefängniß eingefunden.. 
E3 waren die Herren F. W. MeNama- 
ra, W. R. Flether, William DO. ©. 
Krohn, Martin ©. Lufen, %. 8. Hars 
mifon, George €. Tosberg, R. E, 
Eupler, ©. Rofenblum, T. Joſeph 
Tonor, 2. E. Koier, Carl Warner und 

8. ®. Piper. 

Auch die Vertreter der Preffe und 
die ausnahmsmerle geringe Anzahl 
don eingeladenen Schauluftigen waren 
eingetroffen und nah dem langen 
Korridor des Countpgefängnifjes ge: 
leitet worden, wo jhon fo mancher 


— — — mm — — — 


Hervorragender 
Arzt 


Sagt das LungenentzündungWetter tft 
bier, und er warnt gegen gewöhnliche 
Erkältungen. x 


— 


Gerade in dieſer Jahreszeit, wie 
auch früh im Frühjahr, wenn das 
Wetter ſich plößlich ändert, iſt bie 
Lungenentzündung ſehr vorherrſchend 
(ſagt einer unſerer hervorragendſten 
Aerzte) und angeſichts des großen 
Prozentſatzes des Todesfälle, die ſie 

verurſacht, da ſie eine tödtlichere 
Krankheit iſt als die Blattern, ſollte 
alle Vorficht geübt werden, um ihren 
gefährlichen Krallen zu entgehen. Die 
große Mehrzahl aller Fälle von Lun- 
genentzündung find die direfte Folge 
akuter bartnädiger Erkältungen, . mel» 
che die meiften Leute al3 geringfügig 
betrachten, und ſie vernachläſſigen, 
mas eine große Thorheit ift. 

Der Doktor gibt auch ein Rezept, 
welches, mie er jagt, vielleicht das 
wirkſamſte iſt, welches die Wiſſenſchaft 
kennt, für die ſchnelle Linderung von 
Huſten, Erkältungen und Halsleiden. 
Es iſt folgendes: 

Zwei Unzen Glycerine, halbe Unze 
Concentrated Oil of Pine, halbes Pint 
beſter Whiskey; dies ſollte gut gemiſcht 
und in Doſen von einem Theelöffel 
bis einem Eßlöffel voll alle vier Stun⸗ 
den genommen werden. Die Flaſche 
ſollte jedesmal gut geſchüttelt werden. 

Dieſes einfache Rezept kann leicht 
im Haufe gemiſcht werden, die Be— 
ſtandtheile ſind in jeder guten Apotheke 
zu haben. Gebt Acht, daß Ihr das 
echte Concentrated Oil of Pine erhal⸗ 
iei, welches für mediziniſchen Gebrauch 
in halbe Unzen⸗Flaſchen fommt, vers 
padt in Tuftdichten a ag 
Die nad) Ze Bean u. Pa- 
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es Licht. 
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I fpezielle Anzüge und. 
Winter Ueberzieher 


Verbrecher feine That am Galgen ges 
fühnt hat. 


für Brofaw 
und Mandel 
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Angebrochene Partien, die ſich 
ſchnell angeſammelt haben in Folge 
der ungeheuren Verkäufe bei un⸗ 
ſerem großen halbjährlichen Ver—⸗ 
lkauf, wurden nach der Baſement⸗ 
Abtheilung für die ſchnelle Räu—⸗ 
mung gebracht. 
Das Sortiment zeigt viele hüb⸗ 
ſche Sorten zu dieſem neuen, 
niedrigen Preis, ganz gleich ob 
Ihr einen eleganten Mandel 
Sperial oder einen der berühm- 
ten Brofams wählt. 


E3 gibt Hunderte von Männern, bie 
einen Anzug nicht den ganzen Win 
ter tragen wollen. Ir  Anzügen, 
fanch Kanımgarne, Chepiot3 und 
Tweeds; Ueberzieher, ſchwarz grau— 
Fancies. Die Größen ſind von 84 


— 
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Stehend hatte Walton der Ver⸗ 


lefung de3 ZTodesurtheild in feiner 
Zelle zugehört; dann begann der 
Marſch zur Todesftätte. Voran ſchrit— 
ten Sheriff Straßheimer und ſein Ge— 
hilfe Peters, dann folgte, von Gefäng— 
nißverwalter Geo. Langeloh und 
Hilfsverwalter O'Neil geführt, der 
Mörder, hinter ihnen die beiden Geiſt— 
lichen und ein paar Hilsſheriffs. 
Die Hinrichtuno. 

Der hohe Korridor, in dem bie 
Hinrichtung vor fih ging, lag im 
Halbduntel. Trübe jhaute das Tages- 
liht durch die hohen Fenjterfcheiben, 
por den leer ftehenden Zellen in der 
drei Stodwerte hohen Gefangenenab- 
theilung, melche jih auf der Sübfeite 
des Korridor3 hHinzieht, brannten 
Glühlichter und verbreiteten ein jchma= 
Grau in Grau war das 
Bild. Auf den Galerien waren, mie 
ftet3 bei jolchen Gelegenheiten, Polizi- 
ften und Hilfsfheriff3 vertheilt. Da 
hörte man in der Ferne einige laute 
Stimmen, gleichzeitig erjchallte der 
Auf „Hüte ab!“ Die Stimmen näher: 
ten fi, —e3 waren der Scharfrichter 
und fein Gefangener. Die Stimmen 
waren die der Geiftlichen, melche 
beteten: „Der Herr jei mir gnäbdig“, 
„Sefus, fei mir gnädig“, und Walton 
mwtederholte diefe Worte; ohne Unter- 
laß ertönte dad „Der Herr fei mir 
gnädig“, „Jeſus ſei mir gnädig“, 
während der Schwarze auf das Yall- 
brett geftellt und umgedreht wurde, fo 
daß er das Publikum anfchaute. Dann 
begann die qualvolle Prozedur der 
Felfelung der Beine mit einem Gtrid. 
Wie eine Emigkeit kam e3 dem Zus 
fchauer vor, bi dies erledigt mar, und 
doc war e3 das Werk faum einer hal- 
ben Minute. Inzwiſchen ſtand Herr 
Langeloh mit dem Todtenhemd an der 
Seite von Walton, und ſobald ſein 
Gehilfe mit der Feſſelung der Beine 
fertig war, reichte er ihm das Hemd. 
Der Henker arbeitete, der Mörder be— 
tete, kein Zittern verrieth die geringſte 
Aufregung. Da wurde an Walton die 
übliche Frage gerichtet, ob er noch et— 
was zu fagen habe. Er antwortete be= 
jahend und jprad, zu den Zufchauern 
gewandt, mie folat: „Sch habe meine 
Sünden eingeftanden und mill dafür 
büßen. ch danfe für die mir im Ge- 
fängniß allfeit3 ermiefene Güte, und 
ich fcheide ohne feindfeligen Gedanten 
gegen irgend Jemand, auch nicht gegen 
den Richter und die Gejchmorenen.” 

„Der Herr jei mir gnädig,“ tönte 
wieder der Gefang des Getftlichen und 
Malton iel ein. Al3 nun die Kappe 
ihm über den Kopf gezogen wurde, 
ftimmten die drei Schwarzen da3 
Baterunfer an, mitten darin fiel bie 
Klappe und der Mörder faufte in bie 
Tiefe. Die Uhr ftand auf 10.58. 
Nichts rührte fih - in der Berfamm- 
lung, das Schweigen bes Tobes be- 
berrfchte alle Gemüther. Da begann der 
Gehentte zu zuden, immer heftiger, 
und erjt nach zehn Minuten ließen bie 
Bewegungen nad. Das Bemußtfein 
war dem Manne aber fchon nad) eini- 
gen Minuten “gefhmunden. Er ift, 
langfam erwürgt, genau des Todes ge- 
ftorben, den unter feinen Tyäuften eine 
Ihmwade Frau geitorben ift. Der Leich- 
nam mwurbe dem Beftatter Parks, 3155 
State Str., übergeben und wird am 
Montag auf dem Mount Dlive-TFried- 
hofe bejtattet merben. Ein Auflauf 
entitand, mie ftet3, al3 Parf3 mit fei- 
nem ftillen Gafte abfuhr.? 

Das Derbredyen. 


Yrau Grant war in ihrem Zimmer 
im Haufe 5520 Mabifon Ave. am 
Abend‘ des 18. September ermorbet 
worden. Walton hatte, als fie ihn für 
eine Lleine Arbeit bezahlte, gejehen, daß 
fie Geld Habe, und danach wurde er 
lüftern. Er erbeutete nad) heftigem 
Kampfe $14 und eine Uhr. Diefe gab 
er label Clarke, 2713 La Salle Str., 
welche fie verpfändete. Dadurch fam 
bie Polizei dem Mörder fchnell auf die 
Spur. Er murbe zehn Tage fpäter in 
Springfield, S., erwifht. Das Ver- 
brechen murbe "erft nach zwei Tagen 
entbedt, jo lautlos war e3 ausgeführt 
worden, und erft die längere Abiwejen- 
heit der Frau Grant führte zu Nach» 
orſchun Walton bekannte ſich vor 
Bike Brentano ſchuldig, obwohl die⸗ 
ſer ihn vor den Folgen des Schrittes 
a und wurde dann fofort verur⸗ 


it iſt zu 


Für die bevorſtehenden 


Feiertage 
offeriren wir die größte Auswahl 
von neuen und gebrauchten 


Pianos 


zu den niedrigſten Breifen! 


Gebrauchte „Uprights“, betannte 


—V 


zu 
Neue Kimballs, von 


8252 bis 5600. 
Leichte monatliche Zahlungen. 


W. W. KımsaLı Co. 


©.B.Ede Wabafh Ave. u. Jackſon Blvd. 


Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer. 
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Edna Fern. 


j Die St. £ouifer Dichterin hält einen feſſeln 
den Vortrag hiſtoriſchen Inhalts. 


Vo einem zahlreichen, zumeiſt aus 
Verehrern und Verehrerinnen der lie 
benswürdigen Dichterin beſtehenden 
Publikum hielt geſtern Abend Frau— 
Fernande (Edna Fern) Richter aus— 
St. Louis in Schmidts Halle, 547 N.» 
Clark Straße, den Vortrag, für wels. * 
chen fie von der Deutfch - Amerifani=- 

Ihen Hiftorifchen Gejellihaft gemon= 
nen worden war. Ehe det. VBorfitende *; © 
des Abends, Herr ©. 3. Hummel, ber < 7 
Rebnerin das Wort ertheilte, ftellte er " = 
der Berjammlung Frl. Elfa Holinger Ü * 
bor, welche die Anmwefenden durch dem = = 
Vortrag einiger Lieder erfreute und + © 
dabei duch den Wohllaut und Dies 
Kraft ihrer Stimme nicht nur, jon " 3 
bern auch durch deren gute Schulung, > 
fomie durch das finnige Berftänbnik , = 
Bewunderung herborrief, mit dem fie. © 
die verfchiedenen KRompofitionen zur » 
Geltung bradte. 

Yrau Richter hatte fich zum Thema 
für ihren Vortrag ein trübes Kapitel. ° 
aus der Gefchichte der Einwanderung. 7 
nad) den Ber. Staaten gewählt, nämz 
lich da3 der fog. “tedemptioniften, und. ° 
fie befaßte jich vornehmlih mit dem» 7 
Deutfchen, welche diefer Klaffe angers ° 
hört haben. NRebnerin wie an — 
Hand hiſtoriſcher Beläge nach, daß die = 
Behandlung, welche waͤhrend des acht 
zehnten Jahrhunderts und ſtellenweiſe 
auch noch tief in das neunzehnte Jaht 
hundert hinein in der neuen Welt un-, © 
bemittelten Cinmanderern zu theik. © 
wurde, Zuftände herborbrachte, die ei: 7 


* 
Bi 


ner weißen Sklaverei fo ähnlich jahen ” 
wie ein Ei dem anderen. Unb es fas.. 
men — bon denen abgejehen, bie mäh-.- = 
rend der langen Geereife, bie unter. © 
ben erbärmlichiten Verhäliniffen ger J— 
rückgelegt werden mußte, dahinſtarbn 
— feineswegs alle, die verhältnigmä= - ° 
Big mohlhabend von brüben e . 
gangen waren, im Befike irgenb wel: 
her Mittel am Ziele ihrer Reife an.” 
Schurkiſche Schiffskapitän⸗ haben 
häufig ihre Fahrgäſte ausgeplündert 
wie es Seerauber kaum gründliche > 
hätten beſorgen können, und es ſand 
ſich Niemand, der dieſes Unrecht ge 
ahndet hätte. — Rebnerin führte dann, 
aus, dab nah Maßgabe bieferr a. 7 
überaus ungünftigen Umftände eg um  .) 
fo höher eingefhägt werden müfle,. 7 
mas bie beutichen Einwanderer jenes, ° 
Zeit, befonber& die, melde J 
Pennſylvanien niederließen, ihre ä 
neue Heimath getan haben. BR 
J —* —— ic : m 

i remde einen harm Spa! 
erlaubt, jo brauchen Sie Deshalb doch 
nicht grob zu werben. — Wirth: Dös 
bin i a net wor'n, ih hab’ ’n 
'nausg’morf’n! ü 

— Erflärt-—Bater (zum 


. 
N 


Sabillar, | 





Abendpoſt. 


" Erföeint tägli, außgenommen Sonntags. 
Deraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoft“ » Bebäube, 173-176 Filth Ave, 
R, Ede Monroe Etrahe, 

" EHISARO - - - ILLINOIS. 
r weltpäone: Private Exdiange 1498 Mein, 


F reis jeder Rummer, frei Ins Haus geltefert, 1 Gent 
Be Bein hr Bean, et 8 Oct er, Ban 
— Lich Pe Bears bezahlt, in ben Ber. 


E R 
BR: mit — , — — e 
2 — Entered at the Postoflice at Chigago, IL, as 


second class matter. 


© Webergeiffe der er Mdminiftration. 


In Gtiteitenfragen en kann manchmal 
ein ebenſo tiefer Sinn liegen, mie im 
findlien Spiele. Schon die Barba- 
ren legten von jeher großen Werth auf 
"ie äußeren Zeremonien, bie im So» 
nigspalaft und im Tempel, in ber 
Bolliverfammlung und im Bffentli- 


3 dien Gerichte zu beobachten waren. 8 


war ihnen nicht gleichgiltig, wer ben 
Vortritt zu beanspruchen Hätte, auf er- 
böbtem Sefjel jiten oder mit bebed» 
tem Haupte por dem Herrfcher ftehen 
bürfte, Die mittelalterlichen Zünfte 
bielten erft recht auf die ftrenge Beob- 


= adtung aller vorgefchrtebenen und her- 


kömmlichen %ormen ober Yormeln, 
bon denen Til) manche noch in dem 
„Rituell” der amerifanifchen Geheim- 
gejelichaften erhalten haben, nament- 
lich in dem der Freimaurer. Wie viel 
mitunter fchon auf die „Anrede“ ans 
= = fommt, erhellt u. X. daraus, daß 
Es George MWafhington Teine Zuſchrif 
e aus dem britifchen Qager annahm, bie 
tm nicht auf der Auffchrift den Genes 
© ralstitel zuerkannte. Denn war er 
nicht General eines regulären Heeres, 
ſo konnte er völkerrechtlich nur als 
Bandenführer betrachtet werden. Was 
alſo, oberflächlich beſehen, ein Unſinn 
ſcheint, iſt bei näherer Prüfung ſehr 
oft unerläßlich. 

Der Senat der Ver. Staaten betont 
vielleicht allzu ſehr ſeine „Würde“, 
aber da die Stellung der verſchiedenen 
Regierungszweige zueinander nicht im— 
mer klar iſt, ſo mag es immerhin noth— 
wendig ſein, daß er die ſeinige ſtreng 
zu wahren verſucht. Unter der Rooſe⸗ 
velt'ſchen Adminiſtration hat er die 
mehr al3 einmal thun zu müflen ge- 
glaubt, und in der eben erft begonne= 
nen Tagung hat er der Aominiftration 
fogar fehon einen gehörigen Rüffel er- 
theilt. Sie hat fich nämlich die Ge- 
mohnheit angeeignet, oder nach ber 
Yuffaffung des Senats fi das Recht 
angemaßt, den Kongreß durch die ein- 
zelnen Sefretäre auffordern zu laffen, 
daß er diefes ober jenes Gejeh anneh- 
men möge. Der Senat nimmt hieran 
Anſtoß, weil nach dem Gejege die Ub- 
theilungsporfteher dem Kongrefle wo. 

„Berichte” überfenden dürfen, und mei 
fie fernerhin nicht jelbitftändige Mi 
nifter“, jondern eben nur „Sefretäre” 
bes Bräfidenten find, der deshalb alle 
ihre Vorfchläge mit feinem Namen zu 
deden hat. Daher hat das Stamten- 
haus zunächft alle Mittheilur 


* GSefretäre an einen Ausfchuß veriie- 


fen, der fie auf ihre Formridtigfeit 
prüfen fol. E83 mill ferner durd) ei- 
nen Beichluß den Präfidenten erfuchen, 
in Zufunft alle von der Admini— 
ftration ausgehenden Geſetzesvorſchlä⸗ 
ge perſönlich „nachzuſehen“, damit er 
für ſie verantwortlich gemacht werden 
kann. Auch ſollen die 
ſtrationsbills“ nicht mehr den Zeitun— 
gen übergeben werden dürfen, ehe ſie 
dem Senate vorgelegt und von ihm an 
die zuſtändigen Ausſchüſſe verwieſen 
worden ſind. Das heißt mit anderen 
Worten, daß die Adminiſtration nicht 


im Voraus „Stimmung“ für Vorla— 


gen ſoll machen dürfen, die ſie dem 
Kongreſſe zugehen zu laſſen gedenkt. 
Auf die Kunſt, die öffentliche Meinung 
„bearbeiten“ zu laſſen, verſteht Herr 
Ropfevelt fih befanntlich beffer, ala je= 
ber feiner Vorgänger. Daber hat bie 
republifanifhe SKongreßmehrheit in 
den lebten Sahren viele Maßregeln 
guiheißen „müflen“, die ihr feinesmegs 
angenehm‘ waren. ?rreilich fieht e3 
nicht gut aus, Daf- fie gegen diefen „Ge= 


F wiſſenszwang! erſt jetzt Einſpruch zu 


erheben wagt, nachdem der Präſident 
unzweideutig erklärt hat, daß er einen 
dritien Termin unter keinen Umſtän⸗ 
den haben will. 

Viel ernſter iſt jedoch der ohne jede 
Erörterung gefaßte Senatsbeſchluß, 
daß der Finanzſekretär aufgefordert 
werden ſoll, über ſeine „außergeſetz⸗ 
lichen“ Gebahrungen genaue Rechen⸗ 
ſchaft abzulegen. Er ſoll, nach Staa— 
ten. geordnet, alle Banken angeben, in 
benen er Bunbesgelder Hinterlegt, jo= 
wie eine Lifte der Sicherheiten, bie er 
pon ihnen angenommen hat. Werner 
= Fol er Auskunft über den Zuftanb ber 

Haktenalbanfen am 1. Oftober und 
am 3. Dezember biefes Jahres unb 
über ihren Notenumlauf in dem an- 
Sn Zeitraume liefern. Deöglei- 
chen foll er die Grünbe anführen, bie 


E ihn veranlaßt haben, Panamafanal- 


bonds und Schatzamiszertifikate zum 
Nauf anzubieten. Auch ſoll er jede 


augängliche Austunft ‚ erthellen 


© über die Menge der von ben großftäbti- 
fhen Banken in Umlauf gelegten 
—elearing house certificates”, und 
ber bie Zmede, für bie fie berivenbet 
mwurben, ſowie ſchließlich über die „Be⸗ 
meaungen“ bed Gelbmarftes feit "dem 
4. Oktober. Wenn er alle diefe Fra- 
beantworten will, mirb- der Syi- 
nangjefretär feine und feines Vorgän⸗ 
ger? Sham ganze „Finanzpolitik“ 
darlenen und vertheibigen miüffen. 
Alle bemofratifchen und fehr viele re- 
publitanifche Senatoren wollen enblid 
einmal mwiffen, mit weldem Rechte bie 
„ben Korn —— 

ihr eigenes, zinfenlos  außgelichenes 
* verzinsliches Darlehen zu⸗ 


Ben unb den Natlonalban- 


neftattet hat, „ungebedtes“ Pa- 
aelt in Umlauf zu Bringen. 

. — 

der en ne 

— — allen. 


Admini⸗ 


laſſen werben, feinen Eins auf bie 
nächte repubütanif che Nationalkonven⸗ 
tion geltend zu machen. 

nn 


: Die Burzel de des Uebels. 


Der Bunbesfenat bat beihloffen, 
bie Urſachen der jüngften Finangkriſis 
und bie gegenwärtige Tinanzlage 
grünblih zu unterfuhen und ben 
Schapamtzjefretär Cortelyou aufge: 
fordert, ihm ausführlich Bericht zu er- 
ftatten über Alles, was die Regierung 
zur Linderung ver Baargelbnoth that. 
Im Allgemeinen läßt fich ja von ſol⸗ 
chen Unterfuchungen nicht biel ermars= 
ten. €8 fommt felten viel Gute3 her=- 
aus. Gie dienen aber doch zur gründ= 
Iicheren Beleuchtung bes jeweiligen Ge- 
genjtanbes, bezw. Erörterung ber be= 
treffenden Frage und erhöhen baburdh 
zweifelsohne das Verſtändniß für die— 
ſelben in Geſetzgeberkreiſen, ſowie in 
denjenigen Pal des Publikums, die 
die Nächſten dazu ſind, oder ſich dafür 
intereſſiren. Im vorliegenden Falle iſt 
eine ſolche Unterſuchung nicht nur 
wünſchenswerth, ſondern unerläßlich. 
Denn es iſt unbedingt nothwendig, 
daß durchgreifende Maßnahmen ge— 
troffen werden, die Wiederholung ſol⸗ 
cher „Kriſen“ zu vermeiden, und die 
Finanzfrage iſt eine recht ſchwierige, 
vielfach noch ganz unverſtandene, die 
eine ausführliche Darlegung und aus— 
gibige Erörterung verlangt, ſollen die 
zu ihrer Löſung berufenen Geſetzgeber⸗ 
kreiſe ein volles Verſtändniß gewinnen 
— von den breiten Schichten des Pu— 
blikums gar nicht zu reden. 

Es iſt ja in den letzten Wochen ſchon 
viel darüber geſchrieben und geſagt 
worden, und über die Urſachen der 
Geldklemme, oder wenigſtens die 
nächftliegende, ift man fich fo ziemlich 
einig. Am legten Ende find für bie 
gegenmärtige Finanzlage ja mohl bie 
Ueberfpefulation, die Preistreiberei in 
Börfenmwerthen und unfluge Beleihung 
folder und anderer Werthe verant- 
mwortlid — dergleichen läßt fich aber 
nicht durch Gefeggebung befeitigen oder 
vermeiden. Alles, mas bie u 
bung thun fann, ift, ein Finanziyitem 
zu fchaffen, unter pem eg möglid) ift, 
über folche Erfcheinungen, bezm. bie 
Ziquidirung, die. früher oder fpäter, 
allemal einjegen muß, hinmegzufom- 
men, ohne daß das ganze mwirthichaft- 
liche Gebäude erſchüttert und das „les 
gitime” Gejchäft in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen wird. Jene nächſtliegende und 
für die Gefeßgebung erreichbare Ur: 
Tache der Finanzkrifis aber, fucht man 
einmüthig in der Gtarrheit — ber 
Undehnbarfeit unferer Umlaufsmittel. 

Diefer Anficht ift — man muß bei- 
nahe ſagen ſelbſtverſtändlich — auch 
Herr George E. Roberts, der früher 
Direktor der Bundesmünze war und 
zur Zeit Präſident der Commercial 
National Bank von Chicago iſt. 
„Schließlich iſt,“ ſagte er geſtern in ei— 
ner öffentlichen Anſprache, „doch unſer 
Finanzſyſtem für die derzeitige Lage 


verantwortlich. Wir haben ein großes 


Gewebe, ſozuſagen, von Krediten Buch⸗ 
kontos, Bankguthaben und -Verbind⸗ 


lichkeiten, die für gewöhnlich nicht in 


Baargeld beglichen werden, aber deren 
Erledigung in Baar doch verlangt 
werden mag, und wir haben keine Vor⸗ 
fehrung, den Geldvorrath ſchnell zu 
vermehren, einer ungewöhnlichen Nach— 
frage zu entſprechen. Das iſt der 
Grundfehler unſeres Finanzſyſtems. 
Die Thatſache, daß keine ſolche Vor— 
kehrung getroffen iſt, trägt ſelbſt dazu 
bei, eine Panik herbeizuführen. Wenn 
die Paſſagiere eines Dampfers wiſſen, 
daß die Rettungsboote nur die Hälfte 
der Schiffsgeſellſchaft aufnehmen kön⸗ 
nen und es bricht ein Feuer an Bord 
aus, ſo iſt die Gefahr einer Panik viel 
größer, als ſie ſein würde, wenn jeder— 
mann wüßte, daß genug Rettungs— 
boote an Bord ſind, alle Paſſagiere 
und Mannſchaften aufzunehmen und 
zu retten. So macht die allgemeine 
Kenntniß der Unzulänglichtkeit unſerer 
Umlaufsmittel das Publikum ängſt— 
lich und nervös und erhöht ſo die 
Wahrſcheinlichkeit einer Panit. So: 
bald Baargeld knapp wird, bildet die 
„Geldklemme“ das allgemeine Ge⸗ 
ſprächſsthema und das Publikum be— 
ginnt über die Möglichkeit und Mahr- 
Icheinlichkeit einer Panik zu reden und 
fi) darauf borzubereiten. durch Feſt⸗ 
haltung der in feinen Händen befind- 
lihen Baarmittel und das Gerede und 
die Verbreitung können fchon beinabe 
allein eine Panik herbeiführen.” 

Es gibt Hierzulande wohl keinen 
vernunftbegabten Menſchen, der nicht 
ſchon längſt wüßte, daß es völlige 
Narrheit wäre, von den Banten zu er: 
warten, daß fie ftet3 genug Baargeld 
an Hand haben folten, jeder Zeit 
Dollar für Dollar der’ ihnen ander: 
trauten Einlagen auszuzahlen. Gie 
wären in folhem Falle feine Banten 
mebr, jondern nur Geldvermahr-An- 
ftalten, wie die Gicherheitsgemölbe, 
und fönnten natürlich ebenfomwenig 
wie biefe Zinfen bezahlen, —— 
müßten von ihren Kunden für die 
Aufbewahrung ihrer Gelder Bezah- 
lung fordern. Wenn trotzdem die 
Einleger in hellen Haufen zu den 
Banken ſtrömen, ihre Gelder zurückzu— 
ziehen, fobalb das Wort „Gelbnoth“ 
ober „Panik“ geflüftert mirb, fo 
fommt bad baber, daß jeder von ihnen 
fürchtet, feine befondere Bank könne 
auf beſonders ſchwachen Füßen ſtehen, 
und entſchloſſen iſt, ſein Geld auf alle 
Fälle in Sicherheit zu bringen, unbe: 
fümmert um bie Anderen — die Qep- 
ten beißen die Hunde — und, meil fie 
mwiflen, baß ein ftarfer Anfturm aud 
die ftärkfte Bank, und wenn fie für je- 
ben ihr anvertrauten Dollar zwei 
Dollar in foliven Werthen hätte, um 
bie Ede gehen mag in einer Zeit bes 
Mibtrauens, in der alle Banken be- 
droht find und feine e8 wagen darf, ei- 
ner anderen mit Baargeld beigufprin= 
en, weil fie am nächiten Tage jelbit 

aranlommen mag. Weil man weiß, 
daß nichts und Niemand hinter den 
Banten fteht, ihnen auf ihre Werthe 
Baargeld vorzufchießen, ift das Dh: 


trauen bs = t a. und fo Sei 
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uch "Herr Roberts bie Geriätung ei⸗ 
ner großen nationalen Zentralbant 
bot, in der die Regierung ihre Gelder 
hinterlegte und bie. berechtigt wäre, 


Bapfmoten auszugeben, "bezw. einzüs-} 


ziehen, je nachdem die Finanzlage viel 
Umlaufsgeld nöthig macht, oder me=- 
niger beanfprudt. Die Errichtung 
einer ſolchen Bank ſcheint in der That, 


bie einzige praftifche und richtige L- 


fung ber Aufgabe. €& befteht aber 


im Bolfe nod von Präfident Jadfons |. 


Zeiten her eine zwar verftändnißlofe, 
aber eben darum zähe Abneigun ge 
gen eine zentrale Nationalbank, Dieie 
zu befeitigen, wird bie Hauptaufgabe 
der zu erwartenden Unterſuchungen 
und Erörterungen der Finanzlage und 
Fragen fein. 
—— — 
Die Milliarde der Orden““. 


Im zweiten Jahrzehnt des vergan⸗ 
genen Jahrhunderts, in den Jahren 
nach der Niederwerfung der naͤpoleo— 
niſchen Herrſchaft und Wiederaufrich⸗ 
tung des bourboniſchen Königsthro⸗ 
nes, war in Frankreich „Die Milliarde 
der Emigranten“ das hervorragendſte 
Geſprächsthema des Volkes. Dieſe 
Milliarde waren die 1000 Millionen 
Francs, welche die „Reftauration“ 
den heimgekehrten abeligen Emigran⸗ 
ten als Erſatz für den Gutsbeſitz, den 
bie Rebolution ihnen genommen hat⸗ 
te, zuerkannte. Dieſe Milliarde wur—⸗ 
be bezahlt. Der Abel des ancien 
regime ftrich fie ein. Gie war eine 
Wirklichkeit. 

Beinahe neunzig Jahre fpäter, in 
ben erften Jahren des 20. Iäte, in 
derts begann man in Frankreich von 
Neuem von einer Milliarde zu reden. 
Don ber Milliarde der Orden, bezw, 
ber Milliarde, die dem Staat durch bie 
a der Güter der geiftlichen 
Orden zufließen jollte. Diefe neue 
Miliarbe wurde ebenfo berühmt, mie 
jene e3 geiwefen war und bejchäftigte 
ben Bolfögedanfen und ven Volks⸗ 
mund faſt noch mehr. Sie ſollte bot | 
Alem die Durhfügrung der Alters | 
berforgung erleichtern oder überhaupt 
ermöglichen. Aber fie ijt bi8 jebt ein 
Zraumgebilde geblieben und es tit 
nicht mahrfcheinlich, daß fie fich je auch 
nur zum Theil bermirflichen wird, 
Die Aufhebung ber in Frankreich 
gejeglich nicht mehr geftatteten Orden 
und bie Einziehung der Güter derfel- 
ben begann im ahre 1901 und 
wurde im Nahre 1904 beendet. Geit 
drei Yahren Aibt e8 in Frankreich fei- 
nen unerlaubten Orden und feinen 
Orbensbefig mehr. Die Flüffigma- 
hung der eingezogenen Güter und bes 
Hemegfichen, den Orden abgenommenen 
Beliges geht feit fechd Kahren ftetig 
bor ih. Won der Milliarde ift aber 
nichts zu fehen oder zu hören und ber 
Theil des Volkes, der fich großen Se- 
gen davon verfprach, fragt ſeine Ver—⸗ 
treter mit wachſender und begreifli⸗ 
cher Ung⸗Ald, „wo iſt die Milliarde?“ 
Zu dieſer Frage geſellten ſich ſchon ſeit 
einiger Zeit böſe Gerüchte und ſchwere 
Anklagen: die Milliarde mwird, von 
den Volititern und Beamten, bie mit 
ihrer Flüffigmachung betraut murben, 
berfchlungen, hieß e3. Auf Befragen 
bei der Regierung, dem Yuftigminifter 
ulm. famen aber vorerft nur Vertrö- 
ftungen, dann ausmweichende Antmwor: 
ten und Verfprechungen, die nicht ge- 
halten wurden und e8 vergingen Mo- 
nate, ehe der uftizminifter fich ent» 
ſchloß dem Senat der Republik einen 
—— in ber Sache zugehen zu laſ— 


Wieſer Bericht iſt vor Kurzem er— 
ſchienen und hat den Sozialiſten eine 
niederſchmetternde Enttäuſchung ge— 
bracht. Ein Korrefpondent der Kol: 
nifhen Zeitung fchreibt feinem Blatte 
u. bezw. au8 dem Bericht Folgen- 


ns Jahre 1900 nahm das Fi: 
nanzminifterium eine Schägung bes 
Vermögens der geiftlichen Orden vor. 
Die Verwaltung fand, daß die Orden 
in rankreich 48,757 Helt. Land im 
Nußungsmwerth von 47,253,056 Fr. 
jährlih und im Kaufiverth bon 1,- 
071,775,260 ?yr. befaßen. Daraufhin 
fchleuberte Malded-Rouffeau in feiner 
Touloufaner Rede vom 28. Oktober 
1900 das Wort von der Milliarde der 
Orden in den Umlauf, das rafch zu ja 
großem Ruhm gelangen follte. Die 
ffentlihe Meinung verftand da3 
Mort Walded-Roufjeaus fo, daß ber 
Verkauf der Drbensgüter dem Staat 
eine Milliarde einbringen follte, ©) 
aber, betheuert Herr Gunot-Desjaigre 
(der Yuftigminifter), war ed-nie ge- 
meint. Die Gefege von 1901 urd 
1904 hoben por allen Dingen nidt 
fammtliche Orden auf, fondern nur |; 
bie unerlaubten und bie Iehrenben. 
Die erlaubten — franfenpflegendben 
und mohlthätigen — Drben blieben 
beftehen und behielten ihr Vermögen. | 
Diefes beträgt aber 782,757,866 Fr., 
die von ber Milliarde, genauer bon 
ben 1,071,175,260 Fr. abzuziehen 


I find, mwirklih beichlagnahmt konnten 


alfo nur 267,313,664 Fr. werben. 

„Aber auch diefe 267 Millionen ftel- 
len feinen mwirflichen Heimfall an ben 
Staat dar. Zunädft maren Die 
arundbücherlich eingetragenen Schul= 
den — und bie klugen Ber- 
malter der Orbendgüter hatten nicht 
verfäumt, fehon Jahre vor den ver= | 


Webler Athem 


St Monaten hätte viel mM 
den au ieiben und it el Arten Merlin, 
Ed Bunge mer wie 

Athem ar übel: Ka t 


Speziell! 


Weihnachtsgeſcheuke 
für Männer 
und Yünglinge 


Rauch-Jackets — 
aufwärts von 


Bade-Roben — 
wir bon 


—— — 

ſchuhe —zu 1.00 bis 1.50 
Nacht: Roben— 

zu 50c bi3 
Unterzeug 


fließgeflittert, 48 bis L. 00 
Untergeug— natürliche 2 00 


Wolle, 75c bi3.. 
— — 
5be 


zu 2de bis. 


Fancy Ben 
zu 2.00 bi 


— 
50c bis. 


Mufflers — 
zu 50c bis 


Sweater Jackets — 
zu 2.00 bi3 


Regenfhirme— 
zu 1.00 bi3 


Senlitin Rappen — 
au 4.95 bi3 


Slippers — 
zu 1.00 bis. 


Beginnend heute, vleibt unſer 
Laden bis Weihnachten 
———— Abend offen. 


hängnißvollen Geſetzen ihren Beſitz 
grundbücherlich oft über den Werth 


mit Schulden zu belaſten, nach deren 


Abtragung nichts übrig blieb. Das 
Geſetz behielt ferner alle Anſprüche 
Dritter vor, die auf das reichlichſte 
geltend gemacht wurden. Zu Tauſen— 
den ſchoſſen überall Wiedererſtat— 
tungsklagen von Stiftern und ihren 
Erben aus dem Boden und mit dieſen 
Klagen haben die Abwickler, ihre 
Rechtsanwälte und die Gerichte ſeit 
Jahren zu ringen. Und endlich: wenn 
die Sade bis zu einem Urtheil gebie- 
ben ift oder die Bejchlagnahme nicht 
giltig angefochten werden Tonnte und 
die öffentliche Feilbietung an den 
Meiftbietenden erfolgt, jo Hat die Ver- 
fteigerung ein lächerliches Ergebniß; 
eine Beſitzung im Schätzungswerthe 
von einer Million erzielt beim Verkauf 
20,000 oder auch nur 10,000 StB. 
Und das ift natürlich. Die großen 
Güter der Drden liegen in Gemeinden, 
bie durch und durch Flerifal oder durch 
die Anweſenheit der Orden klerikali⸗ 
ſirt worden ſind. Sie laſſen nicht zu, 
daß gutgläubige Käufer das Ordens⸗ 
land erwerben. Sie ſchrecken ſie mit 
Drohungen ab. Der Kaufluſtige 
bleibt nicht im Zweifel, daß er ſich in— 
mitten einer unerbittlich feindſeligen 
Nachbarſchaft nicht werde behaupten 
können, und er verzichtet darauf, an 
der Verſteigerung theilzunehmen. Die 
Gant bleibt alſo entweder überhaupt 
erfolglos oder der Zuſchlag erfolgt zu 
einem Spottpreis an einen Stroh— 
mann, der den Beſitz für die Ordens— 
leute zurückerwirbt. 
gerung werden den Anweſenden Zettel 
folgenden Inhalts zugeſteckt: „Gewiſſe 
Wiederverkäufer und andere Leute, die 
ſich über alle Begriffe der Ehrlichkeit 
und des Rechtes hinwegſetzen, ſehen in 
dieſer Feilbietung eine Gelegenheit zu 
billigen Einfäufen. Wir befiken die 
Namen derjenigen, die den Altar, die 
Kanzel, die Beichtftühle, Betten ufm. 
gefauft haben, Wir warnen fie und 
die, welche mir fpäter fennen lernen 
werben, hierdurch und behalten ung 
bor, ihre Namen der Schmad und 
Verachtung öffentlich preigzugeben.“ 

So ift es in Paris, Chambern, Lille, 
Touloufe uf. beim Eintauf der bes 
meglichen Gegenftänbe gefchehen. Die 
Käufer der Lienenfchaften find über- 
die mit dem großen Bannfluce be- 
droht. 

„Aus allen diefen Gründen, fchließt 
der Minifter Hleinlaut, hat der Ber: 
fauf der eingezogenen Güter bi3 zum 
: 81. Dezember 1906 bloß 32,027,968 
Fr. ergeben, mobon bereits jet abzu: 
ziehen find: 610,603 Fr. Streitkoften, 


| 4,715,930 Fr. Vorfhüflfe an die Ab— 


widler, 1,000,671 Fr. Anmwaltshono- 
tare, alfo über jeh3 Millionen; und 
bie Prozeffe find noch lange nicht be: 
endet. * Sie muchern üppig weiter und 
die Rechnungen der Abtwidler und An- 
mälte wachſen, wachſen ohne Unter- 


la 

Gh die Abmwidler und Unmälte 
durchiveg aus den Reihen des regie- 
tungsfreundlichen politifchen Perfo- 
nal3 genommen find, erwähnt er nicht. 
Er bemerkt nur, gemiffermaßen hinten 
| herum: Die Rleritalen fuchen bie 
Nechtöfreunde der Verwaltung zu ber: 
‚bäctigen, um fi an ihnen für die 
Drbensgefege zu rächen. Der unbe- 
fangene Leſer aber jagt fich, daß die 
Verwaltung und ihre Rechtsfreunde 
ben Klerifalen die Rache eigentbümlich 
leicht gemacht haben. Der Bericht wird 
mohl noch im Senat erörtert werden. 
Man mwirb feine Angaben einer fchar- 
fen Kritit unterziehen. Aber ba3 
Gelb wird die Kritit nicht wieberbrin- 
gen. Die FON ber Orden war 
ein Ttaum.. 


* Bei Gröffnung bes Zeitaments ber 
neulich von ihrem Gatten in finnlofer 


Nr. 3017 Pitney Court, 
Polizei, ihren Mann zu verhaften, ber 
auf der Bärenhaut fiege und fidh von 


| White, 3658 FForeft Ube., 


Vor der Verfteis : 


Derfauf! 


Derfauf! 


Männer und junge Männer 
$25 und $20 


Ueberzieher. 


5 


beſte Gelegenheit in Chicago, 


Der Plagerei mude. 


Di e Adiähriae Frau Ellen Node, 
en erfuchte die 


ihr ernäßten laffe. Als ihr ber Be- 
fcheid wurde, daß fie einen Haftbefehl 
erwirken můſſe, ging ſie heim und 
nahm am Abend Rattengift. Sie ſtarb, 
ehe ein Arzt geholt werden konnte. 
— —— 

* Als vermißt angemeldet hat die 
Nr. 733 Wood Str. wohnhafte Frau 
Echt bei der Polizei ihre 17jährige 
Tochter Lillian. Sie befürchtet, daß 
das Mädchen Seelenberkäufern in's 
Garn gegangen iſt. 

* Zu einer Strafe bon $200 berur- 


| theilt wurbe, num bereit3 zum 4. ober 


fünften Male, die Hebamme Johanna 
megen un= 


befugter Ausübung der ärztlichen 


Prari3. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadhricht, daß mein lieber Gatte 
Ang. Ihde 
beute, den 13. Dezember, im Alter bon 
66 Dabren und 14 Tagen Selig im Herrn 
entichlafen ilt. Das Begräbniß_ findet 
ftatt vom XTrauerhaufe, 845 Belmont 
Ade., Sonntag, den 15. Dezember, um 
2 Uhr Nachmittags, dar nach der ©t. 
A Lulas-Kirhe und bon da aus nad bem 
Graceland- Friedhof. Im ftille Theilnah⸗ 
me bitten die traucenden Hinterblie- 
J benen: 
—— geb. Mattfeldt, Gattin. 
Frau B. —— Chris. 
—8 John Ihde, 


uJ. A. 
Cimpion, Henry ber "alnder 


Tode » Anzeige. 


Freunden und Belannten die —— — 
richt, dab unfer geliebter Cohn und Bru 
Wilhelm Rubolyh Quetſchte 
am 11. Dezember im Alter bon 13 Jahren und 
6 Monaten fanft entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet flatt am CSamitag, den 14. Degember, 
um 1:30 Uhr aufe, 124 D8goob 
Etr., nad I &t Friedhof. Um ftille 


e, Becher 
Lucas 


i Zbeitnabıme bitten die trauernden Hinterblies 


bener 
einrich Duetichle, Bater. 
ifhelmina Duetichte, Mutter. 
Bert u 4 Maier, Martha Stange, Schive- 


Baul und Hermann Uuetichfe, Brüder. 
Theodor Stange, isred Maier, nz 
ger. 


Sodeß » Anzeige 


Kreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und un 8 lieber 


Vater 

John Kaiſer 
im Alter von 50 Jahren und 7 Monagaten ſeli 
im Herrn entfclafen iſt. ——— ug 
tatt am. Sonntag, den 15. Dezember, 1 Uhr 
Nachm., vom XTrauerbaufe, 308 Cleveland 
nad der St. Wicdaelsfirde, von da nad _d 
St. Bonifazius:Gottedader. Um ſtille Tbeilnah- 
me bitten die trauernden En: 
Maria Aaifer, Gatti 
Lena, Veter, Mard * Louiſe, Ninder, 
nebſt V erwandten und Berannten, 


Todes - Anzeige. 
Arbeiter-Unterkügunndverein, Erden A. U. B. D. 
PR. Beamten und Brüdern zur. Nachricht, daß 

der 


Nicholas Heckels 
von Seftion A geitorben it. Die sender 
findet itatt am an =: * are 
1 Uhr Nachmitta 
ſters of the „Bor. ee "eertield und Sulerton 
Ave. aus, Die Beamten und 


frfa 


tlüder 3 
fucht, um ‚2 Uhr in der Rogenballe fi einfin- 


veritordenen Prübde 
vebler, 4 —* 


den zu wollen, um dem 
die letzte Ehre zu Er 


Sonis 


Tubes» — 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Eugene Reb 
am Donnerſtag, den 12 
von 32 Jahren nad kurz jem —— — ie = 
torben tft. Veerdigungs-Angeige fräten 
tauernden Hinterbliebenen: 
— — en "> Sei — nn 
— 


Karl Bittner, 32 
Stine, Eifie, Erna, 


Beerbigungß - Anzeige. 
Sreunden und Pelannten zue Nachricht, dab 
Ludwig —* 
am Sonnia 


15. 2 Ubr 
Nacmitta er —— m Eee Ferne 


Friedhof au8 beerdigt w 


— 


BeerdigungsAnzeige. 
Freunden und — ze Nachricht, daß 


Haamitiags- vom — IR 


Home Mi Abe, beerdigt wirb, 


Muth erfchoffenen Lehrerin Margareth | x änne 
nad DE 


Nelion m e⸗ nn geflern € gezeigt, da 
Zr us 


- herborgega 
ſteis d 
rer) 3a 


für Eure Answahl von einem ungeben- 
ren Sortiment von 
ten Winter-Heberziehern, 
tail für 825.00 und $20.00 verfauft wer» 
— Sochfeine Umalität Stoffe, Arbeit 
und Buthaten. — BPolitiv die allerneneften 
und hüpfheften Mitaifon » Moden einge- 
fhloffen. Der beite 

tauf, den wir feit Jahren gemadt 
Euch mit den beften Kleidern auß- 
guftatten ober ein Ichönes Gefchen? für irgend einen männlichen 
Berwandten gu einem lächerlich niedrigen Preis zu erftehen! Eine 
große Barietät in Yacond, Muftern, Farben und allen Größen ! 


Seide gefütter- 
folten im Me- 


= Ein- 
Die 


Spezial 
baden! 


Zur Erinnerung 
an — —— und undergeßlichen 


Sohn und 
Arthur Samuel, 
ber u % vor 2 Sabren, am 13. Dezember 
905, zur Rude gebettet twurbe. 


Auet 3 Sabre find nun fon 
Meer der Ermwigfeit berronnen, 
Eeit Du, geliebter oo un d Bruber, 


3* bon uns genom 
Tanft- *8 Chatten Fühler 


Run rn 
2 0 Engel fangen Di zum Schlummer ein, 
ein Grab ertönen GSiegespialmen, 

2. lid wirft Du immer fein. 

frei au ie nun bon alen a 
Wanderſt Du quf Iege nt 2. 2 

Und die Du berrüptelt dur Dein Scheiben, 
Tröſtet einit ein fröhlich Wiederjeh’n 


Gewwidmet von Deinen tieftrauernden 
nn Eltern und Ge 
Hwiitern. 
Rube in Frieden! 


Todbed » Anzeige 
Sceunden und Belannten die traurige Nad)- 
r. It, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Aldert Tufiowy 
Dezember im Alter von 29 Jabeen } fanft 
Snithlafen ift. Die Beerdigung 2. et ne * 
Sonntag, den 15. Dezemoer, um 
mittagd, dom XIrauerbaufe, 700 no rib a 
Ade., nach bem u Rufas- Friedhof. Um ftille 
Xheilnahme bitte 
Gattin. 


l zT w 
* Aue Tbchterdenn, nebft 9 


Todes » Anzeige 


reunden und ®efannten die traurige Nadi- 
ri —* mein geliebter Gatte und unſer llie⸗ 


ber 
nr 


Ave, 
albbeim. Um ftife Zbeilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbitebenen: 
Leriſe Vohlman, Gattin. 
Anna, — Guſtav, Willie, Heury, 


Geſtorben: Frederick Malitte ee Cohn 
bon Bertha E. und —— J. Malitzte. Bruder 
von Reinhold und Paul. Starb am ®. Dezemb er. 
Beerdigung bom Irauerbaufe, 85 Mobatvf Str., 
— —— un 1.30 nach dem Mont⸗ 
GONE Friedbo bofrfa 


Waldheim. 


Einziger * konfeſſionsloſ 22 
ns) 5 “erraten Sedlain = —8 


erreichen. Billtge 
&önen ziebhof 
en. Dal n 
&ta ‘erom. ef. 
Yacad 


whilivp Maas, Betr. ——— 


Mount Auburn Friedhof 


Dal u * — von —3 


u auf ber die Bieteine, oO n 5 lc se Di 


miltenlotten $25. 
ne Gräber $10.00 ir q - 


Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
zel. Damen 33. 
Eity Office: 92 LaGade . Zel. Rein. 1048: 


Bea läge * Be Pi 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 985 aufwärts. 
Ginzelne Gräßer für Kinder, $6.00, 
@inzeine Sräber für Erwadfene, $10. 
5 Gent3 Car⸗ 
AR ar are bon irgend einem 
Telephone Humboldt 20m 
> 


Deutihe Bücher 


find die paffenbiten 


Weihnachts-Geſchenke 


für Jung und Alt. Wir führen das 
Lager — Klaffilern, — Bilder 


ser und Sugendicrifte 
Beubepette Breiien, Dein — —— —— 


A. Kroch & 0 Co., 


Deutſche 
26 — * Ei ; be. und 
Michigan sie. Sue —— 6307. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
306 Randoiyh Str. — Telephen: Gentrai 5861. 


Die aus der Fabrik ‚des Herrn Hh. 

— Deimer 2 

birei ein , Bri 

20 et. Sasr 265 
+ + Beginnend ben 9. Dezember: 


Speziell! 


Weihnachtsgeſchenle 
für Knaben 
und Kinder 


“rz210.00 


’ sur" 45 


—— —— 


Taſchentücher — 
au 7e bis 


Bu, Bi 4 5 


Reefers 
* Länge, 2.05 bis. 3:95 
Hoſentrãger 
zu 256 * 
Mu 
oe Wolle, De biz. 1. 50 
Sweaters — 
das Wolle, $1 bi3. 3. 00 
Reder, Bo 
u ie — in * —4— vv 
rn. 73 * 
t — 

— di.. 50 
Bragt nach unjerem 
Import. Kalender 
Frei an QAllel 


Hauplquarlier 


— für — 


!eihnachtsmnate, 


285 E. NORTH AVE£. 


Wir find feit den leiten 15 Jahren be» 
fannt als das 


Geld erfparende 
Feſttag-Zentrum 


mit der größten Auswahl von alluberall 
in der Welt. — Kommt, überzengt Euch 
und erfreut Euch an der ihönen Aus- 
ftelung herrlicher 


| Selllag- Gefchenke. 


Kauft früh! Wir referbiren Eure 
Waaren und jenben fie, wenn gewünſcht. 


Yeden Abend ofen. 


tt Mufit und Gefang 1! 
en 14. u 1907. — Dentiched 
u. ) Segumassiuer Se (vor: 
Roth 


ablreiden — 


bittet: Leo Moth, et-Eigenthümer. 


THE RIENZL 


Chicages pepulãrſter Familien · Reſort 
en 


ken Fans mon — Te geienen 


— Fächer mi wird an a Boden a d zo 
En euere ag 


Belanntmadung. 
‚ iden go Kolonie 1 ag iger 8 


{den Selonie Weird fa de Nedermann fofort — 


iſch ie en. Bor faum 3 Nabren entitand 
on b — * — Sch 
berau bört 


* Iolont. 
eg Ei Renner 


Gerhäfts = Gelegenheit. 


Zu vermietben: New eingerid- 
teter GE - Salosn mit Lizens in A Nu 
1 Lage. Beite Gelegenheit für einen gu⸗ 
ten Geihäftsmeann mit Gelb. Näheres 
bei 


THE WACKER & BIRK 
BR’G. AND MALT’G. CO. 


10b2,.1m,£ 


ie Be. Ede North ie, un 
an 





Abendpoft, Ghicane, ireitag, den 13. Desember 1007._ 
Die neue * Stadthalle. Ä — | 


Die Baupläne BF die Vertheilung 
der Aemter im Innern. 


Baufonds fehlen noch. 


LAKE VIEW MERGANTILE 60. 


'H. C. STRUVE, präfident. 
Lincoln und Belmont Avenue. 


Einige Feiertags - Nathihläge 


| Baden: offen jeden Abend bis Weihnadten. 
Teddy Bären (mie bie 
Abbildung), zu 
(Andere aufto. bi3 zu 3:50.) 


Offen jeden 
Abend bis 
Weihnachlen. 
* bis Et; 


Ecke — 


Milwaukee % 


und Ashland 
Avenues. 


Eoafler .. —* 


Man hofft aber, im nächſten Frühjahr be⸗ 
ginnen :zu Fönnen. — Unterfuchung des 
Sandarabiches. — Die Heberfiedelung des 
Grundbuchamtes. 


Trommeln für Knaben, 


reg. 25c Größe Die Architeften Holabird & Roche, 


die das Countygebaude gebaut haben 
und au die neue Stadthalle bauen 
follen, haben die Pläne zu dem legteren 
Bau ausgearbeitet, und der Stabt- 
rathsausſchuß für die Stadthalle be= 
Thäftigte fich gejtern damit. In der 
Bauart und äußeren Erfcheinung wird 
das neue Gebäude dem Gountygebäube 
gleichen, nur die innere. Einrichtung 
wird naturgemäß eine andere werben. 

Der Ausfhuß hieß: die Pläne gut 
und beauftragte jeine Mitglieder Ben- 
nett, Willifton und Scully, ich mit der 
Eountybehörde über alle Dinge, die zu 


| Chriftbaum » Kerzen— 
* Schachtel 


Kid Body a mit. Bisque N 
gute Größe 


Halstrachten für Männer, in u. 
nen Schadteln, zu.. 


Hofenträger fir Männer, in —* 
nen Feiertags⸗ Schadteln, J—— 


‚AI 


ben föünnten, wie das Fundament ver 
Scheidemauer, den Raum zwifchen bei- 
ben Gebäuden ufi., ind Einvernehmen 
zu jeßen. 

Weiter fonnte der Ausfchuß vorber- 
band nichts thun, denn e3 fehlt noch an 
ber nöthigen Gelbbemwilligung zur Jn= 
angriffnahme des Baues, doc hofft 
man, im Frühjahr damit beginnen zu 
fönnen, und daß dann das Gebäude 
ebenjo jchnell vollendet werben wird, 
wie e8 beim Countygebäude ver Fall 
gemejen ift. 


Die innere Einrichtuna. 


Square . Mufflers für Männer — 
ganz Geibe, $1.00 Werthe 


Wir Gaben die größte Auswahl von 
Spielwaaren auf der Nordfeile. 


Große Bargains am 


Lange woll. Strümpfe * 10 c Simpſons beſter Kaliko, 


Kinder-Tag im Continental. 


Während dieſes ſpeziellen Verkaufs offeriren wir nicht nur ſehr verlockende Preiſe für Kinder-Anzüge und Ueberzieher, 
ſondern verabfolgen auch, mit jedem Einkauf eines Anzugs oder Ueberziehers, unentgeltlich einen hübſchen Coaſter-Schlitten. 
Die Güte unſerer Kinder-Kleider iſt wohlbekannt. Es wird keine zuverläſſigere Kleidung zu einem ähnlichen Preis verkauft, 
und faſt jeder auf der Weſtſeite wohnenden Mutter iſt dieſe Thatſache bekannt. 


Männer, per Paar . per Yard 
"Damen = Zafchentügser, Bi 
geläumt, per Stüd [ 
Bee Golf Hanbichube 
f. Damen, mwerth 


50c, zu ° 


Lokalbericht. 
Berihnupfie Staatsmänner, 
Cannon ift ihnen ztı eigenmäcdtig. — Taft ! 
belegt Quartier für den Wahlfampf. 

Unter den republifanifchen „Streit= | 
rofjen” im Staate herrſcht darüber 


Verichnupfung, daß Sprecher Cannon 
bereit3 vor Monaten die Vertreter de | 


Staates auf der nächften republifani- | gerechtfertigt. 


Then Nationalfonvention zum Theil 
ausgewählt hat, und zwar hat er alle 
republifanifchen Nationalabgeordneten 
zu, a Vertrauensmännern erfo- 

Diele Ehrung fallt gewöhnlich 

Aue verdienten Männern, 
—— auf Aemter verzichten, zu, z. B. 
Zeitunasredakteuren oder hervorragen— 
den Geſchäftsleuten. Jeder Kongreß—⸗ 
bezirk ſtellt zwei Vertreter zur Natio— 
nalkonvention, und in den örtlichen 
politiſchen Preiſen hält man nun da— 
für, daß der Vertreter im Kongreß ſich 
mit dieſer Ehre begnügen ſollte. Nur 
Lorimer bildet in der Beziehung eine 
Ausnahme, weil ſeine politiſche Thä— 
tigkeit ſich nicht auf den Bezirk be— 
ſchränkt. Cannon wird feine Voreis 
ligfeit umfomehr verübelt, mweil vie 
Vertreter fomwiefo auf ihn verpflichtet 
werben würden, und fein perjönlicher 
Einfluß in feiner Heimath fo gering 
ilt, daß er nicht: einmal. auf der lehten 
republifanifchen Staat3fonvention die 
Vertreter des Countys zu Gunjten des 
bon ihm begünftigten Bewerbers um 
bie republifanfiche Gouverneuränomi- 
nation, Qomben,. zu beeinfluffen ver- 
mochte. 

Die „Schatten der Ereigniffe”. 


Sekretär Taft? Wahltampfführer 
hat für bie Zeit ber republifanifchen 
Nationalfonvention und auch für die 
borhergehenden Wochen die drei Zim— 
mer im Auditorium =» Anner belegt, 
welche Mark: Hanna, der berftorbene 
Dbio’er republifanifche Mafchinenfüh- 
rer, benüßte, al3 er den zmweimaligen 
Wahlftampf für MeKinlen leitete. Fer- 
ner find zahlreiche Fremdenzimmer für 
bie drei bedeutenderen republifanifchen 
Klubs in Cincinnati, Eolumbu3 und 
Gleveland für die Konventionstage in 
dem gleichen Hotel belegt morben. 

Sn demofratifchen Kreifen tft man 
mißgejtimmt, weil die Nationallonven» 
tion ber Partei in Denver und nicht in 
Chicago abgehalten werben wird, boch 
vermuthet man, daß ber Vertreter des 
Staate® im nationalen Parteitage, 
Roger E. Sullivan, ganz gerne die Ge: 
legenheit nermieb, um feinen Erzfeind 
und neuerdings YBufenfreund Bryan, 
ben einftigen muthmaßlichen Präfi- 
bentfehaftstandibaten, zu Bbubmen, 
was er hätte thun müflen, wäre bie 
Konvention nad Chicago einberufen 
morben. 

Goup. Deneend Entſchluß der An⸗ 
kündigung ſeiner abermaligen Bewer⸗ 
bung um ſein Amt iſt, wie es heißt, ſo 
plöhlich erfolgt, weil er vernahm, daß 
ſein Vorgänger Yates eine gleiche An⸗ 
tündigung plante. Daher ſoll Deneen 
fofort in die. Countie gezogen fein, 
mo Yates’ —— —— am größ⸗ 
ten iſt. 

— —— — 
Gine günſtige Gelegenheit für 
.. Zeidende, 

Vielen an Nerbofität und Schwäche: 
zuftänden leivenden Männer bürfte e3 
intereffiren, daß eine Autorität auf 


bem Gebiete der Nerven» und Geruals 


Beiden, ber. — Spezialiſt Dr. 
Blancard „aus | 


—— — — ih ki 


* in a 


| 


‚Härte, daß fie feinen Gefchäftsregeln 


Ertra ſchwere Duting Tylanell | 
REDEN für Männer, 
EN 


Weiße Cambric Fabrik— 
— TOR 128e⸗ — zu. 


Hat 


Ungebleihter Shafer-TFlanell, 
die Sc Qualität zu 


⸗ 
IL 
Gebleichte — volle 
Größe, zu. * Ir 


cago übermorgen, am Sonntag, im 
Briggs Houfe (Randolph Str. und 5. 
Une.) von 9—4 Uhr fonjultirt werden 
fann. rüber Jahre lang mit außer- 
ordentlihem Erfolge an dem großen 
Charite-Rrantenhaufe in Berlin thä- 
tig gemefen, hat Dr. Blandhard jet 
feinen Wirfungsfreis nad diejem 
Lande verlegt und feinen großen Ruf 
| au hier bereit3 in glänzender Meife 
Zaufenden, melche biele | 
Aerzte, Kuren und Patentmedizinen | 
vergeblich verfucht und bereits alle 
Deffnung auf Heilung verloren hat- 
ten, hat feine neue Heilmethode Ge⸗ 
fundheit, Lebensfreudigkeit, Glück im 
Eheleben und Arbeitskraft wieder ge⸗ 
geben. Darum ſollte ein Jeder, der 
ſich nicht geſund fühlt und das Ver— 
langen hat, einmal den Rath eines er— 
fahrenen Arztes einzuholen, der jeden 
Patienten mit deutſcher Gründlichkeit 
und Gemiffenhaftigfeit behandelt, 
diefe qünftige Gelegenheit am Sonn- 
taq nicht verfäumen, zumal Unterfu- 
huna.und Konfultation völlig fojten- 
frei ift. Anz. 
— eo —— 


Die andere Seite, 


St:lienvermittler Strehlow erflärt, er fit 
der Angegriffene, nicht der 
Angreifer gewejen. 


Der Stellenvermittelungsagent Aus 
guft Strelom, Nr. 120 La Salle Str., 
erklärte heute einem Berichterftatter der 
„Abendpojt“ gegenüber, daß die Dar 
ftellung der Polizei betreff3 der Ums 
fände, die zu feiner geftern berichteten 
Verhaftung führten, durchaus nicht 
den Thatfachen entfpreche. E3 fei nicht 
wahr, daß Frau Sidney Gaben, Nr. 
25 Elaine Place, ihm fchon in voriger 
Woche $2 gezahlt habe. Die Dame, 
joiie ihren Mann, habe er geftern zum 
eriten Male gefeben. Sie wünſchten 
durch ſeine Vermittelung ein Dienſt⸗ 
mädchen zu miethen. Als er ihnen er⸗ 


gemäß 82 deponiren müßten, habe Cas 
hen ſeiner Frau zugerufen: „Komm. 
Dieſe Sorte Leute ſind alle Schwind⸗ 
ler!“ Als er, Strelow, ſich derartige 
Bemerkungen verbat, habe Cahen ihm 
mit geballter Fauſt einen Schlag in's 
Geſicht verſetzt und ſeine Brille zer— 
trümmert. Er ſei alſo der Angegrif- 
fene geweſen. Später ſei Cahen mit 
anderen Perſonen, die ſich im Zimmer 
befanden, handgemein geworden: Bei 
dieſer Gelegenheit mag auch Frau Ca—⸗ 
hen etwas abbekommen haben. Davon 
wiſſe er, Strelow, aber nichts. 


In Richter Sadlers Abtheilung des 
Stadtgerichts erklärten ſich heute 
Strelow und ſeĩn mitangeklagter Ge⸗ 
hilfe Michael Koſer durch ihren An⸗ 
walt „Nichtſchuldig“ und beantragten 
Aburiheilung durch eine Jury. Der 
Richter entſprach dem Antrag und 
überwies den Fall an den Richter Fake 


im Kriminalgericht. 


— — — 


— Wieder an der Reihe. Tochter 


“(zur Mama): „A, was fol ich nur 


thun, wenn ber Afjeffor Ernft madjt? 
Sol ic; mich mit ihm verloben?" — 


Mama: „Das kannt Du ruhig thun; 


mit einem Affeffor mwarft Du jchon 
recht Tange nicht mehr verlobt.” 


— Angebradte Borficht. — Maler: 
Der Herr Kommerzienrath münjcht 
doch diejes Zimmer in etwas lebhafte- 
ren Tönen gemalt?— Kommerzienrath: 
Nein, malen Sie ed nur, bitte, obne 


Töne. Ach halte regelmäßig mein: ur en 


aa ale — 


| 
ungszimmer, Stadt - Statiftiter, Ar- 


Die Pläne zur inneren Einrichtung, 
melche die Architekten binnen drei Mo- 
naten vorzulegen verfprachen, follen 
nach. dem Beichluß des Ausfchufies fo 
ausgearbeitet werden, dab die vom 
Bubliftum meilt aufgefuchten Uemter 
in die unteren GStodmerfe zu liegen 
fommen, damit die Yahrftühle nicht 
überlaftet werden. So meit bi3 jet 
fejtgeitellt, follen die Uemter in folgen= 
der Weife vertheilt werden: 

Erdgſchoß: Elektriſches Departe— 
ment, Gasinſpektor, Speicher- und Ar⸗ 
beitsräume. 

Erſter Stock: Stadteinnehmer, 

Stadtelerk, Stadtſchatzmeiſter, Waſ— 
| fer = Departement, Feuermarſchall, 
| Br = Zelegraph, Eleftrizitäts- 

Bauamt. 
3meiter Stod: Behörde für örtliche 

Verbefferungen, Eleftrizitäts = Abthei- 

ı lung, Mborte, Empfangs- und 

Ausſchußzimer. 

Dritter Stock: Wahlkommiſſion, 

Aichamt, Stadtraths-Sitzungsſaal, 
| Rauchinſpektor, Kefjelinfpettor, In— 

genieur = Prüfungsbehörde, Verwal— 

| ter des Gebäudes, Entſchädigungsamt. 
Vierter Stod: Korporationsanmwalt, 
Gerichtsanwalt, Polizeichef, Mayor, 
Kämmerer und Rechnungsprüfer. 
er Stod: Gefundheit3amt, 
adtanmwalt, Gebäude und Gefund 
heit = Abtheilung, Kartenamt. 
Sehiter Stod: Kommiffär für öf- 
fentliche Arbeiten, Zivildienft - Koms 
miffion, Stadtingenieur, Büros für 
Brüden und Häfen und Geleife-Hadh- 
legung und für Ausdehnung des Wals 
fer-Röhrennebe2. 
Siebenter Stod: Sculrath. 
Achter Stod: Bier Stabtgerichte, 
Stadtgerichts-Kanzlei, Stadtgerichts— 
diener. 
Neunter Stod+ Acht Stabtäerichte, 
Büros des Vorfiker2. 
Zehnter Stod: Sipildienft-Prü- 
hiteft, Delinfpeftor, Lieferungs-De- 
partement, Geſchworenen-Zimmer. 


Wie man Fett 
los wird. 


Eine wunderbare Entdecung. welche das Fet⸗ 
in harmloſer Weiſe um ein Pfund 
ver Ton redusiet, 


Eine Brobe « Schachtel frei verichidk, 


Ein fehnelles, barmlr!es Kettverminderunnde« 
—— Renao genannt. wird jebt allgemein ge⸗ 
aucht und ſtellt alle bisher angewandten Me—⸗ 
den oder Bebandlungen in den Schatten. 


Et Renas wie Obſt oder Condy und Ihr wer⸗ 
det leicht ein BPfund Fett ver Tag abn 


ar o tit abfolut barmlos.. fhmedt angenehm 
wird wie Candb.aeaeifen. E3 wirft auf die 
a ee, Gewebe mit ‚unfeblbarer 
und verurfadt eine gg armloje 
— ae — 


—— gern Er 


ah Dre 24? = Son, — direlt 


— 


RE 


guhig Seua do 
Engage um 


Meinungsverfchiedenheiten Anlaß ges 


Binder- Anzüge 
Sailor, Ruffian Bloufe und 2-Piece 
Anzüge für Kinder, gemacht aus ein- 
fachen blauen, einfachen fchwarzen und 
fancy Cheviot3 und fancy Worfteds. 


Kniderboder Anzüge für Kinder, in 
Serges, fanch Cheniots und Worjtedz, 
Sailor, Rufjian Bloufe und 2-Piece 
Facons. 


Kinder⸗Anzüge in Serges, feinen ganz⸗ 
wollenen Caſſimeres und fanch Wor— 
ſteds, in allen Facons, außerordentlich 


.95 


und 


52.50 
B3.00 


und 


53.50 


Binder-Heberzieher 
Ruffian Ueberzieher für Kinder, ges 
macht aus fchmwarzen und blauen Ches 
piot3 und fancy Mifchungen, in Grö- 
Ben von 21% bi3 8, 


Kinder-Ueberzieher, neuefte doppelbril- 
ftige, Ruffian Eoat und Mannifh Fa 
cons, [hmwarz, grau und fanch Gemebe 
und Mifhungen, 3 Biß 16 Jahre. 


Kinder-Vieberzieher, in allen beliebten 
Facons, große Auswahl in fchmarzen, 
grauen und fanch Geweben und Mifch- 


Eifler Stock: Zwölf Stadigerichte. 
Derlegung des Grundbuchsamt. 


Eounty-Rekorder Davis trifft An- 
ftalten zur Ueberfiedelung in® County 
gebäude. Das Grundbuhamt ift ſeit 
‚mehr al3 zwei Jahren im Rand-Me- 
Nally-Gebäude und ift das lebte der 
Aemter, die im County = Gebäude 
dauernd Unterfunft finden merben. 
Der Umzug dürfte Ende nächfter Wo- 
che erfolgen und ift feine leichte Auf: 
gabe, da 20,000 Bände im Gefammt- 
Gemicht von 360,000 Pfund zu beför- 
bern find. Mollte man diejfe Bände 
aufeinander legen, jo würden fie eine 
Säule von 15 Meilen Höhe bilden. 
Das Amt befitt gegen zwei Millionen 
alte Dokumente, die von denen, bie fie 
eingereicht haben, niemals zurücgefor- 
dert worden find. Das Grundbud- 
amt wird die Sübdhälfte des unterften 
— im Countygebäude bezie⸗ 
n. 
Die Land⸗Aneignung. 


Der Sonder-Ausſchuß für öffent⸗ 
liche Ländereien beſchloß geſtern, alle 
Perſonen, Vertreter von Korporatio— 
nen, Geſchäftsfirmen u. ſ. w., welche 
der unbefugten Benutzung ftäbtifchen 


den, vorzuladen und zu befragen, mel- 
che Rechte fie auf das von ihnen be= 
nußte jtädtifhe Eigentum erheben 
fönnen. Vorfiger MeEoid hat folgen- 
de Lifte folcher Perfonen und Firmen 
zufammengeftellt: 

Athifon, Topela & Santa Te: Ei- 
fenbahn; Chicago Varnifh Company; 
Seipp Brewing Company; American 
Cereal Company; Chicago Terminal 
Railmayg Company; Chicago Brid 
Company; Karterpille Waſhed Coal 
Company; Michael Reeje-Hofpital; 
Chicago Tannery Company; Wafhing- 
ton Asphalt Company; Ruehl Bros. 
Bremery; Vierling EMcDomell; Chis 
cagp & AUlton Railway; Chicago, 
Burlinton & Duincy Railway; 
Northmweitern Railway; Chicago, Mil: 
maufee & St. Paul Railman: Armour 
Elevator Company; Peabody Coal 
Company. 


Gebäude für Bauunternehmer. 


Gejtern Abend hielt die „Maſons' 
e Contractors' Aſſociation“ im Sher⸗ 
man Houſe ihre erſte Jahresverſamm⸗ 
lung ab. A. E. Wells legte in einer 
Rede die Nothwendigkeit der Errich- 
tung eines großen Gebäudes im Hoch⸗ 
bahnſchleifen-Bezirk dar, das den 
Bauunternehmern und Arbeitgebern 
im Baufah zur Benußung dienen 
oll. In der Januarberfammlung der 
Gefelihaft fol über den Plan enb- 
giltig Beſchluß gefaßt werben. 


Dom Grumdeigenthumsmarft. 


Emma 3. Opitt und ihr Mann, 
Lee ©. Dpitt, haben an Oluf €. 
4 Meyer das Eigentfum 15—17 Grove- 
land Bart, 380 Fuß a bon Eot- 
tage Grove:Ane., 40 bei 1204 Fuß 
Per Südfront, mit .$15,000 bela⸗ 
06 | fiet, für $30,000 verfauft. 
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Grund und Boden3 befchulbigt wer— 


= 
em 
— 


elegante Kleidungsſtücke. 


*. 00 


ungen, 3 bis 16 Jahre. 


Speziell! Feinſte Männer-Ueberzieher. 


Dies iſt der größte Bargain der Saiſon. Er beſteht aus angebrochenen Par— 
tien von Männer-Ueberziehern in den allerbeiten Qualitäten, welche zu $25, 
$27.50 und $30 verfauft wurden. Alle Größen in dem Affortiment und jeder 


Ueberzieher ein außerorbentlicher Werth zu den früheren VBerfaufg-Preifen. 


Holmftrom das Eigenthum in Leapitt 
Str., 125 Fuß nördlich) von MW. Har: 
tifon Str., 42 bei 125 Fuß, Oftfront, 
mit $12,500 belaftet, für $25,000 ver- 
kauft. 

Samuel Kamfner hat von Joſeph 
S. Smith das Eigenthum an der 
Südweſtecke von Weſtern Ave. und 
Filmore Str. 72 bei 112 Fuß, Oſt— 
front, mit $16,775 belaftet, für $25;- 
100 gefauft. 

Henry E. Quindet hat an Nels 8. 
SKohnfon das Eigentbum 289—91 
Winthrop Ave, 50 bei 147 Fuß 
Grund, mit $13,000 belaftet, für $25,- 
000 verkauft. 

Sn allen diefen Verkäufen Handelt 
es jih um Miethshäufer. 

Rihard X. Murphy hat an Frau 
Klara Goodman das adht Wohnungen 
enthaltende Haus 6756—64 Rhodes 
Üpe., 113 bei 113 Fuß, mit $9000 
belaftet, für $18,000 verkauft. Die 
Käuferin gab da8 Haus 6337 St. 
Lawrence Xpe., im Werthe von $6500 
in Taufd. 

Roger B. MeMullen von Evanfton 
bat fein Wohnhaus in 51. Str, 503 
Fuß öftlih von Mabifon Abe., 35 bei 
144 Fuß, Nordfront, für $20,000 an 
die Banter3’ National Bank verkauft. 

Samuel Stern hat an Peter }. 
Schaefer das zmeiftöcige Gebäude 312 
State Str. vom nädften Mai ab auf 
zehn Jahre Für $80,000 verpachtet. 
Das Gebäude fol zu Vergnügung3- 
atweden umgebaut werben. 

Riley & Rohn haben Laden und 
Keller im Haufe 154 Dearborn Str. 
pom nädften 1. Mai ab auf zehn 
Sahre für $70,000 gepachtet, von einer 
New Horker Firma, die dad Haus und 
das Nachbargebäude unlängit in Pacht 
genommen hat. 


Europäifhe Wehfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten fich Heute bie 
europätichen Wechfelraten mie folnt: 

Deutihland: 100 Marf...$23.68 

Defterreicd: 100 Kronen... 20.26 

Shmeiz: 100 Franken 19.32 

Holland: 100 Gufden 40.10 

Dänemark: 100 Kronen... 26.61 

Rußland: 100 Rubel....... 51.50 


Rheumatismus, alle 
Shwäkhen, Shwind: 
fudht, Blut:, Leber:, 
Nieren, Magen: und Ner⸗ 
ven:-Leiden — jowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreiäite 


Arthur Fofter fat an 1 Ehmund gi" 
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——— MILWAUKEE AVE. 
2 WEST"OF ARMITAGE 


mit 


FREI! 


Partements, 


5,000 Prämien verihhentt 


einem $10.00 Einkauf in allen De- 
ausgenommen Grvcerieß. 


Die Artikel And in anfern Sch Schaufenflern ausgelegt. 


rei 


diefe Vafe 
mit einem 
$10.00 
Einkauf. 


Blumen-Pafen, reis 
che, geichliffene Mus 
fter, auf fancy Fuß, 
feinite Qual. brils 
lante3 Cryſtal Glas. 


Frei — 


Regenſchirme 
für Damen und 
Mäuner 
mit einem 
$10.00 Einkauf. 


Bringt Eure Tigels 
und tauſcht ſie um 


Sür Seiertags Geſchenke. 


Wir geben Fify’s Stamps jeden Tag— 
Doppelte Stamps Mittwodz und Lreitag, 


Trauerfeier für König Odlar. 


Fir die am Sonntag Abend in ber 
Orheftra Hall von den hiefigen ſchwe⸗ 
dijchen Gejellfchaften geplante Trauer- 
feierfeier anläßlich des Ablebens des 
Königs Dätar II. ift das Programm 
jegt feitgeitellt worden. Dr. Guftav 
Andreen, Präfident des Auguſtana 
College in Rod Nöland, mwirb über 
„König Dskar ald Herrfcher” ſpre— 
chen und Dr. U. 3. Carljon von ber 
Ehicagoer Univerfität über „König 
Dälar al Mann“, Arthur Donald- 
fon wird einige Gedichte des Königs 


| verlefen. Die Feier wird mit dem Dr- 


gelvortrage von Chopin’3 Trauer 
marjch durch B. Louis yalt eingelei- 
tet werben, worauf PBaftor Eric Swan 
bon ber Sriten ſchwediſchen Methodi⸗ 
ſtengemeinde ein Gebet ſprechen wird. 
Ein Männerchor, aus Mitgliedern der 
ſchwediſchen Geſangvereine beſtehend, 
wird „snteger Vitae”, „Stilla Stug- 
ger“ und „Stribäbon” fingen. Einlaß⸗ 


harten find am Billetfchalter der Or- 


cheftra Hal zu befommen, um 8 Uhr 
Sonntag Abend erhält das übrige Pu- 
blitum’Zutritt. In allen ſchwediſchen 
Kirchen wird am Sonntag Vormittag 
ein Gedächtniß⸗Gottesdienſt abgehal⸗ 
ten werden. 


I gefet Die — —* 


Verſenal· Aaqrichten. 


— Das Befinden des in ſeiner Woh— 
nung, 532 Dearborn Uve., frank liegenden 
Dr. Nicholas Senn hat fi etwas gebej- 
fert, obwohl der Zuftand des Kranken no 
immer nicht unbedentlih if. Ammerbin 
fhreitet die Befferung langjem vorwärts, - 
Seit der Rüdfehr von Dr. Senn aus Süd: ° 
amerifa hat jich ein fchweres Herzleiden be: * 
merflih gemacht. 

— Im hohen Alter von 96 Yahren farb >. 
geitern Trrau Dlargareitbe Schwab in ber 
Wohnung ihree Tochter, Frau Barbara 
Toft, 875 Sheffield Ave. Frau Schwab lam- 
ſchon im Jahre 1839 mit ihrem Manne, 
einem Steinmetzmeiſter, der zehn Jahre 
ſpäter ſtarb, nach Chicago. 

Deutſchland geboren und hat zwanzig Jah 

re in dem Hauſe gelebt, in dem ſie — 
ben iſt. Sie hinterläßt funf Kinder 

Enkel und 24 Urenkel. Tas —— 
findet morgen Bormittag don der Et. Jos an 
Ieppälicde, Hill und Orleans Str, —— 


miffionshändler an der Broduttenbäre, 
wurde geftern Abend in jeinem 
Haufe don Henry U. Broad, 39 Ei 
Are., tobt gefunden. Er war 76 Yahre alt di 
und ik anjcheinend einem Serzichlage erles 
gen. Bonnton hatte ſich Dor dor eiwaß über, 
einem Nahre bon den ften 
ve. Man glaubt, dat er im Bells 

war. © 


—— eines im Haufe 2319 M 
Abe. wohn Bruder wurde feine. 
che vorläufig in die Countymorgue ' 





Lokalbericht. 


Schreckensregiment. 


Louis Rabinovitz in ſeinem Laden 
von Räubern niedergeknallt. 


Die Thäter eutkommen. 


Sie haben feine Beute ergattert.—Erheben 
Weszoll. — Drei Männer unter verdäd 
tigen Umftänden todt aufgefunden.-Dor- 
einem höheren Nidhter. 


In feinem Laden Nr. 136 Wafh- 
burne Avenue wurde geftern Abend der 
KRolonialwaarenhändler Louis NRabi- 
nobig von Räubern überfallen, nieder» 
gefnoffen und lebensgefährlich ver= 
mundet. Man hat vier Männer ge- 
fehen, bie in milder Haft babonliefen. 
Aber nur drei der Banditen hatten den 
Zaben betreten, in dem Rabinopik zur 
Zeit allein anmefend war. Der Vierte 
ftand muthmaßlic” Schmiere por ber 
Thür. 


Die Raubgeſellen zogen, als ſie 
über die Schwelle traten, Masken, die 
fie unter ihren Hüten verborgen hatten, 
über ihre Geſichter, brachten Revolver 
auf Rabinovitz in Anſchlag und befah— 
len: „Hände hoch!“ Anſtatt dem Be— 
fehle Folge zu leiſten, ſetzte Rabinovitz 
über den Ladentiſch und ſprang dem 
ihm zunächſt ſtehenden Banditen an 
die Kehle. Die übrigen Schnapphähne 
kamen ihrem Kumpan zu Hilfe und 
bearbeiteten den Schädel des Geſchäfts— 
mannes mit ihren Rebolverkolben. 
Rabinovitz ließ aber nicht locker, bis der 
Bandit, den er angegriffen hatte, ihm 
eine Kugel in die rechte Seite jagte und 
ihn kampfunfähig machte. 

Die Räuber flüchteten, ohne ſich 
Zeit zu laſſen, irgendwelche Beute zu 
ergatiern. Sie haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Rabinovitz wurde bewußtlos aufge— 
funden. Man ſchaffte ihn nach dem 
County⸗Hoſpital. Er kam dort wieder 
zu ſich, war aber nur imſtande, eine 
recht dürftige Beſchreibung von ſeinen 
Angreifern zu liefern. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Ausgeplündert. 


An N. Park Ave., zwiſchen North 
Ave. und Eugene Str., wurde heute 


früh der 35jährige Verkäufer Charles 


Smith, 
vard, von zwei bewaffneten Wegelage— 
rern überfallen und um ſeine goldene 
Uhr nebſt 827.50 in Baar beraubt. 
Die Schnapphähne haben ſich und 
ihre Beute in Sicherheit gebracht. 


Blinddarm Entzündung 


Wie ſie zu verhüten und einer chirurgi— 
ſchen Operation zu entgehen, erzählt 
von Jemandem, der es weiß. 


Eine einfache Methode, die immer wirk⸗ 


ſam iſt. REKEN 


Erft vor etlichen Jahren wurde ent» 
bet, daß eine, chirurgifche Operation 
Blinddarm-Entzündung zu beilen ver— 
mag; in der "Zhat, es tft noch nicht 
lange ber, jeit die Krankheit entdedi 
und benannt murbe. 

Wenn immer ein entzündeter Zus 
Stand des Blinddarms vorhanden ift, 
hervorgerufen durch Verftopfung in 
ber fleinen Höhle, die in die Einge- 
meide führt, dann Habt hr Blind» 
darm-Entzündung. 

Die älteren Doktoren nannten dies 
Eingemweide- Entzündung und fonnten 
Ti nicht die Urfache erklären. 

Sogar jet, mit allem, mas mir 
über die Krankheit wiljen, vermag fein 
Arzt zu Jagen, warum mir einen 
Blinddarm haben, weshalb er da ift, 
mo wir ihn finden, und mas feine 
Funktionen find, wenn er überhaupt 
melche hat. h 

Die Krankheit, welche durch die Ope— 
ration geheilt wird, mirb gemöhnlicd) 
tur) Unverdaulichkeit verurfacht und 
folgt in vielen Fallen einer großen und 

unberdaulihen Mahlzeit. 

No bis vor Kurzem empfahlen bie 
Aerzte eine Operation, aber jebt, da 
befannt ift, daß fie durch linverdau= 
‘Jichkeit oder Dyspepfie hervorgerufen 
wird, ift eine Heilung ohne Operation 
möglich. 

Wenn der Patient mit Stuarts 
Dyspepſia Tablets behandelt wird, 
die krankhaften Zuſtände 

ſchnell, der Magen und die Eingeweide 
werden wieder in ihren normalen Zu⸗ 
ſtand verſetzt, jedes Organ des Kör⸗ 
pers übt ſeine Funktionen richtig aus, 
die Entzündung iſt beigelegt und die 
‘ Operation ift unnöthig. 

Gewiffenhafte Aerzte, melche das 
Sintereffe ihrer Patienten mahrneh- 
men, haben immer Stuart’3 Dyspeps 

fta Tablets in ihrer Dffice an Hand, 
um in Fällen plöglicher Anfälle von 
Unverbaulichteit ihren Patienten aus 
genblidlich Linderung zu verfchaffen. 

E3 ift fein Yal von Blinddarm⸗ 
Entzündung befannt, wo der Magen 
und bie Eingemweibe in gefundem Zu— 
ftand waren und die GSpeifen bon 


Mahlzeit zu Mahlzeit richtig ver= | 


baut wurben. 

Stein befferer Rath fann jemandem 
gegeben werben, der einen Anfall von 
Unverdaulichteit hat, oder mit Blinb- 
darm-Entzündung bebroht war, als 
ihm zu jagen, nad) der Apothefe zu ge- 
pen, 50 Eents zu bezahlen und ein 

Ba von Stuart? Dyspepfia Tab: 

3 mit nad) Haufe zu nehmen. 

Menn Ahr Sobbrennen, Gafe im 

Magen oder Eingemweiden, Herzfranf- 

öber Magenbefchiwerben, faures 
öE — 5 oder Sl en habt, han 
pet fogleih. Nehmt eine Doje ber 

Zablets und Jhr erhaltet fchnelle Lin- 


e Bei alen Apothelern — 50 Cent3. 
. Schidt und en Euren nen und 
Abreffe und ud umges 

nd der Hof en be = Bacdlet Meet. 


%. U Stunt Co, 150 
Bılng., Narfhall, Mic. 


Nr. 734 Wafhington Boule- | 


Schlaf ohne Erwachen. 

In einem Fremdenzimmer des bon 
Sames PBappas betriebenen Gafthofes 
Nr. 4253 Halften Str. wurben gejtern 
Abend drei Männer entjeelt aufgefun- 
ben. Gie maren anfcheinend an 
Leudtgas erftidt, das einem offenen 
Brenner und einem Led der Leitungs- 
röhre entjtrömte. Verbäcdhtig tft aber 
ber Umstand, daß der Kopf eines der 
Todten eine fchwere Braufche aufwies 
und die Geite des Körpers eined an 
deren Opfers durch irgend eine Säure 
verbrannt zu fein Tchien. ; 

Dr. R. 2. Omen, Nr. 825 W. 43. 
Straße, der den Tod der Leute feit- 
ftellte, glaubt, daß die vorerwähnte 
Braufche verurfacht wurde, al3 er den 
Mann aus dem Bette 309, bei melcher 
Gelegenheit der Kopf des Todten auf 
die Dielen aufgefchlagen Sei. 

Dr. Diwven gab ferner an, daß er ei: 
nen offenen Brenner und das Xed 
fand. Die Entfärbung der Leichen 
fet auf die Einmwirfung de3 Gafes zü- 
rüdzuführen. 

Pappas fagte aus, dab die Leute 
anfcheinend betrunfen waren, als fie 
cm Mittwoch) früh um ein Uhr das 
Zimmer nahmen. Gie hätten dafür 
54.25 gezahlt. Auch fcheinen fie reich- 
lich mit Geld verfehen gemwejen zu jein. 
In den Tafchen der Todten fand man 
aber feinen Gent. 

Nur einer der Männer hätte fich ala 
„Fackerman, City“, in das Fremden— 
buch eingetragen. 


In den Taſchen ei⸗ 


Laden offen morgen 
Abend u.jeden Abend 
bis Weihnachten 


Speifen a la Garte jeden Abend bis 10 Uhr 


im Reftanrant. 


'® 
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n 
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IJ Hand-Etched, 2 25 
‚+ 
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mant, 
jedes 


ſolides 
Gold, 


J Metall Fobs, vergold. ge— 
4 twebte Draht Sicherheits: 


2.25 


2 Gatd) u. Sie: 
gel-Charms, 


Locket 
Charm, 


nes Anderen fand man eine an Hugh 


Devilan. Nr. 47 Elmwood Ave., De— 
troit, Mich., gerichtete Poſtkarte. Sonſi 
wurde nichts gefunden, was eine Feſt— 
ſtellung der Perſonalien der Verſtor— 
benen ermöglicht hätte. Die drei wa— 
ren gut gekleidet und etwa 35, 27 und 
25 Jahre alt. Die Unterſuchung iſt 
im Gange. 
Unſicheres Pflaſter. 


John Gearin, Nr. 761 N. Spaul- 
ding Ave., wurde geſtern Abend um 
ſieben Uhr an Ohio Straße, nahe 
Springfield Ave., von zwei Wegelage— 
rern überfallen und um Uhr, Kette, 
Anhängſel, Diamantnadel und 865 in 
Baar beraubt. 

Zwei Stunden ſpäter fielen an Weſt 
Fulton Straße und Albany Ave. vier 
jugendliche Banditen über den Grob— 
ſchmied D. J. Griffin, Nr. 72N. Sar 
cramento Ave., her und nahmen ihm 
Uhr und 840 ab. 

Die Polizei machte Jagd auf die 
Raubgeſellen, wechſelte auch mehrere 
Schüſſe mit ihnen, fing ſie aber nicht 
ein. 

Während Fred W. Upham und Gat— 
tin, Nr. 100 Aſtor Straße, geſtern 
Abend im Auditorium-Annex ſpeiſten, 


wurde ihnen ihr eleftrifcher Kraftiva- | W 


gen aejtohlen. Herr Upham hatte ihn 
an Conareß Straße, por dem Hotel, 
ftehen laffen, nachdem er ihn angefet= 
tet und den Schlüffel in feine Tafche 
geftet hatte. Daraus fchließt die Po- 
Tizei, daß profeffionelle Diebe die 
Ihäter waren. Herr Upham meldete 
übrigens, daß ihm dafjelbe Gefährt 
Ihon einmal, vor faun ‘ahresfrift, 
geſtohlen wurde. 
Die Kuael faß. 

Der 5djährige Charles G. Gandes, 
Nr. 54 Oakley Une., erklärte gejtern 
Abend feiner Frau, da irgend etwas 
am Zentralofen nicht in Ordnung fei. 
Er werde hinunterlaufen und die Sa= 
he in Ordnung bringen. 

Wenige Minuten fpäter fiel im Kel- 


ler ein Schuß. Als Frau Sandes und | | 


ihre 16jährige Tochter Edith hinunter- 
eilten, fanden fie den Gatten und Ba= 
ter al3 Leiche vor. Aus einer Schuß 
munde in feiner Berujt riefelte Wut. 
Sn der Hand hielt er den Revolver, 
aus dem der Schuß abgefeuert morben 
mar. 

Frau Sandes iſt vorgeblich über— 
zeugt davon, daß ihr Gatte das Opfer 
eines unglücklichen Zufalls wurde. 
„Mit Selbſtmordgedanken hat er ſich 
nicht getragen,“ ſagte ſie. „Er war 
ftetS heiter uni, quter Dinge, Heute 
Abend aber befonder3 froh gelaunt. 
Sch nehme an, dah er den Revolver 
reinigen wollte. Bei diefer Gelegenheit 
bat die Waffe fich wohl entladen.“ 

Der Berftorbene Stand feit 20 Jah— 
ren als MWerkführer in Dienften der 
Cafe & Martin Pie Company, Wood 
und Walnut Straße. 

Der Einbredher Arthur Earlin, Nr. 
147 Ban Buren Straße, der gejtern 
Nachmittag, mie berichtet, von dem 
Poliziften Coan niederaefchoffen wur: 
de, ijt im County=-Hofpital, wo er Auf: 
nahme fand, der Schufmwunde erlegen. 

— — 
Unterfuhung geboten. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in DVer- 
bindung mit dem Tode der 24jährigen 
Roſe Lipsky, Nr. 480 Afhland Boule- 
bard. Das Mädchen jtarb heute im 
GracesHojpital, muthmaßlih an den 
Yolgen einer verbrecherifchen Dpera- 
tion. Gie war plöglich erfrantt. Als 
ber von der Mutter geholte Arzt ein- 
traf, war fie ohnmädtig. Sie wurde 
nah dem Hofpital gefhafft, mo fie 
ftarb, ohne wieder zu fich gelommen zu 
fein. 

Mup Rev’ und Antwort fichen. 


Der Zeitungdberichterftatter Nobert 
M. Bud hatte in einem Bericht ge- 
Ichrieben, einer der Großgefchimorenen 
bes Novembertermin habe den Glüd3- 
fpielern den Namen und die Ausfagen 
eine3 Zeugen verratben. Bud murbe 
borgeladen, um den Großgeſchworenen 
nambhaft zu machen, weigerte fich deffen 
und erhielt heute von Richter Chetlain 
fünf Tage Zeit, Rede und Antwort zu 
ftehen. Die Einwände feine Aniotltß, 
Walter 8. Filher, daß die Groß— 
gefchworenen feine Macht zur Erzmwin- 
aung der Auskunft hätten, mwurben 
dom Richter abgemiefen. 


— Ein Harmloter.—Gefängnigaufs 
feher (einen Gefangenen erwiſchend, 
ber eben ausbrechen will): „Wa3 ma= 
Ken Sie da oben am Gitterfenfter?“ 
— Gefangener: „Ach, ich... .ich mollte 
bloß ’mal fehen, ob heut’ nicht ’ne 
Monpfinfternig märe.“ 


Solide goldene 
L2odets, m. Dia: 


m 2 
3.05 
Lodets, ſchlicht, 


® 


Halsfetten, 
vergoldet, — mit 


1.25 


14 8. goldene 


Walzer von „Merry Wihsws ", Opern » Eye 


siafität, für 


10 | 


Sehne? Nunzert den ganzen Tag. 
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Mpile Don . Are 
March; Bye and 
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Land of the Bufialo; Yutomobile, Two⸗ 
Endantref, Two⸗Stes et 


dp; Siwertbeart Days, 


neu: There's No Time Lite Night to Spoon. 


Mufit von „Ihe Girl Onestion“, „Talt of Neo 19 
Hort“, Williams & Walter, c 


Siegel-Ringe, 


Damen = Ringe, 


bergoldete, 


32 
morgen zu 1.25 
Goldene Manjchet: 
ten = Knöpfe, — mit 
— 


Diamant, 9 
od 


jet zu 

Nr. 18 Männer-Uh— 
ren, Waltham, ſtaub— 
dicht, 20 J. vergoldete 
Gehäufe, $15 = Werthe 
— morgen zu 6.98. 


25 


+ 


nen, 


Winfe fir Geichenfe für Männer 


Danch feid. Foursin-Hands für Männer, ein großes Sortis 
ment hbübjcher Mufter, jeder in einer hübfchen Schachtel, fpeziell, 
Feine import. feid. Männer-Halstrad): 


ten, franz. gefaltete und fatingefütterte 
Foursinshands, ein großes Sortiment vd. 


"50€ 


Feine feid. und Lisle Flaftic Web Hofenträger, 


fancy und foliden Farben, 
Samftag:PVerfauf zu 


Ga 


25 
Tech jeid. gefaltete Männer: oursin 


Hands, großes u. jchönes Sortiment 
don dunklen und helfen Styles, jede 


Tie in hübfcher Bor, Aus: 1.08 


mah! morgen zu 
Gefchent = Hofenträger 


ein gr. Sortiment von hübjchen Muftern,—- weiße 


Kid Enden u. f'ey Schnallen, jedes Paar 

in einer ſchönen Schachtel, 
F'ey ſeid. Hoſenträger, feine 
' | 6% Ien, befte Galfffin Enden, gr. Sortiment 
7 -» don Muftern, in fchöner Schachtel, 


w 
50e 
Schnal⸗ 


75e 


vergold. 


Seid. Hoſenträger, ſchlichts und faney Elaſtig 


Kara PR Web hinten, f'ey Neufilber Schnallen, jedes Paar 
8 BIT #\ in hübfher Schachtel, Grapirung frei 
; Mein —reguläre z2-Werthe, zu 
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Schwarze Plüſch 


25 


+ 
Korelte Handſchuhe 


Mocha und Dreſſed Kid Handſchuhe, in lohfa 
big, braun und grau, ſeidegefüttert 
oder ungeflittert, alle Größen, 

Dre Kid Handfchuhe, jowie Cape Style, — in 
ichtvarz, grau, lohfarbig, braun —dieje Handjchu- 
he find garantirt, alle von wohlbefannten 
Fabrikanten, zu 


Stulpen-Handſchuhe, ſchwer fließgeflüttert, ein rieſiges 50e 


1.25 


50e 


Sortiment, regulär verkauft zu 85e, ſpeziell Samſtag zu 


Moderne Mufflers 


u. hohlgeſäumte Enden, ſchwarz, 
weiß und Pearl, 


— 81.75-Werthe — zu 1.25. 


Seidene Reefer Mufflers, volle Länge 
Br 
75e 
Seid. Reefer Mufflers, ſatingeſtreifte 
Borten, in weiß, ſchwarz und Pearl, 


Hemden, Baderoben 
Weiße Plaited Buſenhemden, hübſch 
ebüg., befeſtigte od. ſepar. 

Cuffs, —* 435 1.00 
Blanket Baderoben, in hübſchen 
Muſtern, ſchwerer Braided Gür— 
tel, $7.50:Garments, zu 4.75. 


> 


Bi, 75e 


1 feiner weißer 
Diamant, 


50 


eb 
| 


Babies-Ringe, 
folides Gold — 
mit Drei 


Uhren, Nr. 16, — 
dünnes Modell, of: 
fenes od. Hunting 
Gehäuſe, — werth 
818. - — 


——66 


+ 


Ringe, 
m. 


Stei- 


Belz:Sets als Ge: 


ſolides Gold, — 
wie Bild, nur 


Eolide goldene 
14 K. 
einemStein, 
wie Bild, nur 


2,50 


Sebeline Set3, Muff mit Börfe und 


mit Braid-Ornament . befeßt, 


Hals 


Scarf mit Braid Ornament3, fomwie 


Tchlichte weiße Lamb Gets, 
morgen zu 
Weihe Coney Pelj:Sets für Mädchen, 
fhwarz punttirt, Muff und Kragen, — 


eine fchönes und annehmba= 98e 


res Geſchenk, 


1.50 


Kombinat. weiße Pelz-Sets, Angora und 


Lamm Muff, m. Börſe u. Vand, 

flacher dazu paſſender Kragen, » 
Blended Broof Mint u. amerifanifches 
Marder Set, fchöne Facon Muffs mit 


Börfe, gr. Scarf mit Braid 3 98 
> 


Ornamenten, für 


Nolle graue Krimmer Sets, großer Curl 


Muff, m. Band u. Braid, Tab 
Hals:Scarfs, Braid bejett, 


4.98 


Echte GCarmenirmbän: 
der, vergol: € 
det, morgen 3:00 
Vergold. handgras 
dirte Damen-Armbän= 
der, mot: w 
gen zu 2.50 
Nr. 9 Cloin Damen: 
uhr, 20 Yahre, vergol= 
det, $15.00: 2 
Werthe, 9,95 
Nidel od. Gunmetal 
Knaben = Uhren 


= 1.9 


zu 


Gold, 


d. 
zu 


= 


Perlen, d. Stüd 
4.00 


Solid goldene 
Mädden = 
gelringe, 14 w; 


Solid.gold.Män: 
ner »Siegelringe, 
f'ey gravirt, — 
zu 2.75 


Broſchen, ſolid. 


nn Kravatten:Radel, folid. 


Gold, — mit 1.25 


Stein, zu 
14 8. Kravatten-Rabel, 


mit Diamant, 4 50 
+ 


das Stüd zu 
Zigarrens 
© 


Sie: 


Solide goldene 
Abſchneider — 
zu 
Männer-Schlangen-Ringe 
3 Rubien, ſchweres 
Gold, wth. 35, zu 3.75, 


+ 
+ 


Schuhe und Stippers 


Männer- und Damen-Schuhe in Calf-, Kid» und 
Patentleder, in allen neuen Facons, Knöpf-, Schnür= 


1.98 


und Bluder-Schube, zwei fpez. Partien, zu 2.50 und 
„Burt & Padard“ für Männer, „Red 
Groß“. und „Julia Marlowe“ Schuhe und 
Orford3 für Damen, maden gute Ges 


fchenfe,  folides 
$4.00, $3.50 und 


RZeder, zu 3.00 


Schuhe fir Anaben und Mädchen, in Kalb» u. Glace 


Yeder, garantirt dauerhaft zu jein, zwei Spes 


zialitäten, zu $2 und 


1.50 


Feine Männer-Slipperd ald Weihnaht3-Gejchente,— 
bandgedreht, Glace-Futter, Ladleder bejegt,Opera,Eve-A 


rett und NRomeos, lohfarbig, 
mweinfarbig und fchwarz, $2 u. 


Facons, biegſame Sohlen, loh⸗ 
farb. u. ſchwarz, Pr. 1.25, 98c u. 


Sitpperd 
als 
Geichente 


1.50 


——— alle Größen, hübſche 


75e 


Filz-Juliets für Damen, hand— 
gewendet, 


pelzbeſetzt, geſchmeidige 


Sohlen, neue Facons, Grün, Roth 


und Schwarz, Wine und 
Braun, 1.50 und 


Filz⸗Slippers, Juliets für Da⸗ 
men, 98c, 7de und 


1.25 
48 


Gummifchnde, Neberfchuhe, Oummi-Stiefel und Gamafhen im Samitagd- 
Berfauf zu ben niedrigiten Preiſen. 


Samitag wird ein großer Tag jein in dem Spielwaaren-Departement 


Anfrecht ftehende Dampfmaichinen, 12 Zoll hoc, 34 3Öllige Meffing-Keffel, Pfeife, Sicherheits - Bentil, für....». 

Khinen, durcdzirgend eine der obigen Dampfmafchinen in Bewegung zu feten, Windmühlen,. Sch d 
Sparbanken aus Bronz, 4 Zoll hoch, Facons von Haſen, Hähnen, Pferden u. ſ. w. für . ... ....4* J — 
Tiſch-Croquet, 8 Ballen Set, Ballen in 1363ölliger Größe, Mallet Heads 216 Zoll groß, morgen für ...........- vum» 


Englifche Puppen-Kutfchen, Whitney Fabrikat, folider Holz: 
Body, blau emailfirt, 22x10 Zoll, mit Jmitation 
Leder gepolftert, eiferne Gear, 8 und 10 = zöllige 
Rubber Tire Räder, 
Elektriſche Maſchinen, 
Corte, gebraudt 1 Ge 
fraftbvoll, demonitrirt, 


Weihnuchls⸗ 
manı 


morgen Daheim 


Nur bis 
12 Uhr 


8 I Bringt die Kinder am Vor— 


k mittag herunter. 


Fifn’s Erflärung. 


ı Derfpricht, Harriman aus dem Direktoren: 
| rath der Jllinois Hentralbahn zu entfernen. 


| „Wenn mich die Befiber einer Mehr- 
i heit der Aktien der llinois Zentral- 
| bahn mit ihrer Stellvertretung bei der 
jährlichen Wahl beauftragen, werde ich 
Edward H. Harriman al3 Direktor 
i abjegen,“ erflärt Stuyvefant Filh in 
| einer befchmorenen Ausfage, melche 
| heute gelegentlih der Verhandlung 
| por Richter Ball über Harrimansz Ans 
trag verlefen wurde, dahingehend, daß 
Harriman bei der Direftorenwahl die 


Aktien der Illinois Zentralbahn, wel— 


che im Befi der Union Pazifichahn 

— ſind, in die Wagſchale werfen darf. 
Der Einhaltsbefehl wurde von Fiſh 
erwirkt. „Jedem würde Angeſichts 
Handelskommiſſion, die Entfernung 
eines Menſchen wie Harriman als ein 
willkommenes Anzeichen erſcheinen für 
die Rückkehr ſittlicher Bedingungen in 
der Verwaltung der Großkdrporatio— 
nen des Landes“, heißt es dann wei— 
ter. 

Fiſh verſucht, in der beſchworenen 
Ausſage alle Anſchuldigungen ſeiner 
Feinde zu widerlegen und alle ſeine 
Amtshandlungen zu rechtfertigen. Er 
verſetzt ſeinem Nachfolger J. T. Hara⸗ 


Zubehör zu Dampfimaf 


| des Berichtes der Zmilchenftaatlichen | 


Forigontale 
Batterie, 


2.95 


Spiele zu 50c 


Tinkle Target, Victor, Pith a Ring, Pop-in-Tomw, Jap. Stid3, Gold= | Dee ee 

Hunters, Basket Ball, Conette, Puzzles, 

Lotto. n 
Bergmann Fabrikat Puppen, erite Dualität Papier Mache Körpertheile, 25 Zoll hoch, mit Ertra Größe Elaftic bejjere Qualität Bisque- 

föpfe, lebensähnliche Modelle, offener Mund, bewegliche Augen, Haar-Augenbrauen, fraufe Berrüde aus genähtem Mohair, blond 

und brünett, mit Schuhen und Strümpfen verjehen, 


han einen Hieb, indem er verfichert, er 
babe Harahan in der Verwaltung der 
Slinois Zentralbahn angejtellt und 
auffteigen laffen, auch vor der Entlaf- 
fung geihügt, ald Harriman und Gen. 
U. Peabody diefe vor mehreren Jah 
ren münfchten, meil Harahan nicht 
mehr tauglich fei. Erjt ald Harriman 
und Beabodpyg im Winter von 1904 
auf 1905 die Einfegung eines Boll: 
ftredungsausfchuffes der Bahngefell- 
Thaft mit unbejchräntter Macht ver- 
langie und Yilh das vereitelte, fei es 
zum Bruch gefommen, der fich ver- 
ſchärft habe, als Fiſh ſich meigerte, 
einen Vertuſchungsbericht über die 
übelriechende Verwaltung der Mutual 


Life Inſ. Co. zu unterzeichnen. 


Im darauffolgenden Sommer hät— 
ten Harriman und Peabody ihm ge— 
genüber ihr Wort gebrochen, indem ſie 
verſucht hätten, die Wahl von Harri— 
mans Anwalt, Henry W. De Foreſt, 
zum Nachfolger des verſtorbenen Wm. 
M. Grinnell als Direktor der Bahn— 
geſellſchaft durchzuſetzen; obwohl ein 
durchaus unabhängiger Mann hätte 
gewählt werden ſollen. Fiſh verließ 
die Sitzung und verhinderte dadurch 
die Wahl. Er, Fiſh, habe häufig 
Bahnfonds geliehen, wie das ſeit 1877 
allgemein unter höheren Bahnbeamten 


“> Weh“ 


O, mein Rüden 


€3 ift wunderbar wie rafch der Schmerz und bie 
Steifigkeit verjchtwindet nach dem Gebraud, von 


St. Jacobs Gel 


Diejes alte, viel erprobte Heilmittel 
erfüllt ftet3 


fein Verſprechen. 


Befiegt Säwerzen 


Preis, 25c. und 50x. 


Schatten = 


6.45 


werden fünnen, 


| “Roller Chimes“, Blech » Räder, | 
| 44, 3öllig, extra laute Rufit-Y) C | 


töne, für 


Theater und | Siade 
| Top, Old Maib. 


Sharfihügen, Puzzle, Filbing 
ten, Gier- und LöffelsRennen, Lotto, Tiddledy Wint, 


Breije von nur 


Spiele zu 25c 


üblich gewefen fei, unter Wiffen ber 
Direftoren und gegen Gicherheit. 
Harriman und Peabody hätten das 
auch gethan und daher fein Recht, ihm 
I Vormürfe zu machen. Nach Erläute- 
ı rung feiner Darlehen hätten die Diref- 
toren ihn als Präftdent wiedergewählt 
und fein Yahresgehalt um $10,000 er= 
böbt. Daß er die Bahn jchlecht ver- 
mwaltet habe, jei unwahr, und fein Jn= 
tereffe an der Miffouri Pazififbahn 
gering, im Vergleich zu dem an ber 
Illinois-Zentralbahn. Auch macht 
die beiden Bahnen einander nur Ba 
Mitbemerb. 
Harrimans Anwalt, Herrid, ariff 
| das Einhaltöverfahren dann an, meil 
die Union = Pazifitbahn feine Mitbe- 
mwerberin der Yllinois = Zentralbahn 
fet und daher ihr Befit an Aktien ber 
legteren Bahn völlig gefegmäßig. 


3 
Die Bondsverkäufe. 


Stellen fih im Walfheprojeß als bloße 
Uebertragungen heraus. 

Im Prozeß gegen John R. Walfh 
bor Richter Anderfen wurde heute die 
gejtern Nachmittag begonnene Berle- 
fung dofumentarifcher Bemeife burd) 
Hilfs-Diſtriksanwalt Hanchett fortge— 
ſetzt. Die Regierungsvertreter be— 
haupten, daß durch die Schriftſtücke 
die Anklage beſtätigt wird, daß die 
Hälfte der Einlagen der Chicago Na— 
tional Bank und drei Viertel der Ein- 
lagen der Home Savings Bank und 
der Equitable Truft, Co. zeitweilig in 
Bonds von Walfh’ perfönlichen Unter- 
nehmungen angelegt waren. Die ber- 
lefenen Schriftftüde maren Auszüge 
aus Büchern der Banken, melche bie 
Bond gefauft haben, und zum Theil 
Ched3, Durch welche das Geld angeblich 
an Walfh ‚geaahtt mworben ift. 

8. 3. MeRay, ehemals Privatfe- 
fretär von Walfh, wurde vom Verthei- 
diger John ©. Miller in’3 Kreugber- 
hör über biefe Bondäperfäufe genom> 
men. Er erklärte, daß alle Bonds 
nad) dem 26. September 1905 von 
ben Banfen verfauft wurden. Die mei- 
ften Verkäufe wurben in den Jahren 

1907 nad) Schließung der 
Banten bewirkt. E3 waren Bonds der 
Mount Dlive Coal Evo, ı h 


— — — 


BEN 
Be; 


m nn np. 


Southern und Southern ndiana 
Railtad Co, Chicago Southern 
Railway, Southern Andiana Eoal Eo. 
und Wisconfin & Michigan Railway 
Co. Die Verkäufe brachten nah Me: 
Kan etwa $1,009,000 ein. Die Zin- 
fen ber von der Chicago National 
Bank gekauften oder als Dedung für 
„Memorandum“-Darlehen genomme- 
nen Bonds hätten feit dem 1. uni 
1901 etma $712,281 betragen, fagte 
MeKay. Später brachte Hilfs-Di- 
ftriftsanmalt Childs durch Fragen an 
den Zeugen heraus, daß die Bondäver- 
fäufe in MWirklichleit Webertragungen 
der Bonds vom Distonto-Departement 
ein dad Bondsdepartement geweſen 
ind. 

Herr Childs faßt das Ergebniß ſei— 
nes Verhörs als einen Schlag für die 
Vertheidigung auf. MeKah ſagte, 
ſeine Ausſagen im Kreuzverhör bezůg⸗ 
lich des Bondsverkaufs durch die Ban— 
ken ſeien nur auf die Bücher geſtützt 
geweſen. Die Regierungsanwälte be⸗ 
haupten aber, die Eintragungen wie— 
ſen zwar Verkäufe nach, letztere ſeien 
aber nur Uebertragungen von einem 
Konto auf’3 Andere gewefen! Was bie 
Zinfen betrifft, fo gab McKay zu, 
daß ein Theil davon von der Einlage 
anderer Bonds bezahlt morben fei. 

D. 4A. E. Smith erfannte Zertifi- 
tatbiicher der Qhio Duarries Co. und 
ber Bebford Quarries Eo, wieder, aus 
denen. angeblich hervorgeht, daß Walſh 
Altien beider befaf. Smith ift Se- 
fretär beider Gejellfhaften geiwefen. 


Tas Rauchubel. 


Stadtrichter Scovel verurtheilte 
heute George A. Keiſer, 3174 N. Clark 
Str., Befiger der Sheridan Wäſcherei, 
wegen Uebertretung der Rauchordi⸗ 
nanz zu 3100 Geldſtrafe und Koſten. 
Bewohner der Nachbarſchaft hatten ſich 
über den beſtändig der Eſſe der Waſch⸗ 
anſtalt entſtrömenden Rauch beſchwert, 
der die zum Trocknen aufgehängte 
Wäſche in den Nachbarhäuſern be— 
chmutzte und in die Wohnungen 

rang. 
— + — 


Fefetdie,„Jonnlagpon® Th 


8, 2de 
.. .10c 
RR 


Bleifoldaten (milttärifces Spiel) und Display Iran, 6 Pfer- SB 
de, 3 Zoll hoch, 2 Zelte, fo arrangirt, daß fie, ohne zu 
brechen, zufammengeiworfen und wieder aufgeftellt 


69€ 


Ir 
Nidel = Trompete, 15 Boll lang, 
mit Flagge ald Banner, — zum C 


rog3, Weit Roints 


Ring» 


2.19 


Aichmeiſters Rechnung. 


Er weift den Bädermeiftern „riefige” 
Profite nad. 

Der ftäbtifche Aichmeifter Kiellan- 
der rechnet den Bädern vor, daß fie 
Brot zu zwei Cents den Laib baden 
und mit großem Gewinn zu fünf 
Cents verfaufen fünnen. Er ftüßt feine 
Rechnung auf eine Badprobe, melche 
im Cafe Latota ausgeführt wurde und 
mobei benugt wurden, zu beigefügten 
Preiſen: 

Waller, 20° Bruno)" je 94 GentS..ooaoonse.. 31.25 
efe, jehs Unzen, zu 15 Ct3. das Bfund.... 0.06 
TREE TEE 0.01 


Schmalz, zehn Unzen, zu 8 Et3, das Pfund.... 0.06 
Zuder, zehn Unzen, zu 6 Et3, das Piund.... 0.4 


Die Gefammtkoften des 82pfündi- 
gen Brodteigd waren $7.41, der nad) 
erfolgtem Baden 74 Pfund Brod er 
gab oder 1.905 Gent3 per Pfund. 
Daraufhin fußt der Aichmeifter feine 
Rechnung, die Bäder follten das 
Pfundlaib zu fünf Tent3 verkaufen, 
und die Bäder jagen, fie feien geziwun= 
gen, den Preis auf jech3 Eent3 zu er= 
böben, falls fie volles Gemicht geben 
müßten. Daß die Bäder feine glän— 
zenden Gefchäfte mehr machen, und 
daß fie zumeift fi mit einem ganz 
befcheidenen Gewinn begnügen müj- 
fen, fcheint der Wichmeijter nicht zu 
mwiffen. Seine Ziffern werben einfach 
für Unfnn erklärt. Auch fiellt er 
Miethe, Heizung, Beleuchtung, Ar- 
beitäfraft, Anlagelapital und Ge 
{chäftzrififo. garnicht in Rechnung. 


Arbeiter verunglüden, 


Die Arbeiter Yofeph Earlfon, 823 
Clinton Str, und Yofeph Marino, 
2221 Wentworth Ave, wurben heute 
Mittag lebensgefährlich verlegt, ala in 
den Ausbefferungsmerkftätten der 
„Chicago Unton Iraction ECo.”, 207 
Clinton Str., ein Faß Del erplodirte. 
Die Polizei jchaffte die Verunglüdten 
in’3 Countyhofpital, 


— Der Simulant. — Wirth: yes 
brittenmal fon bat jener Herr f 
Schirm Bier vergeffen!'— Kellner: Ya, 
für einen Beofelar gehaien gu mens 

zu 
ben, De er überall" feinen Säkm 


s = 





— 


erade rehtzeitig]. 


Shr wollt fo viel als 


möglich für Euer Geld 
erhalten. Kommt und 
beforst Eure Weih- 
nadhts-Einfäufe wo die 
Zluswahl groß ift, und 
Ihr auf Dreife rechnen 
fönnt die niedriger find 
als die in der unteren 


Stadt. 
Kauft nüßliche Kefchenke. 


Wie wäre ein Weberzieher? 


für einen Mann oder Ainaben; e8 gibt 
feinen bejjeren Plab in der Stadt 
einen auszumählen. 


Wir Iparen Eud) Geld 
Bedentt dies! 


Elegante Ausftattungsartitel, Hüte und Kappen zu ben 
niedbrigften PBreifen. 
Schuhe und Slipper für Männer, Damen und 
Kinder, 
Unfere Handjchuh= oder Waaren-Zertififate find fehr bes 


liebt. 
ITHE 


Ofen | 


Manner, 


Wir haben eine große Auswahl in Geftalt von 


"IR 


RE: 
Ta 


BER 


Lokalbericht. 
Marktbericht. 


Chicago, den 13. Dezember 1907. 

(Die Breiie gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Ges. 
(Baarpreiie). 

Rintermweigen Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth 933694540; Nr. 
$1.03; Nr. 3. hart, 955x1. Ol. 

Frühijahrsweizen, Nr. 2, 
Ne. 8, 08c—$1.08. 

Mais, Nr. 2, 6%; Nr. 2, meik, 60% * 
Rr. 2 delb. 6ide; Nr. 3. neu, 8136;: Nr. 
3, weiß, neu, 51 39; Nr. 3, gelb, neu, H— 
5öc, Nr. 4, neu, 49-5. 

Hafer, Nr. 3, weih, 495%; Nr. 4, weiß, I4— 
lc; Etandard, 5er. 

Mehl. — Winter-Patents, 84.40-84.60 das Fab: 
Roggenmekt, 83.90-84.40; Minneiota Hard Bas 
tent, Straight Grport Bags, 85.00.00; bes 
fondere Marten, $6.00. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
Timotty, $18.00-—$18.50; Nr. 1, $16.50-$17.50; 
Nr, 2, 813.00-$14.50; Nr. 3, $11.50--813.00; 
beftes Prairie, $12.00-$12.50; do., Nr. 1, 810.50 
—$11.00; Re. 2, $10. 10.50; geringere Sors 

ten, $9.00-810.%0. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, Ye; Mai, $1.00%; Yull, 
Wi⸗ge. 

Mais, Dezember, 5466; Mai, 56546; Julli, 56e. 

Qafen, Dezember, 5a; Mai, 53%c; all, 
AaTice. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bielinen 
Markt jtellte ji auf 24,500, von Mais auf 313,400, 
von Hafer auf 95,500 Buſhels. PBerihidt von bier 
wurden 58948 Yujhels Weizen, 137,381 Buſhels 
Mais und 304,808 Buihels Hafer. 


Brovitionen. 
Shmalz, Januar, 97.90; Mai, 87.95. 
Gepöteltes Shmweinefleifd, 
$12.82%; Mai, $13.22%. 
Rippen, Januar, 6.99%; Mai, $7.10. 
Del 


W0.oosuornnsnnnenensei 


9136 95 4: 
2, hart, We— 


$1.06—$1.08; 


Januar, 


; 


tima, weiß, 


SOSEOS922:2:.2:9 
2 
SEFE 


Gajolin . 

Leinfamen:Del, roh, per 5 
do,, gereinigt, per 5 

Terpentin 


58: 


9 
RE 


es 


ehlachtvien. “ 

indpieb. Gute bis ausgejuchte tiere — 
AM per 100 Pfund; gewöhnliche . bis 
ute Sorten, $. 5.75; geringe bi8 ausge» 
Just: Kühe, re gewöhnliche bis mitts 
ere Kälber, $3.50-85.50; gute bis ausgejudte 
Kälber, 85.50-86.50; Bullen, geringe bis ausges 

— nmteitihh WO 
ne. ute bis ausgejuchte elwaare, 
rs per 100 Biund: gute DIS aufge: 
uchte (zum Berfandt), 9. 85; gute bis 
ausgeinhte AFleiiherwaate, 84.60-85.00; mitte 
Iere bis gute frerkel, 81540; demöhnlice 

25—$3.7 


»Throwsonts“, WB. 
der 100 Bund, 


Eh ae. Gute biß beit mmel, 
585.10; bis_beite Schafe, 3 
84. „10; gute, bi de 5 


carlings”, *2 
* — ausgeiudte, 85.75-86.32. 
Büusterei 


Butter“ 


% 


FU 
239 Ost North Ave. 


FT Abends offen bi Weihnachten. a 
Sonntag, den 22. Dezember, den ganzen Tag offen. 


Ched3 merden angenommen. 


Milwaukee and Ärmitage Ave's 
jeden Abend bis Weihnachten. 


Frauen und Rinder, 
Stlippers, Schuhen 


—— md — 


Gummiſchuhen 


zu den bilgſten Preiſen. — Wer ein 
nützliches Geſchenk kaufen will, ſollte 
nicht verſäumen, unſer unübertreffliches 
Lager in Augenſchein zu nehmen. — 
Wir haben die größte Auswahl in mo- 
dernen Schuhen, Slippers und Rubbers 
auf der Nordjeite, von den billigjten bi3 
zu den beiten. 


Prachtvolle Geſchenke frei ! ! 


TRANSKY 


Nr. 2, das Pfund 0 
„Dairied”, extra, daB Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund a Eu 
Nr. 2, das Pund........ es... 0,17 
Padwaare, das Piund........ .. 0.17 


Eiet— 
Friſche Waare ohne Abzug von 
Verluft, per Dusen (Kilten gus 
rüdgeiandt) 


Käſe— 
Nahwkäſe, „Twins“, das —d 
„Daiſies“, das Pfund oe ‘ 
„Young America", das Pfund.... 
Prid, das Pfund 
Schmeiser, das Pfund...... — 
Limburger, neu, das Pfund..... 
Geflügel, Wild und Kaldfieifi. 
Geflügel (iebend— 
Hühner, das Pfund...ccceneseens 
„Springs“, das Pfund. uuccee.. 
Sähne, das Pfund ——— 
Truthühner, das Pfund....... 


Gänſe. das Dutzend............N 6. 
Enten, das Pfund a 


Geflügel (ausgenommen)— 
Kübner, daB Pfund. ..cc.ec.. 
Trutbühner, das Pfund, 
Enten, das Pfund 2 
Bünfe, da8 Pund..neonnonnneee 


Wild 
Belaffinen, das Dubend. cu L 
Megenpfeifer, das — ir 
Bärengiemer, daß Pfund, scccunee 
Raninden, da8 Dukend..nuunuuce 0.78 
Kälber (gefhladte)— 
50 © Wi. Sand das Pfund 0.05 


sbkosse 


sebl 
33 HeES 


60— 80) Rd. Gewicht, das { 
80-100 Bid. Gewicht, das a 38 


Obſt uud friſches Gemuũſe. 


Aepfel, das Faß............ 42. o0 
Kronsbeeren, das Faß . 38 
Ze Kalifornia, die Kifte 2.23 

tangen, Kaltfornia, die Rifte....... 1.75 
Bananen, Jumbo, daB Bund.ccuuccc. 
Ananas, das Be .00 
Trauben, B:PfundsKorb ........NR 0.16 
Pirnen, das Fab ...... 1.00 
Kraut, die Kifte....... ennnnnunneenen Ü) 
Blumenkohl, Die Kifte...uuenenenenee. 1.50 
Kopfialat, das ak X 
Blattialat, die Kifte J 
Ebampionons, die Schachtel. 
Rothe Rüben, das Fab.... 
Mobrrüben, 

wiebeln, der ® 

omaten, die Kifte 
Sellerie, die Kiſte . ............. 
Spinat, der Kübel........... — 
Rüben, der Sad 222246.40 
Rettige, biefige, 1 Dutend Bünddhen 0.30 
Meerrettig, da Bund. ET 
Gurken, da8 Dukend......... 03 
Brunnenkreiie, Mih., Dad. Bündchen 
Veterfilie, Did. Bündchen. surnncen... O 


Bee Snittbohnen, dieBhastel 1.75 - 
e . * 

Ma bobnen, die Schaätel...... 18 =E 
ee 
inabopnen, Kalten, 1 
Kartoffeln, der Buihelearuuuensernans 0,48 
Eüptartoffeln, Ninois, das Bab..... 3.00 


bLb Lord 


“ 


& 
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sbobLohlillil!, 


3 


Besss 


0 


Br en an, Velek bie „Sonntagpof“; 


— 24 


Abendpoſt, 


Srieftanen. 


DM 8. — Die grobe Choleraſeuche in Ham⸗ 
Burg Gradi am 16: uote 1892 außd, 


®. R., Marmette, Mid. — Eolde Kirmen 
find: Samftag & Hilder Bros., 185 Dearborn 
Str.; Einger, Chaffer & Co., 584 ©. Halfted 
Str., Weltern Bargain Houfe, 272 Madifon Str. 
2. — Ein Koftwirth hat das Recht, die Hab- 
feligfeiten eines Koftgängers, oder einen Theil 
babon, der ihm das Koftgeld Tduldet und das 
Haus bverlaffen wid, als Pfand au behalten. 


Un ge nannt — Ganz gewiß bat der Be- 

treffende nicht dazu das Recht, uhd Cie Tön- 

nen ibn unter diefen Umftänden fogar belangen. 

Eine Hausfugung darf in folgen Fällen nur 

bon der Polizei und nur auf Grund eines rich- 

—— Hausſuchungs-Befehls borgenommen 
rden. 


Leſer, Hammond. — Hinſichtlich des Ge 
widt3 der Streusbandfendung beftehen feine 
Vorieriften, zu franfiren ift fie mit, einem 
Eent für je zwei Unzen Gewicht. E& wird fich 
aber empfehlen, nicht zu viele Zeitungen unter 
einem Kreuzband zu berienden, da diefes fonft 
leiht plagen wird. 


. U. — Sie fönnen den Mann zwar verkla⸗ 
gen, aber wenn Sie weder Schuldicein noch 
sjetaen dafür haben, dat Cie ihm das Geld ge» 
iehen, und er dies beitreitet, fo find Ihre 
Ausfihten auf Erfolg fehr gering. 

M. 3. T. — E3 Tanıı Ihnen Niemand ber 
wehren, auf Ahrem einenen Grund und Boden 
einen Zaun zu errichten. 


2. WB. — Die Ihnen zunäcft gelegene Abend» 
fule ift_ die Bhilipe-Hociäule, 39. Straße, 
zwiſchen Prairie und Foreit de. 


K. B — Wenn Sie ganz genau rechnen woll⸗ 
Iert, hätte man Ihnen nur 18% Cents abnehmen 
dürfen, ftatt 20 Gents. Nun läßt fi der Aufe 
flag bon — einen Cent wohl aber da— 
onertisen. ab Sie Leine ganze Pard 


fauften. 
i. 3: — Goide Firmen find: Schwartz 
Rhoenig 


Kıritting MWorls, 462 Wabaſh Ave., 
Knitting Works, 732 MW. North Ade., und Pre 
mium Knitting Mills, 307 Sedgwid Str. 

9. M. — Der Präfident der Ver. Staaten 
besteht jährlich $50,000, derjenige der franzöfi- 
Then Republif 600,000 Franc und außerdem 


ei ie gleihe Cumme ala Vergütung für feine 
Ausgaben. 


3 8. — Wir haben bereit3 wiederholt er» 
Härt, daB wir nicht willen, wo Gie hier MWei« 
bentutben und Rohr zum »lechten laufen fön« 
nen. Vielleicht ift dies einem unferer Lefer 
Delannt. 

Ed. St. — Das Mädchen muß eine Klage im 
Etadtgerict anitrengen, was fi aber nicht Ioh- 
nen würde, falls e3 jih nur um eine oder zwei 
Wochen Lohn handelt. 


srau &d. — Eine Milliarde, in Zahlen 
ausgedrüdt, ift zehnitellig. 

Abonnent — Eine öffentlide deutiche 
Bibliotdef gibt es bier nicht, wohl aber enthält 
die jtädtifhe Bibliothek, Wafhington Str. und 
Michigan Abe, deutihe Büder. Gie ilt an 
Werktagen bon 9 Ihr Morgens bis Abends 614 
Uhr aneöffnet, foweit die Bucdhausgabe in Bes 
trat fommt. 


Mm. M. — Kaufen Cie Anfeltenpulver, das 
Eie in jeder Bogeihandlung erftehen Tönnen, 
und ftrenen Sie es auf da3 Gefieder. Zu diefem 
Bmwed nehmen Cie den Vogel in die Hand und 
blafen leicht die „edern weg, fo dat die Haut 
zum Vorichein Tommt. Dann büllen Sie den 
Käfig in ein Tud ein, damit das Pulver mög« 
lift darin bleibt, wenn der Vogel fein Gefieder 
aufpluitert und mit bei Slügeln fchlägt, mas 
er fofort thun third, nachdem er in das Bauer 
zurüdgebract ift. 


Dr. U. .W. — „Redt brab” ift fchon eine 
ganz erträglihe Nummer auf einer Benfur. 
Durch übertriebene Lobhudeleien ermeilt die 
Preiſſe Iunftbefliffenen PBerfonen Leinen wirflis 
hen Dienft. 

S. 8. 
„das Aß.“ 

H. W. — Wenden Sie ſich an den Armenpfle— 
ger der Countyverwaltung, 128 Clinton Str., 
und an das Zentralbüro der Vereinigten Wohl 
thätigleitsgeſellſchaften, 70 Dearborn Straße. 

M. B. — Der Vertrieb von Lotterielooſen iſt 
gefeglih bei Strafe verboten. 

‚a. M. — In Crown Point, dem Gerichtö- 
fis des Coof County benadhbarten Lafe County, 
Snd., Tönnen Cie ohne borherigen Aufenthalt 
eine Heitatbölizens erwirken und unmittelbar 
nad beren Erlangung fich trauen laffen. 

D. — Gibraltar ift eine englifche Feitung. 
Abendpoftleier. Wein gedeiht in 
bielen Iheilen der Der. Etaaten, do gilt das 
mittlere und fiidliche Kalifornien als am beiten 
geeignet für den Weinbau. Das Klima im weit 
lien Theile von Eitd-Dalota unterjcheidet fich 
im Sommer, bis auf etwas größere Trocdenbheit, 
nur wenig bon dem in Chicago, ift aber im 
Winter recht vaub. — Was für ein „Nat! Die 
ftributing Bureau“ meinen Cie? 

Eh. B. — Centsitütde vom Jahre 1858 befiten 
mm den PBrägungswerth. 


©. — Eine Galle enthält 3 4:5 Liter, 


9-1, — Ja, Sie iönnen im Janıtar fi zum 
Eintritt in die Abendfhule melden. Die Ihrer 
Wohnung nächligelegene Schule befindet fih an 
Soetbe nahe Wells Straße und beißt „Sranf- 
lin“:Schule. 

G. R. — Unter diefen Umftänden wird der 
Babnarzt fchwerlih auf Bezahlung der Ned: 
nung beitehen. Sollten Tie hrerieit3 an den 
Zahnarzt Forderungen ftellen wollen, fo werden 
Sie gut thun, die Ingelegenheit einem Anwalt 
zu übergeben. 

3,B. — Wenden Cie fih an den Chef de3 
Auffichtsperfonals dom Jugendgericht, den Sie 
im Gerichtögebäude an der Ewing nahe Halfted 
Etraße treffen. 

Einleger. — Einen weiteren Theil ihrer 
Guthaben werden die Gläubiger der Milwaus 
Tce Ave. State Bank wohl noh erhalten, doch 
mag allerdings noch geraume Zeit vergehen bis 
das geichieht. Diejenigen Cinleger, welche nichts 
mehr erhoffen, find dor Enttäufhung gefichert 
und werden, wenn's doch anders Tonımt, ange: 
nehm überrafcht fein; dagegen haben Sole, die 
beftimmt nod) etiwaS erwarten, den Wortheil des 
Srobgefübld, das  freudige Hoffnung gibt. 
Welche von beiden Parteien nun „beifer daran 
ift“, das iit Schwer zu enticheiden. 


3. Ct. — In Birminabam, Mla., erfcheint 
zur Zeit eine deutfihe Zeitung nicht mebr; frü- 


Gar kein „Geſchlecht'; e3 heist 


S. 


ber veröffentlichte der „Anzeiger des Südenz“, 


bon Nafboille, Tenn., eine befondere Ausgade 
Igine® Blattes für Pirmingbam. Nr Mobile, 
Ala., erfceint die „Alabama Staatszeitung.“ 
IR. — Das „erite Papier” wird auch Leu: 
ten auögefertigt, die der engliihen Sprache nicht 
5 find. Die zu erlegende Gebühr beträgt 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Rlotfe, Nr. 79 Dear 

born Straße, Zimmer 1044—48 Unity-Gebäude, 
gibt nacdftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Unfragen' 
„a. U. — Hals ein Anwalt fi ein Honorar 
für die Uebernabme eines „Falles“ zahlen läßt, 
fo ift er gehalten, den übernommenen Verpflich- 
tungen nadaulommen. Thut er das nicht, % 
lann er auf Rüderftattung de3 Sonorarz ber» 
flagt werben, 


Wleißige Leferin Nr. 20. Die 
Nichterfüllung, bon Verfpregen, die bor der 
Sodzeit_ gegeben mworden find, bildet an fich 
einen S ne. sn Ibrem beſonderen 
Yale iheint ja aber au PVerlaffung vorzulie: 
gen, und dieferhalb Tönnen 
der Ehe Lagen. 


J. E. Hausrath bis zum Werthe don $400 
fanın einem verbeiratheten Marne nicht abges 
pfändet werden, und dieſe Beitimmung fügt 
fo siemlih alles borbandene, fofern man redt« 
— — rn A der Sachen zus 
ellt, Die man von der Pfändung ausc 
—— — g ausgenommen 


Cie auf Trennung 


—13+9 ——. 
Zodesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihen mir 
Deutien, über deren Tod 
Meldung zuging: 

Brodhaus, Emil, 43 3.; 45 MW. 61. Air, 

Burbaum, Albert, 75 J.; 1334 George Str. 

Benien, Souije, 68 3.; 2915 N. 46. Ave. 

Diebel, Ella, 1 X.; 006 W. 51. Sir. 

Groß, Therefa, 77_%.; 3 Mohawf Str. 
Grob, Edward. 8 Mo.:; 766 R. Wood Str. 
8 Georgina, 49 9.; %. und State Str. 


die Namen der 
dem Gejundheit3amt 


erjehberger, Edith, 7 %.; St. Anne’s Hoſpital. 
offmann, Magdalena, 71 N.; 394 Gleveland Ae. 
Rob, Rachel, 56 N.; 158 Suberior Etr. 
Leoy, Ottolar, 1 3.; 1272 Turner Une. 
Meinardt, a, 42 X: 59 MW. 15. Air. 
Maas, Charles, 21 N.; 3766 Andiana Ave, 

etrie, George, 2 &.: 6704 Emerald pe. 
bilipp, Wibert $., 76 3.; 1727 N. Clarf Str. 
uetjhle, William R., 18 9.; 124 Osgood Str, 
Rablik, Kenty E., 33 2.; 8%. Str, 
Etraker, Glizabetb_S., 70 3.; 2497 59, Place. 
Etruß, Baby, 2 St.; 1 . Court. 
Stemper, Katherine, Soomis Str. 
Miesner, Albin, WM N. . Abland Une. 
Wagner, Annie, 36 I.; 149 R. Place. 
telinstt, Frank, I1 Mo.: 949 M. 18. Nlace, 

ftera, Bertha, 19 3.; 1144 SHoman ve. 


——. eo 90 —— 
SeicathP-Rizenfen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in d 
des Countvelerls ausadeſteilt: nn 
€. €. D3g00d, €. Dahton, 27, 25. 
Guftaf Sofepb, Mar Heipel, 21, 22. 
George Sidlin, Hattie Chor, 24, 19. 
D. Thomas, Agnes Farıns, 24, 22. 
Hans &. Hanfen, Hannah M. Dlien, 27, 26. 
Ahomas 3. Eorcoran, Della Curlev, 24. 29. 
Nicol Flore, Maria PBelabino, 29, 20. 
Sofef Robeet, Antonia Cijad, 21, 18. 
James M. Page, Hattie B. Kennedh, 21, 18. 
gen €. Haderlv, Lottie E. Diders, 21, 18. 
. Slanagan, Eva Peters, 27, 18, 
Henry DOperh, Margaret Cielinsfi, 53, 43. 
olfepb Houba, Annie Eurın, 22, 18. 
ndrew Lundine, Lena Lindgren, 27, 22. 
Carmino Bartucci, Benina VBartucci, 29, 25. 
Saul Reubel, Srancis MeRNeNis, 28, 19, 
nn 3 Nr Br 26, 28. 
‚gap tgaret Ingiverfon, 27, 
Santo Bat cci Ana i et 9 3 ER 
R nia 28. 38, 
Ralooft FRE) gnofelan, 85, 30 
an, 28. 
Auft, T. Sau, 27 


4 
fin DOfeguera, Kaula &. Nleisner, 25,16 
Sabre, Ida Ledited, 21, 21. 
Ber 
Nary . * iR ’ 


” 


Abram Malagoli, Noeb, 22 


Chicago, Freitag, den 13. Dezember 1907 


|Lebender Weihnachtsmann— 8.30 Vormittags bis 12 Mittags 
Buppen für Samflag herabaelebt 


Baraains in Spielfahen und Puppen 


Elektriſche Lolomotive u. Ausſtatt., beſteht 
aus Lofomotive, 2 Länaen Geleife, 4 25 
9 3. jedes, m. Weihe, Preis « 


Scaulelpferd, dom Boden 3. Gattel 22% 
epolft. Sattel u. fanch Spel, apfelgrau 
emalt, Stand roth angeltriden u. 4.50 
fein ladirt, morgen, 


Wirkliche 840, 835 und 


300 Winter-Ueberzieher für Männer, gemacht aus einfachen ſchwarzen oder Orfor 
n, Serge und Venetian gefüttert, Sammetkragen, gemacht, um im 
dem Bargain-Baſement Samſtag zu 


Weihnachts-Geſchenke in Männer-Ausſtattunge 


Weihnachts -Hoſenträger für Männer, ſchöne — 
Muſter und gefällige Farben, die Schnallen kön— 


"696 


und Armband, 


Elajtie, in bei: m 
50e 


Feiertags⸗Halsbinden für Männer in den al— 
Eine 
Dualität import.Seide in den neuen heilen Far: 
ben, in 2zölligen Yoursinshands, in 


wahl von fanch Stoffe 
werben, zum Verkauf in 


Samilton Gijenbahn: 
Uhren. 


Hamilton „open Face“ Railroad Uhr 
für Männer, 21 Jewels, Nickel, fann alle 
Temperaturen, Jjochronismus und Stel 
lungen vertragen, Stahl Escape Nad,Bre: 
guet Hairipring, Patent Regulator, dop⸗ 
pelt „junt“ Zifferblatt, vergoldete Buch⸗ 
ſtaben, ſchön und elegant damaskeened“, 
in Silveroid Gehäuſe. Der regul. Ver— 
taufspreis fürs Werk alleain iſt 8228. — 
Spezialpreis für Silver— 23 50 
oid Gehäuſe u. Werk, nur +) 

An 20 Jahre garantirtem vergoldetem 
Gehäufe zu 26.50. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
3034 N. Aſhland Ave., 2eftöd. Badſtein Flatgebäude. 
Robert Ehriftenien, 83500. 3 
80 Spaulding Ave., Psttöd. Badftein Wlatgebäube, 
B®. R. Zelinsti, $4000. j 
&9 Xrum 2:ftöd. Badftein ylatgebäude, 
. NReidy, 500. 
vR MW, Perteau Ave., 2:ftöd. Frame fylatgebäude, 
U VW. Didenion, KEIM. ; 
653 N. Nedzie Ave., Ieftöd. Badftein Hlatgebäude, 
x. Veterſon. 800 
153 W. Garfield Pind., Ieftöd. Badflein fylafges 
häude, Kate M. Keougb, 810,000. 
14042 Neoria FKtr., Istöd. Badftein Storage Ges 
bäude. F. J. MeCarthy, 810,000. 


— — 
Bankerott⸗Erklãrungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 


im Diftriftsgeriht nah: 
George & Binkerhoff — Verbindlichleiten, $15.580; 
10. . 


— Schuler — Verbindlichteiten, $1154; Ber 


—— Johns, Marengo, Ill. — Verbind⸗ 
Ticheiten, TH; Beftände, SI. 
avid 2. Smytde — Berbindlichleiten, 8337; Ber 
ände, $94. . 
* — — Verbindlichkeiten, 816,251; 
ande 828. 
—e— En Lepinfon und Muben, Inter Ocean 
Nemspaper Go., und W. R. Rodhold um Banterott: 
erflärung der United Tailors’ Go, in firma 
Douglas the Tailer; Berbindlickeiten, id; Be: 
ftände nicht angegeben. 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: — BE * 
Myrtle Upe., 150 F. . von Wilfon Str. Nord⸗ 

I 50 bei 185; 3. M. Eloydp an 3. 9. Ban 


oorhees, $2000. 
., 125 #5. nördl. von Topp, Weitftont, 
— 2. Roeniger en = 


Liebman, $1600. 
Columbia Uve., 491 %. äftl. von Sheriden Road, 
bei 189; R. Letfhe au Nobanna 


Südfront. 
f. von Evan Eüdfr 
a un en Sant. 
a, 


a; Rapion, 
EN 


Soldaten-Ausrüftung für Knaben, befteb. 
aus 4 Stüden, Flinte, Kappe, Tor» 25cC 
nifter ı. Chwert. And. bis zu S2.50 ® 


Median. Babnnzug, beiteh. aud Lofomotibe, 
Tender, RBaflagiercar u. 6 Stüd Ge 95€ 
leife, ipesiell morgen, au « 

Mei email. Borzellanffrant, 4 Email» 
Aritribe u. bandbemalie Blumenmu- 79€ 
ter, Gr. 18x10x161% Bol, « 

Dampfmafhine mit Mefiingkeffel, Bfeife, 
Eicherbeitsventil, Waflermeter, gros i 65 
ke Cchmungrad u. rüditellbar, ine 

Mecan. laufende Puppe, 6 Hol bod), in 
fatinfaced Stoff gelleidet, abmt ein 456e 
Gehverſuche machendes Baby nach, 


Ganz gelenkige Papier-Mache Puppe, 
24 Zoll hoch, hat Bisque Geſicht, beweg⸗ 
liche Augen, lange Locken, ſehr 
lebensähnliche Geftalt und eine 
ſchwere genähtePerrüde, - 

1.39 


verfauft zu 

Gelentige Florodora Nuppe, 22 
Zoll groß, schönes Bisque = Gert 
ficht, bewegliche Augen, Iange Lo: 
den, Iebensähnliche Geſtalt, ſchwe⸗ 


te genähte Perrüde mit 1 10 
+ x 


fangen Xoden, zu 
Napier-Mache gegliederte Pup⸗ 
pe, 13 Zoll groß, hübſches Bisque⸗ 
Gejicht, bemweglite Yu gw 
25 


gen, lange Loden, 


Schöne Puppe mit Kid Körper, 19 Zoll 
lang, fehr jchönes Pisque-Gejicht, hat bes 
mwegliche Augen, lange Loden — 
die Perrüde ift genäht und fann 
gelämmt werden, ver: AT; 
tauft zu Ic 
Schöne gefieidete Puppe, 12 
Zoll groß, Bisque Geſicht, be— 
wegliche Augen, lange Locken, 
das Kleid iſt aus fancy Stoffen 


gemacht, mit dazu pajs 48c 


jendem Hut, 
13 


Schöne gelleidete Puppe, 
Zoll groß, schönes Bisque-Ges 
jicht, bewegliche Augen, lange 
Loden, Kleid aus fancy Stoffen, 


dazu pajiender Hut. — Ic 


Verfauft zu nur 


530 jeidegejütterte Neberziceher, eines Fabrilanten | 
hochjeines Heberichuß:-Lager, zum halben Preis 


Es find nur 300 tleberzicher im letzten Einfanf, aber jeder Rod ift ein 
Prachtwert und ein Bargain ohne Gleihen. Nirgends in der Stadt werden 
annähernd foldhe Werthe offerirt, weil jolde Einkäufe und ſolche Bargains 
wie Diefe außerordentlich jeiten find. Die meilten von diefen Röden find 
volftändig mit Seide gefüttert. Die Stoffe find aus der feiniten Wolle, Die 


Heritelung die feinite Handarbeit, 44 und 48 Zoll lang, 
Größen 34 bis 42 Bruftmaf;. Eure Auswahl, folange die: 
Kein Weberzicher an State Strafe fann 


felben vorhalten. 


fie mit Diefen Werthen vergleihen 


$25 und $30 Männer-Anzüge für 19.75. Wir haben zu viele Anzüge an Hand für diefe Jahreszeit. Wir 
haben alle unfere !leinen Partien von feinften Anzügen, drei, vier und fünf Anzüge von einer Corte, zufammenge- 
nonımen und haben fie im Preife herabgefegt— ungefähr 350 Anzüge im Ganzen. Die Stoffe find reine Worſteds 


° Yären Lager herabgefegt. Zum VBerfauf morgen zu 


Kleider für junge Männer 


Gine Räumung von etlichen Heinen Partien, ei 
Beachtet die folgenden Herabjegungen: Grö— 
ben 30 bis 36 Bruftmaß, Alter 14 bi3 20 Jahre. 


Anzüge für junge Männer, neuefte Novität der Saifon, 


drei don jeder Sorte. 


„Spat“ 


Mefte hat Seide-Rüden mit harmonir. Spat3,dor: 
zügfich gemachte NRöde und „Cuff“-Hoſen, 


lärer Preis $25, herabgejegt auf 


Anzüge für junge Männer, jehivarz, blau und fancy Mufter, 
unjere regul. $20 Sorte, reduzirt anf 14.50. Ginfah und Doppel: 
Cheviot3 und Worfteds, jhlihtblau und 
| aber die Größen 


brüftig, ! 
ſchwarz, alles hochfeine Kleider, 
ſind nicht mehr vollſtändig, zu 


Feine Kleider für Knaben 


Fanch Knaben-Anzüge, Sailor und Ruſſian Blouſe 
kel marineblau, braun und roth, große Matroſenkra— 
gen, mit Seide garnirt, Bloomers ganz gefüttert, — 
Größen 3 bis 10 Jahre, Samftag fpeziell zu 


Zweis:Stüd AnabensAnzüge, fchlichiblauer Serge, fhiwarz u. f'ch, 
Hojen ganz gefüttert, 
große 
wahl, Größen 8 bis 17 Jahre, morgen zu 

Auswohl 


zugeſchnittene Kleider, 
Größen 3 bis 8 J., 855-Werthe, 


alles vorzügliche Winterftoffe, e 
theilweife einfach, andere Sniderboder, 


Ruſſian Knaben⸗Ueberzieher, große 
ſchlichtblauen Facons, vorzüglich 


Sammt-Eton-Kragen, 


Hals-Mufflers, in Reefers, Sguares oder die 


quilted Sorte, eine ſehr große Auswahl. 
Fancy ſelf-ſtriped Reefer, hohlgeſ. 
Enden, 18 Zoll breit, 46 Zoll lang, 
Echte Peau de Crepe Reefers, 46 
Zoll breit, ſchwarz, weiß oder 
perfgrau, vegulärer $2 Reefer für 
Full Dreß Protectors, Die quifted 
fütttert mit weißer Seide oder Satin, 
Preije 3.50, 2.00, 1.50 und 


weit, für Männer, frauen oder Sin: 
der, jpeziell bei dieſem Verlauf zu 
Weihnahts-Hofenträger für Männer, 


Nreiie 5.00, 4.00, 3.50, 
2.00 und 

Männerhemden, der 
hübjch geblümt oder fein geitreift, 
jeparate Manjchetten, zu 


1.19 


Zoll lang, 


1.59 


Sorte, ge: 


1.00 


Phoenix Muffler, aus merzeriſ. Garn, Knöpfe 
in Front, paht dem Hals genau, tit 50€ 
jedes 
Baar in jchöner Bor. Fancy Mufte mit ihönen 
Sterlingjilber- Schnallen, gratis grapirt, 


2.50, 1 30 


gefäftelte oder fteife Bujen, 


1.00 


einer, zwei oder 
fommene 


jweitönige 
blau, braun, 


17.50 


regu⸗ 
pelbrüftig, 


mäßig garnirt, 
bunden 


14.50 


ihlante Männer, 
von 34 bis 50, 
zu 


Unſere 
tien bieten 


Facon, dun⸗ 


3.65 


und 

Seide-Lapels, 

morgen zu 
Vor zůgliche 


Aus⸗ 


5.00 


$ und Velours, durchweg bei Hand gemacht, alle Größen. Kein einziger Anzug aus leßhter Saifen 
# in diefer Partie. „Regulars“, „Slims* und „Stoutö“. $25 und $30 Anzüge au3 unferem regu= 


! 


975 


19.75 


Nauch-⸗Jackets 


Rauchjacken und Hausröcke für Männer, billige und will— 
Weihnachsgeſchenke für Männer, 
von verſchiedenen Facons 
und Stoffen, hübſche Golf 
Ecekte 
grau und 
Weinfarbe, einfach u. dop— 
Frog Front, 
Taſchen u. Kragen gleich— 
alle ge⸗ 
mit Seide-oCrd 
Cord oder Pipin 
Größen für korpulente u. 


große Auswahl 


in 


alle 


$5E 


beiieren Bar: 

eine größere 
Auswahl,roth, blau,braun 
Mein-Tricot, 


6.30 


Qualität 


mit‘ 


feinfter Kerjen, hat eine 


bon fanch und 
6 2 Machart, 
3.65 zu nur 


nen gravirt werden, werden 
ſchwarz, regul. 81.00 Qualität für 
Kombination Strumpfhalter 
feine Qualität Seide = 
nahe jeder Tarbe, zu 


Ierneuxeiten Formen und farben. 


fancy ®og, morgen jpeziell zu 
Nuffs und Scarf3, eine 
Partie herabgejegt von 50c auf 


Farben und Entwürfe, zu 
Dlaue Flanelldemden für Männer, 
einfach od. doppelbrüftig, werth $2, 
Andere bi3 zu 3.00. 


— — — — —— 


Männer-Hoſenträger, ſchweres 
elaſtiſches Gewebe, gute Schnallen, 


ihöner dc 


jedes. Paar in 
MWeihnachts:Bor, 


Ser Grundeigentyumsmarkt. 


olgende Grundeigentfums-Webertragungen in der 

4* as 81000 —* darüber wurden amtlid ein= 

getragen: 

Lincoln Str., 10 9. 
bei 124; fyrant Jakubosfi an John R. 
und Gattin, 8360. 

Normal Ave, 115 F. nörbl. von 60. Str., Weit 
front, 35 bei 14; ®. DO. Qupp an Delia ©. 
Benion, 310. k 

61. Str., 5 F. toeftl. von Princeton Ude, Süd: 
front, 25 bei 141; James R. D. Bray an Marie 
M. Riordan, 30. 

BLutler Str., 37 $._nördl. von 119., Weitfront, 
3 bei 1%; Claus Dualen an John Sanberjon, 


2000. ) 
116. Str., Nordoftede Lafayette Une, Südfront, 
5” bei 95; I. 9. Myerd an Xojepb A. Houle, 

$1300. ö 

California Ave, 41 5. füdl. von Fullerton, Ofts 
front, 100 bei 109; Edward Genion an James R. 
Fidlin, 831,00. 

Gleaver Str., AT %. füdl. von Blanche, Weſtfront. 
25 bei 125; Yofenb Holda ar Anton Bolda. 834000 

Gift Grove Ape., 5) ( 
Süpweltfront, 35 bei R; 2. I. Gerih an Yuguft 
Simion, SIT. 

Flonmoy Str., 33 $. fl. von S. 40. Une, Norba 
front, 25 bei 124; Mary Ann Suman an Mary 
Q. Lane, $7000. 

Flournoy Str, 4 F.  öfll._ don ©. 40. Abe, 
Nordiront, 5 


nördf. von 49., Oftfront, 48 
Zonowäti 


2 bei 14: R. B. Sumen u. Und. 
an Mary B. Lane, 3700. 
Fulerton Upe., Rordofiete Gampbell, Eüdfzont, 

a! 19; 9. ®W. Yuftin an Ulyfied S. Yentins, 


Harriion Eir.. 368 FF. öfl. von S. 50; Ube., Eüpd- 
front, 5 bei 195: Nadlak bon 2. S.. Baler an 
Annie Baler, $1000. 

KRedzie Unve., 30 F. 
5 bei 15; Charles A, Samyer an Mary Fendt, 


Late Str, 4 $: wel. von Hamlin Ape., NRorb: 
front, 48 bei 210; Fred &. Verkins an Julia #. 
Berlins, $5500. 

Satontale Une, 42 $. nördl. von 9. Str., Oft: 
front: 5 bei 185; U. Wetter. an XTheodore J. 


Unterwocd, $4500. 
Madiion Etr., 212 F. weil. von Campbell, Süd- 
. 3. QDuirf an 2ouis Marts, 


nt 24 bei 17; 
Nemwderry Ave, BO %. nördl. von 12. Str., We: 
front, 24 bei 100: ©. ©. Cohen an Leibel Rabie 


8 k ; 
Talmer Piare Bipd., 302 #. ‚öfl. von Sumbolnt, 
front, 50 bei 124; John 8. Jadion an Alice 
Mapio 

63 W. fübl, von 


FON Anva M. 


25. Blace, 109) 8. öftl. 


. füpöttl. von Girard Str.. | 


füdf. von 19. Str., Oftfeont,” 


Rob an Hure 


Männer = 


Fergufon & MeRinney: 
Fabrilat, zu 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentfums » Uebertragungen im 
der Höhe ven KIM) umd darüber wurden amtlid 


eingetragen: —— — 

Turner Uve., 75 F. ſüdl. von A. Str., Weilfcont, 
5 bei 195; DM. Ubhlir an Joief Scyma, $7600. 

2. Sir., 46 F. öitl. von Fairfield Une., Nordfront, 
233 bei 1235: 8. Y. Wimoerlih an Friedrich Ewert. 
*1200. r 

2, Str, 35 F. öftl. don Lincoln, Süpdfront, 
bei 125: Raul Schulte an Cecilia und #rant 
Hren, 1400. . 

2 Biace, 2350 %. weil. von Princeton Ave., Nord: 
front, 3 bei 1, F. Schlumbregt an Unna 
Sälumbredt, $2,00. : 

3 von Emerald Are, Südft., 
25 bei ;W, 3. 2. €. Bufi an Mihael Dema, 
$1.%00. 


55. Etr., 3 %. weil. von MWindefter Une., Nords 
front, 36 bei 18, 2. €. Son u. 4. an Frauf 
Berte, 21,20. 

Mabaih Ave, 29 F. füdl. von 4. Er, Dftfr., 
50 bei 164%, Victor Falterau an John Magnus, 
83,5%, 

Avenue I, 10) FF. nörbl. don 104. GStr., Weititont, 
5. ber 185,4. Kingman an Albin Uronfon, 


83,040. 

Upenne Y, 150 nördf. von 106. Str., Weitfront, 
= bei 125, Jocis" an Guftao U. Beterion, 
$1,,wW. 

Vrairie Ape., Südoft:Efe 46. Etr., Weifr., 84 bei 
Im atemen T. Eooper an Ersfine M. Phelps, 

3.000. 

Breirie Üne., 166 #. nördl. von 61. Str., Weltfr., 
81 1:3 bei 162%, Glien E. Iomes und Gatte an 
Mathew B. Gilbert, $18,000. 

Bond Ave, ® #. nörbl. ven 82. Str., Cftfront, 
5 bei 1%, Jerome 3. Olion an Ltto Bein, 


91,50. 
Erie Ave. 75 Offr. 3 
bei R. Chamsti 


$1,80. ; 
4. Etr., Eübmell:Gde St. Latorence Une.; Rord⸗ 


8 
> 


‚ nördl. von 8. Str 
140, Galumet Sanitarium an 


z 


* 


1.48 


Merzerifirtes geripptes Unterzeug für Männer, ficht wie Setde aus, 1 >0 : 
» 


marfirten Blantet:Roben, jehr jhöne op 
—W 


Negligee = Hemden, 
ichöne fhiwarze und weiße Mufter, 


55e 


| Earpenter 


front, 55_bei 119, John ®. Garier an Grace S. ' 
00. ‚ 


Scott, 
Greenwood Üoe., 64 $. nördl. bon 78. Etr., We: 
front, 5 bei 125 


—— — - 8. Cameron an Bito Ferro 
Je fer ſo 


ſen NVord tr., Oftfr., 77 

bei a. — hen F we, 82,000. 
1%. Ste, ® %. meill, von Wallace Etr., fr., 
23 bei), I. Bergman an Aiinse Menerbaff, 


74. Place, 175. wel. bon Gofes Ave, Südok: 
41, 34 bei J S. ®. Poorbaugb an Lypie 


. 5 3 bei 1%, 4. Deforeft 


j 
| 


| 


— SEE Di at 


tweihe Appretur, die beite 


11.50 


d grauen u. einer großen Yus- 
Retail zu $15.00 verkauft zu 


Main 
Floor 


feine 


85e 
fpegielle 1 7e 


Baderoben für Männer; ſeht unſere ſpeziell 


Farben blau und Salmon, werth 82.00, ſpeziell zu 


Fanch ſeidene Four⸗in⸗Hands 
für Männer, in ſchöne Box ver— 


padt, morgen zum Ber: 25e 


lauf zu 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe bon 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


S. Shicage Ane., 134 %. norbieefl. von Vincenues 
Üpe., Südweitfr., 35 bei 115, 3. &. Yarjou an“ 
Ubrabam J. Liebnan, 2,800. r 

Bernon Ave, 8 %. jübdl. von 6. Sitr., Weltir., 
2 * 122, 3. Bergman an Yiador Meyerhoif, 


83,50. 

Wabajd Une, Rorbmweits@de 47. EStr., Oftfr., 3 
bei 161, Emma 2. Meredith an Charles G. Paris 
Iey, $16. 000. 

Ada Str, 5 F. nördl. von W. Str., Weltfe., 
25 bei 124, #. 9. Watlins an red 2. und Louiie 


8. Kempen, 22,50. , 
Biſhop Str jüdl. von 61. Str. Oft. 
von Y%. D. Breb an Stan 


25 bei 124 — 
Gonialowski und Frau, 

Goldimith Une, 34 F. jüdl. von 75. Str, Wells 
front, 60 bei 100, Rath der ausländiihen Miifies 
——— presbpteriichen Kirche an Albert Eoburn, 

1 

Dasielde 'Grundtüd, Nahlag von Neal Karbp an 
denielben, 85.750. 

Auftine Str., 144 %. fübf, non 50. Str, Wellfr., 
43 bei 124, G. Ulbreht u. U. an Joiepb Mots 
man, $2,600. 

Loomis Eir., 148 #. nördf. von 65. Str, Oftir,, 
3 bei 124, W. Morrifion an Lonid Lohrens, 


32,4%. 
70. Blace, 78 #. weil. von Saıte Str., Eübfront, 
31% bei 125, €. Malgquift an Harriet ©. Kier, 


35,0. 

Union Ave., Q 5. zörbl. von 73. Str., Metfeont, 
34 1S. Louis Vaſel an Louiſe GC, Beil 

ge 

DVincennes Ave, 4 #. füdl. von DM. Str, Of 
front. 27% #. bis Eggleiton Ave, @. D. Dreess 
bah an Augufte Schmidt, 85,000, 

Adams Str., 100 jr. wel. von &, 2. Une, Rorbs 
front, 3 ae Bur. 8. Kern an Denis 4. 
und Margaret Moblligstt, 85,40. — 

te., Sudwen Ese Odio Ste.. Otirent 

bei, 116, Annie G. GEridion an Bincenno Maus ' 


ons. $11,000. 
Diverfep “be., 533 $. well. von Ealifornia Wne., 
Südfr., D ku , Bettie Tegtmeper an Fanny 


1 
—— Str., 75 _#. weil. von Ga 


ae. kei 100 8, 6. Blei m Gm © 


Kr. von Aihland Bed, 
Iatod Diemond am 





| Beginnend morgen Abend und an 
jedem darauf folgenden Wohentage 
Dann einfahe Stamps bis zum bleibt der Große Laden jeden Abend 


L Ladenſchluß. Lo Economy Center | bis Weihnadten offen. 


reife find in dem Blod-langen Spielwwnarenland des Großen Fadens durdwen herabgejeßt 


Der Weihnahtsmann empfängt Die Kleinen Befucher morgen nur zwiſchen 8:30 und 12 Uhr Mittags. ° Bringt Die Kinder, ihn am Bormittag zu jchen. 


sr Puppen = Hofpital. Dieje Abtheilung des 
Puppen = Departements ift ganz der Neparatur der 
Puppen gewidmet und dem PVerfauf aller Theile 


Doppelte Siegel Stamps 
bis 12 Uhr, 


Das ! 3 Automobil, das fchönfte 
in der Stadt zu diefem Preije, 10 bei 
14 351, Gummireifen-Räder, emaillirs 
18 Steuerrad, mit Mejjing befchlagen, 
4.95. 


tig, 
25 


Eiſerner Paſſagierzug, 25 


Zoll lang, wie 
Bild, hübſch angemalt, zu 580. 


Hübſche lithographirte Bilder „Cubes“ 12 
hoble „Kubes, jedes 24 Zoll im Geviert, 580. 


Biffel'8 Spiel Carpets 
Sweeper. 


New Knap elektriſcher 
Motor, ſtarker An—⸗ 
trieb, Wird von eins 
facher Trockenzelle ge— 
trieben, 1.25. 


arbeitet riche 
24zölliger Griff, 


gefüllt m. 

großen 

Allen Flexible Flner, der fteuers 

bare Schlitten, 36 „Zoll lang, eijerne 

Zäufer, und ertra gut geftüßt, für 
morgen, zu 2.50. 


Geſatteltes Plüſch-Pferd, 
auf Platform, 
nen Rädern, 12 Zoll hoch, 
580. 


angeſtrichenen Thieren, mar— 
kirt zu 25 


o. 
Andere 2.25 bis 250. 


mit eiſer⸗ 


Körper; drehb. Handgelenk, 
geſicht, bewegl. Augen, genähte Perrücke von 
ſchweren in d. Mitte gefcheitelten u. mit Band 
blond, brunett u.Auburn, fch 
Shemijes; früher verfauft zu 1.50; morgen 


gebund. Loden; 


marfirt zu $1 


die nothwendig jind für eine franfe oder verfrüp- 


pelte Puppe, wie neuen YHugen, Armen, 


Händen, 


Beinen, Fühen und Berrüden. Wir haben Tyachleute, 


welche alle nach diefem Hofpital gebrachten 
ten fofort in Behandlung nehmen. 


Ehte „Keftner“ Glace = Puppen, 


Slace-Körper, vernietete Hüften und Arm : 
' mit Gorf gefüllt, wodurch die Puppe außerordentlich 
Hübfcher Bisque Kopf, beivegl. 
genähte Terrüde von natürlichen Zoden, fiy Schuhe 


leicht wird. 


und Strümpfe, morgen zu Ye. 

„Keſtner“ Glieder— „My 
Nuppe, 201,301... Ball | 19zÖllige 
geglied. Papierzmache | der = Puppe; 
hübfches Baby: 


Rittle 


Patien 


153Ölliger 


Gelenke, 


Augen, 


Beauty,, 
gekleidete Glie— 
gr. 
que Kopf, bewegl. Augen, an d Seite geſchei— 
telte Perrücke v. langen Locken, hübſch geklei— 
det in Albatroß Koſtüm, franzöſiſcher Style, 
mit Spitzen und Band beſetzt, 
ben, hübſche weiße Hüte, ſpeziell morgen zu 
1.25. 


Bis⸗ 


Mechaniſcher 

motide, 
wagen und 6 
leiie, DI 


ajjort. Yar: 


500 Mädchen-&ovat3 zu etwa | Friertags-VBerkanf von Wein und Eifchartränken, 


der Hälfte 


Da8 verfchleuderte Meberfchuß-Lager von mehreren herborragenden Fabrifanten— 
gerade zur richtigen Zeit für die Feiertags - Ginfäufe offerirt. 


Dr 


Lolalbericht. 
Ver. Geſellſchaften. 


Miſchen ſich nicht in den Kampf 
nm die Sonntagsſchließung. 


Sitzung des Vollzugsausſchuſſes. 


Ausdehnung des Verbandes. — Gemüth— 
liche Stiftungsfeier des Geſangvereins 
„Fidelia“. — Aus ſeiner Geſchichte. — 
VNeue Beamte des deutſchen Altenheims. 


Der Vollziehungsausſchuß der Ver— 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtverwaltung hielt geſtern Abend 
im Sherman Houſe ſeine monatliche 
Sitzung ab. Außer den faſt vollzählig 
vertretenen Mitgliedern waren auch 
zahlreiche Vereinsdelegaten anweſend. 
Aus den Berichten der Unterausſchüſſe 
ging hervor, daß der Verband auch im 
letzten Monat durch Anſchluß einer 
Reihe von Vereinen gewachſen iſt, und 
daß in mehreren Orten außerhalb 
Chicagos die Vereine ſich ebenfalls zur 
Organiſirung nach dem Muſter der 
Vereinigten Geſellſchaften anſchicken. 

Seitens des Ausſchuſſes für politi— 
ſche Thätigkeit wurde empfohlen, daß 
die Vereinigten Geſellſchaften ſich vor— 
läufig in den Kampf wegen des Sonn— 
tagszwanges, wie er zur Zeit in den 
Gerichten ausgefochten wird, nicht ein— 
miſchen ſollen. Der Organiſations⸗ 
ausſchuß empfahl, Agitationsredner 
auszuſenden, die im Staate außerhalb 
Chicagos unter den Vereinen für den 
Zuſammenſchluß zum Kampf für die 
perſönliche Freiheit Stimmung machen 
ſollen. Beide Empfehlungen wurden 
gutgeheißen. 

Einige der zahlreicher als ſonſt an— 
weſenden Vertreter von Vereinen, die 
dem Vollzugsausſchuß nicht angehö— 
ren, zeigten ſich überraſcht, daß ſie in 
der Verſammlung kein Stimmrecht 
hakten, und wünſchten zu wiſſen, war—⸗ 
um dann überhaupt Vereinsdelegaten 
zu dieſen Sitzungen eingeladen wür— 
den. Es wurde den Herren erklärt, 
daß dies zu dem Zweck geſchehe, die 
Vereine über die Vorgänge im Voll—⸗ 
zugsausſchuß auf dem Laufenden und 
in Fühlung mit dem Ausſchuß zu 
halten, ſowie um ihnen Gelegenheit zu 
geben, etwaige Wünſche und Vorſchlã⸗ 
ge vorzubringen. Die Erklärung 
wurde als befriedigend angenommen. 


Dentſch⸗Amerikaniſcher Nationalbund. 


Der Vorſtand des deutſch-amerika⸗ 
niſchen Nationalbundes hält heute 
Abend 8 Uhr im Vereinslokale, 912 
Schiller⸗Gebäude, eine Sitzung ab, in 
welcher das Ergebniß der am letzten 
Montag ſtattgehabten Kanbdibaten- 
Aufitellung feitgefett wird. Da fonjt 

no wichtige Gejhäfte zu verhandeln 
“ find, ift die Anmefenheit eines jeben 
Mitgliedes des Vorftandes erwünfcht. 

Geſangverein „Fidelia“. 

Im geſchloſſenen Kreiſe ſeiner Mit⸗ 
se, ae näheren ?yreunbe. feierte 
" geftern Abend ber Gefangverein Fide⸗ 

lia fein-35. Stiftungäfeft in ber Lin 

coln-Zurnhalle mit einem Kommers. 


Jahresverſammlung der 


100 Winter-Coats für 
Mädchen, in ſchönen ſchot—⸗ 
tiſchen Tweeds u. glattem 
Tuch. Volle Länge, dop— 
pelbrüſtig, mit ſchöner Box 


Raele le —— 
1.90 


ſind garnirt 
Kein Coat ge— 


mit ſchönen 
Knöpfen. 
macht, um unter $5 ver: 


Fauft zu werden, die meiften 


find $4 werth. Samitag 
die Auswahl zu 1.90. 


Die Feier verlief höchft gemüthlich und 
fröhlich unter dem fehneidigen Vorjit 
des redegewandten Hrn. Fred H.Berg: 
mann. Unter den Anmwelenden befand 
fih auch Herr Bodjtöver, der allgemein 
beliebte Sekretär des Vereins, der jo 
eben erjt eine jchwere Krankheit über- 
ftanden hat. Der Gründungstag der 
Videlia mar der 4. Dezember 1872, 
als in der Halle 58 Elybourn Avenue 


unter diefem Namen der Verein mit | 


einer Gejang3: und einer dramatischen 
Geltion ins Leben trat. In der Fi: 
belia-Halle an Sedamid Str. war da3 
Hauptquartier, das dann nad) der 
Nordjeite-Turnhalle und vor etwa 
zehn Jahren nach der Lincoln-Turn= 
halle verlegt wurde. Der Dirigent, 
Herr 9. d. Dppen, befleidet jeinen Po= 
ften bereits jeit 343 Jahren, von den 
Gründern ift no Herr Ehrift Carr 
aftives Mitglied. Wilhelm Schröder 
mar der erjte Präfident, fein Nachfol- 
ger war Loui3 MNettelhorit, der da? 
Amt 18 Jahre inne hatte. Nach ihm 
war Herr Arthur Sofetti Präfident, 
und ihm folgte der jetige Präfident, 
Herr Ferdinand Walther. 


Deutfches Altenheim. 


Sn der geitern in Köllings Gebäu- 
de, 106 Randolph Straße, abgehalte- 
Voll: 
zugsbehörde des deutjchen Altenheims 
wurden folgende Beamte gewählt: 

Präafident, Philipp Maas. 

Vize-Präfident, Guftava Dittmann. 

Brot. Sekretärin, Guftava Rödener. 

HinanzeFelretär, John Koelling. 

Schatmeijter, Arnold Holinger. 

Aufnahme =» Komite: Die Herren 
Henry Hutimann, Vorfiter; William 
Hettig, Chrift Meier, R. Seifert. — 
Die Damen Elife Henning, Cath. Hö- 
fer, Julia Brendede, Sophie Ober. 

Bermwaltungsausfhuß: Die Herren 
Kohn Ramde, Philipp Maas, Guftav 
Dittmann, .Loui8 Sala, Fred. MW 
Blodi, Otto E. But und Th. Mül- 
ler. — Die Damen Marie Kabell, 
Clara Rebtmeyer, Sophie Heißler, 
Jeta Buſchick, Minna Tewes, Suſette 
Hepp, Marie Muhlhaus, Magdalena 
Gamer. 

Finanz-Komite: Die Herren Fred. 
Volger, John Ramcke, Louis Sala, 
Rudolph Seifert. — Die Damen Gu— 
ſtava Rockener, Amalie Eckhardt, 
Emilie Weber, Margarethe v. Fran— 
tzius. 

Der Monatsbericht des Bermal- 
tungsausſchuſſes wurde gutgeheißen. 
Der Zimmerausſchuß berichtete, daß 
Louis Spiegel geſtorhen iſt und Herr 
Louis Reibbecke um dauernde Aufnah— 
me ins Altenheim erſucht. 

=—++ 


— 63 ijt heute jhon faft Prinzip: 
erjt verleben, dann verloben. 


— rT — —— 


Schnelle Linde⸗ 


—A rung von einem 
8 Pat bon 
Fa: Na 
BITTERS:“;, 
ee, 
/ ' | 4 


chüttelfroſi, 

Erkältungen 

> und Malaria 
rn dit fer: wenn 
da8 Bitterd jo» 
fort genommen 
wird. — Haltet 
eine Flafche im» 
mer an Hand. 
Wir garantiren 

e3 als rein. 


Preile nm ein Drittel und mehr herabgefett 


10,000 Gallonen Ports, Sherry: Mus⸗ 
catelz oder Angelica = Mein. — Alle 
find 7 Jahre alt. Weine welche wir re- 
gulär zu 2.75 die Gallone verkaufen. 
Speziell, Samftag, Gallone, 1.39, 


Great Weftern 
Champagner, — per 
—— 981; — 
die Pint- 32 
flafche, IC 


Chancellor Cod-= 
tails$, Auswahl bon 
alten Mifdungen — 


sie Sialde 7,12 


8 @tar Hennefieh s i 
Brandy, import. in leer boot⸗ 
Glasflaſch,, 1.28 led in : 85 
nur Bond, Flafıhe c 


Old Gaelic ſchotti— 
ſcher Whisky, rein, 
alt, glatt und mild, 
die Sla= * 


or. 1.25 


Clio Dry Gin, ab: 
gesogen bon E. & 
% Burfe, Itd., Dub» 
in, — bie 
Fläſche zu Ic 

Nr. 0 Kümmel, 
Kantorowicz, der bes 
fte impt., 1 
Flaſche er 


Rure 


Canadian Club 
Whiskly, abgegzogen 
bon Hiram Walker 
C Sons, 9 c 
per Flafche, * 

Nr. 1 Aguadit od. 
Caloric Punſch, ab— 
gezogen von Lys— 
holms & Cederlund, 


ie Slafche 

= Ö iſ 1.09 
3 Star Walden 

Brandy, 6 Jahre 


au vag. 
$3, Slafche ö5e 


Michel wacht auf. 


Plattdeutihe Gilden rüften fich zu einem 
Aufklärungs-Feldzug. 

Vertreter einer Anzahl Plattdeut— 
ſcher Gilden der Nordweſtſeite traten 
geſtern Abend in Schönhofens "Halle 
zuſammen, um die plattdeutſche Be— 
wohnerſchaft Chicagos zum Kampfe 
gegen das Muckerthum aufzurufen 
und eine allgemeine Aufklärungs-Be— 
wegung über die Nothwendigkeit des 
Eintretens für die perſönliche Freiheit, 
für das Recht des Deutſchthums, ſeine 
Sonntage und Feſte zu feiern, wie es 
ihm paßt, in die Wege zu leiten. 

Den Vorſitz führte Herr P.H. Rapp. 
Außer ihm waren anweſend die Herren 

d. A. Linnemeyer, Frank Aring, 
Klaus Göttſche, M. Roggenkamp, 
John Bierwirth, Wm. Beyer, Albert 
Arndt, Frank Krämer, Aug. Muller 
und Aug. Grunewald. Dieſer Aus— 
ſchuß, der, wie man hofft und erwar— 
tet, ſich in den nächſten Verſammlun— 
gen durch Vertreter der übrigen Gil— 
den der Nordweſtſeite bedeutend ver— 
größern und den Gilden anderer | 
Stadtiheile Anlaß zur Nahahmung | 
des gegebenen Beifpiel3 geben tird, | 
will durch Flugfchriften, Veranſtal⸗ 
tung von Agitationsverſammlungen 
und thatkräftige Mithilfe bei irgend— 
welchen Veranſtaltungen im Kampfe 
für die perſönliche Freiheit wirken und 
ſeine engere Landsmannſchaft aufrüt— 
teln und zur äußerſten Wachſamkeit 
anhalten, damit, falls es einmal zur 
Volksabſtimmung über die Frage kom— | 
men follte, die Plattdeutichen Ehicagos 
allefammt mie ein Mann zur Stelle 
find. Nächten Donnerftag Abend fin- 
bet wieder eine Verfammlung ftatt. 

— ——— — 
Im Jurereſſe der Käufer. 


Die Stern Clothing Co., Inhaber 
des bekannten großen Kleidergeſchäftes 
an der Ecke von Larrabee Straße und 
North Ave., gibt bekannt, daß ſie ei— | 
nen ungemein aünjtigen Gelegenbeit3= | 
fauf gemacht habe. Diefer fett fie in | 
den Stand, beionders Ueberröde aus | 
beitem Material ungemein mohlfeil ab- 
zugeben. Im Intereſſe ihrer Kund— | 
Ichaft wird die Firma von Montag an 
bi3 Weihnachten ihren Zaden allabend: 
lich bis 10 Uhr offenhalten. 


Ans Wier gefpält. 


Am Fuße der 62. Str. murbe heute 
Morgen um halb neun Uhr von. den 
Wellen des Sees die Leiche eineg etwa 
Tojährigen Mannes an’3 Ufer gefpült. 
In den Tafchen des muthmaßlich Ver» 
unglüdten fand man einen Briefüum- 
Thhlag der Peoples Gas Light & Coke 
Company mit der darauf vermerften 
Bleiftiftnotiz „M. Stolle, 7238 — — 
Straße”, und über $200 in Geldfchei- 
nen, Die Polizei muthmaßt, daß: ber 
Verftorbene Miles Stollery, Nr. 726 
W. 46. Place ift. Die Leiche wurde 
nah dem Beitattungsgefhäft Nr. 477 
63. Str, aeihafft. 

— ⸗— — 

* Schwere Verletzungen erlitten hat 
geſtern Abend der Feuerwehr⸗Leut⸗ 
nant Sullivan, indem auf der Kreu—⸗ 
zung von 38. Str. und Centre Avbe. 
der Schlauchwagen ſeines Spritzenzu⸗ 
ges, mit dem er zu einer Brandſtaätte 
fuhr, durch eine Rangirlokomotive 
über den Haufen geworfen wurde. 


10,000 Gallonen 


köſtliche 


1.39 


Echter impt. hol— 
länd. Gin, Imperial 
Duart enthält 1% 
amerifanifhe Gal., 
die Flafıhe 


Creme de Mentbe, 
Charles Renier & 


Sons, 


. grobe Be 


Treadmil WB is- 
vb, Gall. 4.25; bols 


le Quart= — 
ae 1,25 


Baltimore Pure 
Rye Whisky oder 
Monogram — Gall. 
2.95; bolles m 
Quart 85c 

Canton Pure _Rhe 
Euren, 6 Sabre 
alt, per 2 34 

Gar. 2.55 

Cauterne, Jahre. 
1890, reg. Preis 
bon 12 Quarts $14, 
fveziell morgen, per 


Kiite 8.10, m 
Flafche 750 


T. G. Waller's 
berühmter Bourbon 
ſpeziell morgen 


die Salo- m 
ne zu 5.50 


Chateau Ba Imer, 
Weinlefe 1900, reg. 
Preis, Kifte von 12 
Fe ſpez., 
per Kiſte 
816; Fl. 90e 

Rommerh & Gres 
no Champagner, — 
Königin aller fran- 
aöfifhen Weine — 


Df. 2.63; 1 ‚43 


Pint, 


fandel oder Preferred Stot Sauterne, 
Meine don der franzöfijichen 
Sorte; fpeziell morgen, jo lange jie vor: 
halten, die Gallone zu 1.25. 


Preferred Stod Bin 


1.25 


Chateaux Leoville, 
Jahrgang 1891, Ki— 
ſte von 12 Quarts, 
reg. 820, ſpegiell 12 


Quarts 1.25 


13.68; $I. 


Old Million Apri- | 
fofen =» Brandy, 


fpeziell, 9 
per Slafche, 1.20 


Chateau Mar- 
geaur, — Jahrgang 
1893, regul. Preis 
$28. morgen, Ntiite 
bon 12 Quart3 $18; 


= Flaſche 1.75 


Chateaux la Tour, 
Jahrg. 1880, regul. 
Preis $25, morgen, 
Kifte bon 12 Quarts 


Margeaur Claret, 
Nabrg. 1898, regul. 
Preis, per Ktilte bon 
12 Quart3, $14, — 
jert 8.90, 

Flaſche 

St. Julien Claret, 
Jahrg. 1890, regul. 
Preéis, Kiſte von F 
56 Qts. 811, jetzt 7.10; 
16; per Pr —4 a 

i laiche — 
Flafche, 1.50 = dlaide Ge 

Ebateauz Monton, Chateau Pa uent, 
Rothſchild Jahrgang Jahrg. 1894, regul. 
1896, reguͤl. Preis Preis, Kifte don 12 
$30, morgen, Quarts, $30; ipeas., 
vb. -12 DIS, 8. 15.75; Pr 
$18; Fl. Slafche 1.5 


Kiſte 


.7 


Hübſcher Oak Dreſſer, 
B Zoll hoch, verſtell— 
barer Spiegel, mit 3 
Schubladen, 1.10. 


ij Zug, 
Tender, 


„Ring Tob“, 12 Hei 12 
Zoll, Hartbolyg, mit 8 zeug: 
umtundenen Ringen, 


Need NReclining Puppen 
Go-Cart, große yurüds 
legbare: Lehne, Stabls 
Scar und -Räder, für 
1.95. 


Loko⸗ 
Tajlagig- 


reine Soldatenuniform, in Yolding 
Stüde 


Schadtel. Xollitändig, einfhl. Ge- 
webr, das Piropfen jchieht, 1.00. 


AR 


Iroßer Einkauf von 


8560. 
Andere zu 250. 


Clark Friction Mafdinen, 
Haken- und Leiterwagen, Loko— 
motiden uſw. Die färkiten 
Frictton-Mafhinen, die gemacht 
tuerden, 50e, 75c, 81. 


für 


Amerilantihe Blei⸗ 
foldaten, mit Zelt u. 
Kanonen, in Schab: 
tel, 58c. 


Varador Gasmaſchine, 
Suftfühlung, 250% 


Higarren zu ungefähr der Sülfle 


Wir kauften 200,000 Zigarren von dem hervorragendften Jobber New Yorks 
zu ungefähr halbeın Preis. Dies ift fein ganzes Ueberfhuß-Lager—und, wir 
räumten vollftändig auf. E3 find frifche, perfelte Zigarren — Sorten, welche 
den Rauchern des aanzen Landes wohlbefannt find. Alle find in Kiften von 
25 Stüd, ganz befonders geeignet für Weihnachtsgefchente. Lefet. diefe Lifte: 


Rhymers, Kifte 25, werth $1, zu 69c 
Lord Roberts, 1.25 Kifte von 25, zu Töc 
Di Garvel, 1.35 Kifte von 25, zu 8Ic 
Roie of Plymouth, 1.35 Kifte 25, zu 89e 
ha Dindema, 1.50 Kifte von 25, zu $1 
Goronatus, $2 Kite von 25, 3u 1.25 
Adaroſa, 82 Kifte von 25 3u 1.25 


EI Regales, 2.25 Kifte von 25 zu 1.35 
El Inipero, 2:25 Kifte von 25 zu 1.35 
EI Artifte, 2.50 Kifte von 25 zu 1.50 
Claude Dupal, 2.75 Kifte von 25, 1.75 
Qufe de Salvator, 3.50 Kifte 25, $2 
Social Kife, 3.50 Kifte von 25 zu 2.25 
Golden Eagle, 3.50 Kifte von 25 zu 2.50 


Diefe wohlbe annten Zigarren reduzirt 


St. 30 
St. 3o 


Cremo Victoria, 50 zu 1.45; d. 
Moos Special, 100 f. 2.85; d. 


2.50 Pfeifen zu 1.69 
Hübfhe Prier: Pfeifen al Weihnachts: 
eichente. Echtes Bernitein:Mundftüd. Plüfch- 


füi. „Bulldog“ und o..1,69 


Facons, Samſtag, 


Lillian Ruſſell, 530 zu 1.20; zwei fur Se 
Key Weſt Speeial, Kiſte von 50 zu 750 


Rauch- und Kau-Tabak 


Dule3 Mirture, 12 Padete für 2660 
Bull Durham, 16 PBadete für le 
Emweet Tip Top. 12 Badete für 460 
Viper Heidfiek, Stüd 20e | Star, St. 3Ue 


IRRE EEE EEE u ET TER RETTET TE EEE RE EEE TE RITTER SEELEN 


Wurde zum Krüppel. 


Daniel Camont wurde von einen 
Zuge ein Bein abgefahren. 


Folgenidhwere Erplofien,, 


Drei Arbeiter auf der Stelle getödtet, vier 
lebensgefährlich verletzt. — Unter den Rä— 
dern einer Elettrifchen jermalmt.—Starb 
in den Stiefelm — Eigene Schuld? 


Nahe der 46. Gtraße-Kreuzung 
wurde heute Morgen der A2jährige Ar: 
beiter Daniel Qamont, Nr. 1868 Ho- 
mer Straße, von einem Zuge der Chi: 
cago & Northweitern-Bahn überfah- 
ren. Der Verunglüdte, der das linie 
Bein einbüßte und innerlich fehmwere 
Verlegungen erlitt, fand Aufnahme im 
St. Unnen-Hofpital. Das Zugperfo- 
nal behaugtet, ihn nicht auf dem Bahn= 
Damme gejehen zu haben. 

Tod un) Derderben. 


Zod und PBerderben im. Gefolge 
hatte eine Erplofion, die fich geitern 
Nachmittag in einer in der Nähe der 


| Anlage der Inland Steel Company zu 


Indiana Harbor gelegenen Hütte ers 
eignet, 

Die Hütte, die etwa 12 Arbeitern 
zum Wufenthalte diente, wurde voll- 
fommen zeritört, und die Körper der 
zur Zeit der Erplofion Anmefenden 
hoch in die Luft geichleudert. 

Drei Arbeiter wurden auf der 
Stelle getödtet, vier jchwer verlegt. 
Die Todten find: 

Giopana Fatitir, 29 Jahre alt. 

Michael Scoriens, 34 Jahre alt. 

Andrew Gilmood, 42 Jahre alt. 

Unter den ſchwer Verwundeten, die 
ſämmtlich nach dem St. Margarethen— 
Hoſpital in Hammond, Ind. überge— 
führt wurden, befinden ſich die Italie— 
ner Forta Delano, Samuel Lozito, 
Mono Tromora und der Koch Tranto 
Ferreri. 

Die Urſache der Exploſion konnte 
nicht genau ermittelt werden. Die Po— 
lizei glaubt, daß die Leute mit dem 
Abendeſſen fertig waren und Karten 
ſpielten. Dabei unterhielten ſie wahr— 
ſcheinlich ein Feuer, das auszugehen 
drohte. Um es wieder anzufachen, er—⸗ 
griff muthmaßlich einer der Männer 
eine in der Ecke ſtehende Kanne, in der 
er Petroleum vermuthete, und goß ih— 
ren Inhalt auf die glimmenden Koh— 
len. In der Kanne daer fte ſich Gaſo— 
lin befunden haben, was die Exploſion 
zur Folge hatte. 


Im Dienſte verun rlückt. 


Donald Sylveſter, ein Schaffner der 
Aurora & Elgin = Landbahn, wurde 
geitern in Aurora, als er damit be= 
jchäftigt mar, an dem hinteren Theile 
ber bon ihm bebienten Car eine Sig» 
nalflagge zu befeftigen, von einer ans 
deren, aus .entgegengejegter Richtung 
fommenpen Eleftrifchen erfaßt und ge- 
tödtet. Er war. früher Student ber 
Univerfität Northweſtern. 

- Nicht zu v>rmeiden. 


Peter 9. Marcus, 25 Jahre alt, 
wurde geftetn Abend an Elarf Straße 


Er 


und Chicago Une. von einer Clarf 
Straße » Eleftrifchen überfahren und 
getödtet. Der. Motorführer George 
Davis und der Schaffner W. Vogels 
fänger wurden verhaftet. Gie bes 


theuerten, daß der Unfall unvermeid- 


lih mar. 
| 
| 


Marcus jei direkt in den 
Pfad der in voller Fahrt befindlichen 
Eleftrifchen getreten. 

Der Berftorbene wohnte Nr. 947 
Elybourn pe, 
Derhänanißvoller Jerthum. 

sn Maymood wurden gejtern Abend 
der Mantelhändler Abraham Lepine 
und Saal Yalobfon, Nr. 66 Liberiy 
Straße, von einem Erpreßzuge der 
Aurora, Elgin & Chicago-Linie über- 
fahren. Levines Körper wurde hal- 
birt, Jafobfon jo jehwer verlegt, daß 
er nach wenigen Stunden verfchied. 
Die Unglüdlichen hatten irrtümlich 
angenommen, daß der heranbraufende 
Zug ein gewöhnlicher Zug fei, der nahe 


der 13. Upe. halten würde. Gie beeil- 


4 


! ten jich daher gar nicht befonders, bie 


Geleife zu kreuzen. Ehe fie fich deſſen 
verfahen, wurden fie von dem durch— 
laufenden Zuge, der,nachdem er Wheas 
ton dVerlaflen hat, erit wieder an der 
52. Upe. bält, erfaßt und unter den 
Rädern zermalmt. 


®ajolin-Erplofion. 


Swanzig Bewohner des Esman Hotel aus 
dem Schlafe gefbredt. 


Die Erplofion einer Gafolinmas 
fine im Keller des Esman = Hotels, 
Nr. 7086 South Chicago Ave., fchreds 
te heute früh die zwanzig Bewohner 
aus dem Schlaf. Ehe man no 

| mußte, mas eigentlich gefchehen mar, 
hatten fich die Flure mit Rauch gefüllt, 
Adgefehen vom Verluft ver Mafchine, 
die den Mafchinen in der Küche dıe 
Iriebkraft lieferte, entitand ein Scha= 
den von nur $15. Die Hotelgäfte find 
meilt Arbeiter in der Anlage der Grand 
Crofiing Taf Company. 

Sm Keller des Rauchhaufes von 
Morris & Eo., 43. und Loomis Str., 
entitand heute Morgen in einem Ab— 
fallhaujen euer, das von der Feuer: 
mehr fchnell gelöjcht wurde, nachdem 
$100 Schaden entitanden war. 

Die Yamilien Edward Tedbnuff und 
Charles Williams wurden heute früh 
durch ein Feuer im Haufe Nr. 3612 
Butler Straße aufgeftört. Die Ur: 
fache jcheint ein überheizter Dfen ge- 
mefen zu fein; der Schaden betrug 
$50. 

Auf die Straße flüchten mußte die 
Yamilie ©. ©. Hefey, im zmeiten 
Stodmwert des Haufes Nr. 697 Weit 
Late Str. wohnhaft, als Heute früh 
um 3 Uhr ein Fenfterborhang in der 
Nähe des Dfens Feuer fing. Bald 
mar da3 Haus mit Rauch gefüllt, der 
im Verein mit Wafler $300 Schaden 
ftiftete. 


Zödtlih verlaufen. 


In feiner Wohnung, Nr. 5545 
Princeton Ave,, ftarb heute Morgen 
der. 53jährige Henry Burns an Ber: 
legungen, die er am 9. Dezember er- 
litt, als fein Fubrwerf an der 54. 
Str. mit einer Wentworth Ave.-Elet- 
trifehen zufammenftieß.. Sein Wagen 
fippte um. Er wurde auf das Pfla- 
fter gejchleubert und täbtlich. verlegt. 


—— — 


Spezielle 


Feiertag⸗ 


Offerte! 


North-Seite-Laden 
NORTH AVE., Ecke Larrabee Strasse. 


Männer : Unzüge 
und Meberzicher 


510 $15 $20 


Werth ein Drittel mehr. 


FREI! 


bis Weihnadten, 


. Gute Berwaltung. 


Aus Kenofha wird berichtet, Kap 
die dortigen ftäbtifchen Waflerwerte, 
ungeachtet des außerordentlich niebri= 
gen Preifes,. zu dem das Wafler ab> 
gegeben wird, im abgelaufenen Bermal- 
tungsjahr einen Ueberfhuß von $23,- 
000. abgemworfen haben, dabei jet in 
ausreichender Weife für alle nöthigen 


Aus- und Verbefferungen gejorgt mor= | 


| den. Die Stadt hat die Anlage vor 
| zehn Jahren zum Preife von $247,- 
| 000 erworben. Die Schuldfcheine, die 
zwecks Aufbringung des Saufgeldes 
ausgegeben wurden, find inziifchen 
bi3 auf etwa den britten Theil davon 
eingelöft. ; 


ee — 
Sie hieß James. 


Ein Negerbrautpaar kam geſtern 
zum Heirathslizenſen-Clerk Salmon⸗ 
ſon und verlangte eine Heirathslizens. 

„Die Namen, bitte?“ fragte ber 
Elerf. 

„Billiom B..MWeathers, 28 Jahre 
alt,“ fagte der Mann, „und James —“ 

„Sie fünnen feinen Mann - beira- 
tem "unterbrah ihn Herr Salmon- 

; 10m. ‚2 


+$ 


‚Kinaben-Jleberzieber | 


Alter 3 bis 10, 


1.25, 1.9, 2.45 
und 3.95 


Koften mehr im Wänlejale. 


Doppelte Yondorf Konpons oder Fiih Stamps jeden Tag 


„sh Heike James“ erflärte die 
Braut, und Salmonfon ftellte eine Li- 
zend für William B. Weather® und 
james U. Eraighead aus. Der mweib- 
liche James ift 25 Jahre alt. 

— — —— 
W. Diviſion Str⸗KRarneval. 


Die Geſchäftsleute von W. Diviſion 
Str. halten nächſten —— 
in der Park Kaſino Halle e Ver⸗ 


ſammlung ab, um anläßlich der Reu⸗ 
pflaſterung und Neubeleuchtung der 
Straße einen großen Karneval dorzu⸗ 
bereiten, 


der am Freitag, Samſiag 
und Montag, den 20. 21. und 23. 
Dezember vor fich gehen foll. An allın . 
drei Tagen mwerden. Straßenumzüge 
veranftaltet. Die Straße tft jet in 
betem Zuftande und hellbeleuchtet, , 


Gefundenes Freſſen. 

Daniel Griffon, Nr. 72 Sacra⸗ 
mento Ade. meldete der Polizei, daß 
er geſtern Abend gegen elf Uhr an 
Kinzie Str, nahe Albany Ade. von 
zwei Strolchen überfallen und um 
Uhr und 545 in Baar beraubt wurde 
Er war nicht imſtande, die Thater zu 
beſchreiben * * + 


eat — — 





* 
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Speziell 
Dief. Roupon u. 
19e faufen ein. 
Naar 50c Seide 
Web  Hofenträ: 
ger in einer ein 
zelnen Schachtel, 
"paffend als Weih- 
nachts = Gefchent. 


2 E 


Laden offen heute Abend 


Feierta 


7, 


Partie 1—1,000 Paar 500 und T5e Knaben-Kniehofen; Feiertag: Berfaufspreis 


—— 
— & 
347-349 & 951 MILWAUKEE AVE. 


» IE 


SHOES 


Abendpoit, Chicago, Freitag- en 13, Dezember 1907. 


Dief. Koupon u. 
Be Faufen einen 
Way Knaben: 
Muffler; 20 Bar: 
ben 3. Auswahl. 
Wir tathen zu 
frühen Gebraud) 
dieſes Koupons 
Samitag. 


Io 


und jeden Abend bi8 Weihnadjten. 


gs- Verkauf 


enn wir Euch doc anftatt biefer Anzeige einige der nachjtehend 


aufgezähltenWaaren bringen fönnten! Wie viel überzeugender 

+ -al8 unfere Reben mürbe das fein, mie deutlich fönnten wir Euch 

dann zeigen, daß Ahr bei dem Antauf folder Sachen, wie Ahr fie braucht, 
bei und eine unerwartete Erfparniß erzielen mwürbet, unerwartet, weil bie 
fer Verfauf in der Höhe der Einfauf3-Gaifon ftattfindet, mern unfere Kon- 
turrenten gewöhnlich ihre größten Profite einheimfen. Da dies jedoch un- 
möglich ift, hoffen mir, daß hr in Unbetracht der Art unferes Etablif- 
fements, unfereß langjährigen, reellen Gejhäftsbetriebs an ber Norbimeit- 
feite, und der unten aufgezählten Artikel, in Eurem eigenen SYntereffe 
und als Beweis Eures Vertrauens in biefe Firma, menigftens unfere 
Merthe anfehen tmerbet, menn nicht in unſerem Laden, ſo doch in unfe- 
ren Schaufenftern, die, obgleich total ungenügend, der gröfartigen Aus- 
ftellung wirklicher Bargaind Pla zu gewähren, Euch doch eine beffere 
dee bon unferen Offerten geben als biefe Anzeige. Unjer Grund für viefe 
bedeutenden Preisherabfegungen in bdiefer Jahreszeit ift darin zu fuchen, 
daß mir gegenwärtig mehr Männer» und Knaben-Kleider auf unferen 
Ladentifchen: aufzumeifen haben, al je zubor im Monat Dezember, und 
mir erachteten eine unnachfichtige Herabfegung des Preifes als die einzige 
ziederfüllende Methobe, um unfer Lager mieder auf die normale Größe 


herabzumindern. 


Partie 8100— 200 $R.00 MönnersMieberzieher, Feiertag-Verfaufspreis........3.90 
Partie 2004— 200 812.00 Männer:Veberzicher, jchwarz oder Orford 
Partien 2785-2608 — 300 815.00 Kerfey Männerzlleberzicher, Feiertag-Ver— 


faufspreis 


Partie 2777420 820.00 Melton Männerslleberzieher, eiertagsBerfaufspr.. 14.90 
Partie 6014—125 810.00 Worfted Männer-Anzüge, Yeiertag: Verkaufspreis... .6.90 
Partie 5515200 815.06 reinwoll. MännerAnzüge, Yeiertag-Berlaufspreis....9.9O 
Partie 1271—225 $20.00 Shatamaron Worfted Männer-Unzüge, Feiertag-Ver— 


faufspreis 


14.90 


Hofen, fpeziel—600 Paar 53 Männerhofen reduzirt, Yeiertag-Perfaufspreis...1.90 
Hofen, fpeziell—400 Paar $4 Hofen reduzirt 


Teiertag = Verfaufspreiß ..... Bu 


Partie 2—145 zwei Stüde 2.50 Knaben: Anzüge; Feiertag: Berfaufspreis 


Partic 3—185 Noveltn-Anzüge fiir Kinder; 33.00: und $3.50:Werthe; Tyeiertag: Ver: 


kaufspreis 


....2.90 


... 290 


Partie 4-08 83.00 und 83.50 Ruſſian Kinder-Ueberzieher Feiertag-Verkaufspreis ...1.90 
Partie 5—88 $4.00 graue Knaben=Ueberzieher; Feiertag : Verfaufspreis 
‚Partie 6—125 35.00 und %6.00 MWeberzieher fiir Knaben und Kinder; Teiertag- Ber: 


Verkaufspreis 


Partie 7—112 $7.50 Knaben: und Kinder-Anzüge; Yetertag-Verfaufspreis 
Partie 8—130 Anzüge und Weberzieher für junge Männer; Feiertag: Berfaufspreis .... 
Partie H-All unfere $12.00 Anzüge und Weberzieher für junge Männer; Feiertag-Ber- 


taufspreis 


Beachtenswerthl Da viele der obigen Quantitäten nur Mein find, wird ein früher Ber 


fuch von Vortheil fein. 


Spielfadhen frei an Knaben mit jedem Eintauf in unfe: 
rem Knaben:Departement. 
RE ET RETTET EEE EP FIEBER EEEBTIENEHTBIE 


Official Publication, >’ * = 


ANNUAL STATEMENT A. 3; 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston 

in the State of Massachusets, in the Sfkt day od 

December, 1906, made to. the Insuranc® Super- 

intendent of the State of Illinois, pursuant to law, 
CAPITAL. 


No eapital purely mutual....... ...... 959 


IXCOME. 
Premium received durıng the year.....$ 331,327.10 
Interest 9,343.49 


..unreennenenen«e 22⸗A⸗ 


Total income. ....... — kann 
EXPENDITURES, 

Losses paid during the year ei 
Dividends paid buring the year, ....... 
Inspections, ......rosssns.+ Sonnnsn0nnes 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes 
Taxes 
Amount of all otber expenditures..... 


$% _25,868.66 
232,997.26 
8,179,77 


11,250.17 

4,009.54 
14,%04.81 
Total expenditures soon.0.:$ 291,810.21 
ASSETS. 


Market value of bonds and stocks.. 
Cash on hand aud in bank 26,785. 

Intärast .„osenscneseeä — - 3,594.97 
Premium incomes of collection. c..00.+ 8,133.98 


$ 273,653.19 


..$ 285,138.75 
47 


Total cash assets 
OTHER ASSETS. 


Contingent liability of members sub- 
ject to assessment. ...... ......$1,644,710.10 


Total cash assets and premium or 
J $1,918,863.28 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid lossen, ..eueuec-$ 
Total unearned premiums „.osonoseees+ 
Allother expenditures...oonunonnncns» 


„Total Habilities ........... zen $ 179,753.71 
Net amount cf premium or deposit 
DÜREO uebcunnonnnnee .......... mm 
Net cash surplum. „nensonsonnnnnunneeen  93,899.4 


14,279.58 
164,471.01 
1,003.12 


Total cash assets and premium or de 
DOSE BOLBE. oussnnoonssgnensnetenn. $1,918,368.23 
MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
en snsuganirchn — .80, 880508. 00 
Total premiums and Assessments re- 
cei during the year in illinois, 
cash and premiüm or depostt notes. 186,308.98 

Total losees incurreä during the year 
UN TEREROBS scuosnnaus nn shsessenarsesne 218.84 
©. TPLUNKETT, President. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 28rd day 


ot January, 1907. 
[Seaß SAMUELK. HAMILTON, 
XNotary Public. 


ANNUAL STATEMENT 


Offeial Publication. 


THE 
UAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila. 
delphia, in the Stats of Pennsylvania, on the 3lat 
day of December, 1906, made to the Instrance 
zu rintendent of the State of Illinois, pursuanf 
o law. 


CAPITAL. 


No capital purely mutual. ...oooneoonsBeosnnsonenee 
IT — 


INCOME. 


Premıums received during the year....$ 211,742.78 
IREDESRS unsre .. 6,682.49 


Total Income ;..urcocericrs .........8 218,975,27 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Returned to members for disnontinued 
EEE 
Dividends payd during .the year 
»alaries, fees and all Other charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Rent and general expenses soconoroneer 
rn repairs and expenses on reaı 
OBtAler. .ooocenone Bossononnnnnnnnnene. 


24,672.22 
19,521.54 
147,989.79 
8,519.64 
5,743.98 


329.29 


Total expenditures ueneserened 200,775.88 
. ASSETS. 

Market value of bonds and stocks. ... 707. 

Cash on hand and in Bank. .eereunnn nn BER 

— and interest incomes of col- 
ection ..... unun00n0r. 


Total cash asgetS.,..onaeneeee Sau $ 206,533.02 
OTHER ASSETS. 


Contingent ability of members subject 
to assessment ......... ... 


Total cash, assets and: premium or 
deposit notes. 
LIABILITIES., 
Losses in process of adjustment or in 
GUBPERBB.. onansenuusencene ... 
Total 


unearned premiumg, „.aenaneeen. 260. 


2, 
100,260. 
$ 102,817. 
«31,002, 606. 
103,715. 
Total cash assets and premium or 
deposit noter 


MISCELLANEOUS. 


Total rieks taken during the year in 
Illinois 


Fee pr —— the — Illinois, 
sh and contingent liability. ...... 
Total losses — during The year BRNO 
in illinois . . 242.39 
FREDERICK A. DOWNE 
WILLIAM M. BURGESS, Verrsnaen N 
Subseribed.and sworn to bef 
4 5 oro me thio Uth day 
(Sea) WAYNE P. RAMBO. Notary Public, 


Official Publicatıon, 
the 


ANNUAL STATEMENT % nr 


HARDWARE MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Minneapolis, in the State of Minnosota, 
on the Sist day of December. 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law, 


CAPITAL. 
No capital purely mutual 


INCOME. 


Premium assessments received during 
TDE PM sinsuessunennsussenchsurenee.t. MB 
Interest ........0.00.0.0nn0.n0n0nnn0000nHee.. 3,182.14 
— 


— an asnedensdiunenee $  70,043.79 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year. .secooneer $ 
Commission or brokerage...zunssusser 
Kalaries, fees and all other charges of 
ofücers, cleıks, agents and emploves 
—— .... 
Amount of all other expenditurea, .... 


27,191.47 
3,810.49 


2,680.17 
656.98 
6,967.48 


Total expenditures .. 41,306.57 


ASSE'TS. 


Market value of bonda and stocks ....$ 


86,269.50 
Cash in bank. „„ooossnoonenessnenennnce 5 


‚417.64 
4,083.57 
35.00 


96,605.71 


Other ledger agsetß, .usoonnunnonnnnerer» 


Total cash assets Stesssnesssnhra 
OTHER ASSETS. 
Premium or deposit notes „usananennne-d  89,334.44 


Gross cash assets and premium or 
deposit notes.. aueononnene ........4 15,940. 18 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Office suplies etc ash 835.00 
Tota} cash assets and premiums or 
deposig notes. ...eusoneccene nr 
LIABILITIES. 


Total unearned premiums .serennonn.$ 45,011.9] 
Total liabilities. „.ouonooune» onen 45,011. 


Net premium or deposit — —— 89,3414.44 
Net cash surplus ..usuoneonnnnoneo “.. 50,668.80 


185, 105.15 


Total cash Assets And contingent 
liabilities ......... — — ...$ 185,105.15 
MISCELLANEÖUS. 
Total rieks taken during the year in 
Illinois Snsnpenneensuen.e» 
Total premiums received during the 
year in Mlinois...oonesosssunnunnce.h 
Total losses incurred during the year ir 
BERN ann enstennachnne ae % 511.53 
CHAS. F. SADNER. President. 
M.S. MATHEWS, Secretary. 
Subacribed aud sworn to before me this 29th day 
ef January, 1%7. 


[Seal] GEO. M. BLEEKER., Notary Publie, 


EEE 
nn en en Een ee 


Die Erdbeben in Turfeftan. 


Ueber die vor Kurzem gemelbeien 
Erdbeben in Ruffiih = Zurfeitan 
fchreibt man ber- Berliner Voſſ. Ztg. 
aus Koland vom 1. November: Seit 
furzer Zeit zeigt fih die Erbe hier 
mwieber recht unruhig; im Verlauf von 
wenigen Wochen haben fich mieberholt 
ftarke Erbftöhe bemerkbar gemacht, Die 
an den Stellen des Hauptſtoßes ſogar 
den Einfturz einiger hundert Häufer 
bewirkten und auch einer Anzahl Men: 
hen: das Leben fofteten. So waren 
bie Stöße, die fi hier am 21. Ditober 
ereigneten, jo heftig, daß in Samars 
fand, mo die Erbbebenmwelle diesmal 
am ftärkiten mar, das Klubgebäube 
und bie Kuppel einer der Riefen-Mo» 
jcheen auß Zurfejtans Glanzgeit unter 
Tamerlan einftürzten und mehrere 
Er unter-fih begruben. Zwei 

tunden lang war ber Boden in un 
aufbörlicher, Ichmwankender Bewegung. 
Biele Häufer Samarkanda trugen ber 
benfliche Kiffe davon. Dazu tommt 
jet aus Yuchara bie Nahricht, daß 8 

tfen zu Pferde von ber Stabt 

ent, an einer Stelle, wo der Shr 
bicht an die Berge berantritt, 

ber as ein Berg in ben 

| ‚ift und biefen volftän- 
‚hat, fo baß ber Syr 


big 
5 


abgeleitet mwurbe und die Lanpfhaft 
auf eine Strede von nahezu 300 Qua 
drat-Werſt unter Waſſer geſetzt hat. 
Mehrere — Dänen er 
nannte Kifchlats, find dadurd voll: 
ftändig überfchwemmt worden; befon- 
ders Stark hat die Stabt 'Karataf ges 
litten, bon deren 15,000 Geelen zäh: 
Iender Einmwohnerfchaft nur 1 Mann 
und 1 Frau ihr Leben retten konnten. 
Wahrſcheinlich iſt der Berg bereits 
ſtellenweiſe von den Fluthen des Syr 
unterfpült gewefen, moburd dem 
Erbbeben eine wirffame Vorarbeit ge- 
leiftet morben war. Die Erbe hat fich 
an jener Stelle offenbart noch nicht be- 
rubigt; noch täglich ftürzen große Ge- 
fteinsmaffen nad, und der Erbbeben- 
meffer ift in fteter leifer Bewegung. 


An die häufige Wiederkehr von Erd> 


ftößen ift man bier übrigens gewöhnt; 


liegt ja doch Turfeftan zum Theil auf 


jenem Gürtel, ber die Stellen der Er- 
be verbindet, an benen fie in neuerer 
Zeit ihre regite Thätigkeit im Innern 
entmwidelt. Befonberd bemertensmerth 
ift e8, daß bier die Stöße faft immer 
im Frühjahr und Herbft auftreten. Zu 
wieberholten Malen haben bier ftarte 


Erdbeben aud jchon zu Kataftrophen 


: bor eima 80 Ao 
er mug 


beftige Erdbeben zerjtört worden, und 
erit vor jech3 Jahren murde Andi- 
Ian, die Endjtation der zentralafia- 
tifhen Eifenbahn, durch ein Erbbeben 
vollftändig niedergelegt, mobet mehrere 
taufend Menfchen um’3 Leben kamen. 
Bei den lehten Erbftößen nahm ich 
Veranlaffung, einen biefigen Eingebo- 
tenen, einen Garten, nad) feiner An- 
fiht über die Entftehung der Erbbeben 
zu fragen. Der Mullah, meinte er da, 
Ichre darüber aus den heiligen Bü: 
ern folgendes: Ein Riefenftier trägt 
bie Erde auf feinem Horn; beläfti- 
‚gen ihn die Fliegen allzu fehr, dann 
ſchüttelt er ſich und bewirkt ſo das 
horizontale Beben der Erde; wird aber 
das Horn, auf dem er die Erde trägt, 
müde, dann wirft er ſie im Schwunge 
auf die Spitze des anderen Hornes 
und erzeugt auf dieſe Weiſe die verti- 
talen Stöße. Als ich ihın dann eis 
nige Aufklärung über das Mefen, die 
Geftalt und Vejchaffenheit der Urfache 
ber Erbe gegeben hatte und auf bieje 
Weife aud) zu der Erklärung der Ur- 
f * der Erdbeben kam, ſchien er mit 
dieſer Deutung ſehr zufrieden zu fein. 
Das tann ich ſchon eher glauben 
als das, was der Mullah fa t, qußer⸗ 


nn mi 
Frl, m Der ir At 


N ä 


We 


an an 


er: in einem großen Waffer, und als 
ich meiter mwiffen wollte, maß unter 
dem Wafler jet, ertiberte er, das Bike 
er nicht, das miffe nur Allah." Diefe 
Morte zeigen, wie zäh die Moham- 
mebdaner an allem Weberlieferten hän- 


gen, bodh dürften bet ben Garten Balb:i 


andere Speen Plah areifen, da bet ih- 


x 


— — ren nn 


! 


rer Anpaffungsfähigkeit, der regeHan- 


dem und Verkehr, in dem fie mit den 


Ruffen ftehen, nicht ohne Einfluß auf 


fie bleiben mird. 
—— — 


| L.osges paid during the year gacneeeesch ur ! 


— Schreckliche Folgen der Vergeß⸗ 


lichkeit. —¶Lucki: Kruzitürken, Herrgott⸗ 8 
himmiſakra. Jetzi is elf Uhr, und i F 


hätt' um halb zehn zum Rangdewuh 
komma ſoll'n!-Schorſchi: Dös macht 
do nixn, dös Frauenzimmer wird ſcho 


net fterb’n!— Rudi: Frauenzimmer?— 
Rindvieh faudumms! Zum Rangde- 
mwuh mit ’'n Karn hätt’ i kewma ſoll'n, 


zum einbrecha auf dD’ Nacht bein reichen | 


Privatier Wamperl, unb eba hob’ i 
das ganz verſchwitzt. Sakra Kreizteifi! 


vfficial Publication, 
of the PHIL- 


ANNUAL STATEMENT Far 


MANUFAOTURERS MUTUAL FIRE INSÜR- 
‚ANCE COMPANY of Philadelphia, in the State of 
Pennsylvania, on the #18: day ofDec«mber, 1906, 
made to the Insurance Suparintandent of thu State 
of Illinois, pursuant to law. 
. CAPITAL. 
No capital purely mutual srsnsounrnediccnsesunnee 
INCOME. 


Premiums, Assessments and interest 
received during the yrar „uoooennusee 
Amonnt received from allother sources 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the — 
Dividends paid during the pear .. 
mn returned on discontinued pol- 

cies . ⸗ 
Balaries, fees and all other charges of 
—— clerks, agents and employes 


Amonnt of all other expenditures.. ee 


Total income. ....B 
.$ 


Total expenditures 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks,....$ 849,065. 
32,965.53 


Cash on hand and in bank. „.eessoosses 
Premiums in cours of collection sans. 


Total cash assets, 


Amount of eontingent liability sub- 
to asssement ...c0ssn00n0nn0n0 aur0..$1,697,970.75 


Total cash assets and contigent lia. 

WER ss nass auhenenennbeeee .... 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid lossen..esenee..d 3 

Total unearned premiums suoooneness. 


Total liability. ........ sersonchenenen IR 
Net amount «f premium or deposit 

notes sononnnsanenneneee LAWI,NTO.TE 
Net cash surplus.... 2ooosnnnoneunencee  219,593.09 


Total cash assets and premiums or 
JJ 


MISCELLANEOUS. 
Totalrisks taken during the year in 
Illinois, ..62, 961, 07. od 
Total premıums received during the 
yeariin Illinois 77 815.84 
Total losses incurred during the year 
VB EIBRBEN.: Seine nne sie rensr enge % 
EDWIN I. ATHBE, President. 
R. H. MORRIS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1907 
[Seall W, HOWARD BEST, Notary Public. 


$2,090,360.91 


ofloial Publication, 
ofthe AMER- 


ANNUAL STATEMENT icas rioe- 


LITY COMPANY of Montpelier in the State or 
Vermont on the 3ist day of December, 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL, 
Amount of capital stock paid up in 
cash 


...........n.....n.0n..n...... 


$ 250,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 309,627.48 
Interest and dividends ..erunnonnonunnn  14,408.54 


..... 324,086.02 
EXPENDITURESB. 
Losses paid during the year 
Commission or brokeraß®. .uuanenennen 
Salaries, fees and all othes chärges of 

officers, cleıks. ageuts and employes 
Rents paid during tbe year,. 
All other taxes, liceuses aad insurance 
department fee 5,519.64 
Amount of all other expenditures ..... 7,99.10 


rotal exponditu res ..................0 241, 575. 20 


LEDGER ASSETS. 


Book value of bonda ....eessenenener.:$ 349,552.50 
Cash on hand and in bank. „uosennnere.  102,896.91 


Total ledger assets sennrnnh 452,449.41 
NON-LEDGER ASSSETS. 

Interest accrued eur 2974.15 

Gross preminms in course of collection 55. 755. 77 


Gross asscts oneenere«h 511,179, 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book 

value of —— 7,83.70 
Gross premiums in eourso o 
collecetion ...... 3,093.30 


Total Income 
$ 101.986.49 
105.396.24 


19.515.399 
9 34 


w.n. 


Total .ooooononnnonnsaseneenennnen «Bd 11,047.00 


Total admitted assete............... 500,182. 
LIABILITIES. 


id lo@BeB...00nn00n0n..d 46,10. 
d,634.06 


TEMIUIMS sounnnnenns. 155, . 
Commission and brokerag&.soenenoneer  18,095.90 


Total liability iin ARE 


MISCFLLANEOUS. 


Total premıums received during the 
year in Illinois „...... gsenssgssesne«. 
Total losses incurred during the year 
in Illinors 


Amount of uu 
Total unearne 


29,733.97 


... 4242.54 
JAMES W. BROCK, President. 
HARLAN W. KEMP, Secretary. 


Subscribed and sıworn to before me this 25th day 


of January 1907. 5 
WSeal] ARTHUR K. WILLEY, Notary Public, 


— 


Official Publication. 
of the MER- 


ANNUAL STATEMENT “ir 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence, in the State of Rhode Island. on the 
Bist day of December, 1906, made to the Insurance 
u of the State of Illinois, pursuant 
10 law. 


CAPITAL _ 
No capital, purely mutual „.uonsonoarcßersensennen 


INCOME. 


Premium assessments received during 
the year .. am 
Interest, rents and dividen: sonsnne» 18,586. 


Total income........ ⸗ôůûô ôö ⸗ J 
EXPENDITURES. 

paid during the year $ 25.832.628 

185,349.01 


15.016.70 
1.350.0 
4.507.080 


sassnenenedd 


Losses 
Dividends paid during the year........ 
Salaries, fees and ail othei chırges of 

officers, cierke. agents and employees 


Rents 
„-„..........»>  „m—......„.„....... 


Taxes ... 
Amount of all other expenditdres ..... 6,740. 


Total expenditures sorasecnnnish EEE TI 
ASSETS. 


Loans on collateral security „.uaueses 
Market value of bonds and stocks.... 


Premiums and interest... —X 


— 


Less # deposit of mem se- — 
eure Uabllity in Georgia ............  10,250.00 


Al ae 
Total Cash Assets. zucsunorsseninneed 236,759.67 
OTHER ASSETS. 
Oontingent liability of members sub- . 
ject tO BSSESSMEDt .unnonnrsnnnnnunnee 1,148,558.78 


Total cash asgets „.....susen0n0n0+.81,300,318.42 
LIABILITIES. 
Net amount rf unpaid lasses .......... 8.484.657 


Total unearned UMS zunonee ... 
AU other Umbilltiess.eensesnsunennene ABES 
—— — 


127,414.67 


— ——— 


To 
Less ability for unearned prem 
secured by special deposit „.ensuesen 4,618.38 


Total Hability..sunenscescnsnenonunee  122,796.29 
Net amount of premium or deposit,... 1, k 
Net Sen a 


Total stets anh Premium ⸗·⸗· 
* MISOELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
a a Ze a 


in Illidois — —— ” 
ineurred 5———— RAN, 


“un... nassen $ x 


in 


‚000.00 
169,797.07 | 


78.65 | 


! Interest, rents and dividends 


Lo anna mn wur — 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT “aan 


L COM- | 
aiL RS MUTUAL FIRE INSURANCE gr 
- tbe Slak day of 


on 

mber, 1906, made to the In- 

surance Buperintendent of tlie State of lllinois 
pursusut to law, ; 

CAPITAL. 

No capital purely mutuäl....... 

8 INCOME. 

en assessments —— 4 * 

DR nissen 3 

Preniiums on stocks and bonds. snccr. ‚987.18 


— 
Total income. ........ ...1..$ 512,110.08 
EXPESNDITURES. 


sönuneBesenns ..... 


Commission or —3 F 
Salaries, fees and all ot ch of 
ofücers, clerks, agents and employes 


86,877.73 
ents and general office expenaes..... 


EN. ee 


Premiums on bonda...erosnnuuunnners« 


Total ezpenditureg .....counenunun..d 411,090.44 | 


ASSE'TS. 


Book value of real estate owned by 
N  ATEREPPRTTTETLEETTTRR 
Mörtgags loans on real estäte, bonds 
and interest thereon . 5 
Market value of bonds and stocks, .... 
Jashı on hand and in bank... ....u0s00ss 
remiums And interests,..ousnonnnsen» 


Total iedger assets 


OTHER AsSETS, 


Premiums or deposit notes less assess- 
ments and contingeut liability 


6,000.00 


60,340.83 
406, 178.93 
174,785.34 

81,208.57 


Gross cash Assets and premium or 
3 VEN $2,250,481.63 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Benb Aabts...sscun0nödasnsennsneneee ..8  14,200.00 
Total cash assets and premium or 


doposit notes............. ...... 42.26 281. 60 


LIABILITIES. 


Losses in process of ad- 
justment or in suspense „.$16,312,84 
Lösses resisted.... 59.50 


Total . essaernnndern rien RT 


Deduct re-insurance due 
or accured 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Re-insurance in Lloyds. 
Cash guarantee deposits „...ooossense« 
Commission on brokerage sucnnsennser 
Return premiumsS. scuusnnonunnnrnnecee 


Total liabilities., — * 
Net premium or deposite notes 


Net 
Total cash assets and premium or 
deposit notes . 
MISCFLLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 
Munois . .41, 300, 80. 66 
Total premiums received during the 
year in Illinoie 123,004.02 
Total losses incurred dur!ng the year 
in Illinoıs 9,400.75 
ROBT. HENKEL, Vioe-President, 
A. D. BAKER, Secreiary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1907. 
Seal) HARRY A. MORRIS, Notary Public. 


Official Publication. 
of the AMER- 


ANNUAL STATEMENT cas son>- 


ING COMPANY. of Baltimore, in tbe State of 
Maryland, on the 3lst day of December. 1906, made 
to täe Insurance Superintendent of the State of 


' filinois, pureuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


cash $ 500,0N.00 


„u........... ......... 


INCOME. 


i received during the yeär...$ 697,884.50 
Premiums receiv y Ar 


823.77 
33 031.23 


783,441.35 


Profits from sale or maturity of ledxer 
assets over book value 
Amounts received fromi all oiher sources 


Total Income 
EXPENDITURES. 


Lossea paid durine the year 
Commission or brokerage oo... 
salaries, fees and all other charges uf 
officers, clerks. agents aud emploves 
Eents paid during the ycar, 
Taxes, repairs and expenses on real 
estate ..................·⸗ --- — 
All other taxes, licenses and insurance 
department fees .  25,092.17 
on sale or maturity of ledger as- 
sets . 5,382.69 
Amount of all otuer expenditures.....  91,408.06 


5 689,434.74 


193,921.68 
184,638.54 


155.310.64 
7,486.95 


Total expenditures 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by the 


Mortgage loans on real estate ......... 
Loans on eonlatoral security...... 
Book value of bonds and stocks,. 
Cash in bank. ..ucnosonsnnennee 

Other ledgor assets. .......... 


Total ledger assets. 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and renta due and accrued ....$ 
Gross premiums in course of collection 


Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMIN TED. 
Groge premiums in course of 
collection zaesee + — $ 36,968.65 
Special deposits to secure 
liabilities in Alabama, 
Montana, 'New Jersey, 
Va,, Pittsburg & Ameri- 
can Surety Co. 


10,000.00 
64.500.090 


$1,542,745.87 


398 6897.50 
$ 435,656.15 


$1.239,964.56 


.unnnnn.. 


Total admitted assets, 
LIABILITIES. 

Net amount of unpnid losser..... u... 

Total unearned premiums .zusanonsurs« 

Commission and brokeragesseonsesensee 

Re insurance premium „ansnsennnener. 

All other liabilities 


Total liabilities . 
Less liabilities secured by special de- 
posite...... Sonesannse v—....... ... 


404, 688.02 


.m—unnnnenne» 


$ 785,589.16 
166,394.67 


$ 619,104.49 
MISCELLANEOUS. 

Total premiums received during the 
year in Illinois — 


.846. 7os.s 
Total losses iucurred during the year — 
1 


10,635.50 
GEO. COTOR, President, 
R.C. CAR>SON, Secretary, 


Subscribed and sworn to before me this 2ith day | 


of Jauuary, 197. 
[Seal] 


— 


MILLARD LEONARD, 
Notary Public. 


Ofüicial Publication. 
the Au 


ANNUAL STATEMENT ° Ricas 


CREDIT-INDEMNITY COMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 3lst day of De- 


cember, 1906. made to the Insurance Superinten- | 


dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


—............ 


INCOME. 


Premiums received during the year... .$1,215,822.58 ' 


Interests ... 
Profits from sale or maturity of ledger 
a88e18 Over book value. „unenannonsene 


Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year..... -- 
Dividends paid during the year...... 
Comm +sion or brokerage 
Salarier, foes and all otuer charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Rents paid during year 
All other taxes, lic.:ndes and insurance 
department fees a u... 
—— on sale or maturity of ledger 
sets . 
Amount ofall otner expenditures .... 


$1,286,108.61 


23,680.20 


37.455.739 
115,838.69 


Total expenditures.................. $1,186,587 96 | 


LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds 
Cash On hand and iu bankusanooeese» 


Bills receivable 7.029.01 


192,87. | 
91.808.86 


9 
2.e18. n 


Total Ledger Assets, ........... #....82.340,056.28 | 


NON-LEDGER ASSETS. 

49,680.93 
76,958.97 
ſchves Acss $2,476,444.09 


DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
iation from book value 


— balances,... 122,987.00 
8 


Other non-ledger asseta....scssnrusnre 
Gross premiums in course of collection 


itted Assets... 48.42.18 
Bebilieiee iu Veegeien.., 50.250.00 
Total este 2... 28,886.91 


LIABILITIES. 
Amount of unpaid losses. —E un 
Total unea ÄUMB onnonnnunen.. he 
Commission and BpoBerügo..uuennneen 23,916.09 
ill “rn hr} 
9 —— by nt — 
220 · 20,956.73 


THREE nal sanniara sn eat 
MISCELLANEOUS. 


received during the 
Pa IE reines. Anteg Mu. u 


1 | a et Ken 


‚President. 


| Eipeptione & 


6,500 


1,0. | 


‚ Net premiums or deposit notes 
| Net cash snrplus 


— —— sera MIETE! 


7,986.18 | 
124,883.06 | 


SEN | of January 1997 


344,758.97 ' 


ı Taxes 
, Amount of all other expenditures .... 


PEIRT 


114,91.18 | 
19 779.01 


$1,913,921.90 | 
162,896. 


BANK INSURANCE COMPANY 


; Amotvnt of all other ex 


* nn na na en nenne nen nat nee ” 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


ACTURING MUTUAL INS 


of the RUB- 
RS MAN- 
CE COM- 


ANY of Boston, in the state of M on 


ji khe3lst day of December, 1906, made to the In- 


surance Saperintendent of tbe State of Illinois, 
parsuant to law. 
CAPITAL. 


No capital purely mutual......... 
INCOME. 
Faust. and asgessments — PR 
e ar m... „nm. .............“ 
Interests LI ———— 14,072.31 
Total income. esostnssnensheuerereser 414,756.28 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the EFF ’ 
Cash Dad to — for discontinusd — 
10,440. 


icies .un............ un nsnnnnhete 
234.64 
35 
9,586.23 


una Benunee ..n... 


laries, fees and all other charges of 
fücers, clerks, agents and employes 


Total eXpenditures...............dᷣ 450,058.58 
ASSETS. 


' Market value of bonds and stocks ».n..$ 852,865.00 


Cash on hand and in bank. ..sessonsne» 
Premiums and course of collection ... 
Inter.st due and accrued on stock.... 


Total cash asseta 


OTHER ASSETS. 


Amount of contingent ılability of 
members subject to assessment ....$2,319, 170.055 


29,779.38 
11,818.77 
5,672.07 


' Motal cash assetu and contingeut 
91,530,878.41 


Habilities........ aersnsane esarnnn.. 2, 719,908.98 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ...ooneun.«d _22,016.08 
Total unearned premiums,.cunonunenee 231,917. 
Taxes und assesaments.. oornessnensee» 108 
JJ —— 772.41 
Net amount of premiums or deposit 


J ennsnaennonnreir.ee — 
Net cash snrplus................... 140,760. 


Total cash assets and premium or 
deposit notes 
MISCFLLANEOUS. 

Total risks taken during the year in 

Illinois —EALI 
Total premıums received during the 

year in Illinois. ....... sr... 
Total losses incurred dur!ng the year 

in Illinoıs 267.77 
ARTHUR W. CLAPP, President, 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 23rd day 


of January, 1907. 
Seal SAMDEL K. HAMILTON, 
Notary Public. 


Official Publication, 
of the OHIO 


ANNUAL STATEMENT na 39 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Canton, 
Inthe State of Ohio, on the 31st dayof December, 
1906, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Iljinois, pursuant to low, 
CAPITAL. 
No capital, purely matual.  ueeeuncch. —XRE — 
INCOME. 
Preminms and asscasments received 
during the year „...osnnssonnneennee:d 208,905. 
Interest and dividends,..unnsnenuonenn 17,460. 
Amount received from all otder sources 5,87. 


Total income l, 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year. $ 127,299. 
Gash paid to members for discontinued 

18,785.40 

379.9 


#8. 


a —— —XRX 
Comm ssion or brokerage, 
Balaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Taxes s..... 
Amount of all other expenditures 


Total expenditur ®.,......u.. sun. $ 185,307.98 
ASSETS. 
Mortzage loans on real estate and 
nn. ——— Sureseonuncın« 
Loans on collateral security. ...usoo0o» 
Market value of bonds and stocks\, ... 
Cash in bank ...... 
Premiums in course of collection. ..... 
Special deposits in Manitoba „..uensese 


19.853.31 
8,815.%0 


Total cash assets,......... S—..n0snnee 
OTHER ASSETS, 
Premiums or deposit notes lesa assess- 


ments and contingent liability 1,411,134.99 


Total cash assets and premium or de- 
DOBIEBOREB — datend $1.859,806.41 
LIABILITIES. 
Net amount of uupaid losses, ..cereen. % 
Total unearned premiums,.ssounnser.» 


Total liability 


700.00 
96,346.65 
seoonner.d 97,046.65 
«.. 1,411,134.90 
...  351,624.77 


Total! cash assets and premium or de- 
posit notes 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 


nn RER RE u... il 
Totai premiums received during ae — 
year In Illinois 38,169.41 
21.4 


Total losses incurred during tba year 
JOHN U. HAHN, President. 


in Illinois 
WM. H. CLARK, Secretary. 
Subacribed and sworn to before me this 19th day 


]8ea}) “ CHAS, BALL, Notary Publie. 


Official Pablication. 


| ANNUAL STATEMENT “Me 8 


MILLERs MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, on 
the 31st day of December. 1908, made to the In- 
eurance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law, 

CAPITAL, 
No capital purely mutual 


INCOME. 
Premium assessments received during 
the year..... sonsonsnunssonnenneneee.d 293.902.80 
Interest -..—.......u.......u.n00en%%*+ 11,002.41 
| 234,904.71 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year, 


... D.......... 


Total income 


$ 197,743.38 
50,241.49 
18,029.4 
9,475. 
18.405.85 


snonennunenıd 228,495.54 
ASSETS. 


' Premiums returnd on discontinued po- 


licier .. ..... 
£alaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and emploves 


Total expenditures 


| Mortgage loans on real estate and 


bonds and interest thereon, ...er.... 


! Market value of bonds and a;;? 
! Caslı on hand and in bank, „uaorseoeees 


Stock loans ... ... 
Premiums aud interests in cause of 


collection ......... —— —E 4344. 20 


Total cash assets .................. Noolil.i 
OTHER ASSETS. 


Amount of Premiums or deposit notes 
less assess aeuts ........ — $1,327,205.46 


Tots) cash assets and premiums or 
deposit DOteR,...cusonnnnnneesee «..$1,597,716.98 
LIABILITIES. 
Total unearned premiumsscnaesoneeed 79970.48 


„Total lisbilities. „........ —& 8 79.970. 
Net amount of cash assets and prem 
iums or deposit notes, ...uuoun0e0....81,327,205.46 


190,541.04 


Total casıı agsets and premiums or 
deposit notes „..unuce. snnunneeree:$1,507,710.98 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 
Illinois... ... —— .4 547,800.00 
Total premiums and assessments re- 
ceived duiing the year in Illinois and 
premiums or depoeit noteBsuacunnees  65,184.37 
To:al losses incurred during tne year in 
J 9,661.21 
M. S. BLZSH, President. 
E. E. PERRY, Secretary. 
£ubscribed and sworn to before me thig 15th day 
of January, 1907. 


[Seal} UUGH S. BYOKIT, Notary Publie 


| Salarles, rents, bills, etc., net cash sar 


—J ........ “.unstannennenner 


Ofäcial Puablicatıom, 


ANNUAL STATEMENT  u.ANR 


of Mifne 
Minnesota on the 16th 
1907, made to the Insurance 
the State of Illinois, pursusnt 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
CREN, „osunnneeernseennsssesernence..d 100000.00 
INCOME. 


None “un. Hrenen —.. 


EXFRNDITVRES. 
J 7. 
nn 
— — — — 
Total expenditures............4 18.33 
LEDGER ASSETS 


M * u an nn ng .4 28 — 

Market value of Dündasnenunsssernenne 30.00.00 

Cash in bank „..... „m... .....nunnnenns«. 3.351.75 

Total ledger asaots..uunusesauneened 9890.75 
NONE LEDGER ASSETS. 


DEDUCT ASSESSMENTS NOT ADMITTED. 


en eds nee ν— 


lis, in the Stats of 

of February 

Superintendent of 
to law. 


— ANNUAL STATEMENT ni" 


TY COMPANY ot Ser York, in the stnteof _ 
4 to — Saperintendent of the State 
of Illinois, pursuänt to law. 

OAPITAL.- 


Amoen pital stock paid up in 


—22 a the year... 

terest, rents and div 

Amount received from all otder 

Keim paid in advance - 
fand of personal property taz paid 
in 1905. 


. u............nnn. 


sasssencnnnnene. +02, 279,392.50 
 EXPENSDITURES. 


Insses during the year... 
a during 
— — *88 
ari andallo o 
ofükers, elerks, agents and employes 
nts paid dufing the year.....uuu.... 
es, repairs and expenses on real 


taxes, licences and insurance 


dopartement fees................. .. 
Loss on sale or maturily of ledger as- 


LEDGER ASSE'TS. 
Book value of real estate owned by 
the oompany 
Book value of bonda and stocks „..... 2,580,199 
Oash on hand and ın bank. zsuennonuee 654 


„ur000.+:90,089,229.80 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and r-nts due and ... 
Market value of bonds and ass; — 
7,407.10 
Gross premiums in course of collection 2%,600.50 


Erdes asaoto ...........:.....p.. ..... ſ⁊oo s. 
ı  DEDUCT AS3ETS NOT ADMITTED. 
Gross premiums in cours 
8 5 —— u 

ı8 r k - 

Ri bitten in Can. N. B. 

Mex., Va,, Utah, La. On., 

S. D., Okla., Idaho, N. 

D., Mont 


Total admitted assets.. .......... +. .55,897,002.9? 
LIABILITIES. 
ount of unpaid losses 

otal unearned premiums 
Balance taken inadvance of premiums 

etc., not included above „unnsansoene 
Interest paid in advance ......unnnns>» 
Salaries, rents, bills, etc. ..uosunossun.» 
Commission and brokerage „„.suonnn.« 
All o:he: }iabilities 


Total liabilities 
Less liabilities secured by special de- 
po@ltn.. wansanüssecene —RW .. 


.......... 


MISCELLANEOUS. 
Total premıums received duridg the 
year in Illinois 
Total losses inenrred during the year 
A ane 79.809.738 . 
A. D. LYMAN, President. 
A.B. ZETELY, Secretary. 
Subacribed and sworn to bejore me this 28th day 
af January, 1907. 


[Seal] P. V, MANNING, Notars Public 


Mfcial Publtcanon. 


ANNUAL STATEMENT &, AH] 


| 
NITY OOMPANY of Hartford, in the State of 
Connectitat, in the Siet day of December, 1906, 
made to the Insurance 8 utendent of the - 
State of Ulinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
&Amountof capital stock paid up: in : 
ca .4 HOHERED 


INCOME. 


Premium received durıng the year ....$ 5%,157.7 
Interest, rents and dividends....ore»s« 3253 
Proũts from sale or maturity of ledger 

Assets over book value...... — .. 6,405.00 
Amount received from all other sources 318.00 


Total Income enueened 584,160.89 
EXPENDITURES. 
Losses paid during tbe year „.annone+- ‚145.68 
—— or brokerage —5383 
Salaries, fees andail other cha 110,534.28 
ofilcers, clerks, &gents and employes 
Rents paid.during the year ...usonerese 
Legal advertisemextis, prinüng etc. ... 
All othertaxes, licens- and insurance 
departement fees 2** 
Loss on on sale or maturity of leder 


19,123.23 
43.261.856 
17,9.74 


assets .... 
Amouut of all other expenditures.. .. nn 


Total expenditures,...u..... ununne«h 617,578.95 
LEDGER ASsET3. 

Book value’ of\rsal estate owned by 

tbe company .. . 
Morigage loans on real estate... 
Book value of bonds and stock», . 
Caslı on hand aud in bank.... sur. 2:00» 
Other ledger assets,...nunnnnnnnnnenenee 


Total ledger assots ................ l.o si. 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accrued. ...... iin 
Gross premiums in course of collectiou 


Oroas asaots ..........:.. seornanen« «91. 190,000.58 
DEDUCI[ED ASSETS NOT ADMITTeED, 

Depreciation from book 

value of bonds and stock$ 2,380:69 
Gross premiums in course of 

collection u... 87,758.00 
Other unadmitted assets. „.. 1,569.31 

FRBl; user chasee kinsbiechnääh $ 41,708.90 


Total admitted assets. „uesnnnnnn.++.81,148,897.68 
LIABILITIES. 

Amount of unpaid losses ......... . _72,587.10 
ee era 278,175.36 
Balance taken in advance of premi 

ums, etc, not included above........ 
Commission and bdrokerage ........···· 
Return and re-ingurance premiums. .. 
Coutingent fund „.uusssennunsnrenanner 


Total liabilities. zuusonsnusenenunen ed 40.846.837 
Total premiums received during the 
yearin Mimoißs......uusssn Huren $ 87,064. 
Total losses incurred during the year 
in Illinois. ......... — — „ed 21,818.10 
BEEKMAN HUNT, ist Vice, President. 
CHARLES I. BROÖKS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 


of Jannary, 1907. 
BWeall' THOSP,CUMMINGS, Notary Public. 


Official Publication. 
of the KEY- 


ANNUAL STATEMENT "SOSE 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Philadelphia, in the State of Pennsyivania, on the 
3isı day of December, 1906, made to the Insurance 
a eriutendent of the State of Illinois, persunans 
o law. 
CAPITAL. 
No capital pureiy mutual „..oonaossererononerunen 
INCOME. 


Premiums received during the year,..$ 259, 
Interest and dividends — en 


Total income.,..unuu... uonnonnennnc.h 268,738.51 
EXPENDITURES, 


Losses paid during tbe year,..........d 297,335.61 
— retu o8: discontinued 2262 
ce * 

Dividends paid d the year „u... " 
Balaries, (bes — bee die of — 

officers, clerks, agents and employes 
Rents, ofüce EXPenBeß.. ssonnnnnnrnnns. 
Tazxes. 


Total exzpenditures,...usosoesense..:d 202,48.25 
ASSETX 
Narket value of bonds and stocks....$ 2 
Cash on hand and in rn —328 
— interest ınco@aes of col- 
D..- 


Ya 
ER 


9,79.93 


„eunoennnreee:d 200,005.98 
OTHER ASSETS. 


Amount of contingent liability of 
members subject to asssement, 


Total cash assets and premium or 
deposit NOLEE, .uuunennnnnnnunnee ...81.491,548.38 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjustment orin 


T unearned premiums „uassunsnnse 


Total liability. ..... — —— F 
Net amount Of contingen: liability.. 4 
Net cash aurplas......... soon. .... 


Total cash assets and premiums or 
deposit noße®, zursersoesunueeee ....$1,491,5498.38 
MISCELLANEOUS, 
Total rieks taken during the year in 
Total premıums And Ausessmenis re- 
ceived during the year in Ill 


inois, 
cash and premium or deposit notes. „ ‚954. 
Total losses incurred ihe ysar — 
in Hlinois. 1.18 


FREDERICK A. DOWN 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary 


Sabscribed and ' 
m ei swora to before this lith dayef 


[Sall WAYNE P. RAMBO. Nofary Public, 


„Stacheldraht“. — „Gehen Sie mir 
ab mit einer reichen Heirath! Ber 
„Draht“ der rau wird dem Manne 
meift zum Stadeljaun.“ 

Srau: 


3.362.358 
123,087.74 
zu 

0,871. 
134,215.66 


82,442,274.00 


— Beim Worte genommen: 


„Dann 
. feiner ba 


„sh fage Kichard , 
um —— 





RR N ER ENEREN 


Ein Weihnachts-Geſchenk, 
das eine Pebenszeit vorhält 


Garantirt auf unbeihhranfte Zeit 


NMnfer Lager für die Feiertage enthält eine vollftändige 
Auswahl von diefen Inftrumenten in fowohl Grand und Mp- 
right Facons, in den jchöniten Gehänfen, von Golden und Eng: 
Kihem Eichenholz, San Domingo Mahogany, franz. und ame 
rikaniſchem Burl Wallnuß Veneeers. 


Neue Pianos von anderen Fabrikanten zu 
5175, 5230, 52.80, 8325, 5350 und S400 


Wir erfuden un SInfpeltion. 


Irgend ein Piano, das jet gefauft wird, für die Weihnadhts- 
Ablieferung zurüdgeftellt, wenn gewänfdht. 


THE JOHN CHURCH CO. 


258-260 Wabash Ave. 4 
ö — ——— —— — —— — 


BDerguagungaſs⸗Wegweifer. 


. — „Sohn BGlayde's Honor.“ 

oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nahmitta 

— —* jeden Abend und Sonntag 


· — — Merry Widow.“ 
heat — „Monte Ehrifto.* 
— che "Folies of 1907.” 
Dpera Houfe — „AU Kuieht for 
el. — „The Shulamite.* 
n<he Man from 


„The . Houfe of a Thoufand Gandfes. “ 
I, — Xalieniihe Oper. 


Die getöpfte Leiche, 


Aus Paris wird unter dem 18. No- 
vember geſchrieben: Saint-Servais 
iſt ein kleines unbekanntes Städtchen 
im finſterſten und rückſchrictlichſten 
Theil der Bretagne, dem Firniſtere, 
nicht weit von Morlair gelegen. Und 
felbft die Thatfache, daß hier vor 73 
Sahren ein tüchtiger bretonifcher Ma- 
fer Namens Yan Dargent geboren und 
por acht Jahren beerdigt wurde, hatte 
das Städtchen aus feiner völligen 
MWeltvergefienheit nicht heraußgerifien. 
Denn abgejehen von den franzöfifchen 
Künftlern, die im Sommer die ganze 
Ozeanküſte des Finiſtere bevölkern, ab⸗ 
geſehen von einigen wenigen fremden 
Malern, die im Winter in Paris leben 
und im Sommer dem Beiſpiel ihrer 
franzöſiſchen Kameraden folgen, wird 
ſelten ein Wanderer nach Quimper 
verſchlagen, obwohl die Hauptſtadt des 
Finiſtere und die ganze breite Land— 
zunge, die ſich vor ihr am ſüdlichen 
Ende der Bucht von Douarnenz ins 
Meer zieht, mit dem reizenden Sardi⸗ 
nenfiſcherhafen Douarnenzmit der 
erſchütternden Todtenbucht, mit der 
äußerſten Spitze der zerklüfteten und 
elementargewaltig wirkenden Pointe 
du Raz, mit den drei frech und kühn 
ins entfeſſelte Element auf ein paar 
Felſenvorſprüngen hinaushüpfenden 
Leuchtthürmen und mit der Ile de 
Sein, deren Bewohner weit draußen 
einen heroiſchen Kampf gegen Waſſer⸗ 
fluthen und Sturm kämpfen, zu den 
maleriſch herrlichſten Stätten unſeres 
Erdballs gehören. Wer Quimper be⸗— 
ſucht, ſieht ſich auch die Kathedrale an, 
die nach vieler bretoniſcher Kirchen Art 
ein Kuddelmuddel gothiſcher Stilabar⸗ 
ten vom 13. bi3 15 Jahrhundert, aber 
trogdem harmonifch und jehön ift und 
mit ihren beiden neuen, aber ausge⸗ 
zeichneten, durchbrochenen 75 Meter 
hoben Glodenthürmen einen impofan- 
ten Eindrud madt. Die äußere Su- 
houette der Kathedrale ift unvergeßlich. | 
Und aud) das Innre hätte mit feinem | 
rofigen Granit feiner befonderen Au3= 
f&müdung beburft. Hier aber glaubte 
fih Yan Dargent bereiwigen zu müf= | 
fen, und malte in den Geitenfapellen 
Gresten mit bretonifchen Prozeffionen, 


„PBarbons”, Erjeheinungen von Heilis | 


gen und veligiöfen Gegenftänden aller 
Art, mehr im Stil eines Ylluftrators, 
als eines großzügigen resfenmalers. 
Die Führer freilich finden des Rüb- 
mens biejer Meijterwerfe fein Enbe, 
benen zum Troß Yan Dargent immer 
noch feinen MWeltruhm genießt. —Biel« 
Jeicht wird ihn die Schauergefchichte, 
die fich vor einigen Tagen in Gaints | 
Servais abjpielte, befannter machen 
als feine Fresken, Zeichnungen und 
Radirungen, In denen er die finjtere, 
gedrückte, fataliſtiſch angehauchte, un⸗ 
ter hriftlich orthodorer Dede heibnifch 
empfindende Seele ber Breionen jo 
ausgezeichnet jchilbert, meil er jelbft . 
ganz genau biefelbe Gemüthaftimmung 
befaß. Sein atapiftifch-teltifchesTem- 
perament führte ihn zu allem Uebernas | 


türlichen und Phantaftifchen, und fo | fe 
befahl er, ehe er ftarb, feinem natüclie | 
| den, rückte im Verlauf 


chen, aber legitimirten Sobne Ernft, 
ihn einzubalfamiren, und nad — 
Jahren wieder auszugraben, um 
neben ſeiner Mutter und ſeinem — 
in der Kirche von Saint-Servais bei⸗ 
zuſetzen. Das heißt, nicht ihn ganz 
und gar, ſondern nur ſeinen Kopf, den 
er den Würmern nicht gönnte. So 
war das auch früher in der Bretagne 
Sitte geweſen. Um die Kirche lagen 
kleine Kirchhöfe, die im Laufe der Zeit 
alle zu klein wurden. Da mußten die 
alten Todten den neuen den Platz räu⸗ 
men. Und um doch noch etwas von 
den Gebeinen zu retten, wurden die 
Köpfe herausgenommen, in metallene 
„Käften mit offener bergitterter Seite, 
-  Purch die man den Schäbel fah, geftedt 
mb mit der Auffchrift „Chef un tel” 
—— Kirchen und Sakriſteien aufbe⸗ 
wahrt, wie Viollet⸗le⸗Duc, der he⸗ 
lannte 


frdi 


Heute iſt das überall ſo gut wie ver— 
ſchwunden. Und es bedurfte der teſta— 
mentariſchen Beſtimmung des ſeltſa— 
men Yan Dargent und der noch ſo 
ſchauerlichen Ausführung der Beſtim⸗ 
mung durch ſeinen Sohn, um die alte 
Sitte wieder aus der Vergeſſenheit zu 
holen. Denn was ſich der Bürgermei- 
ſter, der Lehrer, der Kirchenſchatzmei⸗ 
ſter und Pfarrer von Saint-Servais 
am geöffneten Sarge des Malers lei— 
ſteten, würde der Phantaſie Edgar 
Poes alle Ehre machen. Sie fanden 
den Körper faſt unverſehrt. Haut und 
Haare waren wohlerhalten. Und um 
unter dieſen Umſtänden den Willen des 
Verſtorbenen zu erfüllen, mußte man 
zu einer wahren Enthauptung der 
Leiche ſchreiten. Der Todtengräber 
weigerte ſich, der Klempner und ſein 
Arbeiter gleichfalls. Schließlich ent- 
ſchloß ſich der Pfarrer zu der entſetzli— 
chen Prozedur. Mit einem Meſſer be— 
waffnet ſtieg er in die Grube und 
ſchnitt der Leiche thatſächlich den Zopf 
ab, wobei ihm die Kopfhaare in er 
Hand blieben. Es war ſchauerlich! 
Dann hüllte man den Kopf in ein wei— 
ßes Tuch und legte ihn in eine Zink— 
truhe, in der ſich bereits in zwei ande— 
ren Abtheilungen die Köpfe der Mutter 
des Malers und ſeines Onkels befan—⸗ 
den. Die Anweſenden mit dem Bür- 
germeiſter an der Spitze trugen dann 
die Schädelkiſte in die Kirche, wo die 
feierliche Einſegnung ſtattfand. Dar⸗ 
nach wurde die Truhe in einer für die— 
ſen Zweckck hergerichteten Seitenabthei— 
lung der Kirche beigeſetzt. Das Gerede 


Ave., 


metern. 


über die ſchauerliche Szene drang bald 


in weitere Kreiſe. 


Und ſo fanden ſich 


ſchließlich der Bruder, die Schweſtern 


und Schwägerinnen des Berftorbenen, 
die in ber Sanderneau wohnen, berans | Diener oder Helfer. Gaba, 2172 Welt 16. Strake. 


laßt, gegen die „Leichenfchänder“ einen | 


Prozep anzuftrengen, auf defien Aus- 
gang man gefpannt fein kann. 
da3 Gericht die Motive der That aner- 


fennen und mit der alten Sitte ent: 


T&uldigen? Aber die alte Sitte kannte 
nur wirkliche Stelette und feine Mu- 
mien, gegen deren Zerftüdelung ich 
ba3 natürliche Gefühl unbeingt 
fträubt. 
Tall, die Gefichtszüge des Verſtorbenen 
noch deutlich erkennbar ſind. 


— —— — — 
Wem gehört die Geſchichte? 


Du Prel als Herausgeber der Briefe 
Schopenhauers erzählt folgendes: 
Schopenhauer ſei ein Meiſter in der 
Erzählungskunſt geweſen. Unter an— 
derm habe er eine gewiſſe Anekdote 
ſehr effektreich zu erzählen gewußt. 
Einer ſeiner täglichen Tiſchgenoſſen 
gerieth auf den ſonderbaren Einfall, 
ſich in den Beſitz des Erzählungsrechts 
jener Geſchichte zu ſetzen. Eigenthümer 
einer irgendwie merkwürdigen Doſe, 
welche Schopenhauer früher vergeblich 
zu erwerben getrachtet hatte, bot er 
nun diefe dem Philofophen gegen Ab- 
tretung be3 Erzählungsrechtes an. 
Der Taufh kam in's Reine, und e3 
mährte nicht lang, jo regte fich in dem 
Mann die Luft, von feinem erworbe- 
nen Recht Gebrauch zumachen. Aber 
dies gefhah nicht nur infofern in ber 
ungeſchickteſten Weiſe, als er hierzu 
den paſſenden Anlaß nicht abwartete 
und die Geſchichte förmlich bei den 
Haaren herbeizog, ſondern auch im 
Vortrag ſelbſt gab er eine ſolche Un— 
beholfenheit kund, daß die Pointe der 
Erzählung ganz verloren ging und der 
Effekt völlig abgeſchwächt wurde. Un— 

r Philofoph, Thon bei den erſten 
Ahr bes Erzähler? i —* rlich gewor⸗ 
erſelben im⸗ 
mer unruhiger auf ſeinem Stuhle hin 
und her, bis er ſchließlich, ehe noch der 
andere ausgeredet hatte, mit Lebhaf⸗ 
tigkeit in die Taſche fuhr und haſtig 
die Doſe auf den Tiſch ſetzend, unter 
allgemeinem Gelächter in die Worte 
ausbrach: „Da haben Sie Ihre Doſe! 
Meine Geſchichte will ich wiederhaben.“ 
Von dem Tage an trug Schopenhauer 
ſeine Anekdote wieder ſelbſt vor, wenn 
ſie dem Geſpräche Würze zu geben 
bermochte. Uebrigens wird in Ber⸗ 
thold Auerbachs Deutſchen Abenden“ 
ganz dieſelbe Geſchichte, die hier Scho— 
penhauer zugeſchrieben wird, von den 
Brüdern Schlegel erzählt. 

— Einfacher.—. Nach wochenlangem 
Suchen habe ich endlich eine paſſende 
Wohnung —— und nun gefällt 


fie meiner Braut —— — ‚Ra, ſo 


ſuche Dir doch eine anderel Nein. 


Wird 
Stelle F Blackſmith oder Schloſſer, 
Heizen. 


Zumal, wenn, wie in biefem | 


—— EEEN ROBERT I EBENE ER 


_ 00enDpoft, Shica 


N | Seine Anz en 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Outer Porter Salon; muß eng« 
proben. 66 Beft Jad on Boul. 


Berlangt: Ein deutſcher Barbier. 
Ade. Baſement. 


Berlangt: 2 ———— der auch Bartenden kann. 
686 R. Halſte 

Verlangt: Porter; nur guter braucht — 
leine Lumpen. Von 5 bis 8 Uhr. N. 42. 
Ede Bloomingdale Road. 


Berlangt: 
Bros. €o., 


28 Of North 


Ein Junge zum Auslaufen. " Yuergen 
140-146 Montoe Str. 


Berlangt: Intelligenter Junge oder ju 

der Luft hat &raveur zu werben; nn. 

Beichnen haben. 

tlihtigem Meter 3 8 : 

nad. jehs Monaten 12 bis $18 wöchentlich garantirt. 

Wegen Lehrgelde Bedingungen wolle man in Zimmer 

Nr. 42 Madifon Str., vorjprechen, Montag 

und. Freitag bi 8:30 Abends offen. frfafo 
Verlangt: Aunge von 16 Jahren, für Fabrikarbeit. 

2a Mobawt Straße. 


Perlangt: Agenten "für tatholiiche Bilder zu vers 
faufen. Hedsukegen heute und Samftag, 121 Mo: 
bawt Straße. 


Lediger Butcher. W S. Halſted St. 


Berlangt: Männer, die deutih und engliich fpres 
den zur 8 von Namen für Suit Clubs 
Verdienft 82Wbis 80 die Woche. E. R. Moore. 
Bimmer 308, 171 Wafhington Str. frjafo 


Verlangt: Arbeitjamer, junger. Mann. als Porter, 
der auh am Tiih aufwarten fanı. 1410 Roscoe Str. 
nahe Clark Str. Arnold Wulff. 


Verlangt: Frifch eingewanderter Oefterreicher (In 
ar). Anzufragen: Buffet, 356 Larrabee Str., Ede 
fadhawl Str. 


Berlangt: 


Verlangt: 


Geihirrwaiher. 425 Dearborn Str. 
Berlangt: Grfahrener deuticher Porter, $7 die 

N m Eonntagarbeit. Caf& Brauer, 1853 W. 
2. Stra 


PVerlangt: unge von 16—18 Jahren zum Kegel 
aufieken umd bei Rorterarbeit zu helfen. 898 South: 
tort Avenue. 


Verlangt; Junger Mann als Porter im Saloon. 
1113 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Mann in Koſt und Logis, deutſche Fa⸗ 
mille. Wells Str., unten. 


" Berlangt: unge, der etivas Erfahrung in Bädes 
rei bat. 71 Racine 1 Avenue. 


Sofort, , guter Mann, Thermo: 
&. 9. Wagner, 1061 N. Albany Ave. dofr 


Guter Schmied zum Pferde beſchlagen. 
Grant Park, at. Phone 17 W. 
121w* 


— 


Verlangt: 
Wm. Brand, 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für ur leicht 
abiegbare Prämienbücher, in jchiwedifcher, italies 
nifcher, polnischer, böhmifcher, ungarifher und andes 
ren Sprachen, für Chicago und limgegend; — 
812 und Kommiſſion wöchentlich. Mai, Well 
Str. bey linz 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Müller, der Steine fhärfen kann, ſucht 
F., 90 Eaft Fullerton Abe. 


Guter Baum: und Blumengärtner fucht 
942 Elybourn Wbpe., 


Gefudt: 
Stelle. 9. 


Geſucht: 
Stelle in Stadt oder Land. 
Barbier ſtube. 

Geſucht: Barbier ſucht ſteti⸗ e Arbeit ae Wi 
ae oder Samftag oder Sonntag. 

19. Str. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle als ‚Porter 
Lund oder fir Hausarbeit, jcheut Teine Arbeit. 13 
Orchard Str. Michael Gleber. 


Geſucht: Junger flotter Deutſcher, 2 ni alt 
Inh wu ala Bartender oder — —8B 
Schitz . Feingold, 89 W. 14. 


Gefuht: Guter Kuchen, Brot: und Rolg: Bäder 
fucht Urbeit al3 zweite oder dritte Hand. 124 Wells 
traße. 


Gefuht: Deutiher Bridleger juht Stelle in as 
brit, hat Kenntnik don fFurnace bauen. Ave Fink, 
Veltooop, Ill. Bor 8. 


Geſucht: Friſch eingewanderter ftarfer —5 he 
Etelle, die Bäderei zu erlernen. 54 Sigel Str 


Geſucht; Deutiher Barbier fucht ftetige Arbeit, 
fpricht fein engliih. 160 Elybourn Ave., Hint 


nten. 
Gefuht: Yunger Mınn mit Pferd und Mayen 
fuht Arbeit, arbeitet billig. 428 Larrabee Str. 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle, ſcheut teine 
Arbeit. 300 Larrabee Str. 

Gefucht: Aunger Wurftmacher fucht ftetige Arbeit. 
144 Weed Straße, 


Geſucht. 


Junger Mann ſucht Arbeit als Haus— 


Geſucht; Bartender, zuverläſſig, mit Erfahrung, 
ſucht Stellung, ſcheut keine Arbeit, auch sfabrung, 
Etueland, 133 Emerſon Avenue. 

eine 
geht au als 
Wigl, 405 ‚ 405 Welt 1 118. 118. Str., Str., Chicago. 


a fuht irgend» 
ft 118. Str., Weft 


Geiuht: Aunger teutiher Mann münfcht 


eſucht: 
Arbeit. J. 
Pullman. 


sa deuticher 
Rully, 405 


Geſucht: Friſch eingewan der ter Junge von 18 
Jahren wünscht ald Porter in einem Saloon unter: 
zulommen. Georg Bartole, 1789 93. Str. 


Gefugt: Ein deuticher Mann, 40 Iahre alt, wel: 
Ger aut mit Pferden umgehen kann, ar "zulett 
ae Kuticher, mwünicht Arbeit. Georg Bartole, 

80 W. 03, Str., Chicago. 


Geſucht. Deutſcher Butcher ſucht Arbeit. 1349 R. 
Weſtern Avenue. 


a A ni a a A er 
Gejugt: Ein Älterer Mann fucht ein gutes Heim 
fhaut nicht auf Lohn. 16 Wajhburn Abe. — 


Geſucht: Ein unlängſt eg deutfcher 
junger Barbier tmwiünjcht ftetigen PBlak, bat immer 
in tädten gearbeitet. Adr.: Adr.: 850 > Fi‘ Abe. 


Geſucht: Deutiher Bäder von * ahren t 
Stelle. 441 Princeton n Ave., hinten * * 


Geſucht: Erſte Sams Gatespäd ea 
Belt Erie Straße, 2 Slot, Sront. ſuch elle. 345 


Geſucht: Butcher ſucht Du als EShoptender. — 
DR, 1418 8R. Sawyer Abe. BI 


“ Eefußt: Aelterer Mann ſucht Stelle als Porte 
in Saloon. Philippe, 12 Welis Straße. 


Geſucht: Junger kräftiger Mann, weiß mit Pfer—⸗ 
—* Beicheid, jucht irgendweldhe Stelle. 877 net 
enue. 


Gefuht: Ein deutiher Junge, B Do alt, jucht 
Stelle um Büderei zu erlernen. Apr. . Meirtgen: 
bad, 2406 — 115. Str., Kenjington. midofe 


Geſucht: Fleißiger * d, 
Pi ara North 44 nF ext; 


Gefuht: Bäder, erite oder zweit 
Stelle. Klingenbofer, 957 Iripp Abe. 


Geſucht: und Möbel: 
zuge. fann gut furnicen, malen und zeichnen. 
J. Schlögle, 528 Loomis Str. dofr 
a ein enge een ER} 

Geſucht: i friſch eingewanderte Männer ju— en 
Stelle ala Zen oder jonftige Dausarbeit' "de 
aufragen: 330 Gliybourn Ape. dofrfa 


Gefucht: Junger deutiher Mann, Töpfer, fu 
irgendwelche Ardeit. 6 Gaft Divifion Str. sh 


Gefuht: Junger deutfher Mann, 33 Yahre alt, 
Ban Stelle al3 Hausmann oder er tann 
ampfheizung beſorgen, verſteht Küchenarbeit, und 
kann auch Pferde beſergen und mit Wertzeug um 
En 8*. Bend, 157 Oft Indiana Str, te 


Hand, ſucht 
dindofrfajo 


Deutiher gelernter Bau: 


Geſucht: Selbſtändiger * * we 
&. Burkhardt, 302 MWee — ei 


en: Senper,. Kr et und Wu 
er fu m te 
Strala, 698 ©. Mabh © * tubetten, G. 


Geſucht: —— tur zlich gelandet, 
chen, polniſchen und —— Shrache de mächtig, 
Inte ‚Se ame in ie — oder einem 

en * 3 

gale, 4 N. Pauline a ih. X 


der dent: 


Geiuht: Schreiner jucht Arbeit a ⸗ 
a en mit allen zurbeit an, Sample Fe 
do 


Gefucht: Bartender, der deut 
wife ſpricht, jet dauernde Ste —— = 
Fe u, eite. Offerten erbetven — 


bendpoft. 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter, biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


— Ba} Ent Mu 
EEE rn Se 


= dann fon lieber eine ER \ 


BEL 


— — ‚Frauen und Mäditen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


— — 


uber zwan 
zen ala —E Ban ee" Bi LR bi 
ohn Kranz, 


Berlangt: Geübte Räherin * Damenrdd 
N. Oati tip Üne., Ede inet mibofrfe 


Verlangt: Finifhers an Hofen. 1059 Relfan_ Str. 
" Thal 


Hausarbeit. i 
wei Mädchen, für Hausarbeit, $6 bis 
bicago Ave. 

Verlangt: Mädchen für. allgemeine Sim: 
eim; un 
dale Ave., 


Heine Familie; teine Kinder; we. 
gie —5— vorgezogen. 1 
. Flat 


Sans 3 
87. aft 


Derlan Köhin für Anftitut; guter Vohn und 
ftetiger Bias für a PVerfon. Nachzufragen: 
4722 Calumet Ape., 1. Floor. frfa 


Verlangt: Weltere Frau, für leichte Sausarbeit, 
und auf's Baby aufzupafien. 38 Wallace Str. 


Berlangt: Köchinnen, Privat und Saloon, rau 
eine Trante Dame zu pflegen und etwas Hausarbeit; 
hoher Lohn. Strelow, 122 Lajalle Str., Zimmer 5. 


Verlangt: Ordenlihes Mädchen — Hausarbeit, 
nicht kochen. G83 Prairie Ave. Flat 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, etwas in der 
Vüderet mithelfen, guter Lohn. 484 Larrabee Str. 


Eine Lunchköchin; 
138 Weit Harrifon Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
1410 Roscoe GStr., nahe Clart Str., oben. Mrs. 
Unna Wulff. 


Verlangt: Rundlöhin. 102 Welt 18. Straße, nahe 
der Schörhofen. Brauerei. €. Vogt. 


Yüngere Haushälterin bei RES: 
bei gutem Gehalt. Abr.: R. 


Verlangt: 
Arbeit 


Berlangt: 
dem Herin, 
Abendpoſt. 


Verlangt; Mädchen zur 
ga Schort anzufragen: 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kein waſchen und bügeln. ee 104 €. In 
Diana Straße. i 


ilfe-bei leichter Hause 
16 Biifel Str., oberes 


Berlangt: ag für dfgemeine Hausarbelt. 


Gutlomsty, 459 S. Marſhfield 
—— Mädchen für allgemeine, Hausarbeit, 
— in der Familie; keine Kinder. 4419 
Sinte Str, 1. Flat. 


_ Berlangt: Aunges Mädchen für ag bet 
feiner Familie. 4508 Deatborn Str., 1. Flat 


Verlangt: Aunges Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4047 Ellis Abe., Flat GC. 


Haushälterin 


erlangt: im Laden. 388 Ward 


arbeit. 80 W Gutes Mädchen für allgemeine Saul: 
arbeit Meft 12. Str.,. Schmidt. dofe 


_ Berlangt: Mädchen 2. Hausarbeit, 
tann. 343 Weit 39. Str 

Verlangt: Mädchen für en Lohn $4. 
Keine Wäfde. 526 N. Halfted bffa 


Verlangt: Aeltere fyrau für Hausarbeit, 
Heim. 713 Nord 4. Ave., Mapivood, 30. 


l t: Ködinnen, pioeite Mädden u 
ee Hausarbeit, feinfte Pläge an der EGübs 
Andiana be, 
21m2* 


feite. Befter Lohn. 
sen 
llers — — Bermitts 
ES afitut? 586 t Str. Sonntag8 offen. 
Gute 


äße —F Hürden prompt bejorgt. 
Sul: Bi nnen immer an Sand. Tel. North 229 


das toden 
dofr 


a 


non 


Stellungen fuchen: Brauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 
VERA NND  likerhae 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Saloon, 
— Merfönlich vorzufprehen. 5119 Gar: 
penter Str. 


t: Wittive, aus guter Familie, alleinftehend, 

(us Stehung alg Haushälterin bei anitänbigem 

ittimer. Bitte, vorzufprehen. 118 Maub be,, 
— 


— 
Geſucht: Beust un me u — bei ſich zu 
Hauſe waſchen 
Wafhpläge, 
” Sefuht: Deutſche ſtarle Frau — im 
mace:Pläße. 114 Hig 
—— oo 
Geſucht: Junge Frau — Waſch⸗ oder Haus⸗ 
gan, abc Küchenarbeit; fpriht — aM» 
fucht Stelle in privat, aud Hausarbeit. Sugle, 
Meils Straße. 
Gefuhi: Mädchen 4 Hausarbeit bei üpifäer 
Famtlie. 193° 12. Straße. 


oder Suppennudeln zu maden. 
Gefuht: Deutiche Sen m Waih: und Rein: 
arbeit-Pläge. 30 Perry Str 
Deutſches Mädchen juht Stellung Stelung fir 
ft X. Str. 
Geſucht; Junges deutſches Tanken; —— aan, 
ERSTE 
Geſucht: Gute junge — ungariſche Köchin ſucht 
Stellung. 124 Wells Str 
— 
t: Zwei deutihe Mädchen juchen Stelle für 
gauarbet Ve in Reftaurant. Xelephon im 
4349. 


Gefudht: Wafhpläge. 99 Rees Str., Bafement, 


binten. 


Geſucht: Deutihes. Mädchen, 15 Yahre alt, wünfdt 
Stelle in tleiner Kamilie bei Hausarbeit mitzus 
belfen. 36 Gardner Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit: 300. Larrabee Straße. 


& t: Sechzehnjähr., englifh fprechendes Mäb- 
KIT teichte Hausarbeit. 5001 Elizabeth Erle 


fuht Stelle für 


Gute deutihe Wittme fucht Stelle für 
für Meines Baby oder älterem 
zu führen Aber: 3. 


Seiucht‘ 

Anvalidenpflege, 
erın den Haushalt 
bendpoft. 


Gefuht: Aunge deutfhe Frau fucht a. und 
Reinmachpläse. Bitte jchreibt: Harka, 993 MW. 21. WI. 


Geſucht; Zwei Painters, Calciminers ſuchen Ars 
beit in Privathauſern, haben ee: arbeiten 
aut und billie. Adr.: 2. “2 u en dpoft. 


Gefuht: Dentihes Mädchen ſucht 
Teihte Hausarbeit. Vorzuiprehen: 4856 Fifth Une. 


— Ba Be fuht Plak für Haus⸗ 
arbeit. 


Gefucht: Aeltere Frau juht gutes Heim In * 
gr er Familie, etwas arbeiten, Tein Lohn. R., 
MT aleirs Str., 1. Flat. 


_Seiuht: Friſch eingewandertes Mä 
oder — 
Lindner, ſt S 


112 Loeu 
Geſucht: Deutſches Mädchen ein Jahr im Land 
4 —— — 395 ®W. Erie Str. x 


Geiubt: Mädchen fuht Stelle für Kausarbeit. — 
851 Dafdale Avenue. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle in 5 
rent. Bitte, felbft vorzuiprechen. 727 We 
Str. oe 


Geiuht: Ein junges, brades Mädchen wünfct dei 
einer einen deutfhen Familie in Dienft zu treten. 
Nahzufragen: 132 Cuftom Houfe Place. dofr 


Gesucht: Senge. rs gebt waſchen. — 
288 Weſt 20. Str dofrſa 


Geſucht: Wäſche in's „ogus au nehmen. Mr3. 
Schirmer, 295 Sedgwid © 1083,10 


Geſucht: Zweite Köchin, 30 Jahre alt, 5* Stelle 
in Reſtaurant oder ir eine Beichäftigung. 
Schubert, Phone North 4 mdf 


Stelle für 


ucht 


n 
ſcheut keine 


Unterricht. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— e— — 2 x Glart Eike 
Teĩ. Blad 74 N. 


X Sprachſchule 164 €. — — Ade., Ede 
—— Anerkaunt unübertroffen tfolge Eng: 
ũſchen Unterricht. Keinerlei bind. — — 


Telegtaphie, lommt und verdient Geld wahren 
Ahr lernt, U. @. Ca Galle Er. as 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Wort), 
men waere —— ar en. 
ijeß; 
f, — ei. je ae oa Ve fo . — 5 * 
—— *— 8 auf Euer 
tonft und —— ——— 
Telephon: Quü Senn 1ER. 


Me agpipistt I ent —— 
* 


u 
ibt um 


unentgelti „dus: 


ee 
‚St. 


— ——— 


—— — 1 ——— 1907. 


— — 
| m — 


-Raufs- und- Berfanfs-Angehste. 
—— 00 Sa ER? 


——— en 30 
n 
0-02 an 358 Aheh Mabifon Gir. 


tr, 
Ser Bunt — GE Cm Doler an cin 
Euren ar 

N 


Breiſe die — ut lebeigen, Ehicags. 
arantirt. 
Belußt unfere ne Fi 2 — — — 
282342360238 
Telebhon: Nonroe i — "Bender. 
Boar oder leigte Zahlungen. 
1009*% 


e ers — Das einzige geitgemä 
Bergaln Gab. eat -Rıa in € ice, neue Hall: 
mweod und gebrauchte ã— onimt und über⸗ 

zeugt Euch. Wir ka taufen, taufchen, ver 

= — Zehlu ungen, .. i ——— 
der. Mo — “un 

tiren jeden Reoifter R —F ir Im ji uk. j 


Be So. 
Vbene Bene Weiland ia Bir... 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
— — — — ——— — — — — 


Ulezander's en Co. 
9 % 

475,000 Berfauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Müjjen zu irgend einem Preis 1obocilagen 
werden. Das Lager seht aus hochfeiner und miit- 
lerer Sorte Sau alts Möbeln jeder Art. 

und —————— — * 3 au 
aller Art, 9x12 ou. 28 


ifen- 


3.75 
3:Stilde u. 5:Stüde Barlor Euits. 9.00 au 
3385 1.50 aufw 
entiſch 
—8— — Üble 3 
gusenfäßle * 
38 ches 


— ‚ China Ciofets, 
boards, Morris Ba, "ey" Gafslins 
Defen, . Eis:Boges, Gisihrnte, Davenport, —— 
Gets, Filz-Matragen, Rohöfen und Stahl sidem 
Wenn Ihr Möbel braudt, jo bezahlt e$ Ne diejem 
Verkauf beizumohnen. Baar oder Kredit. 
15 wertb Möbel, Ja essen 
5 wertb Möbel, Zahlungen... . 3 
5 —* Mob bel, lungen.. . 
00 wert Möbel, langen.. 
150 werth Möbel, Zah — 2 
werth Möobei, 
— KreditsSyitem u eineß der — 
Reine Scherereien. Nur ein einfaches AnkhreidesKonto 
Bir liefern alle Waaren in einfachen gen obne 
iema-Namen ab. Reine ar n im von 
anfdeit oder wenn Ahr au Ürbeit feld. 
Ulegenders FZurniture&Garpe 
2010 2012 Wabaſh Une. a2 


Großer Räumungsperfau yon Defen, Möbeln und 
Sifenbeiten, fpottbili Öfen für Hartz ober 
Sargroblen, bon Ss au a Elegante Doppels 
e- „Geiffeeen) mt 153ölliger „Seuerung, beis 
—* Simmer, ver reguläre th derjelben 
R 2 nur $29.50; andere Selffeeders von 
$16.75 — Schöne große Kohöfen, garantirt 
gute Badöfen, von $14.75 aufivärts. Starte Gijens 
betten = guter Sprungfeder und re bon 
98; Dreffers mit geden Spiegel, von ‚7b; 
Sideboards von $11.50; —— 
und Rohrftühle bon 79c aufwärts. Bi Ein. 
mit PBlüfh oder Velour genolftert, —— Fin u 
zu $4.98. Morris-Stiple mit Plüfch- 
und 9 bei 12 Brufjel Rugs, zu $9.9 BE oder 
gie Abzahlungen, zu den liberalften Seoinaungen . 
tichen, 194 €. North Upe., nahe Halfted St 


Spottbillig müffen alle Möbel unferes — 
ons fofort ohne Rüdficht auf den Werth der Sa- 
en verfchleudert werben. Prachtvolles Parlor:Set, 
werthvolle Teppiche, importirte Gardinen und Por: 
tieren, ——— Lederſtühle und Couch. Meſſing⸗ 
betten, Chiffoniers, Dreſſers, Nähmaſchine, under⸗ 
—— iano, Vaſen, Uhren etc. Einzige Ge: 
egenheit für Leute, die ſich zu verheirathen gedenken. 
Alles prachtvoll, zu —— enen Preis. Bitte ſo—⸗ 
ort vorzuſprechen. 648 ullerton Blod rn 
thard Straße. 9dz1 


anze Sauseinrihtung fpottbillig, wegen 
eumann, 309 Milwaulee Abe. 


Zu verfaufen: Ein. großer Drejjer, ein feiner 
Srontzimmer Tiih, 3 6 Stühle mit 
we Rü — 3 je, 506, Küchenftühle zu je 

2 Rugs ein anptiie und ein joqaut 
—* neuer Ei Range, muß aufen; kommt ſo⸗ 
1155 R. Weſtern Avenue. 


Zu verlaufen: Möbel und Kühengefchirr, wegen 
Udreife. 43 Meyers Court. 


Elegante Leder:Couk und andere Möbel zu ver+ 
taufen, billig. 1963 Roleby Str. fia 


Berfaufe 
Heimreife. 


Kauft Eure Defen im Wholefale, bezahlt keine Me 
tails Breije. = Lager von — und Herden 
ws Auswahl. Spreht tor und jeht fie. arpin 

mith Stove Works, 18 Oſt Ohio S N 

m? 


5 verfaufen: 4 Zimmer Möbel, ie billig. Na 
aufragen: 560 W. North Ape.,:2. lat 


Zu verkaufen: KRohofen mit 4 vochern fat ne 
Slater, W85 Monticello Ave. dofr 


ge verkaufen: Neuer Rochofen und Br. ee 
billig. 428 Larrabee Straße. Odaim 


traße. 
18 


Bianos, mufilalifhe Injtrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlaufe 5 Pianos, Samftag, den 14. Dezember; 
Derkauf beginnt 1:30 Nahm. 148 Milwaukee Une. 


Verichleudere jofort prächtige Piano. 455 North 
Ave. de Milwaukee Abe. und Roben Str. 


_ Wittiver muß jehr ihönes Piano — —E 
117 S. California Ave., nahe Madiſon Str. 


— Stadt, verſchleudere 800 Upright * 
860 Lincoln Avenue. dofrfa 


Zu verlaufen: Rleine Orgel, gm; — Weih: 
nadhtsgeichent. Anzufragen: 120 N. Rodwell Str. 
Ecle Pleaſant Place (nahe Milwautee Moe. ), Eei: 
teneingang, oben. 


85 kaufen kn — bt Piano, 
$115 kaufen ® ons Upright Piano, 
860 Taufen ee Piano. 
$50 Laufen en Upright Piano. 
Leichte gebt ungen. aan often. 
ey erihb Pian 
584 Welt adiſon Str., nähe ufkland Une. 
12de3,t* 


Adam eu — in gutem Zuftand, muß 

fo ort verfauft werden 
8600 Knabe Piano "in zw Ordnung; Ber 
taufspreis Diefe Woche $210 
%. 8. Hale Piano, Rofendolz: Raften, 


u 

4M Pianos verſchleudert (Fabrik⸗Verkauf), von 
8110 bis 8165. Abends offen. Leichte Ledingungen. 
98 Lincoln Apenue. #312—21 


Bargain 


Berlaufe mein —— billig für Baargeld. 108 Ba: 
tcmas Ape., 1. Floo l1de3,10% 


Zu verkaufen: Billig, Piano in Storage, fo gut 
wie neu. Ahr könnt $l die Woche bezahlen. Sofort 
vorufpregen, Fragt Br zu iegen Piano. 157 
@. Madifon, nahe Halfted Str. 11dez,1mX 


00 laufen jhönes Emerion Upright 
> I „Sie AUbzablungen. eb win. et, 
Str., nahe North Ave. 10d ;. Iw 


taufen 200 Upriaht Piano mit Garantie. — 
Larrabee Str. 9d 31wx 


Unvergleihlih fhönes echtes Madageny Upright 
Piano muß fofort zu irgend einem Preije verjchleus 
dert werden. Kommt. jofort. 643 Fullerton Üpe., 
nahe Ordard. Sir. 9dzlm 


Zigarren in Taufh ‘genommen für Piano, Wpr.: 
R. 534 Abenbpoft. 9pz1m 


Zu verlaufen: Sehr 
Riano, “jogut wie 
jebr feine Möbel; 
agergeld zu eriparen. 


feines Mabagon ight 

u Bu SE 
en 

Te em de⸗ 

8da1wæx 


Bferbe, Wagen, Hunde, Bägel n. f. w. 
(üpseiem, unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


erfaufen: Braune Stute, aht Yabre alt, 
d,. fomwie & Runabout; s 
ac, —— —— unabout; großer Bar 


— Pierd mit gutem Expreßwagen 
ue. 


lybourn Aben — 


verkaufen; Noch einige Andreasber Roll 
—— Üne.. ** — —— 
Gefunden: Scotch Collie. 151 Sheffield Avenune. 


— — un 
Bollslü 
MT de. 28 nr * 


— a 
———— : Billig, Familien Surrey, Leder Tov 


zuge und "ein Speebing Steigh, smweiiigig. 3636 
Prairie Ave. mift 


u — — 


FE 
man © 1dlex 


a l es. 
re 


- 


— — — 
— een. Is . * 


ET TEE 
ya betfaufen: u Saloon, ‚Irankpeitshalber, an 


ber Rordie jeite. —— 4 — ine, 


Gottfried Brewing Co., 8 


Delitateffenkaden, 
* S en — Tail auf gel eit 
fort * * Se zum Kaufen, 471 Tinceln 


ort 
I ee Lincoln 8 
u 
ae verkaufen: Butdher-Shop. 760 N. a Sn 


u verkaufen: Gutgehendes — — ® 


| Milwaukee Unenue. w£ 
Milwaufer Arme — — BB 


verkau 10 Zimmer Hotel, beiegt mit fer 
tigen 8** Verlafſe die Stadt. 318 
3 Ei) State Straße. 


sarzahlung, Reit auf Adfchlag, Taufen 
her Baus, vol ändig möblitt,. laufendes fier 
n jedem Zimmer; muß Samftag verlauft erden; 
guter Verfaufsgrund, 323 Greveland- Abe., Cot: 
tage Grove Car. 


3600, ober beite Offerte Taufen, 
nommen, borzüglich — 
Ed:Grocery:Store. Elegantes St 
Großer giiiser Waarenvorrath. Sies tft eine Gold: 
grube. iethe mit jhönem Ssgimmer lat, Stall 
und Bafement, $35 den Monat. heil * Zeit ge⸗ 
ni Ko en Te ar 
rienna, ein weſtli on Line 5 
Eigentümer Chas. Bender, 197 Wells Str. Tele 
bon Rortb 1442. 


ee Eee LEN > 17 2) 02 15 — 
Zu verkaufen: Billig, guter. Candy, XTabaf» und 
GCandy-Store, weil der Gigenthümer im KHoipital 
—— Miethe $10. Sofort anzufragen: 236 
Noble Str frf 


Zu verlaufen: Saloon, Rorbfeite. Muß verlaufen 
wegen anderem Geihäft. Adr.: €. 462 Abendbpof. 


Bu berfaufen: Välerei und Ice Cteam-Geihäft; 
fehr gute Lage in Dat Bart; "Einnahme $800 die 
; fofort, billig; niedrige Miethe. Agenten 
Adr.: E. 446, Abendpoft. dofr 


Bu verlaufen: Sofort, ie u. Market für 
jungen Beginner. Adr.: M. DO. 100 Abendpoft. 
midofria 


wenn jofort ge= 
Ri eutzahlenden 
Eichen⸗Fixtures. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Saden, gute Ze für u. 


Zu vermietben: 
Ude. und Ohio Str frjajo 


Shov. Ede 4. 


Bu vermietben: Helles —— Flat, Gas und 
Bad. 212.00. 1619 R. Hohne Ave. 
Bu vermiethen: 3 Bimmer, Front. 1118 Nelfon 
trabe. fria 


u bermietben: Gd:Store nebit Wohnung und 
ement, 602 Wellington Str., 
Gefhäft, fehr billig. Columbus 
und Gornell Str,, Telephone Monroe, 1872. fef 
mdofrfa 


- Bimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


fhöneg warmes 
3524 


wei Herren finden 


Ein oder 
rivatfamilie, in jchöner Gegend. 


immer bei 
Nafe Avenue. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes FFrontzimmer 
für zwei. 105 Eliybourn Wpenue. 


Deutih:ungariihe PBoarderd. Nachzu⸗ 


Verlangt: 
nahe Haliter. 


feägen bi3 Sonntag. 172 North Ave. 


u dermietben: Schönes, 
lafzimmer, Bad, Xelephon. 
Flat. 


warmes, moblirtes 
516 Sedawid Etr., 


Zu vermiethen: Ein Meines Zimmer, 299 Sarrabee 
Str., hinten, oben. 


Zu dermiethen: Möbplirte Zimmer, modern, 
Tampfheizung, $1.59 aufwärts, immer zu haben. — 
15 Wisconfin Stn, Lincoln Part. 13d Iw 


Zu vermiethen: Kleines Frontzimmer au iungen 
Mann, 81.35 die Mode. 19 Biliell Straße. 

Zu vermiethen: Möblirte Fyrontzimmer, jeparater 
Eingang, an anftändige Herren oder Damen, Ritter, 
489 Milwaukee Upenue. fria 


Zu vermiethen: Möblirtes FFrontzimmer, Dampf: 
heizung, nahe Northiweitern = Hochbahnftation. 
Tiverfey Boulevard, 3. lat. - 


Zu vermietben: Eleganter Parlor für zwei t 
ven ober Ehepaar. 389 Lincoln Ave. dofria 


NRoomer3 oder Boarder bei um 
7 Diffel Strabe. dofrfa 
Zu vermiethen: Sauberes, elegantes immer an 

ein oder . Herren: alle Bequemlichleiten, privat, 
Wunſch Koft. 2 Sigel Str., Ede Seramid, Str.,. 

ı Itebben, d3 12-17% 


"Zu — Sen: Möbtirtes großes Brontsimmer, 
pfheizung, eleftrijches Licht, an ein — 

1400 R. Clark Str., Kiefer, Phone La e Bien 10. 

midofr 


Verlangt: 
bender Frau. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht 
möblirtes, warmes Zimmer, bel alleinſtehender Frau 
oder Dame. Abr.: 3. 914, Abendpoft. 


Zu miethen geindt: Herr fucht bübfh möbliertes 
Zimmer, mit Frübftüd; Rordfeite; nahe Lincoln 
Bart. Adr.: 3. 916, Abendpoft. 


“ Bu mietben gefuht: Junges Mädchen wünſcht 
Bimmer mit oder - ohne Board bei auter fFamilie; 
nicht weit von der Stadt. Rofe, 7 MW. Yan Buren 
Straße. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— verleibe — 
—* Ems ’lanos, BDierde, Wagen, Lagers 

8: etc. 

w Ph alien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Zhr Geld braucht, fo kommt zu uns, 

; Die biligften Raten in Ehicag * 

giant Jh a 553 pe bel. y 
lanf* n nah meiner m 

Baen wien — vorſprechen und ale toftenfrei 


Auf Sicherheit don 
Bann vorzuiprehen 


95 Dearborn Buche "Sinme 4. 
Telepben 5069 Gentral. 


Geld 
Drauden Bir Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen 
Ahre Möbel, Biano oder nlerns perfdns 
let € Be m „ehe niedrigen 


en mwödentliden o 
Aetlen n Kelten en. "dien Saden bleiben tn u 
ungeftörten es vertraulid. 


durdaus 
Title and Treu u / 
—X 


weit ante —* 
100 Wafphin ie u im. 
Se «Oli, RR Skate 
abe, ee . Str. I 


reife Darlehen 

gen — en 
den Monat, 
5 ür 79 den Morat, 


ür : 
t 
Rn vier 2 & T are (nicht _intorp. 
€ van ru D. 
Simmer 619, 185 Dearborn Str 2 6 ä 
mo 


ivatanlei Möbel » m i 
nenstiden Sahlunge, — 


—————— 


Redtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
—— ——e ⸗ — — — — — — 


tu. Rraft, 
s BEL — * 
—— t. 
göhne — 
ER, Se aa 


um feine hoben 
Dianos, we. 


aisatd U. Ro 
Deuticher 

PAD R je: a Bas 
Ubenbs 


Batente—S 


feine . Kon 
re 
tevens & &o. 
a, 


Norbweitieite, 
met faezielle Dergotns, 
Ader, nahe Dunning, | gutes Land; altes 


us; N — — 


auf M WFuh dreiettäemiget 
Square, 


a 
Car} Me weftit dom —— 


yet "dor ober dreibt” um Einzelbetten, 


red Bartlett & € 
— 100 Weihingten Str, 7 


Zehn 


dofrſa 


Zu verkaufen: W Fuß zone — mit allen Ru. 
ben-Verbejierungen — nahe der Eu = 
Wohrgelegenheit mit Tea 


3 8050.00-— Beliebige _Bedin — 
Kommt * feht—i —— rg Guben, 
Frederid- Bartlett& Co, 

Urmitage Upe., aimeite Thure DRlih von Ealifornia 
Üdenue. fefafon 

Bu verkaufen oder vertauftfen gegen 30 Lot: 

zu Sammer Weit, nabe —S tner 

andere rum bertau — 

Nav vr ai Y Koch Übe. 


@üdfelte. 
2. DB. Roeie & Sa, 
Grundeigentum, 

55 bei 125, Nordieitsßde Sa Salle und 97, Eir.i 
muß ohne Rüdieite * * endreis verkauft werden. 
——— Mi e. au einem Bar 

Geihäfts:Eden E "Beriäichenen Stab ien, 
—* 10 


vi. een a 
Wir — die f seite — auf 
* &ent. 


che in 
Sutte 1204, Ken Monroe in 

R. 

— —————— —— 

Zu verlaufen: 83⸗ſtociges Brick Flatgedäude mit 9 

es Wohnungen, adezimmer und SJaunden, 

5407 Maribftere Ave, nabe Garfield ne 


Zu verfaufen oder vertaufhen gegen Chicagoer 
Srundeigenthum, Sübdjeite bevorzugt— eine verbeis 
ferte Farm in Sentral-Wisconfin, res, 1 
unter Bflug, 2 große Weidenläge, 

Wieienfand. Ein meues 5 Zimmer 

Stall, Granary, Creamerd, unb - 

gutes Wafjer und fliehender we * das 

land; —n 4 Bierde, 13 Stud Ninboi 

1* Schwei ne; vollſtäandige Ausſtattung von Acerge- 

— Wegen nä * Austun — oder 
a vor beim. Gigenthümer Charles Krieimi 
_Gommercial &pe., ieags. 


ade nächſte E : nädfte Epkurfion nach Iberta, ber. deuts 
Rolonie in ne 
nes den 17. 
ge wird fi Jebtimanı fofort —X 
VBor kaum 3 Jahren en ſind hier 
hen, Schulen, Läden, Dotels u.ſ.w. und —* 
bört man die deutihe Sprache erklingen. Hier findet 
man fruchtbaren Boden, gejundes Klima, reines wei⸗ 
es jier, nahe Mörlte. Der Preis des Landes 
it erreichbar für Alle, * Pr — will, der 
melde fi jofort. —R. d& Eo., Agenten, 
2a 5, Kemper Site, see North "Ave. md 
alfted Etr., Chicago. da12—17 


Zu verlaufen ober —— bebautes Thicogoer 
Grundeigenthum zu vertau ein ſich zur Bieb⸗ 
zucht vorzüglich eignendes Stüd Land don 8 Acres 
in Portage County, Wisconfin, 9 Were unter 
Plug, mit großem Hau, Scheunen, Stallungen 
eic.; 30 per Ucre. Abe: E. 431 Abenbpofl. * 

dofrie 


Wisconjin Central Eiſenbahn-Land, verbeſſern 
Farınen, 5 Dollard der Ucre. und gufnätts; tauſche 
gan Stadt:Orunbeigentfum. — 8 — 263 

North Ave, Chicano. Office * jeden Abend 
und Sonntag "Vormittag. 13d3*% 


Zu verkaufen oder gegen Edicagser Grundeigen: 
—* au vertaufhen: 2 gute Farmen in Wisconjin. 
Rachzufragen: Betman. 2162 R. Maribfield be, 
nahe Irving Part Bio». 


Ich kaufe 'nlitein Bar und „bertenfde Michigan, Zu 


diana und stonfin 


— 50, Ye | 3 — Eile Sm Straße. 


EEE 
8. ®. vofe & Es, 
x 
Wir machen eine Spejialitiät aus Gary EN 
Grundeigentbum, und werden erfreut fein, &u& die 
BPreife von 49 wünidenswertb gelegenen LQotten mits 
autbe ai ebenfalls 20 Uder und feine Gd:Lotien 
pm oadway 
Wir ee dak bie ficherfie Kapitalganlage auf“ 
ber bi a En 
Suite 1904, 1 Monroe Str. ı Gent, 6387. 
ht Lot 
Sehr Billig auf leichte — m. — 
end der Stadt, 2 Straßen bon der Hechbahn und 
Straßen von der Straßenbahn, mit wenig Uns 
sablung und den Reft nah Eurem Belichen, 
i Derh bu & Go., 184 La Sale — 
nn, frfafo* 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart) 


leih eſucht: Privatmann wünſcht 22000 
ars . auf ’ * —— — Eiherpät 
85500. Mdr.: ©. 356, Abendpofk. 12deg,Im& 


Berlanyt: 85000 auf erfte — 
an an 


$12,000; Gm ein bi8 fünf Jahre. 
Reine Kommijiion.. Abe.: John 
Wallace Str 
u verfaufen: $2000 ann —23 teägt 5} Pro: } 
= Zinjen, an gute® Nor Deite-@ ee; 
& babe Dans "= — an Sand, 
—* 147 orth re ; 
Zoepe, 17 OR Masth Bue- 3 -1Eaolen 
Kauft 6-progentige_ erfte geessen auf ie 
Shicago ®rundeigenthum, e8 gibt feine fidherere und 
u Geldanla & Au beliebigen Summen. 
A. Roh & 95 Waih ee Str. 
Bd „Boris Ave., —X 


t i 
—— Office: d8 7-9, Sonntags 10-12, 
ann*? 


GSpredftunden: 


— — — — re— e r6 — — — 
3238* La Salle Str., 
—X en debe A 


den üb 
eri denen Beträg 
—— — und nn Beföieen Ste n Beraten 


eg nn 
f bebautes Grun 
Berlin deie Ban Biffingen, 178 6. Bu 


anters, 


es —— 
— — Be 
m umb -.zum 


verleihen auf Grunbei 
Een. "alarm, ER aa 


es ei —— ndeigent 
anti 1 = Randelp ei sur 


G. un 132 La 


erperten ginsfu. Telepfon 


Geld auf Ehe 
— en Gase ce 


eba ons, R 
—— ——— ae 


Heirathögeinde. 


ter diefer Rubrik 3- Cents das Work, 
— —2 Eee unter einem Dollar.) 


irathsc 
Glüd der Yalafder 
| Me geraf, fuhr Rinde, = beiterem Gemüt 


nem udht eine Seen, u = 
—* * afig an Skat 

Altersangabe un en e i 

— * Drof. KReufe, Allee: 

Zimmer 1. 


Bei ____ gig 
eu rau in dem 
— 32 SE 
wenn auch älter oder mit 
ses Heirath. Ih habe ein ſchoue⸗ ** 
ernftgemeinte Offerten werden 
3. 08 Abenbpoft. 


llebigen Summen 
— 
serien tum 


„Rur in glüdlicer Ehe 
Eee Mean oda 


— 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— — — — — — — — 


— A na kr | 





Schwache, verkümmerte Männer! 


3 kann Eudy mit Elektrizität heilen. 


’ Bufammenbruc leiden. 


wunderbarer Weije wieder ber. Ihr Berührung ilt magnetic. 


Ich mache da3 Blut in Curen Adern 
Ereifen. Ich verjehe die Nerven mit neuer 
Kraft und die neugeimonnene Energie 
zeigt ich in jeder Bewegung Eures Kör— 
pers. Ich fagte früher, day Cleltrizität 
„Leben“ ift umd jeßt geben dies alle Ges 
lehrten und Doktoren zu. Lat mic) e3 
Eüch bemeijen; laßt mich Cud) zeigen, 
tie die Antvendung diefer großen Kraft 
eine Ummälzung in der mediginiſchen 
Behandlung hervorgerufen hat. e 

SH wünjhe Männern zu belfen, Die 
ſchwach an Lebenskraft find, die nervös 
niedergeſchlagen ſind, die kein Selbitvers 
trauen haben, die frühzeitig alt werden, 
weil Khnen Das Jugendfeuer und der 
Ehrgeiz fehlt. Ach wünjche Männern zu 
beifen, die an Ssrampfaderbrud, Kreuze 
fchmerzen, NRheumatismus, ſchwachem 
Magen und allgemeinen Anzeichen bon 
Meine eleftrifche 
Manneskraft in 
Sie füllt die 


Behandlung jtellt Die 


Nerven mit Leben, gibt dem Storper Träftige Energie und macht alte, gebreih- 


liche und jchwache Männer wieder jtarf. 


Männer, die ihre Lebenskraft berlo- 


ren haben, traurig und niedergeichlagen find und den Kampf um’ Leben nicht 
mehr fortjegen können, die an Rheumatismus, Kreuzichmerzen, Magenſchwäche 
und Nierenbeſchwerden leiden, werden wieder hergeſtellt. 


Wichtig 


e Notiz. 


Da ich den konſerhativen Patienten in und außerhalb der Stadt beweiſen 
will, daß Elektrizität, richtig angewandt, das größte Heilmittel der Natur iſt, bes 
chloß ich, fortzufahren alle elektriſchen Behandlungen koſtenfrei zu verabfolgen 


is geheilt, an Alle, die vor dem 19. Dezember vorſprechen. 


Die einzige Ent— 


—— die ich für meine Dienſte Ai ange: it eine Empfehlung meiner Bes 


andlung an Eure freunde, nachdem ihr ge 


willigung veräffentlicht. 


Leſet dief 


eilt jeid. Keine Zengniffe ohne Ein» 


e Beweije: 


25 Jahre gelitten, durch) Dr. Bart geheilt. 
Herr George Blumboff, 500 N. Lincoln Straße, Chicago, fagt: „Seit den legten 25 Jah⸗ 


ren war ich ein 


Opfer von Kopfſchmerzen und Magenleiden, und aus dieſem Grunde war 


auch mein Nervenſhſtem ſehr ſchwach. Ich wurde ſo Ichlimm, daß ich nicht mehr arbeiten 


lonnte. Nachdem i 


ch ſo vieles ohne Erfolg verſucht 


hatte, war ich ganz entmuthigt und 


glaubte, daß es keine Hilfe für mich gäbe, Eines Tages durchſah ich die Zeitungen und be— 


mertte, daß ſehr viele Leute Dr. Bartz' elektriſche Behandlungen lobten; 


und da ich dachte, 


daß fie gewiß nicht ſchaden wuͤrden, machte ich einen Verſuch damit. Die Leſer können ſich vor⸗ 


tellen, wie galüdlich ich war, als fon nad der zweiten Behandlung 


Smwand, und jett ift au das Magen» und 


€ r mein Stopfmeh ber: 
Nerdenleiden befeitigt.“ 


Diejenigen, die fein Vertrauen haben, follten dies Iefen. 


an 


grau Mathilde Bruedner, 806 N. Alhland Ave., Chicago, jagt: „Fünf Sahre lang Iitt I 
Afthma und allgemeiner Hinfälligfeit, verbunden mit fhledter Zirkulation. Ich hatte biel 
Geld ausgeaeben bei den Berluchen geheilt zu werden, 


aber die verichiedenen Heilmittel 


halfen nur fo lange als ich fie nahm. Schliehlih hörte ih bon Dr, Bartz's Behandlungen, 
und ich befchloß einen Verfuchh damit zu maden, und e3 freut mid, fagen gu fünnen, dab ich 
ehr dankbar bin dat ich eS gethan babe, denn e3 ift jest ungefähr 6 Monate ber feit ich 
te Behandlung bolendete, und ich befinde mich ausgezeichnet, ohne Unzeihen einer Wieder- 


Lehr de3 Leidens.“ 


Notiz: Meine Behandlung ift gut für granen wie and für Männer. 


Dr. Nicholas B. Bars, 


Bimmer 21 ‚22 und 23 Derter-Gebäude (2. Yloor), 84 Abams Straße ‚Chicago, (ges 


enüber The 


Fair). — Office: Stunden: Bon 9 bi8 4 täglid, Mittwochs und 


amftags bi3 8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 bis 12, 


Kurirt in 5 Tagen 


und swar nacjhaltig. 


Re sn EEE BE EEEREETETE VRERBEBRENEPRERLTE ————— 
Kein Schneiden oder Schmerzen. IH nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrudh, Blutvergiftung, Nervenichwäre, Waflerbrudj, Blafen- z. Nie- 
zenkranfheiten leidet. Bezahlt für Leine Sehlichläge, fandern für eine Heilung. 


Zungen, —* 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ucht leiden, werden mit⸗ 

iſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt. 


Privat⸗Krankheiten 
der Mäuner 


lei. u, als — 
—— ——— in : 


Math und Unterfuchung = 


Männer- 


frei. Krankheit 


Frauen » Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmerzen, 
we ! Be Ub no. 
nadhaltig Furirt Dur 
meine neuefte Metbobe. 


Blutvergiitung 


und Deulfsartielun, wie 
Geſchwüre, Aus⸗ 
allen der Haare. 
Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge⸗ 


und Frauen · 
ſprochen. 


ten. 


Dr. L. E. ZiNS, Spozial-Arzt, 
41 So. Clark Str., Randolph, 2, Floor. 


\ Spreältunden: 8 Borm. bis 8 Ubends. Sonntans von 9 Ubr Vorm. bis 4 Nachm. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


eane Great Weltern Giienbahn.— Maple 
Pt House, Grand Bentzal — Sta ine. 
. e: — 

oo di Abfahrt: Ankunft: 
ubuaue dron, 

b 8 ” ‚City *8:45 Bm *10:00 Am 

t Paul Dmade, Kanj.Eity San un 
8:35 Um 

:85 Bm 

m 


1:40 0m 


Männer geheilt $I0. 


Core Behandlung fr Refultate. Die 


Behandlung bon dhros 
niſchen Nerben⸗, Blut⸗ 
und Pribatfrankheiten 
'war fett Jahren aus 
| Töttebtich meine Spe 
zialität. Geheilte Pa⸗ 
tienten beſtätigen gern 
meinen Gehe be: 
jaitiictett und Ehr- 
ichteit. Ich heile nach⸗ 
eo 5 re * 5 —— 
ruch. Bru ndet» 
ntife, Broftatts, Blut» 
Nerven 

und alle 

chwwächen und Krank⸗ 
heiten, die den Man⸗ 
nern eigen tbümlich. 
Wenn in den Anfangd. 


Schnelle Nefultate | ftadien, für nur $10 
ebandelt. 


Dr. Gamp Medicai Offices 


Stunden: 8 Bm. bis 8 Mbbs, 323 State Str. 
Sonntag, nur bon 10 518 8, Chicago, FU. 


Heil⸗Bruchband. 
und auerhafteſte wel · 
tanın und eine jichere Hei- 
lun 

and Kühe merden mit meinen neueften Uppara- 


Diefes ft da einsig 
e8 Tag und Nacht ohne 
erzielt. 
Ale Verfrümmungen b 
eheilt. pradbän- 
X ärte. 
ne N rn und 
\ Senkung, abe 
— fette Rente, bon 82 aufwärts. 
—  Beradehalter, Fünftlidhe 
Suh " Lafer aftahene 
ar u 
us BandagenGeſchaft ſowie 


ſte, ſicherſte, equemite 
En getragen werben 
Nüdgrats, der Beine 

Sabrit in Umerila. 


Dr. Robert Wolfertz 


60 Filth Wve., nahe Ranbeiyh Str. a 

alift für Brühe und Verwachſungen d 

—F — Auch Sonntags offen Hs 2 Ubr. 
SDamen-Bebierung für Damen. e 


Wichtig für Manner. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beif 
berfucht unfere fiperen, erprobten Heilmittel, 
welde niemals febliblagen 'n folgenden aebei« 
men Aranlbeiten: Surmulare Ar. 1.und 2 f 
riren jeden { 
ru Tnder’s Blut Epre 
Bietet loiber n In allen Stadien. — 
», fee Dee DeBsid Bartilled 
—F Mann gas, aflofe 
amd * Benfilenber 
— cd u a kur 


Du 
< Ks 


rt: 
Epeamore.**7:05 Um "7:10 Nm |! 


zwischen Lake und 


mifeion® 


| Alte Kleider nen gemadıt, 


vereinigt, gefärbt oder gepreft 
bon Ehicagos sen Reiniger und Yärber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lale View 1388, 
Saupt-Gefäft: 2095 N. Halfted Str. 
Smeig-Öeigätte, 0 Genter Str,, 117 N. State 
Ete., 35 Evaniton Ave., 1050 Bincoin Ave, 
622 Davis Strafe, Evaniton, ZU. 

20nob,2* 


Sit Herten allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männlie Publikum iſt 
flicgft eingeladen, die Gallerie der 
haft, 844 South State Str. Chicags, 
unentgeltlich au bejuden. Man fieht bier 


Pradtegemplare der Bathoulogie, Krank 
Ichre, ber Üfteologie, Kinucenichte, 
dauungd-Organe. Das Publikum 


ber 


Raunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten ı 


nd 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Wirkums 
en don SKranldeiten und bon Lafter, wie bie 


elben in den 

Lebensgrogen Abbildungen 
in —— eſunden und kranken 
eſtellt fi 


. Dies ift eine Gelege 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 


Offen täglid ben 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadt. 


Freie Jallerie der Wifenfchaft 
344 S. State Str,, 


Guicags, I, 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Ausen-, 
Haldleiden. Ber 
a6. weeilen u (dmergios 
reifen un. fchmerzlos. 
Hartnädiger Najenlatarrh, edwer- 
börigteit und Kropf oder Dilhal nad 
neueiter Methode Yurirt. —Künitlihe Au» 
en; Brillen angepaßt. Unterfchung u. 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln Üde, — 
Stunden: 9—i1 Borm, 2—4 Nahm., 
6—$ Abends. Sonntags 8—12 Bor. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt jind erfahrene deu 
e GSpesialiften und betrachten es al3_eine 
bre ibre leidenden Mitmenihen fo fehnell als 
möglich von ihren Gebrehen zu heilen. Sie heis 
ien gründli unter Garantie ulle geheimen 
Rrantibeiten der Männer, yrauenleiden und 
enitrnationdftörungen ohne Dperation, Haut⸗ 
anfgeiten, —— von Selbitbefledung, veriu- 
dene Mannbarkeit etc. Operationen don eriter 
Klaife Operateuren, für radifale Heilung don 
Brücen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon 
fultirt und bevor hr beiratbet. Wenn nötig 
laziren wir Batienten in unfer — a 
rauen werben bom Prauenarzt (Dame) bes 
andelt. Bebandlung int. Mediginen 


Nur drei Dollars 
er Monet, — Schneibet dies aus. — Etunden: 


De rg SE abe 
‚ gefet Die „Honntagpont« 


Krampfaderbrud,, ! 
Woafferbrud) 


termig 
iffen» 


Ten 


etren 
nach der Natur in Wachs und Gips —— 
heitds 


Ber | die 
l ft eingeladen, 
den Urfprung der menihlider Rafie bon ber 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man febe die 


ftande dam 
t, die Sie 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 


Lotalberidt. 
Bein Programm. 


Gefundheits » Kommiffür Evans 
braudt mehr Anipeltoren. 


— — 


288 bleibt’8 Shwindfuhthofpitarnt 


An den Mitteln fehlt es augenfcheinlich 
nicht —£eihenbefhaner Hoffman fordert 
Prüfung von Aufzugmwärtern und warnt 
vor Gasöfen in Badezimmern. 


Der Gefundheitstommiffär mirb in 
| der nächften Woche dem Finanzaus- 
ſchuß des Stabtraths gelegentlich der 
ı Derathung des Haushalts für das 
| nächte Verwaltungsjahr feine MWiün- 
ſche oder vielmehr jein Programm uns 

terbreiten. Darin fteht an erfter Stelle 
| bie Forderung der Unftellung von etwa 
' zwanzig. weiteren Leuten für Snfpets 
ı tionsarbeiten in den Maflfenquartieren 
| der Urmen, ein Dienft, für den er zur 
; Zeit elf Leute hat. Seine Forderung 
begründet er mit der Thatfache, daß 
im legten Jahre über 75000 Berfonen 
an der Lungenentzündung 
| Shwinbfucht geftorben find, und in 
ı den elf Monaten diefes Nahres fehon 
911 mehr an der Lungenentzündung 
und 215 mehr an der Schwinbfught 
| ala in der gleichen Zeitfpanne bes Vor- 
| jahre. Mon der Einrichtung bon 
| Schwindfucht » Heilftätten in reiner 


und | 


| Zuft, auf dem Lande oder in den Vor= | 


| ftädten, telche fich doch mit verhält» 
nißmäßig geringen Kojten berftellen 
ließen und ungemein fegensreich wirs 
| fen würden, jagt er nichts, auch nicht8 
| bon jeinem unlängft auf einem Kons 
areß im Diten gefchilderten mwunder- 
| Tichen Plane, folche Anftalten in ver 
ftaub- und raudhgefehmängerten Luft 
inmitten der Maffenquartiere zu er- 
richten. yerner will der Kommiffär 
auf die Anitellung von mehr LXeben3- 
mittel = Sinfpeftoren bringen, denn für 
die Infpeftion der Fleiſchhandlungen, 
Bädereien und anderer Stellen, mo Le— 
bensmittel. im Kleinhandel ’ verkauft 
werden, jtehen ihm nur zmei Leute zur 
Verfügung, während er für zehn, in 
jedem Gejundheitäbezirf für einen, ge= 
nug Arbeit hätte. 
| Dez Weiteren mwill er Geld für die 
| Vollendung und Inftandhaltung eines 
| Krantenhanfes für Blatternfranfe ver- 
| Tangen, Angebote auf den Bau find fo= 
| eben auögefchrieben worden. Das Ge- 
| bäude fol auf nur 25 Betten berechnet 
| fein. Das gegenwärtige Blattern- 
‚ Hofpital fol künftig Perfonen, welche 
| an anderen anftedenden Krankheiten 
| Teiden, Aufnahme bieten. . 
| Für allgemeine gefunbheitliche 
| Zmede will ber Kommifär ebenfalls 
‚ Gelbmittel verlangen. Daran fnüpft 
‚ er Vergleiche über die in Chicago und 
ı in anderen Städten für Gefundheits- 
| zmede aufgemwenbeten Summen, mobei 
: ihm die Kopfzahl der Bevölkerung ald 
ı Maßjtab dient, nicht aber die mirf- 
lichen Verhältniffe, denn in allen von 
ibm zum Mergleich angezogenen 
Städten, wie Nem York, St. Louis, 
Elepland uf. ift in die Ausgabe au 


i infpeftoren noch Zeit, 


- 


Belmont Avenue 
und Lincoln Une. 


die Milchver: 
faufsftellen von 122 Familien, in des 
nen Diphtheritisfranfe waren, zu une 
terfuchen. 

Die Schülerverbindungen. 


Sculjuperintendent Eooley ver: 
fihert, daß die Verbindungen ber 
Hohfhüler nicht ausgerottet feien, fich 
aber ehr ruhig verhielten. Wie in 
Minneapolis diefer Tage ein Richter 
das Recht des Schulraths beſtätigt 
habe, ſolche Verbindungen als gegen 
den demokratiſchen Schulgeiſt verſto— 
ßend zu verbieten und Mitglieder aus— 
zuſtoßen, ſo werde auch in anderen 
größeren Städten entſchieden gegen 
dieſes Krebsgeſchwür energiſch einge— 
ſchritten. Die vom Chicagoer Schul- 
rath erlaſſene Verordnung, melde 


die ausgedehnte Hojpitalverwaltung | Verbindungsmitglieer von allen Gh- 


einbegriffen; in St. Louis beiſpiels— 
weiſe das ſtädtiſche Irrenhaus, das 
Frauenhoſpital, das Nothfall-Hoſpi— 
tal, ein umfangreicher Ambulanz— 
dienst ufm., welche zufammen nie me- 
niger al® 2000, häufig bi3 zu 3000 
Pfiegebefohlene nebit einem gewaltigen 
Dienftperfonal enthalten; gleichzeitig 
umfaßt der Gefundbheit3amtsbdienft alle 
in Chicago vertretenen Verwaltungs- 
zeige, und der Dienft ift ein meit bef- 
| ferer. Der Vergleich hinkt alfo. Zum 
ı Schluß fordert der Kommilfjär beiere 
| Bezahlung der Anfpeftoren und ande- 
‚ rer Ungeftellten, bei denen ein gemwifles 
Maß wiſſenſchaftlicher Kenntniſſe Vor—⸗ 
bedingung der Anſtellung iſt. Er 
verweiſt darauf, 
fende Jahr dem Geſundheitsamte 
8521,000 zur Verfügung ſtanden, daß 
aber dieſe Summe nicht verbraucht 
worden ſei, und daß im Jahre 1906 
Verwaltungsunkoſten 8329,618 
waren, die durch die Thätigkeit der 
Inſpektoren eingenommenen Strafgel⸗ 
| der und die Gebühren aber $326,448 
| betrugen, das Amt fich alfo nahezu 
ı jelbit erhalte. Das ftäbtifche Qabora- 
torium habe fogar einen Ueberfhuß 
bon $28,000 abgeworfen. Für bie 
Anftelung von meiteren acht Fleifch- 
inipeftoren fpreche fchon die Ihatfache, 
daß in den vierzehn Tagen direft vor 
den Feiertagen im lebten Dezember 
118 Fleifchgefchäfte betrieben murben, 
ohne die Jahresligens von $15 gelöft 
zu haben. Auch bie gefundheitliche 
Inſpektion der Fleifchläden müffe 
wegen Mangeld an Leuten leiden und 
bejchränfe fich in der Hauptfache auf 
die Unterfuhung von Befchwerben. 
Außerdem fei das Gehalt von $1000 
im Jahre zu niedrig, die Bunbezregie- 
rung bezahle $1400 und na 3 Jah: 
ren $1800 das Yahr, hingegen jet die 
Anitellung im ftäbtifchen Fleiſchinſpek— 
ttonsdienfte von fo ftrengen Prüfung®- 
borjchriften bedingt, daß von einigen 
ahtziq Bewerbern nur fünf fie beftan- 
den hätten. Der Gefunbbeitsfomnmij- 
für verfichert, daß die Anipeftoren in 
ihrer Thätigfeit ftrenge beauffichtigt 
mwirden und wöchentlich Bericht erftat- 
ten müßten. So hätten die Zebens- 
mittelinfpeftoren im Hodhbahnfchlei- 
fenviertel in ber lebten Woche 43,015 
Pfund Lebensmittel ala gefundheits- 
Thädlich vernichtet und die Fifchin— 
ſpeltoren in der gleichen Gegend 7225 
Pfund Fiſch, ferner ſeien in den Groß— 
ſchlächtereien 22,378 Pfund Fleiſch 
zerſtört worden. Von bden Milch⸗In— 
Ipeftoren wurben aleichzeitig 152 von 
269 beſuchten Milchhandlungen ala 
nicht vorſchrifismäßig eingerichtet an⸗ 
gezeigt und 146 Proben Milch in 
Speifehäufern eingefammelt, von be= 
nen 23 vom Humbert unter Normalge- 
balt waren. - Dabei hatten bie Milde 


un nn nn — — — — — — — —— — —— —— —— ——— —— — 


* 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


daß für das [aus | 


rungen in den Schulen ausfchließt, ei 
bom Wppellhof beitätigt worden und 
immerhin noch fehr mäßig. 
Empfehlungen d:5 Keibenbefchauers. 
‘u feinem Sahresberichte empfiehlt 
Leichenbefchauer Hoffman jtrenge ge- 


| Tegliche Vorfehriften über die Anbrin- 


aung von Schußvorridhtungen an Ma- 
chinenbetrieben, ferner über die Haft- 
pfliht bon Arbeitgebern, in deren 
Dieniten Arbeiter umgelommen find, 
wodurch Yamilien des Grnährer3 be- 
raubt wurden. Auch tritt er für bie 
Lizenfirung von Fahrjtuhlmärtern ein 
unter Hinmweiß darauf, daß in den Ieb- 


ten zwölf Monaten 31 Berfonen in | 


Tahrftühlen den Tod aefunden haben, 
und bie Zahl folcher linfälle in lehte- 
ter Zeit in erfehredender Weiſe zuge- 
nommen hat. Au3 dem Bericht ift her— 
borzuheben, daß durch Mitwirkung 


der Medical Society 14 Berfonen mes | 


gen Vornahme verbrecherifcher Ope= 
rationen den Großgefehmorenen übers 
anttoortet werden fonnten. Haushälter 
werben bor der Benutung von Gas— 
öfen in Babezimmern gewarnt, fall3 
die Tchlechte Quft nicht durch eine Röh- 
re bireften Abgang ins Freie hat. Er- 
mordet wurden im Countn Coof 186 
Perfonen gegen 176 im Vorjahre, von 
Kraftwagen getödtet 16, gegen 13 im 
Sahre 1906, von Straßenbahnen ge- 
töbtet 183, aegen 164, und ertrunfen 
find 175. 405 Perfonen begingen 
Selbftmord, acht weniger ala im Jahre 
1906. 


Kniderige Großgrundbefiger. 


Sn Countngerichte wurde heute über 
das — gegen den ge—⸗ 
planten Bau eines Abzugskanals an 
der Weſtern Ave. verhandelt, durch den 
der jährlichen Ueberſchwemmung des 
als Gage Park bekannten Stadttheils, 
die jetzt, wie geſtern berichtet, wieder 
beſteht, vorgebeugt werden ſoll. Die 
Abzugskanalanlage iſt eine Nothwen— 
digkeit und dagegen ſträuben ſich 
hauptſächlich ein paar Großgrundbe— 
fitzer, vor allen die vielfache Millionä— 
rin Hetih Green in New Pork, melche 
in jener Gegend große Strecken brach 
liegenden Landes beſitzt und darauf 
wariet, daß dieſe durch die Betriebſam⸗ 


keit und das Wachsthum der Chicagoer 


Bevölkerung dereinſt gewaltig im 
Werthe ſteigen werden, eine Politik, bet 
deren Durchführung ihr die Steuerbe— 
hörden, durch lächerlich geringe Be— 
ſteuerung der Ländereien Vorſchub 
leiſten. In jener Gegend wohnen viele 
deutſche Arbeiterfamilien und Kleinge⸗ 
fchäftsleute. Wetter wird dori die öf- 
fentliche Schule, an der 51. Str. und 
Arteſian Ave, gebaut, wofür der 
Schulrath 8170,000 ausgeworfen hat. 
No t, 
iſt er⸗ 


— 


| 


| 
| 
| 
| 


I 
\ 


| freiwilligen Erperimenten mit 
| gelben Fieber ihr eben opferten, mur= 
| de von der Gefellfichaft eine Penfion | 


| Berficherungsmefen, 


— ⸗—— ⸗ 


KLEE Bros &C0 


bärmlich, nur weil die Straßen und 
Gaffen Monatelang unpaffirbar find, 
aber an eine Plafterung erft zu denfen 
iſt, nachdem die Abzugskanäle angelegt 
worden find, 

ei en 


Haben viel vor. 


„American Medical Affociation” will auf 
Sleihmäßiszfert der Gejetz> drinaeır. 
Sn der Berathung über ärztliche Ge- 

fegebung der American Medical Afjo- 

ciation, welche geitern Nachmittag im 

Auditorium=Hotel zum Abihluß tam, 

murde bejchloffen, auf Verbreitung von 

aufflärenden Schriften von Bunbe3- 
und Staatöwegen unter dem Publi- 
fum über Vorfihtämaßregeln gegen 

Lungenſchwindſucht, Typhus und an— 

dere anſteckende Krankheiten hinzuwir— 

ken, ſowie auf die Reinigung von al— 
len fließenden Gewäſſern von gefähr— 
lichen Stoffen, Abwaſſermaſſen und 
dergleichen. Ferner einigte man ſich 
auf die Einſetzung einer Kommiſſion 
von 46 Mitgliedern, von je einem aus 
jedem Staate, um die beitehenden Ges | 
fege über Arbeit, Korporationen, da3 | 

Bankweſen, Theilhaberſchaften, das 

Verkehrsmittel, 

Handel, Geſundheitsweſen, Quaran⸗ 

äne, Droguen, Heirathen und Schei— 

dungen uſw. zu ſtudiren und auf ein⸗ 
heitliche Abfaſſung der Geſetze hinzu⸗ 
wirken. 

Den Wittwen von Dr. Carroll und 

Dr. Lazear, Militärärzten, welche in 

dem 


ausgeworfen. 


Die neuen „Doppeladler“. 


Das hohe Knie der Freiheitsgöttin erregt 
allgemeinen Anſtoß. 

Die Prägung der neuen, von dem 
verſtorbenen St. Gaudens entworfenen 
Zwanzigdollarſtücke iſt vorläufig ein— 
geſtellt worden, nachdem achttauſend 


| 
Ö 


| 
| 
| 
— — — | 
| 
| 


Anzüge 
und YHeberzieher 
als Weihnadts-Gaben 


Its und Ueberzieher in bef 

jeren Qualitäten eignen fi 
vorzüglich zu Weihnactsgefchen: 
fen. Sie find nüsßlich, praftifch 
und befiten einen dauernden Werth. 
Wer die fchöniten Sacons fennen 
lernen will, welche der diesjährige 
Weihnachtsmarft bietet, der fehe 
fih unfere Ausjtellung an. Unfere 
Dreije find wieimmer die niedrigiten. 


Hocelegante Herrensllebergieher $10 bis 935 
Vorzüglich ausgewählte Herren-Anzüge........$10 bis 50 
Sehr Heidfame Yünglingsslleberzieher 

Feinfte Yünglings-Anzüge $7.50 bis 813 
Ale Neuheiten in Knaben-Ueberziehern 83.50 bis $12 
Spezial: Moden in Knaben-Änzügen „een... 
Muftergiltige Terby: und Zeleflop:Hüte..2, 92.50 u. 8 
Feinfte Herrene ımd Damen-Schuhe. .....u.... 28 8 
Ulle beiferen Ovalitäten Herrenhemden, Handjhuhe u. f. m. 


Unfer practooller 1908 Port: FFolio-Kalender gratis 
mit jedem Einfauf, beginnend Montag, den 16. Dez. 


Milmaufee Adenue 
md Dipijion Ste, 


chten 


Einen 


Von jetzt bis Weihna 
Einen RD 


Schlitten ( 
Frei! — 


Mit jedem Knaben: Anzüg oder Ueber— 
jieher von 52.50 und Darüber. 


Den beiten $15-Heberzieher auf der Nordmweitfeite finden Sie bier, ebenfo bie 
feinfte Auswahl nüsliher Weihnadtögeicenfe für Herren und Knaben. 

+ 

! VBermeihet bad 


rt INELER .w. ' 
— — — 


+ 
t ey Zage! 
AH Ü 5 MEET Fr > A t 


sr linfer prachtvoller Wandlalender frei. mit jedem Einkauf. = 


Weihnachts- | Shiffsfarten 
(Se ſchenke ‚S31 Oreanfahrt zu 


hiefiger und ausländiicher sıo Eifenbahnfahrt. 


iit das Billigfte, was ich jegt machen kann. 
— Ber Samftag Nachmittags ober Senn- 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer beförbert. 
Baiingier - Beförderung nad) Rrtterbam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Onsre— 
Raris, Trieft — Fiume, Wien, Bubapeft, 
Temesvar u. allen Hauptplägen in Eurapa 


Anton Boenert, 


Generalpafjagieragent in Chicago feit 1871. 
Man beachte: 


203 Süd Clarf Str. 
ee GL ihe Rusmittage., 
16n0b, 


in großer Auswahl unb gu 

den niebrigiten Preiſen vor⸗ 

räthig im allbefannten Ju⸗ 
mwelen-Geihäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 
aTnob.2.1me 


och ift feine Brandivache errichtet, 
‚und ber: Straßenbahndienft 


| Stüde angefertigt worden waren. 
| Diefe Stüde, von denen in Chicago 
750 vorhanden find, 
| find bis zu $2 Prämie für ein Stüd 
geboten worden. Die neue Prägung?’ 
art bat fich ala unpraftifch erwiefen, 
| weil die Münzen einen zu fcharfen 
Rand haben und das Knie der Trei- 
heitsadttin etwas zu hoch gerathen tit, 
fo daß die Banktbeamten Schwierigfei- 
ten bei der Aufftapelung der Goldjtüde 
haben. 


fen paffen unb nur je fieben jtatt zehn 
auf den im Gebrauch befindlichen Zahl- 
breitern aufgeltapelt werben fünnen: 
Ehe die Prägung fortgefet wird, will 
man baher einige Veränderungen bor- 
nehmen, bie in ber Hauptfache in der 
Bejeitigung des fcharfen Randes, der 
Erjegung der römischen durch arabi- 
The Zahlen und einer weniger hoben 
Kniejtellung der Freiheitägötiin be= 
ftehen. 


— Beränderte Situation. — Ehe: 
mann (feufzend): „Als mir verlobt 
waren, behandelte mich meine Braut 
wie ihr Schooßhünbchen, und jegt Hält 
fie mich twie einen Kettenhund.” 


— Herb. — Frau (die dem Gatten 
durdhaebrannt war und reumüthig aus 
rüdfehrte): Ych Habe Tchleht an Dir 
gehandelt, fannft Du mir denn verzei- 
ben, daß ich Dich verließ? — Mann: 
Gemwiß, aber daß Du mwiebergelommen 


erzielen bereits | 
ı einen Geltenheitäpreis, in den Banlen | 


Auch find fie fo did, daß fie ı 
nicht in die Wiegeapparate der Bans | 


An rauher Schule, 


| Neubeardeitete Eraäblungen („Ut miene Strom⸗ 
tied*) bon 


Albert Weissel 


| Preis $1.00. Eleg. gebunden 31.25. 

Bu besiehen bon der Gefdäftsftelle der „Abends 

ı poft“, auch per Roft für denfeiben Preis unb 

‚ bortofrei. Marlen oder Anmweifung. Auch nebs 

ı men die Träger gefl. Aufträge gnigopen. 
24aa fafomi® 


Finanzielle. 


BANKING GO. 


| Eübdsit-Ede La Salle und Madifon Str, 


CHICAGO. 


Rapital ..... . 8500,000 
Aeverſchuß ..... 8500,000 
Anvertheilte Profite 5100, 000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Bizepräſident. 
Seorge N. Reiſe, Kafjtrer. 


Allgemeines Bauk⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperionen erwünid;t. @ 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigenthum zu verleihen. 


Grite Hupstbelen gu verlaufen. 


abrifation 
FOREMAN BROS. 
| 
| 


202 $. Olark Str. 202 


Schifskurlen X 


Gurdpa 
ale Dampferfinten. 


Niedrigite Breife 
für — 9 Au und sen allen 
' M. Hartmann, 

202 S. Glark Str. 202 


Sonntags affen von 10—1 Ur. 


1TnovımE 


John Hetze 


Pork und Beef Packer 
Sabrifant von allen Würſte 


Sorten hochfeiner 


500.506 Larrabee Strasse, 


GHIOAGO 73 
1dea.fondibo,2m 


Leſet die „Sonntagpoſte 





Dffen morgen Abend "" 


Bilder, die 
enomnten 
is Weih⸗ 

nacht ſerniggeftellt. 

Mit unſerem ver— 

Def Bm eleftriich. 

Licht ſind dunkle 

ebenſo gut 

be le. . as 

abin 

—— Porträt 
in Lebensgröße, 


Alle 


ſe Our 


jeden Abend bis 
Weihnachten 


—— 


Der letzte 
Zag 
Little 


Lord 
Robert 


Der Tleinite Mann 


Die Mitte- Dezember Räumung von Kin: 
der⸗Coats und Kleidern 


ift die größte gelberfparende Gelegenheit des ganzen Jahres — Werthe, 


(Second Floor, N 
State Street.) f * 


die weit und breit die beſten ſind, 


die Ihr je geſehen habt. Der 


große Andrang heute am frühen Morgen zeigt, welch ein rieſiger Erfolg 
dieſer Verkauf ſein wird — ein Erfolg, der wohlverdient iſt, denn kein 
anderer Laden hat je ſo niedrige Preiſe gerade vor Weihnachten offerirt 


— Feiertags-Einkäufer, die praktiſche 


Geſchenke lieben, werden dieſe un— 


gewöhnlichen Erſparniſſe würdigen — hunderte und hunderte von Kinder— 
und Mädchen-Coats und -Kleider zur Auswahl — alle auffallend billig 
markirt, alle angebrochenen Partien, alle Reſter und Ueberbleibſel, alle 
kleinen Partien müſſen jetzt weg, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis oder 


Werth. Hier ſind einige der vielen 


Partien für morgen: 


Rinder = Coats — Mitte-Dezember Räumung 


85 feine Miſchung Coats für Miſſes, in dunklen Farben, 


volle Länge, Räumungspreis 


$10.00 volle Länge feine Mifhung Coats fir Mädchen, nett 


befet, alle Größen, Räumungspreis 


$12.00 und $15.00 Coats für Miffes, Kerjeys, Chepiot3 
Räumungsprei3 


$3.00 und $5.00 Winter Coat3 für Kinder, in allen ars 


und dunfle Novelty-Tuche, 


ben, fancy bejett, Räumungspreig 


$5.00 und $6.00 Eoat3 für Kinder, Kerfeys, Cheviot3 und 
Mifhungen, eine Auswahl von Moden, Räumungäpreis... 


$8.00 und $10.00 Coat3 für Kinder, ganzmwollene Stoffe 


elegante Werthe, Räumungspreis 


$12 und $13 ganziwollene Kerfey und Broabeloth Coat3 
die neueften Moden, Räumungspreis 


$3 meiße und farbige Lammmolle-Coat3 für Kinder, mit 


für Kinder, 


Bearftin bejegt, 4, 5 und 6 Kahre 


52.48 
54.98 
57.98 
51.98 
52.98 
.54.98 
56.98 
51.19 


Kinder = Rleider—Mitte-Degember Räumung 


75c jchmwarz und meiß farririe lannellette-Kleiver für Kinder, 


bejegt in Roth, Räumungzpreis 


29€ 


$1.25 dunfelfarrirte Kleider für Kinder, fanch befeht, Größen 


6 bi 14, Räumungspreis 


$1.75 neue Plaid und aus fchlichten —— gemachte Kinder- 


Kleider, fanch bejett, Größen 6 bi3 1 


Kinder-Kleider, 
in allen Farben, Räumungspreis 


übriggebliebene Partien ber $2.25 Sorte, 


52.50 und $2.75 Mufter-Kleider. für Kinder, elegante Aus 
wahl von Moden und Stoffen, Räumungspreig 


84.00 und $5.00 Mufter-Kleider für Kinder, 


etma 150 in 


ber Bartie, alle Farben, Räumungspreis 


— 


Von morgen an 
wird dieſer Laden 
Abends offen ſein 
bis Weihnachten. 


Bemerkensnerlhe Seiertag : Herabfegungen 
Ein Kleider-Berlanf von größter Wichtigkeit Tommt zu gewinfchter Zeit 


Diefe ungewöhnlichen Preis-Herabfeßungen find die Folgen bvortbeilhafter Einfäufe von Fabrifanten, die Darauf bes 
dacht waren, ihre Lager zu vermindern. Die Offerten lönnen nicht zeitgemäßer fein, da die Feiertage da find Und der 


gange Winter bevorfteht. 


iefer Verkauf ichlieft elegante fhwarge Ker- 
eys, ſchwarze Oxford und fancy graue Stoffe 
in den 46- oder 50OzÖlligen Modellen, 
durchweg bei Hand geſchneidert, elegant mit dem 
Jedes Stück hat 
eine doppelt geſchrumpfte Canvas-Front, 
volſtommen unzerbrechlich. Auch Regulation 


ftarte Größen, die den extra ftarten Männern 


affen, ohne daß die Üblichen Aenderungen vor- 


gunchmen find. Speziell in diefem großen Bar⸗ 


ein 


allerbeſten Venetian gefüttert. 


ain⸗ gein - Verkauf, 


11,50 


Ungefähr 500 Webergieher, bon unferen beits 
verfäuflichen Partien, fämmtlich in einer gro⸗ 
Ben Partie angehäuft, und ein Preis, Größen 


9.50 


nur 84 bis 42. Für die fehnelle 
Räumung, Werthe bis zu $15.00, 


Zeitgemähe Erfenntniß. 


An der Straßburger Poft Iefen wir 
folgende luftigeBetraditung: Das vor⸗ 
ehenb genannte (208 Angeles Daily 
imes), im amerifanifchen Kali— 
fornien erfcheinende Blatt hat  Bbis- 
nicht zu denjenigen außländijchen 
Sb erzeugnifien gehört, bie wir bon 
rufäwegen regelmäßig zu lefen pfle- 
— Nachdem uns aber von freund⸗ 
fer Hand eine Nummer davon zuge: 
anbt worden tft und iir mit nie 

e beren Anhalt * haben, wer⸗ 
Ban wir wohl dem Gedanken eines 
Abonnements nähkt treten miüffen. 
| Denn bas fcheint ein porirefflich un- 
eb Blatt zu fein, auß. dem fo» 
über beutfche Verhaliniſſe Burn 


| 


Hilmans— Biveiter Floor. 


die 


15.00 Rammgarn = Anzüge für Männer, zu 
8.75 — Neguläre, ftarke und fdhlanfe Sor- 
ten, bi8 zu 46. 
ndpfigen Modellen, in einer ungeheuren 
arietät von jhlichten oder fancy grauen 
und braunen Kammgarnen und Gaifimeres, 


aud) [hwarze Clay Kammgarne, ſchwarze 
Thibet und blaue Serges, meiſtens Klei— 


bungsftüde mit_Venetian gefittert, perfeft 
geichhneidert, gut fißende Kleider, fpezieller 


Bargain, zu 


In einfady- und Doppel» 


8.4) 


$6 Ueberzieher, Bor Neefers u. Anzüge für 
Knaben, 3.75— Bor Reeferd, Flanell gefüt« 


rungen zu erlangen find, die unferer 
ar Preſſe verborgen bleiben. 

Wir ſelbſt glauben im allgemeinen 
leidlich gut über Vorgänge, die die Oef⸗ 
fentlichkeit intereſſiren, unterrichtet zu 
ſein, müſſen aber mit einiger Beſchä— 
mung geſtehen, in dem ſogleich zu er⸗ 
wähnenden Falle unſere Leſer durch— 
aus unzulänglich bedient zu haben. Es 
handelt ſich um eine Angelegenheit, die 
ſeinerzeit von uns in der Form berich⸗ 
tet worden ift, daß der deutſche Kron⸗ 
prinz, von dem MWunfche bejeelt, fi 
auf feinen Herrfcherberuf vorzuberei⸗ 
ten, ben Kaijer um bie Gelegenheit, 
fi in die innere Verwaltung einar- 
beiten zu tönnen, gebeten babe, und 
daß darauf ein hoher Beamter mit der 


x 


tert, 4 bi3 12 Jahre. Heberzieher lange volle 
Rüden-Facons, 7 bis 16 Jahre. Anzüge dops 
pelfnöpfig od. Gürtel-Nod,gerade 


oder Snider = Hofen, 7 bi8 16 3 7 5 
{el fi * 


Jahre, ſpegiell für Samſtag, 


Einführung des Kronprinzen in die 
Regierungsgeſchäfte betraut worden iſt. 
Wir hatten da offenbar, wie man zu 
ſagen pflegt, etwas läuten gehört und 
nicht gewußt, wo die Glocken hingen. 
Die „Los Angeles Daily Times“ gibt 
nunmehr den wahren Sachverhalt be⸗ 
kannt, der zwar etwas peinlich — und 
wahr jcheinlich deshalb der deutſchen 
Preſſe vorenthalten worden iſt — den 
wir aber trotzdem wiedergeben. Schon 
die Ueberſchriften — bekanntlich hat 
„brüben“ jeder Zeitungsartikel drei— 
zehn bis ſiebenundzwanzig Ueber⸗ 
ſchriften in verſchiedenen Schriftgrö⸗ 
hßen — des kaliforniſchen Spezialbe— 
richts genügen, um uns die Augen zu 


öffnen. Wir überfepen: a in 


Ungnade.“ 
Sohn und Erben.“ Friedrich Wil- 
helm vom Hof und aus dem Militär— 
dienſt entferni.“ „Arbeitet auf einem 
Schemel von Morgens bi8 Abends in 
ber inneren Verwaltung.” „Verlau— 
tet, daß Beftrafung durch Sfanbal am 
Hofe berurfacht.“ Was damit fehon 
ziemlich deutlich gefagt ift, wird bann 
im Iert nochmals gefagt und zum 
Theil näher erläutert. Nämlich: Der 
Kronprinz Jigt bon früh 9 bis Abend3 
6 Uhr auf einem Stufl und arbeitet 
ie irgend ein anderer Schreiber: ein 
Sahr lang muß er auf dem Gtuhle 
fiten. Daß dies eine Strafe ilt, wird 
jeder einfehen. Die faiferliche Ungnade 
hängt wahrjcheinlich damit zufammen, 
daß der Kronprinz eine Vorliebe für 
amerifanifche Damen bekundet hat; 
in London fchentte er einer einen Ring, 
der ein Yamilienerbftüd mar, in Ber: 
lin bezauberte ihn eine amerifanifche 
Sängerin und in Peteräburg hatte er 
| für eine Mit aus Chicago mehr nte- 


‚ reife als für eine rufliiche Groffür- | g 

fin; megen biefer gefährlichen Neigung | 
hat ihm der Kaiſer auch die ſchon in iR 
Ausficht genommene Amerifareife nicht | WS 


geftattet. Aber die Haupturfache für 


| die Beftrafung des Kronprinzen ift in | 
| einem Sfandal zu fehen, der fih in, 


einem Klub, an einem „round table“ 
zugetragen bat, 
Kronprinz war. — Someit der Be- 
richt, deffen Schluß alfo auch einen 
neuen Beitrag über die fogenannte Lie- 
benberger Tafelrunde liefert. Aber 
bie 208 Angeles Daily Times, die aus 
genfcheinlich auf der vollen Höhe mo= 
dernen Zeitungsweſens ſteht, ſorgt 
auch für Anſchaulichkeit. Ein Bild 


der Kronprinzeſſin mit Baby iſt nicht 


ganz unähnlich zu nennen und den 
Kronprinzen daneben haben wir auf 
den erſten Blick erkannt; er trägt die— 
ſelbe Uniform und hat den gleichen 


Hund zur Seite, wie auf den Bildern | 
i bon ihm, die bei uns zulande in ven | F 
Schaufenſtern ausgeſtellt ſind. In der 
Unterſchrift zu den Bildern iſt zu le- F 
ı fen, daß man der Kronpringefjin in; 


ihrem Vaterland das tiefte Mitgefühl | 
entgegenbringe, megen der Ungnabde, | 
ı die ihr G&emahl fich zugezogen. Schließ: | 
lich tritt noch der Humor der 2os An- 
geles Daily Times in feine Rechte; der 
ahnungsvolle Stift des Karikaturiſten 
zeigt uns, wie der tief erzürnte Kaiſer 
— der, in der Aufregung wahrſchein— 
lich, zu große Stiefel angezogen hat— 
| den beflagensmwerthen Sohn in offen- 
| bar Schmerzgefühl erregender Weife | 
beim Ohr erfaßt und mit der andern 
Hand heftig nad einem Häuschen | 
eilt, da3 durch die Auffchrift „Royal | 
Mood Sheb“ (GHolzſchuppen) als 
Straflofal gekennzeichnet wird. — Nun 
ift freilich alles ganz anders far. An 
uns aber ift e8, unferen Lefern das | 
lebhaftejte Bedauern barüber auszu⸗ 


ſprechen, daß wir ſie, wahrlich ohne es 
zu wollen, mit jener falſchen Lesart 


irregeführt haben. Wenn mir erit ein- 

mal die „Qo3 Angeles — Times“ 

abonnirt haben werden. 
—— ———— 


Sollen Frauen Ohrringe tragen? 


Der Streit darüber, ob Frauen 
Ohrringe tragen ſollen, theilt die 
Schaar der Modernen in zwei Lager, 
deren Anſichten gänzlich von einander 
abweichen. Die Einen verdammen den 
Ohrring, ohne ihm auch nur die ge— 
ringſten mildernden Umſtände zuzubil— 
ligen, ſie nennen ihn einen barbariſchen 
Schmuck, erinnern an die durch den 
Ohrſchmuck ins Unendliche ausgedehn—⸗ 
ten Ohrlappen mancher Afrikaner und 
Polyneſier, verſpotten ihn als den 
nächſten Verwandten des Naſenringes, 
wie er von den Frauen gewiſſer indi— 
ſcher Stämme getragen wird, kurz ſie 
ſprechen ihm jede Exiſtenzberechtigung 
ab, und gehen darin entſchieden zu 
weit. Die Anderen halten dem Ohr— 

| ring dic Stange; fie finden, Daß er ei= 
nem hübfchen Frauenantliß einen Reiz 

‚ Binzufügt und der Trägerin Gelegen- 
| heit gibt, der Welt einen Theil ihres 
| Befites an fchönen Jumwelen zu zeigen, 

| mas gersiß nicht unwichtig tft. Für 
| | die Anficht der Lebteren fpricht nicht 
| nur das Alter des Obrrings, deflen 
ı Stammbaum in Europa bis in die 
| neolithifche Zeit zurüctreicht, fondern 
| bor Allem die Thatfache, dat die fulti- 
‚ birten Völker des Alterthums, insbe- 
fondere die Griechen, denen man Ge: 
Ihmadflofigteit wahrhaftig nicht vor- 
werfen fann, dem Gebraud) des 
Obrrings Huldigten. Bei Homer 
Ihmüdt fih Hera, die den Zeus 
berüden mill; fie fügt „die jcho- 
nen Gehäng’ in die Ohren, breige- 
ftirnt, hellfpielend,“ moraus dh bei- 
nahe jchließen ließe, fie feien mit Edel- 
fteinen befegt gemwejen. An fajt allen 
griechifchen Yrauenftatuen fieht man 
Ohrringe, und ITempelinventarien je= 
ner Zeit zählen die Schmudjtüde auf, 
bie der betreffenden Göttin als MWeihe- 
gejchent verehrt worden waren, darun- 
ter zahlreiche goldene, filberne und zin- 
nerne Ohrringe. An großen Feittagen 
Thmüdte man die Statuen mit biejen 
Meihegefchenten; genau fo mie heute 
die Marienbilder der berühmten Wall- 
fahrtsorte. Zwölf Prachtſtücke von 
Ohrringen hat Schliemann ſeinerzeit 
in Troja bei dem ſogenannten „Schatz 
des Priamus“ gefunden. Sie beſtehen 
aus dem an einem Haken befeſtigten 
Körbchen, von dem je fünf Kettchen 
herabhängen. An jedem Kettenglied 
befindet ſich ein feines lanzettförmiges 
Blättchen; dieſe fallen übereinander, 
rar wie die Blätter eines Kran 


zes 

Dieſe Art von Ohrringen muß 
zu jener Zeit, im zweiten Jahrtauſend 
vb. Chr., bei den verſchiedenen Völkern 
beliebt geweſen ſein; hat man doch 
ähnliche Stücke in Europa, in Grä— 
bern aus der ſogenannten Hallſtätter 
Periode und in Egypten in Grabſtät— 
ten aus der Zeit Ramſes des Großen 
gefunden. Rieſige, aber hochkünſtleriſch 
ausgeführte Ohrgehänge trugen die 
Etruskerinnen, bei denen reizende Ero⸗ 
tenfigürchen als Pendants ſehr beliebt 
waren. Und die Freude am Schmuck 
des Ohres hat ſich durch Jahrtauſende 
hindurch faſt unverändert erhalten. 


deren Mitglied der | 


„Kaifer beftraft feinen 


lehnen Feiertags : Lager 
Zu Panif- Prei en gelau 


T. Barnum über die Beſchwindelung des Publikums, 
Dieſelben Kaufleute ſind ärgerlich, überraſcht und entmuthigt, daß das, 
Iſchen Zulauf von Kundſchaft erhalten ſollte, 


Man kann das Publikum nicht täuſchen. 


— 


Jbis ſpät in die Nacht. 
* unſeren Dank. Der Andrang am frühen Morgen it nicht jo groß, 


Hanik-Preife für 2 Anzüge 


818 und 820 Männer-Anzüge, 
neueſte Facon und in den ex⸗ & Wilder’3 
kluſivſten Läden verkauft. Wun— ziehern, in 
der voller Vargain 

Ranifpreis + 


Auswabl von allen Stein, Marz 
$15 und $18 Leber: 
allen neuen geichnei> 
derten Gifelten. 
Fe “ 
Der wirklich beſte Bargain des 
Jahres, ein Ueberzieher von un— 
gew oͤbnlich guter — 
werth 812 bis 815 > 
PBanifprei& ” 


Elegante, dauerbafte, bandge= | 
go 
nt 


fopneiderte Anzüge die reaul lär | 
zu $10 verf. werden, alle Gr 


Ben und Muſter, 3 BB 


Ba Nanikpreis..eeeeeeeeeee. — 
* 815 woll. M dänner⸗An süge, in Große Auswabl d. Chediot-Nıt- 
4 allen neueſten acon: un zügen für Männer; der pafiens 
Muitern, gut genug für Jeder de Anzug für id unauffällig 

„ 


rc am, an Kleidende; 
| — 3.7 0.85 


Ranivreis een 
| Kein Mann Ian einen befferen Anzug verlangen ala 1: 22.5( 
13.88 


m Diferte bon diefem großen Xager. den Rod Taufen als bdiefen $1S 


| TE ER EEE NER 


y } . 2 ., ve. 2 2* 
| Spezialitäten für die Feiertage 
Zu ;5'cH Seid. Hofenträger, in hüb- Neinfeid. geftrichte Mufflers, fo jehr in Mode in New 
ſchen Weihnachts-Boxes, ein York, gerade was der Sohn oder Gatte wünfcht, regu= 
fchönes Gefchent, mth. 33cC läre $5 und $7 Werthe. —Ranit: Preis, jo 
| m $1. Dani Preis lange fie vorhalten 
| Hübfche mercerized feid. Muf: Meinfeid. Initial Tajchentüher, 6 in jeder Schady: 
flers, in Bores, ideale Geichenfe tel, und Produkte der beiten Webftühle des Landes, 
Tdc-Werthe. — © 


290 — reguläre 1.504 Werthe. — 


| J Panik-Preis Panik = Preis 
Perühmte —* Hoſen, * 
1.28 


© 
Feſen 
Unterzeug 


Flyer 
Cluett Coat Hemden Yanit- pre 


Das berühmte $2 „Cluett“ Goat u 
in allen neueften Muf ftern; 
Panif- Preis 


Kappen 
Spez. Kappen; $1 moll.Rap= 


pen, m. Bulldotons 
J —Panik-Preis...... 470 


bedeutend he wertb ift. 


| regul. 


Hüte! 


überall 82. 


75c — 


Muſter; 


Socken 
15e Wearever u" 
Panif-Preis 


Schuhe 
350 Watjon Laft, Ei od. 
Calf. — Panik⸗ 93 
Preis zu 1.9 3 


Vicuna 
® 


Preis. 


Seid. 
wth. 506; 
J 


Sehte —— nicht "Waaren die weder 
hr noch fonft Jemand haben will 


Hier ilt Das Geheimnii der grofartigen Verkäufe in dem 
„Geihäftigen Bargain: Zentrum‘ während der ganzen Woche 


Einige Kaufleute, veranlaft duch unferen ungeheuren Erfolg und tim Glauben an die alte Gefcdhichte von B. 
waren jo Fühn, umjere Anzeigen zu fopiren, unjere Methos 
den nacdhzuahmen und auf die fadenfheinigiten Gründe bin die „riejigiten“ Verkäufe zu veranftalten. 
‚geichäftige Bargain-Bentrum“ 
der ihre eigenen Nabäffungen Tächerlich erjcheinen Täht. 

Die Erfahrung mwird unferen Nadhahmern eine jehr Zoftfpielige Lek⸗ 
a tion ertheilen, denn unjer Antheil von dem Aleidergeichäft der Stadt ijt jehr viel größer, al3 der aller Nahahmer 


einen fols 


Der aroße Laden mar gebrängtvoll vom Augenblid an al® am Samftag Morgen die Ihliren geöffnet murben, 
Den Hunderten, die jo geduldig warteten auf eine Gelegenheit, bedient zu werden, jagen mir 
deshalb fommt dann, wenn Ihr e8 irgend Fännt. 


Eine weitere Preisheraöfegung tritt heute in Kraft. Eefel die Eille forglällig ducch 
Danik-Preife Für Heberzieher 


Eure unbefäränlte Ausw. bon 
485 bBand»gefhneid. 1907 Mo- 
dell Ueberziebern, 
Tofteten ‚bei anderen — 


werth $10, 


+ 


Auswahl don $10 extra feinen 
—* 5 Ueberziehern — 9 


ikpreis 


Ihr könnt mehr —— aber Ihr —* ee beffer 11.30 


(KRanft jest — nur noch 9 Einfaufs- 
tage übrig.) 

Schöne 1.50 Badno Handidhuhe 
in — * 

Ranit-Preis. a g era 98c 
Neinjeid .geftricdte Ties, gerade 
die richtigen 


Schadteln, 


Etyles; überall 


verkauft zu $1. Panil 


Aare sie 


N Xelescope, fteife und Fedora-Hüute, 
PBanit-Preis 


Monardı Cont Hemden. 
Befeftigte od. abnehmbare Manfcdetten; 
alle feine Werthe; — prächtige 
Panik-Preis 


Flyer 
gisle —* 
Panik⸗ 


GRIESHEIMER & —H 


CLARK & LAKE 


CLARK & LAKE 


(Der Laden ift Samjtag Abend bis 10:30 offen.) 
Ule Sohbahnzüge halten an uniere Ede. 


ya — TRRERRBOME GESEEHSRAIHTTEETCTHTETTEEE 


a) HC. HEINEMANN: 


989-991 
Milwaukee Ave. 


Weihnachts - Möbel 


Gerade das Richtige als Weihnadts- 
Geſchenk für ein kleines s Mäden 


Bettitelle 


sesssnaunnnnen 4998209500000 — — 


DIDI 


— 


Morris-Stuhl 

Wendbare Polſter, hübſch 

geſchnitztes Geſtell, ein 

feines Weih— 9 —8 

nachtsgeſchenk, 

Spezielle Meſſing— 
für Puppen, 


49e 


Regulärer®ertd $1.50 


| in 


N 


N 


—* JÄN N 3 
SE 


9 


3 
EN RR 


Weihnachts: 
Schautelſtuhl 


Ein ſehr feiner Schaukel⸗ 
Bun aepolitert in echtem 


Leber, —— 50 


Eichengeſtell 
Verſäumt es nicht, unſere 
Schaukelſtuhl =» Ausſtellung 
zu ſehen. Sehr feine Aus— 
wahl zu populären Preiſen. 


Diefe Puppen > Bettftele ift 18 Zoll lang, 11 Zoll breit 
und 15 Zoll hod. Sie ift von Hübjch gebogenen Mei- 
fingftangen gemadt. Hat Matrate, zwei Kiffen und 
Canopy Top. Ale Draperien und Ueberzüge find von 
prachtoollem geblümten Crettonne gemadt. Kann ganz 
flach zufammengeflappt mwerben, und jede Bettftelle ift 
hübſch verpackt. 


* 
* 


* 
*. 


% 


— — Feier: 
tag:Berfauf von Rugs 
Bagdan Wiltond, — 


Wilton Velvet, 


Brei... 21.00 


Preis.. 


— 1 6. 50 


Kabinet 


Gemacht, daß es zu 
Eurem Piano paßt, 
elegant polirt. Ein 
ſehr annehmbares 


13.50 


Preis 


— 


| 002:32:020095500029999205 500020290 
—— —ñ — —ñ— — — 


| Die modernen SYtalienerinnen, Spas 
nierinnen, Slavinnen und Orientalin- | 
nen tragen ebenjo gern den Obrring 
wie die Bäuerinnen anderer europäis | 


| den vielumftrittenen Schmud tragen | 
jollen, darüber läßt fich feine allge: | 
fcher Länder, ja bei manchen füdlichen | meine Regel aufftellen. Eine Frau mit 
Völkern verfchmähen e3 aud) die Män- | großen Obren barf felbftverftändlich 
ner nicht, ein Fleined rundes Goloplätt- | ebenfomwenig Ohrringe tragen, wie eine i 


Ba e& joll den — —— — auffal⸗ 


Träger vor Augenkrankheiten bewah-lende Ringe. Wertihloſe Ohrringe ſind 
ren. Ob nun auch unſere Modedamen ganz verpönt; aber die glückliche Be— 
Ahern Hleiner, mwohlgeformter Ohren 
mag biefe getroft mit einer tofldare 
Perle, einem jhönen Diamanten, oben 
einem farbigen Stein Thmüden, ohne 
in ben Berbadt 
Ku au gerathen. 


barbariſchen Ges 





